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G  1  Em  VASNACHTSPIL,  DTE  ALT  UND  NEU  EE,  DIE  SIIVAGOCi,  VON 
Ufi£&WlJKDUlKG  D£R  JUDEN  UK  ift  TALMUT  ETC. 

DER  ERST  PAUR: 

'  YTeicht  ab,  tret  mnbe  und  taronet  auf;    17^,  ^. 

Ee  mm  euch  bhipfling  uberlauf 

Und  alles  das  durch  einander  rutt 

Und  nicht  darzu  den  wein  außschut^ 

^ebt  von  den  penken  poIster  und  kuMeo, 
10  Das  ir  geachant  werd  mit  den  fnAen, 

Tragt  kind  and  wiegen  da  vom  weg. 

Das  nit  ir  ains  ein  ploßen  leg, 

Ruck  stül  und  penk  als  auf  ein  ort, 

Und,  das  dest  pas  werd  zugehört, 
15  So  stet  darauf  und  spitzt  die  oren 

Und  seit  still  binden,  neben  und  foren; 

Dann  wer  sein  manl  allaavfl  wer  peren, 

Must  man  den  weg  zn  der  tor'  anß  leren. 

Des  reg  sich  keins  von  seiner  stat, 
90  Dann  wo  man  nit  recht  Ordnung  hat, 

Do  wirt  kunst  und  vemufl  gespart. 

Des  braucbt  Weisheit  und  rechte  art, 

Des  leftt  die  alt  und  die  neu  ee 

Euch  kmden  gar  mit  grofter  fle. 

6  O  BIX  ANlNm  aEDNBat 

Ir  herren,  noch  eins  ist  hie  zu  künden* 
Ob  etlich  bei  dem  schimpf  hie  stunden, 


1  O  Tafaial.      8.  G  dem.      10.  f  ir  nil.      f  geickinil. 


Digitized  by  Google 


2  1.  DIB  ALT  IWD  DIB  NEÜ  SB. 

Die  her  weren  kamen  ungebeten 

Und  uns  zu  nahend  würden  treten, 
Dieselben  wurd  ich  dannen  weisen, 
Das  sie  der  kurzweil  nit  vast  breisen. 
5  Darundi  ge  keiner  zu  nahet  bei, 

Der  nil  tum  spfl  fewideml  sei. 
Und  hab  niemant  kein  ^eschwetz  da  binden. 
Vorauf^  wo  zwei  einander  finden, 
V-  Die  eüicli  seit  weren  lunb  gesoUoffen, 

10  PiA  nie  einander  haben  troiTen. 

Und  das  man  auch  die  hund  außja^ 
Das  kainer  an  keim  pein  nit  nag 
Oder  mii  pellen  so  ungestüm  sei. 
Das  keiner  «eins  worts  nit  hör  diM. 

15  Wami  Jrgiidjind^^  gesaoMlt  sein, 

So  sperrt  zu  und  laßt  niemant  herein! 
Ob  iemantz  pulschaintialb  herein  kern, 
Der  hab  dabei  ein  ideine  sdiem 
Und  nem  im  mt  bo  gach  der  aach, 

90  Das  er  kein  snnder  anfror  mach. 

G  2  Seit  still,  was  eur  sei  im  häufen, 

£e  wir  an  ends  darvon  selbs  laufen. 

DER  HOF^IST£A: 

Na  hört,  ir  Jremden  tnd  ir  künden, 
25  Es  han  hie  an  einander  funden 

Das  alt  gesetz  und  auch  das  nett 

Und  han  gelobt  bei  irer  treu, 

Was  do  ir  kies  werde  firagen, 

Das  als  einander  sn  zu  sagen. 
SO  ledoch  wirt  in  der  dag  erstreckt, 

Was  die  judischeit  dai-zu  bewegt, 

Wann  sie  gar  hmg  sein  umb  gesloffen 

Und  han  ir  pucher  nberloffen, 

Yoraofi  das  schentlich  puch  Talmut, 
85  Weichs  titel  so  vil  melden  tut, 

Und  ganz  pi£  an  das  end  sind  weit 

Der  menschen  herz  gemindert  seit 
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Und  lant  seni  «beraehriit  versle 
Rabina  Rabinasche. 
Das  erst  zoder  Kadoschim 
Und  hell  der  heiligen  ordnunge, 

S  Dar  ion  sich  nbl  die  all  und  junge. 

Und  Scharim  das  ander  puch, 
Da  man  der  Icreuter  kreft  in  such, 

(i%>         Und  Thaharats  das  dritt  puch  ist, 
Von  irer  reinigung,  das  wist, 

10  Das  vierd  puch  zeder  Nesokin, 

.  Aa  Mn  uns  Scheden  nrteill  mn. 
Da»  Auift  ieder  M ohet  vemempk, 
Do  man  Ordnung  der  seit  in  rempt, 
Zeder  Naschim  helt  die  sechst  stat, 

15  Do  man  der  weib  Ordnung  inn  hat. 

Noch  sind  ir  bucher  ane  zal, 
Rabi  Raoha,  Isaok,  Smohel, 
Judas,  Alisa  und  Naamän, 
Walin,  Schlame,  Symetan. 

10  Auch  sie  den  Targen  for  besteten, 

Das  puch  Preschitz  und  der  propheten, 
Elle,  Schamets  und  Malacbim, 
Ifischle^  SeheoMls,  Hadebarim, 
VaMaNir  und  Vaihn, 

SS  Vebameleclii  Johasöhua, 

Auß  welchem  sie  beweren  wellen 
Und  vor  der  Crislen  schar  erzelen, 
Das  man  unbüUoh  sie  versag, 
ili.iiil)iv«ri  hören  hi  irer  clag. 

SO  M  JOMH  OAG: 

Got  grüß  den  wirt  und  die  weisen  hem! 
G  3  Wir  Juden  main  euch  zu  erklern 

Und  klagen,  das  die  cristenlich  macht 

Die  sinagog  so  gar  veracht, 
SS  Die  got  TOT  Mtenlicher  leil 
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Wann  gesl?   Wo  ist  dein  niderlag? 
Antwort,  als  du  gehißest  mir! 
Des  geleicheiL  wil  ich  wider  dir. 

DIB  SINAGOG: 

5  Ich  haiß  und  bin  die  sinagog. 

Gen  Jerusalem  was  mein  frag, 
Ein  pock  zu  opfern  für  mein  sund. 
Nu  des  mein  äugen  mir  we  tund, 
Hai  an  dem  aufsteigen  der  glaat 
10  Der  aumien  mich  geplent  so  fast, 

6  4  Das  ich  hi  der  wnsten  irr  ging 

Und  kaum  vor  durr  ein  odem  fing, 
Und  hab  also  verlorn  das  pfat, 
Steig,  weg  und  auch  die  opferstat 

* 

15  DIEKIBCH: 

Hör,  alte,  ains,  das  sag  ich  dir, 

Als  du  opferst  das  stinkenl  tier, 

Als  dein  opfer  stinkt  vor  got. 

Der  vil  anders  gepoten  hat. 
20  Heises  ,  spricht  in  der  lionig  puch: 

Im  Stadel  fort  dein  opfer  such 

Und  von  peren  in  der  presse  gelegen. 

Das  got  die  werk  eur  hendc  gesegen. 

Bei  dem  stadel,  merk,  das  weizenprot 
25  Und  bei  der  press  den  wein  ist  not 

Zu  unserm  opfer  und  sacrament 

Und  beleibt  auch  pi6  der  weit  «i  ent 

DB  BOlAOOa: 

Ach  junge  kleffische  bei  den  weihen, 
SO  Sag,  was  darfst  du  also  umbtreiben 

Mich  alte  lang  erfaren  in  jaren? 
Aü  Propheten  hab  ich  geporen, 
Die  Patriarchen  gar  erzogen, 

■ 

2i,  t  der  wein.  Od^r  ist  stadel  merk  du  . . .  dea  weio,  ist  «u  letmf 
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AU  konig  haben  mein  pnist  gesogen 
Und  du,  junge  der  witz  ganz  ploß, 
Machst  dich  so  hochmutig  und  groß. 
Sag,  wer  bist  du,  wor  stet  dein  sin. 
Ob  ich  vor  dir  mocht  kumen  hin? 

DIE  KIRCH: 

Ich  bin  die  cristenh'ch  samnung, 
Ein  diern  demutig,  frei  und  jung, 
Ein  end  gesetzt  allen  propheten, 
Die  ie  beschreibung  von  mir  teten, 
In  gut,  fursichtig,  senft  und  milt. 
Durch  mich  dein  hofTart  wirt  gestilt. 
Der  Vaste  geloich  wirst  du  versmeht, 
Wann  ich  als  die  Hester  zu  recht 
Bin  kumen  in  des  konigs  palast, 
Des  du  auch  wirst  sein  ein  gast. 

DIE  SINAGOG  : 

Ja  pist  du  die,  so  hör  mich  fortl 

Recht  hab  ich  all  mein  tag  gebort, 

Die  alten  kessel  remen  gem. 

So  aber  du  nit  wilt  enpem, 

Du  wilt  dich  durstlich  an  mich  reiben, 

So  sol  dir  nit  vil  uberbleiben 

Der  Weisheit,  die  du  meinst  zu  haben. 

Fragst  du  weislich,  ich  tu  dich  loben. 

Suchst  du  aber  furbilzlich, 

Furwar  es  wirt  gereuen  dich. 

DIE  USCH  : 

Ach,  torelz  alter,  sitz  und  rul 
Anf  dich  ich  doch  erzürnen  tu. 
Di'in  alter  swachet  und  dein  lern, 
All  ffin  mach  ich  dir  widerzem, 
Vit*  in  doinrr  schrifl  verporgen  leit 
Und  di«luo  kint  vorfurt  lange  zeit. 


1.   DDE  ALT  UM)  DIE  NEU  EE. 

DIE  SINAGOG : 

O  all  mein  rabi,  trel  her  für 
Und  habt  in  meiner  TaUnut  spar, 
Ob  wir  die  neu  untüchtig  feigen 
In  ir  posheit  mochten  geschweigea. 
Doch  rufet  vor  Messiam  an! 
Der  bat  uns  vormals  nie  verlaa. 

HIE  SINGEN  DIE  JUDEN  UND  IWEJ  JUNG  JCDEN  KU  TD  B4i 

Adan  holana  ascher  molach  pclhoii« 
Koll  jhetzir  niffra  bohot  nathasa  be 
Hefizo  kol  asahi  meloch 
Yehate  tichlas  lebade  boniUdi 
Vehu  hara  vehu  hanha  vefaa 
Vers  yffera  vehu  efaadne  an 
Harn  schil  lo  vlabirca  bdi 
Tachlits  velo  haos  i 
Eli  vehami  geal  ve  tzot  boiy 
Vehe  ni  zi  aimamtzi 
Bayam  ekra  beiado  aflod 
Yschan  veabrach  v 
Adonay  Ii  yeloirae. 


Hör,  Jod,  ens  meld 
Was  deot  dock  das 


HIE  TUUCSCBT  Kl  lUB  BMi  GCSaK  n»  IMTi  »  MTm»  ^iM- 

Der  herr,  der  ewMkk  TtfmtL 
Ee,  wann  er  aDe  dink  forHrt. 
Was  er  imd  tctef  fort 
Ton  kooigeB  er 
GoL,  und  kmtM 
Er  ist  gewesL  Ml 
Ein  einiger, 
die 
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Vor  nn  kcn  erster  wirt  ^cdfeii 

Noth  auch  nach  im  kein  lasier  süchL 
Er  mein  erloser  und  mein  got, 

in  4er  Ml» 


tm  rm  hm  al  frirt. 

Des  gleich  mein  müe  und  ubung  ist. 
Er  leben  und  auch  sterben  Heist, 
Des  §cad  icfa  in  sein  liant  mein  gtk^ 
Und  er  selil  mmmt  lel  ein  li. 
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Hör,  mein  rabi.  und  merk  mich  eben, 
Enpfor  hast  du  mir  Jesum  geben. 
Des  gleich  Inb  dein  MeniMn  dir 
Und  gib  Ue  siteefl  die  aohnnt  nur! 

Sag,  was  tot  got  für  die  räch, 

Gespot,  gefenknus,  sehand  und  smach, 

Die  ir  stet  von  den  Goim  leit 

Und  von  allem  volk  auf  erden  weilt 

Im  zefer  Maehor  wirt  bescheini, 

Das  got  teglich  umb  uns  weint 
Zwen  zeher  in  das  mer  hinein. 
Uor,  ob  wir  nit  sein  liebes  volk  seini 

DER  DOCTOft  : 

Hör,  Jud,  das  das  ein  iming  sei! 
Weint  got,  so  wont  im  leiden  bei; 
Mag  got  im  zeher  sich  ergißen, 
So  ist  er  teillich  und  zu  fließen; 
Wandelt  dann  got  in  wassor  sich, 
So  wer  auch  das  wasser  gotUch 
Und  villeicht  ehi  materi  vorher, 
Darvon  das  gotlich  weseo  wer, 


Digitized  by  Google 


1.  DIE  ALT  UND  DIB  NBÜ  ES. 

Weichs  schentlich  zu  gedenken  ist. 

leb  schweig,  das  mans  mit  red  auß  vmU 

Ich  sach  allein  nit  weinen  got, 
Sunder  als  ein  leeben  hewien  an  spol 
Und  umb  uns  schreien:  We,  we,  wel 
Und  Mit  dabei,  das  ist  nocb  me, 
'  Sein  fueft  stet  an  den  bimel  stoßen, 
Umb  das  er  bat  sein  Tolk  verioßen 
Und  lan  zu  einer  wustungr  werden 
Und  in  der  Crislen  macht  auf  erden 
Uns  bat  gesetzt,  und  lest  auch  nit, 
AUe  tag  er  selber  für  uns  pit 

DBB  DOCtOB: 

Nu  hör,  Jud,  tut  got  weinens  pflegen 
Allein  von  cur  Verfluchung  wegen 
Und  kan  das  widerpringen  nicht, 
Wer  ist  dann,  der  im  gotbeit  gicht? 
Kan  aber  er  und  säumt  sich  mit, 
Hör,  Jad,  so  tranrt  er  umb  euch  nit. 
Auch  so  er  einen  hohem  bet,  ' 
Frag  ich,  welcher  die  gotheit  het. 
Pit  er  ein  mindern,  das  ist  spot, 
Weichs  als  ketzerisch  muß  sein  von  not 

Itfn  BABI: 

Hör,  Crist,  du  verachtest  das  gar  ser, 
Das  got  zeher  umb  mich  verrer, 
Und  du  sagst  got  den  schopfer  dein 
Umb  deinen  willen  gekreuzigt  sein 
Und  darztt  gar  hertiklich  gestorl)en, 
Darmit  er  euch  bab  heil  erworben. 
So  meldt  ir  selbs  auch  teglich  mit, 
Wie  Jesus  stet  sein  vater  pit 
Für  euch  umb  eur  Seligkeit. 

Sag,  was  hat  das  vil  underscheit 


Gen  ^mL  4m  fet  pit  fm  wm  Mdm^ 

Sa£.  so  Jesus  aiicb  fot  soi  senu 
Wdte  «I  MHsrt  T«  wm  mkml 


Bor, 


Dt^  ai!  ir  Juöei!  hallet  n».  i  i. 
Wie  iMl  AHM  eacä  imLerrkM. 
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In  dem,  als  er  gesprochen  bot: 
Ich  wtt  den  menschen  tilgen  ab; 
Mich  renel,  das  ich  in  beschaffen  hak 

WS  SOCTOBt 

5  Hör,  Jud,  das  wort  in  got  'Mich  reut^ 

Hat  neur  sein  schnelle  straf  bedeute 

Die  alsbald  volgt  dem  worte  nach. 

Wan  got  also  reut  enr  räch, 

Ir  hell  als  famg  nü  dürfen  lanrea; 
10  Danimb  tet  got  nie  umb  euch  trauren. 


Wir  haben  im  Nasassun  stan: 
Was  alle  menschen  leiden  han 

An  henden,  an  hanbt,  an  pain,  im  paucfa,  •  , 

15  Das  selbig  leidet  got  teglich  auch. 

Sich,  so  das  got  umb  ieden  tut, 

Weis  nichl  omb  ains  weib  im  Talmut  ^  i 

I 

G8^  DSROOCTOR: 

Jody  WO  bat  nie  die  venniten? 

ao  Also  hct  got  albeg  geliten,  | 

Weichs  Malachias  widerspricht: 
Ich  der  her  und  wandel  mich  nicht. 

OEB  BABl: 

Stet  nit  kn  pneh  des  anßgangs  her, 
25  Das  got  Pharon  versenket  ins.mer, 

Sungen  die  engel  wuniklich?  '  i 

Do  sprach  got:  Warumb  freut  ir. 
So  ir  sacht  in  Tordurpmis  sein 
Mem  hend  gegen  den  feinden  meiil? 

I 

SO  DBBDOCTOB: 

Mit  nicht  hat  got  das  lob  veracht  ; 


17.  r  Waft  Mt        las  t  Weis.      Mb  f  Ua  d«E.      96.  f  Do, 
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So  er  neur  drei  stund  speis  auß  spreit; 
Zun  Vierden  wurd  got  schnöd  geaoht, 
So  im  der  tracb  sein  knrsweil  maeht 

Das  als  zu  reden  ketzerisch  ist. 
Jttd,  sag,  was  er  die  nacht  auß  mißt 


Do  sieigl  er  ^ocli  auf  ChenMi 
Den  tlkron  und  überlaufet  In*  • 

Durch  achlzehen  leng  weit  alle  nacht 
Nach  dem  spruch  Davit,  des  bab  acht! 
Der  wagen  in  Cherubin,  wist. 
Stets  mit  sehen  tausenten  Isti 


Hör,  der  hat  uberlaufen  bald, 
Der  alle  ding  sust  hat  zu  gewald 
Und  der  ain  augenblickes  frist 
An  hundert  tausent  enden  Ist, 
Als  er  von  Im  selbe  gibt  bescheld: 
linMnel''iiM  erde  erMl  Ich  beidi 
Des  ich  dein  red  spotlich  vernim. 
"Sa^  i^as  habt  ir  doch  freud  bei  im. 


MM  üiimsi  Naam  spricht, 
Bei  go^'kem  freud  sein  seit  der  pflicbt, 

Das  er  sein  tempel  hie  verlies,       ,  ' 
Das  ich  auß  diser  red  beschlies, 
^t  hat  gefordert  an  dem  tag 
ftü  wä  dem  weiii       zu  der  dag 
iWIM  des  saxy  ploßuhg  des  hrnj^taekf 
Darauf  redt-^Naam  und  glauptß, 
Das  got  die  weil  kein  freud  wen  bei, 
Bis  der  tempel  neu  gepaut  sei. 


DER  BAU: 


asa  aocTOi: 


Jcrg  >iiib  \.' 


DER  RABl: 


Im 
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DBl  JKM2T0R: 

Hitr,  Jod,  seit  gol  gmndigt  hau 
Und  word  nit  absolvirt  davon 

Und  solt  Verdammung  im  zu  Sachen, 

5  Wie  kund  er^  uns  dan  selig  machen? 

6  Ii         Das  aber  das  gelogen  sd, 

So  hör  der  endniiig  pach  dabei: 
6ot  isl  getreu,  warhaft,  gerecht 
Daramb  so  ir  got  sunden  sprecht, 
10  Soll  ir  als  gotz  leslrer  auf  erden 

Noch  dem  gesete  all  versteint  werden. 

DEA  tJMi 


Hör,  rabi  Jabel  legt  hie  nA 

Die  worl  'Ich  han  verlorn  mein  haus'  i 
15           Und  spricht,  drei  hut  der  engel  sein, 
Auf  der  obem  sitz  got  und  wein 
Und  i^rech:  Ich  sei  gemaledeit, 
Das  idi  mein  haus  ie  ließe  seit 

Verprent  und  anch  verwostet  werden,  | 

20  Mein  palast  und  tempel  auf  erden  '  | 

Und  mein  sun  werden  geletzt  j 

Und  das  ich  sie  in  der  Cristen  macht  hab  gesetzt  1  | 

0£1  OOCTOB;  | 

0  wie  moelil  ir  werden  gefreit,  j 

25  So  ir  so  groß  gots  lestrer  seit  ' 

Und  schetzt  got  so  leichtfertiklich  1  ! 

Waint  er  und  maledieiet  sich  | 

Und  kan  un  selbs  nit  widerstan,  ! 

6 11  k       Wes  ruf  wir  in  nmb  hilf  dan  an? 

ao  Und  wie  ruft  br  in  an?  Sagt  her,  | 

Wann  mich  keins  dings  nie  wundert  mer.  | 

DER  RABI:  ^  ' 


Hör,  do  schreibt  rabi  Jabel  voi: 
Wenn  wir  an  unser  pelt  wollen  gan, 
So  aolvei  wbr  laut  aüe  sam: 


I 
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>ea^  k  all  lycM  ewigen  tut 


G  12  Darron  spnoht  rabi  Simeon, 

MM  weidier  Ust  ea  crstea 

M  Dwdi  dB  Mm  mi 

Wert  iB  koiiBd 
UmI  m  lefer  Jeachiwr  gM: 
Den  pesten  Crislen  schlagen  tot 
Ist  pesser.  als  ieder  Jud  gelaubt, 

9i  Dann  xu  ■tnr'ii*n  einer  scUa^gen  knU 

Oder  n  loica  «ri>  felis  er 
Dca  groftea  golii  leelrcr. 


OB  MCTIMI: 

Hör,  Jud,  nu  schreibt  doch  Josephus 
Von  dem  zwelfpoten  Jacobus, 
Dag  Qmb  Seins  todes  willen  geschacb, 
]>a8  man  Jerusalem  zoprach» 
Daranß  eudi  Jofephas  verlnmdt, 
Das  ir  euch  schwerlich  mft  yerswidt. 
Ir  secht  woJ,  was  geiallens  got  hat 


Digitized  by  Google 


1.  DIB  ALT  UND  DIB  NBU  El. 


An  euch  umb  unser  kinder  toL 
Ich  mam,  sott  ir  halbs  mit  erlangen, 
Es  wer  euch  langst  pas  außgangen. 
Des  schweig  neun  solchs  und  sag  mir  pald. 
Was  ir  von  unser  kirciien  haidt. 

• 

DER  RABI: 

Da  find  wir  an  Jeschner  fort, 

Das  wir  all  schmech  nnd  scbenOicli  wort 

Mit  allen  Cristen  sollen  fliehen, 

An  die  sich  wider  Jesum  ziehen, 

Und  all  cristenliche  sacrament,  ^ 

Darvon  uns  Juden  niemant  wendt 

D£B  POCTOB: 

Mein  Jud,  eins  bescheid  mich  noch! 
Wie  pilt  ir  umb  der  Cristen  räch 
Und  was  ist  doch  die  weis  darzu? 
Dasselb  mir  auch  zu  wissen  tnl 

DEB  BABI: 

Im  zefer  Tolddts  do  stet  dar, 
Das  wir  all  tag  die  Cristen  gar, 
Babst,  keiser,  konig,  bischoff  und  epi 
Und  was  uns  Juden  widerstrebt 
Dreimal  im  tag*  verfinchen  mußen, 
Auf  das  got  wdl  ir  hoffart  pufien. 
Und  wer  den  fluch  tut,  frau  und  man, 
Mußen  mit  gleichen  fußen  slan. 
Und  viel  ein.  schlang  einem  umb  sein  kein, 
Noch  tar  es  umb  ein  wort  nit  feien 
Noch  auf  kein  selten  neh  verenden. 
So  lang  piß  sie  die  red  volenden; 
Und  laut  der  fluch  in  solchem  schein: 
Den  Cristen  sol  nit  Hoffnung  sein. 
Herr,  tilg  sie  schnell  ab  uberall 
Und  minder  in  die  cleinsten  zal 

Das  gau  schalkhaftig  Gristcnreichl 

.  .  2 
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Zostor  und  brich  sie  scimeUilüeiGlil 
Herr,  thnfi,  erfulß  in  miseni  tagen, 
Wann  wir  mit  nichte  mugen  ertragea 

Den  großen  gfewalt  furter  von  in. 
5  Und  disen  fluch  nenn  wir  liumienn. 

DEB  DOCTOH: 

Mein  Jud,  so  ir  nn  also  pitt 
Und  doch  erhört  wirt  nimmer  ntt, 

Denkt  ir  euch  nit  darauß  von  not 
10  In  großer  feintschafl  sein  gen  got 

Zu  vorauß,  was  ir  von  im  begert, 
Das  got  desselben  euch  gewert 
Und  sich  vennert  der  Cristen  reich, 
Als  ir  das  selber  spredit  tegleich. 

15  DBB  lABI: 

Crist,  do  sei  uns  der  Türk  für  gut 
Secht  ir  nit  teglich,  wie  er  tot 
Die  Cristen  mindern,  wo  er  mag? 
Dardurch  wir  hoffen  alle  tag, 
20  Wir  werden  schir  von  euch  erlost, 

Piß  uns  Messias  selber  trost. 

Q  13  b  DSR  DOCTOB : 

Jud,  das  diß  eui  gemeine  straf  sei. 
So  merk  Yon  Türken  das  darbei, 

25  Wo  er  verfolgt  hat  cristlich  lant, 

Wart  ir  albeg  mit  in  der  schant, 
Und  seit  sein  herschaft  hat  gewert, 
Seit  ir  vil  mer  dann  vor  beschwert, 
Geschetst,  g^fent,  getot,  vertrieben 

ao  Und  vil  schand  von  euch  eingeschrieben. 

Gehenkt,  verprent,  zuzerrt  mit  zangen. 
Hundt  ir  nit  anders  huld  erlangen 
Von  eurem  Messias,  dann  die. 
So  beleih  wir  noch  lang  vor  euch  hie. 

35  Sol  aber  euch  der  Türk  vorfechten» 
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i.  Dm  ALT  DND  DK  raCU  SB. 

So  zvLgi  IT  mich  all  mü  mechten 

Zu  hilfe  im  und  glundt  im  bei, 

Su9l  gelaub  ich  hart,  das  euch  mst  sei 

Nu  dar,  wir  lassen  das  bcstan. 

Was  habt  ir  von  Adam?  Nu  sagt  an! 

DER  BABI: 

Im  buch  Broschitz  Adton  der  rein 
Spricht:  Das  gepein  von'  meinem  pein. 
Da  nimpt  rabi  Elezer  ab, 
Das  Adam  sich  vermischet  hab 
Mit  allen  tireu,  darvon  alsbalt 
Kernen  man,  so  wunderlich  gestalt 
Der  mengdien  nadi  gestalt  der  tir. 
Darauf  redt  rabi  Schfanis  schir, 
Das  Adam  vor  Even  gevvis 
Ein  frauen  hett,  genaut  Lilis, 
Die  eitel  teufel  im  gepar. 
Und  rabi  Ezerei  sagt  dar. 
Das  Eva  mit  der  schlangen  sich 
Auch  hab  vermischt  nnleuterlich.  ^ 

HEB  DOCTOR: 

Vermischt  sich  Adam  mit  den  liem, 
Was  kan  ich  mer  dmuß  studieruy 
,  Dann  das  effm,  eslin  und  schwein 
Bnr  Juden  stifmuter  sein. 

Hat  der  Adam  dann  ie  gevvis 

Teufel  geporn  aiiß  der  Lilis, 

Auß  diser  red  am  tag  klar  leit, 

Das  ir  der  teufel  bruder  seit. 

Dammb  so  wurd  sich  nit  wol  zemen, 

Seit  ir  nit  erbteü  mit  in  nemen. 

Sol  dann  die  sclilang,  als  ich  vcrslan, 

Mit  Even  sich  vermischet  han. 

So  sein  all  unrein  wurm  und  schlangen. 


f  Wt     ao.  g  TtraMt 
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Traclicn  und  was  gifl  hat  umbfangen, 
Auch  eur  stifveter  tu  recht 
Nu  schau  selbe  wol  ein  feins  geschleckt! 
War  hört  es  anders,  dann  gen  hell, 
5  Do  SQst  ewiges  ungeveli, 

Und  was  gilt,  schand  und  sund  gepirt, 
Zulelst  alls  sampt  hiukumen  wirt? 

DER  lUBIi 

Was  Adam  und  Eva  getan 
10  Haben,  sag,  trffll  es  evch  nit  ant 

maaocfoat 

In  keinen  weg  geschieht  das  nicht; 
Allein  die  jenen,  die  man  sieht 
Iren  eitern  solche  schand  noch  sagen,  - 
15  Sollen  auch  das  laster  mit  in  tragen. 

So  gelaub  ich,  das  es  bei  beslee. 
Was  weist  du  sust  von  Adam  me? 

DLR  RABIt 

Her,  rabi  Anelin  schreibt  das  und  dits 
90  Auf  das  dritt  capüel  Bereschits: 

Der  her  beschuf  in  weih  und  man.  * 
Da  got  die  ungestalt  sach  an, 
G  15         Teilt  er  erst  von  einander  die 
Und  hat  ie  seit  versmehet  sie. 

25  DBa  OOCTOa: 

Jud,  das  ist  gerichts  wider  got, 
Der  alle  ding"  gut  gemachet  hot, 
Und  du  sprichst,  got  Adam  versuiehen,  ' 
Das  er  seui  nngestalt  hab  gesehen, 
30  Welch  glos  an  alle  form  doch  ist 

Sag  an,  was  ir  von  Moyse  wist. 


1«  f  empfangen,      16.  f  bei  euch.     •  10.  f  fiftr. 
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t.  DIE  ALT  UND  DIE  NEU  £E. 

DU  IAH: 

Hör,  es  spricht  rabi  Anelin, 
Do  Meise  zwelf  außspeher  hin 
In  das  gelobi  lant  hei  gescbickt» 
Eins  riaan  toditer  die  erplidrt 
Des  gesehlechts  Enachim  und  fing  sie* 
In  irs  valers  went  satzl  sie  die 
AH  zu  verzeren;  doch  half  in  got, 
Das  sie  entrunnen  von  dem  tot. 
Des  ward  des  nsen  .weip  gewar 
Und  pimzet  so  vast  Bodh  in  dar. 
Das  sie  die  schir  ertrenken  tet, 
Wann  sie  got  nit  ernert  selbs  het. 

DER  DOCTOR: 

Mein  Jud,  nu  laß  dich  nit  irr  maolieBj 
Sag  fort,  sein  ist  vast  gal  lu  lachen. 

oaa  BAU: 

Hör,  was  dieser  rabi  mer  retl 
Uber  die  wart  sein  eisrein  pet, 
Und  spricht,  das  mensche  angefer 
Zwelf  mans  elenpogen  lank  wer, 
Als  auch  sein  pett,  nnd  do  er  woll 
Konig  Ocken  toten,  als  er  solt, 
Eilet  er  im  mit  einem  peihel  noch, 
Ein  Stil  zwelf  mans  elenpogen  hoch. 
Aber  Ock  lud  auf  sich  ein  perk, 
Dannit  er  meml  sein  In  dem  werk, 
Ganz  brahel  zu  werfen  tot. 
Darauf  ein  widhopf  flog  vil  drot 
Und  pecket  mit  dem  schnabel  sein 
Ein  loch  schnell  durch  den  fels  hinein. 
Das  er  an  den  hals  im  sank. 
Do  wuchsen  im  die  sen  als  lank, 
Das  er  den  fels  nit  ah  kund  legen. 


f  worl.      O  eysrim. 
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1.  DIB  ALT  ÜRD  HIB  lOT  KB. 


Die  weil,  so  WM  Moschc  engegen, 
Und  musl  darzu,  soll  im  gelingen, 
Wol  zwelf  elenpogen  hoch  springen, 
Und  macht  in  an  einer  fersen  wunt, 

6  18         Darvon  er  fiel  und  starb  za  »Uint. 

Sich,  Grift,  die  hilf  tel  im  gol  fcheiii. 
Schau,  ob  wir  nicht  fein  Kebes  Tolk  fein. 
Und  darnach  über  etlich  jar, 
Als  nii  der  ris  verwesen  war, 

10  Ward  in  seiner  peia  roreo,  als  man  sagt, 

Ein  birsch  ein  ganxen  tag  gejagt 

DEI  DOCTOB: 

Hür,  Jud,  noch  eins!  Dabei  es  beleih! 
Der  ris,  sein  tochler  und  sein  weib, 
Darvon  du  sagst,  ist  fantesei, 
Do  ich  nit  anders  merk  bei,  *> 
Dann  so  ein  Jud  stndim  woll 
In  den  propheten,  alf  er  soll, 
Das  ir  denselben  noten  tnt 
Uber  das  schcnllich  puch  Talmut, 
Do  man  solich  torheit  innen  fmdt. 
Das  boren  dan  von  euch  eure  kint, 
In  die  ea  wurzelt  nadit  und  tag, 
Daa  man  sie  hart  abtreiben  mag, 
Das  aber  es  gelogen  sei. 
So  ist  das  vorauß  falsch  dabei, 
Das  Moyses  also  lank  wer; 
Dan  der  tabemackel,  den  er 
Im  selber  panen  tet  darnach, 
Was  allerf  ampt  neur  also  hoch. 
Und  so  er  helt  hinein  sollen  gan, 
Hell  er  am  dach  gestoßen  an. 
Sich,  also  ligt  ir  mit  gewalt. 
Sag,  was  ir  von  den  engein  halt. 

DfiB  BABl: 

Crist,  hör,  das  grost,  als  idi  Teivte. 


Digitized  by  Coogk: 


15 


20 


25 


6  16» 
30 


35 


1.  DUS  ALT  imD  DIE  NEU  Efr 


So  plest  ir  goi  noch  tegKeh  me 

Uber  die  wort  Davits,  hab  acht: 
Und  der  seine  geist  engel  macbU 

DER  DOCTOB: 

Hör,  plest  und  ademt  got  Y<m  aicfa, 
So  wer  gotis  wesen  zustorlich, 

So  doch  der  luft  ziisalzung  nimpt, 
Welches  der  gotheit  gar  nit  zimpt. 
Plest  aber  er  «ngd  von  im, 
So  weren  sie  goto  wesen  von  im 
Und  weren  gotlicher  Substanz, 
Weichs  als  wider  die  schrifl  ist  ganz. 
Sag  auch,  wo  nani  den  adem  gofc, 
Ee  er  den  luft  erschaffen  hot? 
Dammb  das  kein  gestalt  mag  han. 
Hör,  von  den  teufeln  laß  verstau, 
Die  da  von  Lilis  sagst  gcpom. 
Han  sie  auch  köpf,  nasen  und  oren? 

Do  sagt  die  Taimut  von  gewis, 
Allein  nicht  gebom  von  LUis; 
Sander  sie  selbs  geperen  sich . 

Unter  einander  stetiklich 

Und  nemen  darzu  trank  und  speis 

Geleich  als  auch  wir  in  aller  weis. 

DER  DOCTOR: 

Die  red  die  muß  kein  warheit  hanl 

Wie  mocht  einer  in  ein  menschen  gan 
An  schaden  des,  darauß  er  reit, 
So  doch  zwen  leib  an  einer  stet 
Zu  einem  mal  nit  sten  mttgen; 
Auch  wo  tAe  in  der  weit  umbzQgen, 
Sech  man  sie  und  ir  spor  gering, 
Als  ander  leiphaflige  ding. 
Des  ist  es  ^torlicb  zu  erzelen. 


34  f .  0B  MX  irm  im  ym  ek. 

gag  an.        MI  ir  vo«  Jer  sstea? 


D^on  merk  (i<»n  spmch  Davits  We: 
BpHenk  deiner  i^eseis^  haft,  die 

G  17  ^         Oti  in  «iem  rinfan^  hast  [)ese6en. 

In  fiis^  retie  wirt  aoj3^eme6i'n. 
Wie  dM  von  ^1  vor  anbeginn 
All  Jfidmi8el  besrhalTen  sin 
Und  alle  die  din^  verstanden  haben, 

10  Darmit  gni  ward  die  wertt  begaben. 

DRB  DOCTOR: 

Hör,  Jnd,  das  widerred  ich  drat, 
Seit  das  im  pnrh  der  sohopfung  stat: 
Got  goß  im  ein  den  geist  des  leben 

15  Cnd  ist  Adam  ein  sei  gegeben. 

Fort  Zacharias  red  vemim! 
Auf)  welcher  zweier  sag  verste, 
[)«s  gol  den  leip  beschuf  ee. 
Zum  drillen  got  unutzlich  hell 

80  Die  sei  mit  solcher  kunst  bestett, 

So  sie  den  Icip  lebendig  mecht, 
Phs  sie  der  kunst  nit  mer  gedecht. 
St»  doch  der  leip  kein  Weisheit  hat, 
Piiiui  WNs  im  von  der  sei  zustat; 

19  l>in'umb  viMnufl  das  gründet  ein, 

0m9  iUfS  viw  tichto  lug  niu(^  sein. 
Unn«  ein»,  Jud»  sag  mir  noch  in  gut 
NV*i»  thun  die  (»Uih^en  iiu  Tahuul? 

IV        >KHi^  MifcW  «iv-li  n  ^ 


1.  DIE  ALT  UND  DIE  NEU  E£. 


Das  got  ein  piichsen  trag  zu  stunden 
'Mit  riemen  in  sein  har  gebunden 
Und  an  seim  linken  arm  auch  ein, 
Darinneii  in  fünf  briefen  sein 
Der  Juden  lob  gfeschrieken  gar. 
Anß  dem  spmcb  Jescbma  nim  war, 
Bei  seiner  rechten  schwert  got,  merk, 
Das  ist  in  seinem  arm  der  sterk* 

0£B  DOCTOB: 

Jud,  wb'  gol  80  Vergeblich  wer, 
Daft'  er  ein  pnchsen  oder  mer 

Und  brief  darinn  an  im  gehefl  solt  tragen, 

Wes  tet  er  von  im  selbs  dann  sagen: 

Ich  bin,  der  die  innerkeit 

Der  herz  erforscht  und  bescheit. 

Darumb  in  diso  brief  ich  sag 

Sind  eingeschriben  euer  plag, 

Von  erst  so  ffot  verachten  tut 

All  eure  werk  pos  und  gut, 

Fasten,  feiren,  opfer,  gepet, 

Und  auch  ir  seit  ie  guts  gOle^^ 

Wann  in  euch  Ist  ganz  mer  kein  Schemen. 

Im  puch  des  außgangs  Ihn  vememen, 

Do  Moyses  piß  an  sein  ent 

Euch  widerspenig  hat  erkent 

Und  wie  ir  nach  seim  tod  all  zil 

Noch  posheit  wart  Volbringen  vil, 

Dammb  euch  In  den  letzten  tegen 

Noch  TÜ  ubels  werd  begegen. 

Hör,  was  Jeremias  erzel! 

Ob  Moises  und  Samuel 

Von  mir  absten  sollen  gericht, 

Noch  ist  mein  willfart  zu  euch  nicht. 

Hör  Oseam  über  euch  «rmenl 

Nicht  mer  wil  Ich  mich  fort  erbarmen, 

Israhel,  sunder  mich  vermeßen 

Genzüoh  und  gar  ir  vergaßen, 


1.   DIE  ALT  UND  DIE  NEU  EE. 


Unser  stifveler  sollen  sein, 

Und  effin,  eslin  und  schwein 

Unser  stifmuter  sind  nun  war, 

Und  die  ganz  teufeliscb  helUsch  sciuur 

Unser  broder,  «id  sei  gescbwigmi 

Der  gefengnus,  da^wir  noeh  inn  ligen.  ' 

le  doch  laur  wir  immer  und  harren 

le  ein  narr  auf  den  andern  narren; 

Einer  kumt  uns  heut,  der  ander  morgen, 

Wir  dorlen  lenger  nit  sorgen^ 

Steh  M  Mewia»  j|ar<idfa$r  sAen.  m  ' 

Das  ist  -vor  yi\  jaren  aiic1i=  gesohehito)  / 

Das  man  ein  eil  het  geschworn,  • '  i  »•  I 

Es  wer  Messias  schon  ^epom. 

Und  schceib  immer  hin,  der  ander  her, 

Waa  mm^  *v0»  m  bort  nener  nter. 

Neu  warcMs^  mav  dtei»  gelogeiUM  > 

Sag  an,  wie  wurd  wir  pas  betrogen,  / 

Dann  das  man  hin  und  brilF  schreibt  und  schickt. 

Und  ist  als  mit  einer  wurst  verstrickt? 

Ich  wil  vil  droe  und  fluch  geschweigen. 

Dg  Mwtfrib.^taM*«iKdi'Sdlchaa>  geigen! 

IM  alMnHMsleii  M  sicir  ^finden, 

So  ist  mi^^mM  meh  do  binden 

Das  prait  und  rußig  an  der  pfannen. 

Wer  weist  dann  solch  fluch  von  uns  dannen, 

Die .  endli^  droe  und  auch  den  zorn,  - 

QgiffefaNwiHden  batgesohwarpf 

Hör,  rabi,  mer  han  ich  gelesen, 
Es  ist  bißher  noch  schimpf  gewesen. 
Weupfe^  auch,  wie  es  darumb  leit,  >  ? 
Das  ir  aU  drifiüH^ibttmbindeF  seit? 
SxPftMiPiM«^i  iiiiiibtebwd  gescbicb^  ■  ^ 

f  eioer.      19.  9  bhef  biatcbrdbt.      33.  t  hurnkiot. 
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30 


Wann  es  treff  m  *•  ▼lirdf«  npp. 

Als  ich  dir  des  danu  ursach  gip. 

DEl  FAlXm 

Bei  Hoffw,  Crist,  nf  wie  in 
Em  mcM  ^  Mir  «m 

rnsern  hnnlischen  grelMik 
Sag  dar,  mein  doclor,  mg  dock  dar! 

MB  DOCTOt: 

Got  rtnift  den  Adias,  das  weist  di^ 
Von  Peck«,  snn  lleinoiii*n> 

Und  dordi  den  kunig  des 

Der  von  streilparn  mennem 
Von  dem  geschlecht  Hehudaiwis, 
Wol  hundert  tausent  man  ich  Iis, 
15  Und  dann  zwenzik  tausend  mit. 

An  das  sie  dem  iengen  eil 
Zweihmidert  tneend  wed»  nnd  meid. 
Hör,  von  denselben  gft  besekeidl 
Was  meinst  du,  das  man  mit  in  wUt, 
Dann  das  man  sie  als  kebs\^^eib  hilf, 
Do  man  neur  pankhart  pelzet  drein. 
Dis  sol  mein  erste  bewemng  sein. 
Dort  do  Titos  nnd  Yespesian 
Jernsaleni  gewonnen  hm, 
Do  inind  die  sehrift  kaum  gnug  davon  sagen, 
Was  ir  doselbst  ward  erschlagen 
Und  auch  mit  dreißigen  hingezalt, 
Die  man  mit  einem  pfenning  vergalt. 
Sag,  was  mit  euren  weibem  da 
30  Die  Romer  han  gesehidtt  dama 

Anders,  den  xwidem  darein  gemacht 
Nu  heb  der  dritten  sengnus  acht! 
Du  weist  doch,  das  mein  sin  nit  irrt. 
G  31  Do  kelser  Adrian  regnirl, 

85  Namt  ir  Barchoschhain  an  gemein, 
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Das  er  solt  eur  Messias  sein. 

Zu  dem  schlug  sie  alspald  darna 

Ein  großer  Behal  Ketzora 

Und  sprach:  Barchosehba  heift  oit  me, 

5  ^  (Wann  der  nam  also  zu  teutsoiu  verste 

Abvil  ab  ein  sunder  lugen, 
Recht  ob  er  sprech,  es  wurd  nit  tugen^ 
Sunder  Barchocaff  heist  du  nun, 
Dl»      du  wirst,  genant  ein  svn 

10  Des  Sterns  zn  allen  Zeiten  fort, 

Wwm  'im  dir  tottlen  dise  wort: 
Auf  get  der  stern  Jacob  an  fei 
Und  ein  zepter  von  Israhel 
Und  wirt  kurzlich  in  seinen  Zeiten 

15  Fort  den^  fursten  Moab  bestreiten.- 

Nu  ittneii  den  Messiam  an 
Zu  zwei  moln  Imndert  taoseiit  man 
Und  was  streitpar  ward  geacht, 
Die  gen  Jerusalem  mit  macht 

20  All  hin  zugen  in  dem  ge.trauen,  ' 

Den  tempel  widerumb  zu  pauen.> 

6  3t  t       Was  Hol  idi  weiter  doYoli  sagen? 

Die  ^den  wnnlen^  all  erschlagen, 
Auch  der  keiser  mit  eigner  hant 

25  Messiam  tot  und  uberwant. 

Wer  meinst  du,  wann  irs  recht  bedecht, 
Der  furpas  ander  Juden  mecht, 
Damkiidl»  di»  lant  danach  ehmoinen? 
.  Dlw4«  den  aber  humkind  komen. 

dO  Also  es  genzlich  am  tag  leit, 

Das  ir  nu  drifach  humkinder  seit 

DIR  BABI: 

Hör,  mochten  dann  nit  etiiehe  weib 
Sein  gangen  mit  tragendem  leib 

35  Vor  der  manschlacht  geschwengert? 

8t  f  bnakini.  Vgl.  27,  35.     35.  f  g.  ein. 


i.  M  ALT  1MD  DB  m  BL 


Stg»  ioDoi  im  wä  raki  eeUnder  teilt 

On  •OCTOt: 

Hör,  Jud,  die  antwort  tut  gleich  kleckaii 
Als  der  sich  mit  hosem  wolt  decken. 
8  Merk,  ee  dieieihi  jmgm  Mm 

Def  weibef  ikili  begiudtes  Ivodeii, 
I>o  fem  wel  fMkeken  jer  hm  ganges. 
Die  weil  wurden  auch  paschart  enpfangen. 
Dos  schweig,  ee  ich  dir  eins  rechen, 
10  Des  dem  dto  äugen  enß  mocht  stecken. 

Q  fug  Kl  FAUESD  JVD: 

El  hat  der  tenlel  «ne  ketert? 

x\u  hab  ich  mein  lag  nie  gehört  * 
Der  schänden  gleich,  die  uns  antriilt, 

15  t'nd  als  erkleri  aiiß  unser  eckrift 

Und  wider  «nier  gtoes  keweri 
0  sniagog,  dekMT  gelerle! 
Ick  wenl  anek,  kk  wer  ekier  der  weiaen : 
So  wil  mir  all  mein  wilz  entreißen. 

30  Darumb,  mein  doctor,  gib  die  steur, 

Das  ick  den  strafen  ungekeur 
Bntge  und  auok  dem  grofien  lem» 
Den  got  uns  Jnden  kat  gesckwon. 

OB!  aAM: 

25  Ei  ei,  das  dich  verschlint  die  erden  1 

Wolst  du  dann  auch  zu  Gaim  werden? 
Got  gek,  das  du  dein  kar  yerwent, 
Seit  du  ekier  sokken  smack  kegerat 

Bei  Sckima,  als  ick  ein  Jud  bin, 
^  Und  ziehen  dich  die  Gaim  hin, 

So  wiß  bei  Hermuß  das  darzu. 
Das  ich  den  gemeinen  fluch  dir  tk% 
Das  dir  got  ewjg  sei  gekaß 

a6wao.rGoiB. 
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Und  das  die  Tefer  «id  Mrind^ 

G  22  Die  Asira  und  die  Maropot, 

Die  Maschmaschmia  und  der  tot 
Dich  vor  an  kumen  zu  aller  erst 
5  Und  das  da  eu  Kapora  werst 

Waß  meinst  du,  das  ein  wasser  tha? 
Nemen  sie  doch  ein  wein  dann 
Oder  hall  ein  süßen  met, 
So  zom  es  mir  nimmer  tet. 

10  OER  DOCTOB: 

fior»  Jod,  mich  wundert,  wes  ir  rempt, 
Das  ir  eneli  nit  ein  gleiclnras  nempt. 

Merkt,  wo  ein  fürst  sein  botschafl  tat, 
Zu  kumen  dar,  als  er  hat  mut, 

15  So  ist  all  ding  vor  ubersummt. 

Alspald  die  botsciuift  wideriKompti 
Yolfert  der  fnrst,  als  er  gdueß. 
Desgleich  ich  mit  Jesu  beschließ. 
So  pald  all  proficei  sich  endt, 

20  Hat  er  sich  zu  uns  her  gewendt 

Und  alles  das  auf  erden  volbracht, 
Das  ie  die  schrift  von  im  gedacht 
Dann  hett  er  noch  nit  wollen  komen, 
Er  het  alspald  nit  hin  genomen 

ttS  Alle  Propheten  von  der  erden. 

G  23  Darumb  wolt  ir  betrogen  werden, 

So  ir  gelaubt  euren  forfarn, 
Die  doch  sein  tolUch  feind  all  warn. 
Auch  80  er  nit  Messias  wer, 

80  6ot  hengl  an  zweifei  nit  solch  er, 

Die  im  alle  tag  auf  erd  geschieht, 
Noch  ließ  so  lang  euch  Juden  nicht 
Von  uns  so  gar  werden  veracht. 
Wie  das  ir  nit  ein  solehs  betrachtl 

aS  DSB  VALUKD  JOVt 

Crist,  dennoch  ich  ein  irrung  hab. 
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So  man  mein  gut  mir  streufet  ab. 
Wie  ward  ich  armer  dann  emert? 
Nu  bab  ich  all  mein  tag  verzert 
In  fiiiilbeit  und  in  fireßerei, 

5  Spil,  Wucher  und  gewont  dabei 

Den  JCristen  neid  und  haß  zu  tragen: 
Wie  kan  ich  mich  dea  pald  entachlagen? 
Und  all  tag  drei  mol  in  zu  fluchen. 
Wann  mir  got  das  nit  an  wolt  suchen? 

10  Wer  kan  gewonheit  unlerfachen 

Und  alten  hunt  pald  peutig  machen? 
So  kan  ich  erst  l&ein  hantwerl£  lern. 
Sol  idi  dann  meiner  habe  enpem, 

G  23  k        So  ist  ganz  ab  der  anschlag  mein. 

15  Ir  wollet  dann  all  beholfcn  sein 

Mit  hilf,  rat,  gunst  und  auch  mit  steur, 
Sunst  kom  ich  ie  des  schimpfiB  zu  teur. 

'dBR  DOCTOH: 

Hör,  Jud,  dö  wirt  man  rat  inn  haben. 

20  Tet  dich  got  mit  seim  geist  begaben, 

Das  dein  herz  recht  wurd  erleuchti 
Der  sach  wurd  keine  von  dur  gescheucht 
Wo  aber  noch  die  lieb  ist  kalt, 
Do  hat  der  zweifei  sein  gewalt. 

25  Darumb  schlag  solch  sorg  ganz  hin! 

Man  findt  im  supst  auch  wol  ein  sin. 

w  DIB  BDIA60G: 

Nu  dar  bei  dem  es  itzund  beleih, 
Dann  das  ich  weiter  mich  besclureib 
90  An  ander  ort  auch  die  berufen, 

Ob  wir  mer  oder  minder  schufen, 
Und  wil  desbalben  appelliren, 
Wann  itz  in  disem  arguiren 
Sein  wir  allein  worden  gefragt. 


8.  O  «alfcUabai» 
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Zum  nechstcn  wcrd  uns  auch  gesagt, 
Wes  wir  zu  fragen  haben  mut, 
Und  sfte  die  sach  itz  an  in  gut. 
Dann  sei  wir  pißher  vor  eucb  beliben, 
Wir  werden  di#  weil  bart  vertriben. 
Darumb  wem  es  sei  offenbar, 
Der  sei  von  iez  über  ein  jar 
Den  beschlu5  zu  boren  gefedert  wider, 
WaM^-dtf  boAitilig  ie  gar  demider 
Der  Cnsten  boffi^rt  auch  zu  legen. 
Wbf  ii^bd'  ifiia'^iti  von  stat  bewegen. 
fMi,  wirt,  gol  dank  euch  vasl  und  ser 


.1.  •       DU  TiCBTER:  = 

FortWi^  wil^ii^in  i^ein, 

Wie  itz  die  ding  ergang'en  sein 

Der  kirchen  halb  und  irer  frag 

Und  antwort  halb  der  sino^ag. 

Also  piß  jar,  ob  wir  sein  in  leben,  ^ 

Hoß  anch  die  kircb  ir  antwort  geben 

Der  aiiliagog  na«^  ireini  willen, 

Die  sie  desgleich  auch  meint  zu  stillen. 

Itzund  von  der  materi  nit  mer 

Spricht  Hans.  Falz  zji  Nurmberk  balbirei;* 

r  Wm  hoflkranf  ift,  ie  A      13.  f  gehabt  p.  H. 


2. 

a»  tm  sn,  vm  walmotmi  gwamt. 

'    Habtß  nit  für  übel,  das  ich  kum  herein, 

5  Und  bort  mein  klagen  von  mir  armen 
Und  laßt  n^ein  not  euch  erparmen 
Und  thui  eur  hilf  nir  heml  m  fnunen. 
Wann  in  groß  amrat  bin  ich  knnen; 
Das  clag  ich  euch  in  gotes  namen, 

10  Darumb  stopft  allesambt  zu  samen 

Und  last  euch  mich  enpfolben  seinl 
Ich  weit  gen  Och  sein  hinab  an  Rein, 
Do  stieß  mich  nnterwegen  an 
Mort,  rauben,  das  ich  kaum  entran 

15  Mit  meinem  mantel,  rock  und  hut. 

Dasselb  mir  geschacb  zu  großem  gut 
Nach  dem  mir  gros  ungeluck  znwiel, 
Das  ich  in  einen  graben  viel 
Darvon  mit  wasser  und  ich  wart 

20  So  naß  auf  derselben  farl, 

Sam  ich  den  Rein  hett  ubersdiwummen. 
In  dem  swen  ungever  dar  knmen 
Und  hülfen  auß  dem  padi  mir  gar; 
Erst  hub  sich  an  mein  schaden  zwar; 

25  Ich  meint  sie  hülfen  mir  in  gut^ 

6  35  b       Do  hett  verqiilt  mein  mantel  nnd  hat, 

Den  mir  die  swen  do  teten  nemen. 
Eist  mnst  idi  mich  do  laufens  remeh, 


13.  r  ftidb  ü.     iL  t  iBortranb«  tt.     2«.  I  hett  ich. 


Digitized  by  Google 


9.  HM  8»  M»  WALUUDiB  GINANT. 


Waim  kk  Ufoigl  ir0  gevralto  iioeli  mer; 
IlaniBib  pit  ich  euch  vast  und  ser, 
Ir  fteurt  mich  armen  auf  den  week» 

Ee  in  dem  aprill  kum  der  dreck, 

5  Das  ich  vor  kot  nit  wandern  müg. 
Darumb  steurt  mich  aus  itzo,  weil  es  tikg. 
Gibt  g^l»  das  pesaer  wirt  umli  msk^ 

So  wü  ich  euch  danken  fleiBicklich. 

DD  PAVl: 

10  Hort  liegen,  Ueben  herren,  heul  hdrt, 

Wie  euch  der  mit  seinem  gespei  betdrt! 
Wer  sein  nit  kennet,  der  meint  es  wer. 

Das  dich  der  rit  schulen  müß!  Sag  her, 
Wo  pisi  du  doch  also  beraubt  wom? 

15  Wo  hastu  den  hut  und  den  mantel  verlorn? 

Wo  ist  der  grab»  do  da  ein  vilst? 
Ich  sack  wol  dar,  das  dn  es  verspilst, 
Do  die  drei  rauber  an  dkh  kamen 
Und  dir  das  gelt  mit  ainliffen  namen, 

30  Die  aus  dem  iidren  pusch  her  reuten, 

Darnach  dich  im  fraunhaus  pfenten 
Und  dich  in  vischpach  wuifen  dame; 
Da  mustu  in,  weist  sein  mit  me, 

6  M        Dein  bat  and  roantel  in  do  geben 
25  Und  XXXV  d.  zu  pade  daneben,  • 

Das  sie  in  das  loch  nit  fürten  dich. 
Ja,  Jieben  hcfren,  so  hob  es  sich. 

WAIMSIit 

Lieben  herren,  gelaubts  nit!  Er  ieugt  furwar; 
30  Wie  ich  euch  sag,  so  ist  im  gar 

'  lind  mag  sich  anders  nit  erfinden. 

BiB  pmat 

Hinr,  lieber,  wie  gings  dir  fert  dahinden 

■      •  • 


9.  Em  8Hi  MB  WAUmiDKR  CSNAIVf . 


Mit  den  schon  fraoen  bei  dem  kornbaiis, 

Do  dich  der  Heinz  Putz  fand  in  der  laus 
Und  heimlich  pracbi  dein  weib  darza? 

BfilDER: 

Ach,  lieher,  da  mechest  mir  gm  nnni. 
Was  bedaiil^t  du  solcher  ieäng  hierinn? 

PADA: 

Wie  gieng  es  dem  am  vischmarkt  in  der  rinii, 
Do  dich  gen  zweii  onbrisaeii? 

BRUDBII: 

Es  hat  mich  der  teuM  mit  dir  beichisseBi 
Na  weiß  ich  doch  omb  solidis  nit 

PAUB: 

Ei  das  dichs  faldubel  ange  und  der  ritl 
Weist  oii  dort  gene,  der  du  hantsalb  g^st 
Und  mit  ir  vom  lanx  sam  hanse  ab  drabest 
Und  zwen  geseHen  dir  naiMIdien 

Und  dir  dein  palk  gar  rain  zustrichen 
Und  in  dem  dreck  suUen  hin  und  her? 

BBU1>£R: 

Fiirwar,  lieben  herren,  es  ist  em  mer 

Und  ist  mir  nie  zu  handen  kumen. 
Wer  hat  solch  lüg  ie  mer  vemumeni 
Ahl  mir  der  boswicht  tut  zu  eigen? 

tmt 

Ich  sag  dir  warlich,  wiltu  nit  schweigen, 
Ich  wü  dir  erst  die  rechten  punt^aufpinden. 

BBUSEl: 

Nu  kanstu  doch  ie  kein  warheit  iindeni 


dMa  a.    .  19.  r  sartM  iL  9  dnck  didi  sniw  gL 


2.   EIN  SPIL  DER  WALBRIDER  GENAM. 
Und  hoff,  dein  speien  sei  verlorn. 

TAÜtL: 

Und  wenn  es  dir  gleich  tet  noch  als  zom 
Und  dich  gleich  noch  als  vast  test  spitzen, 
5  T^'och  bastu  ein  hum  zum  Gostenhoff  sitzen. 

Und  ich  hoff,  ich  wil  des  tags  erleben,  ^ 
Man  werd  dir  den  weck  zu  dem  kufenster  hinauß  geben. 

BRUDRK : 

Lieber,  mach  des  dings  nit  al  zu  vil! 

JO  *  PAÜR: 

Ei  so  hab  dirs  fajdubel  und  sweig  still! 

Q  27  BRUDEI: 

Ich  rat  dir  werlich,  schweig  und  nit  fluch! 

PAUl: 

15  Ja  und  wenn  du  schon  gleich  schißt  in  die  pruoch, 

Noch  gib  ich  nit  vast  vil  umb  dich. 

BRCDEB: 

Wie  meinst  du  es  dan?  Verachst  du  mich? 

PAVR: 

20  Ich  sag  dir,  krum  dich  neurt  nit  ser! 

BRUDER: 

Lust  dich  dann  etswas,  so  ge  her! 

PAUR: 

Wie,  mainslu,  ich  turr  nit  zu  dir  gen? 


25 


BBUDER: 

Ich  fleuch  dich  nit,  weren  halt  deiner  zwcn. 

PAIH 

Ich  wil  dich  werlich  auch  nil  P 


2.  EIN  SPIL  DER  WALBRUDER  GENANT. 


PAUS: 


Wach  aufy  fried !  Der  krieg  ist,  agj^ 

Und  IbM  uns  leben  in  dem  aaos 

Und  die  peclier  leren  schenren  und  die  krauen 

Und  trincken,  das  nns  die  packen  pausen, 

Tanzen  und  springen  frolich  all! 
'Bf^  auf,  spilman,  piß  tanz  mit  schall  1 


>;  4  1  a  M '  <       M  .  9^  4V8ZSC»EiE|  8PSICBT  in. 

Ade^  herr  wkr^  W  gfnkei*' nacht! 
Hab  wir  icht  Unzucht  hierinn  veiiiradit, 
Das  sult  ir  uns  nachlaßen  fein. 
Kumpt  iemant  nach  uns  fragen  herein, 
So  sagt  im,  wir  sind  allsampt  auß, 
Itofind  uns  in  dem  nedisten.kaus'. 

—     '  i,    —    .  n  )      iiii   I  !  I— ■^■^■■^ 

viril;  l  i        ■  »•    ■      i  1      ,,V  ■ 
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m  &iU  VON  EL\EM  SCHWERER,  SCHWIGER,  TOCHT£a  VJiD 

ElDESi  ETC. 

Herr  wkli  gol  groß  eadi  tngeiulleidil 
Ich  kiim  heretB  gar  freodenreich 

l  ud  bring  mit  mir  mein  freunt  gemein, 
Oheim,  sohwiger,  sohweher  und  tochter  sein. 
Zu  Tragen,  oh  ich  mochi  erfam,  .  .  . 

tO  Seit  iclk  fo  lang  im  narrengarn 

Gelegen  bin  und  nie  tont  klagen. 
Nu  mag  icha  lenger  nit  vertragen, 
loh  mul\  ie  sehen,  wie  ioh  im  thu, 
Seit  mii'h  die  hur  so  vast  schendet  nu, 
Wiu  ieh  ir  nU  gui  genug  sei  zu  eim  man. 
Daa  wU  ioh  an  mein  aohweher  lan, 
Der  liorl  und  aicKl  die  achand  alletag; 
Der  leufel  solohs  erleiden  mag. 

ich  uit  uuiuus  genug  gewest  von  leib, 
U  att  k       lür  hctl  luira  uimer  geben  au  eim  weib. 

USR  SCUWEHKR  SPRICHT: 

Sich,  lieber»  wu  darf!  von  disem  sagen? 
Sie  tot  gleich  wol  mit  dir  erschlagen^ 

Wann  du  ser  grob  pist  und  unkunet, 
35  Wenn  eins  das  ander  nit  so  hünet, 

Hielt  an  einander  ein  wenig  in  eren, 
So  wflt  du  dein  maul  stet  mit  ir  pereui 


4  fmo. 
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Sie  lauf  dorthia  und  dahin,  da  wisi  nil  wo« 

6et'  sie  wk^&okj  so  schreit  da:  Bleib  de,  Ueib  dol 

Und  fürchts,  ein  ander  seh  sie  freuntlich  an. 

Wer  kan  dir  alle  mol  recht  getan? 

Es  tut  deiner  schwiger  recht  zom  auf  dich, 

Sie  hat  neor  soig,  sie  eixame  sich, 

Sie  heti  dir  sust  langst  ein  psalm  gelesen, 

Du  mochst  die  weil  als  liep  in  der  hell  sein  gewesen. 

DER  ERST  PAUR  : 

bt  gleich  die  red,  die  ir  ober  tag  tut, 

Denn  das  eur  sinn,  gedanken  und  mut 

Neur  stet,  wie  ir  mir  die  schuld  mocht  geiaßen 

Und  den  dorn  in  den  ful>  stoßen, 

Und  doch  iderman  wol  weis,  wie  sie  tal. 

Das  sie  mich  kein  tag  helt  für  gat 

Und  der  hurerei  nachlauft  tag  und  nacht, 

Dasselb  mir  am  aller  veslen  versmacht. 

Ich  mein  oft,  sie  sei  im  stadel  dauß. 

So  ist  sie  langst  in  des  pfanrers  bans. 

Und  haben  ie  ein  solchs  umbreiten, 

So  velt  sie  eer  an  den  ruck,  wen  an  die  seilen, 

Und  treibeus  wol  so  lang  oft  an. 

Ich  wolt  ein  für  gen  holz  haben  getan. 

Und  schrei  oft  und  such  umb  ond  amb, 

Wenn  sie  es  schon  hört,  sie  seh  nit  heromb, 

Und  wen  sie  dann  gelust,  so  kumpl  sie  dan  geslichen, 

So  hat  ir  dann  der  pfarrer  den  palk  erstrich^n. 

Das  sie  ie  den  ganzen  abent  get, 

Als^b  sie. den  wolf  geritra  het. 

Dassdbig  gewInt  sie  an  irem  nmbranfcen. 

Der  teufei  soit  eim  solchs  lehens  danken. 

OES  PAUREN  WEIfi,  DIE  JUNG  PKLKl.N  ,  SPRICHT  ZU  DEM  HAN: 

Ei,  da  yerheiter,  unendlicher  man. 
Der  teufei  lernt  dich  solchs  an, 

Das  du  mir  solch  uner  zu  tust  Sachen, 
Und  ist  erlogen  ins  maul  und  in  rächen« 


z  aK»i  eeschehen, 
\^  je  0£  m  Bilteniacfat 

so  «^dbcU» 


>^  .1-1       3kJvÄ        i^ei  eren  bleibeo 

ktsi  B»:^  ait  «ko  naibtreiben 
Jbft  4Bm  nd^mm^tm       «id  her. 


"wr  haf  ckgl  Im, 


JIHb  iMidnr  An 

So  feor  ?oh  w.>L  dtt  prmsst  >ie  darzu 
Mit  sciieitcm,  iiAem  Mi  deäer  unnL 
U  wi  «CM.  «i  stirt  ae  wciM  lad 
w3I  4b  k  kufpcf f  w  kppisdbcF  worcB^ 

Vmi  kh  sae  (Kr.  wüa       nit  Tertragen 
l'nd  deinem  weib  solch  uner  nachsagen 
Und  imch  uMt  4ie  Mfli  dtmil  schmehen. 
Ick  wi  dn,  MMr jpox  trost,  lil  ibcneb« 


So  geheit  ir  micli  gleich  henr  als  fert. 
Die  wcii  bat  ie  und  ie  gewert 
thm  wem  kk  time  die  wabeil  ngen. 
So  wmI  ir  Mick  dramib  n  sdkbgeB 

Und  meint  mit  werten  mich  zu  schweifen. 
Aber  ich  hü  ie  ein  andern  reien  geigen 
Und  ir  fnunkhett  mer  tn  warbeit  pringen, 
Sie  soll  ein  kne  Keiicr  boren  singen. 


Ach  du  verheiler,  herkumer  schalk, 
0ei  nun  dir  nü  xenenst  dein  pelk. 
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Das  du  furpas  nit  solch  red  treibst  mer! 
Der  leufel  hat  dich  tragen  her, 
Das  du  mir  mein  kint  hast  abgelogen, 
Ui^W  '  fr  gnt  gar  abgesogen^ 

iMt  anderii  hum  verian, 
IM  güM  ir  nn  ein  soldien  lim  - 
Und  zeichst  sie  solcher  hinterlist, 
Dann  das  eim  ieden  wol  wissend  ist, 
Das  sie  kein  uner  hat  getan, 
Den  das  sie  albeg  iederman 
M  iRnirthal^  geWest  tag  und  naelil 
Und  hat  iilr  and  ie  gedacht 
Auf  er  uiid  gefür  und  frumkheit  stet 
Und  versaget  niemant  keiner  pet. 


SM  ARDER  PAUR: 


Auf  mein  eit,  ich  muß  ie  auch  darein  reden, 
Qch^^jH^  euch  ie  guls  allen  peden} 
l^i^  j^ljj^  dfui  mein  derr 

S^7^  ^  gOYorr 

iifii  sei  nnwillig  fhi  und  spet, 

Eft  sei  dann,  das  sie  sich  ein  neuß  angenommen  hett, 

Sunsl  gelaub  ichß  nimmer  mer. 

Heur .  wir^  eins  mals  hatten  der  pfer, 

PiQpgins  mit  en 


em^  pord  and  wolt  gn|Son, 
ho  riJT  iah  mit  fr'  Ytl  hin  and  fierj, 

Do  sprach  ich  zu  ir  angever:  . 
Liebe,  leg  dich  zu  uns  allen  niderl 
Do  sprach  sie  nie  kein  wort  dawider, 
Word  uns  tu  wiUen  nach  einander  fein: 
Ar  tMbl  most  ie  in  ir  sein, 
rar  sfe  so  gar  ündinstbaft  wer  woren, 
£s  ist  sie  von  ir  muter  nit  angeboren. 


ERST  PAUR ; 


Solchs  dinsts  ich  oft  entgelten  muß; 
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So  ir  gescbeen  ist  vorpuß, 
So  mags  mein  nit,  wenn  ich  sie  wü; 
Der  teufel  schlah  zu  soichem  ifill 
So       ich  ir  hurerei  entgeltea; 
5  Und  soll  mich  alle  werlt  dammb  «Mta, 

So  nmg  ichs  lenger  nit  vertragen, 
Ich  muß  ir  darumb  den  palk  vol  schlagen. 

mUND  SLICBT  DKH  KRST  PADR  SRIN  WEIB  UHD  KUXPT  EIS  ANDER  PAUB  UND  SCB£B>T; 

Ach,  Ueher,  das  pest  laft  su  dir  steen 
10  Und  laß  uns  nemen  ein  man  oder  iweii, 

Die  in  die  aach  zu  reden  wissen. 

So  sol  sie  furpas  sein  geflissen 
G  31  Nacl»  deinem  willen  fru  und  spei. 

Schenkt  ein  pier,  wein  oder  met, 
15  Das  wir  die  sach  zu  gal  pringen, 

So  wol  wir  frolich  tanzen  und  springen. 

KD  KUCT  DIE  SCHWIGEH  DIE  TOCHTER  UND  DIE  WEIL  SCHIMPFT  DER  ERST  fUOi  Mt  SU 
HEIDEN  UND  DAS  ERSICHT  SIE  UND  SPRICHT  ALSO: 

Ach,  liebe  tochter,  das  got  erbarm, 
20  Das  du  bei  diesem  sdialk  so  arm 

Und  eilend  soll  gehalten  sein! 

Ja  torst  ich,  auf  die  treue  mein, 

Sein  leben  musl  sich  mit  mir  letzen, 

Ob  ich  mich  an  im  mocht  ergctzen. 
as  Yolg  mir,  mein  kint,  und  rieh  dich  auch, 

Setz  in  auf  das  affenort,  den  gauch, 

Und  tracht  dir  heimlich  umb  ein  pulen, 

Mit  dem  dein  herz  sich  mug  erkuln 

Und  freuden  han  mit  im  genunk. 
90  So  tet  ich  auch,  do  ich  was  junk; 

Wenn  mich  dem  vater  proget  vast, 

Dann  schickt  ich  noch  dem  liebsten  gast, 

Mit  dem  hett  ich  dann  freude  vil. 

Nu  sich,  was  ich  dir  weisen  wil! 

35        DO  nCRT  SIE  DER  PAURRN  RT  DBIt  lEIDBlf  SCnnPFUf  UND  SPÜCHf: 

G  31  k       Schau,  Yiast  puben  mag  das  aeio. 
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Der  uns  zu  frumen  leulen  ein 

Furt  und  sein  pubrei  hie  inn  au&richt? 

Sich,  wie  er  mit  der  pubin  ficht^ 

6e  und  zustdr  im  seinen  scfaimpfl 

Das  prin^  im  großen  ungelimpf 

Und  pringt  im  schand  und  dir  große  er, 

Das  er  dich  furpas  nimmer  m.er 

Tar  zeihen  keiner  pubrei  nicht,  X 

Ob  ers  sbkotf^  mit  deü  äugen  sieht 

Ei  setz  dich  her,  aller  teufel  namen!  '*  ' 
Mochst  dich  doch  vor  den  leuten  schämen, 
Du  poser,  schnöder^  uniiendlicher  wicht  t 
Em  tren  itoch  ^er  iit  d|  ik  üichC'" 
])ann'^ld»^lMäid^  ^  ^ 

Got  sefifiBklÄgt  mei^  überlast,  ^       '  '  * 
Den  ich  teglichcii  hab  von  dir, 
Du  wütender  pock  und  reichender  stir, 
Außlaufender  lurnt  der  pubrei  nochl 
Bkdi  hat  |tnz  in  den  sdiadhen  goch 
Mr  teofef  mit  seiner  macht  besessen. 
^Pfti  dich,  das  du  werst  geletzt, 
Erhitzt  in  bosheil  als  ein  kolnl 
Mein  herz  das  mag  nit  mer  doln. 
Ich  muß  ein  spk  nrit  dir  hin  haben. 
Wird  et  mir 'gkich  nimmer  mer  vertragen. 

tmMem  m'nvi  na  mm  im  m  pum  säum  m  sramr 

Hab  dank,  mein  freunt,  das  du  so  recht 
Den  großen  krieg  hast  gemacht  slechl. 
Dien'  alipiMid  nie  Terriditen  kant 
iil^iodk  »an  sie  oft  bede  mant, 
So  wolt  ems  auf  das  ander  nider, 
Eins  hin,  eins  her,  das  drilt  herwider, 
Und  war  eins  wild,  das  ander  xam. 
Aber  am  letzten  ich  gar  wol  vemanii 
Do  eins  dem  mdem  sagt  sein  ta^ 
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Do  ward  des  krkigf  pald  guter  rat 
Doch  bin  ich  firo  ¥Oii  irea  wegen 
Und  holl^  ir  keinen  mer  b^gegen 
Solich'  hider,  senk  in  kehien  dingen. 

Mach  aui^  laB  uns  in  freuden  springen! 


Herr  wirf,  ir  sidl  uns  fam  lan» 
Hab  wir  Unzucht  bei  euch  getan, 
Dai  mit  ir  nna  haben  vergut, 
10  Und  habt  die  vasnacht  guten  mut 

Und  last  euch  traurcn  nit  befiln! 
Hett  wir  mit  unsern  vasnachtspiln 
Buch  Inmnen  machen  frenden  vil. 
Wer  nnaer  aller  firend  nnd  wOl. 
83  k       Doch  ge  wir  firidlich  von  euch  anß, 
Daf  hat  ein  end  im  nechsten  haus. 


11.  halda     f  Und  da6  etich  Iraarai  ail  haial:  iptt  IT«    13.  t 
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Herr  whi,  ich  kanmi  herein  gegangen 
Und  hoff  von  euch  gar  schon  enpfangen, 
Und  laßt  mich  euch  gotwilkum  sein 
Und  auch  mein  freunt  allsanipt  gemeiiiy 
Die  mit  mir  sein,  als  ir  woi  secht^ 
Und  hab  em  guten  wein  mpeeht, 

I  Den  wil  ich  mit  euch  costen  hin. 

Doch  schlißt  vest  zu,  das  keines  entrin, 
So  wil  ichs  vragen  von  wort  zu  worl, 
Wanimb  mich  oft  auf  das  narrenort 
Mein  weib  hat  gesetzt,  die  hur,  die  sprod, 

I         Die  abeit  mich  hat  gehalten  sdmod, 
Und  helt  mich  albeg  für  ein  atzen 
Und  heißt  mich  stetigs  schantkatze; 
Es  mocht  ein  Herten  stein  erpanuen. 

*  DAS  WEIB: 

•         Ach,  lieben,  helft  un  dagen  dem  armeUi 
Und  gebt  ein  armprust  im  in  sack 

Und  tausent  faldubel  auf  sein  nackl 
Ge  weck  und  schweig,  du  stinkendes  oßl 
Wer  meinst,  der  deim  gespei  Aulos?^ 
SS        Und  la0  mich  unverlogen  hinn, 
Oder  dfar  mki  noch  heint  surinn 
All  deiomr  freunl  ha^  das  wißt 
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Schaut,  liebeo  herren,  also  isß, 

So  schilt  und  flucht  sie  mir  all  tag. 

Wenn  ichs  den  frumen  leuten  clag, 
5  So  Sprechens,  ich  soll  flux  mit  ir  katsen; 

Sie  tut  midi  aber  pei  meinem  eid  kratieD, 

Das  idermaan  ie  tat  erbarmen. 

Nu  erwischt  sie  mich  mit  beden  armen, 

Und  warf  mich  an  ein  sterz, 
10  Das  mich  dunkt,  wie  es  mich  noch  smerz, 

Das  idi  ober  mid  über  purzelet  in  das  koL 

DAS  WUB: 

Anf  mein  eit,  dir  ist  wol  zu  clagen  not. 
Laß  sehen,  wo  sein  dir  die  rieb  cnzwei? 

15  Scheißt  auf  pald  dem  kranken  ein  ei, 

Das  er  nit  sierb  der  großen  plag! 
Pringt  ein,  der  im  em  adem  schlag, 
Das  von  im  rinn  das  unrein  plntf 
Ich  mein  furwar,  es  dunk  dich  gut, 

ao  Das  du  so  verlogen  seist, 

Den  das  ist  das  pest,  wie  lang  du  speist. 
So  bleibstu  dennoch  der  narr  im  haus; 
Und  wenn  ich  bin  gangen  anß, 
So  bleibstu  die  weil  mit  fried  uid  me. 

G  33  k  »aa  »Asat 

Ratt,  lieben  herren,  wie  ich  im  doch  thne. 
Wie  sol  ich  doch  neur  mit  ir  laben? 
Ich  ftircht,  sie  werd  mir  ehis  yergeben. . 

Noch  ließ  ichs  dennoch  als  sein  wett, 
30  Neur  wenn  ich  bei  ir  lig  im  pett, 

So  hebt  sich  erst  mein  schant  und  smach. 
So  lebts  gleich,  sam  der  hag^  schUch, 
So  knoppt  sie  mich  itzo  hinten,  itzo  fom. 
Pisweil  gibts  mir  ie  eins  «in  ormi, 
35  Das  mir  ie  die  äugen  triefen. 

Oft  tut  sie  dann  zum  rocken  schliefen, 


Digitized  by  Google 


4.    EIN  PAURENSPIL  MIT  £1N£H  POSEM  ALIEM  W£IB.  4» 

Piß  das  der  p fairer  mes  hat  gelesen, ' 
Wenn  ixä  ne  dann  frag,  wo  sie  aei  geweaen, 
Das  sie  nit  anch  kompt  zu  rechter  seit, 
So  spricht  sie:  Laß  midi  ungeheit! 
5  Lnd  schnaiipt  mich  so  unsauber  an, 

So  schweig  ich  neurt  und  ge  darvan 
Und  laß  iren  mntwiUen  aUeiB  treiben. 

DAS  mS: 

Du  solst  dir  warlich  die  ersten  clag  laßen  schreitoi, 
lo  Die  weÜ  du  als  eben  gedeclist  danm. 

Schaut  an,  lieben  freunt,  schaut  an. 
So  treibt  sie  neur  auß  mir  ir  geheL 

G  34 

15  Ach  ge  und  laß  tob  deai  gespei 

Und  laß  die  leut  mit  ru  hin  sitzen, 

Ee  ich  dich  werd  in  das  antlutz  smitzen. 

Meinst  da,  das  man  von  dir  hab  genug? 

20  haui,  ich  mein,  ir  seit  nit  klug. 

Das  ir  solch  unvemuA  facht  an, 
Und  ist  doch  ie  ein  man  ein  man. 
Und  wenn  er  sdion  gleich  stroea  wer, 
Nodi  sott  er  ench  so  nit  Iraner 
35  Gehatten  sein,  als  ir  in  habt. 

Ist  ie  der  mesner  nit  pesser,  dan  der  abt? 
So  seit  ir  ie  fran  md^er  wauL 
Daromb  last  in  den  forganh  han, 
Und  habt  in  nit  so  leg  afl  frist! 
30  Ich  red  es,  und  sei  gleich,  wie  im  ist. 


Wert  ir  mein  weib,  als  ir  sein  seit. 
Mir  avttB  dan  pmgel,  hob  und  scheit, 
kh  woll  aoch  leneo  dnllBa  sinfsn, 

Pis  euch  drumet  teten  am  kupi  zuspringea. 
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DAS  WEB: 

Ei  das  du  must  den  galten  trafen  I 

Wiltu  mir  die  scheit  am  haubt  zuschlagen? 

Nu  laiS  dich  sehen,  wer  du  seist  1 

5  OEa  ANDER  PAUft: 

Pox  leidmams  willen,  thu  schon,  wie  reist! 

G  34  b  DA9  WIIB: 

l<fein,  narr,  ich  wil  dich  anderi  stüln. 

DAS  WEIB  WIRFT  DEN  PAUREN  NIDER  UND  SCHLECHT  IN,  DAS  ER  ALSO  SCHBErT: 

10  0  helft,  lieben  freunt,  pox  leichnams  willen I 

DAS  WBB: 

Se  hin  dirs  scheits,  se  se  se! 

DD  AHDn  PAOB: 

0  helft,  lieben  freunt,  ee  ich  gar  verge! 
15  Secbt  ir  nit,  wie  sie  mein  thut  ramen? 

DAS  WEIB: 

Se  se,  tausent  teufet  nanien, 
So  dro  mir,  zann  mich  mer  anl 

DER  ANDER  PAUR: 

20  0  helft  nur,  lieben  freunt,  davanl 

0  we,  mordigo  mordigo! 
Sol  ich  dan  also  sterben  do? 
0  helft,  das  ich  bleib  beim  leben! 

DIE  ZWEN  PAUREN  FLIEHEN  UNTER  DIE  PANK  UND  DAS  WEIB  ERWISCHT  DEM  ERSTEH 
25  PAUBBNETC  DAS  WED  SPBICBT: 

Nein  peit,  idi  wfl  dir  sein  änderst  geben, 

Wol  ftirher,  das  dich  die  peulen  angen! 
Vor  warst  du  aliein,  ilz  sein  deu  zwen. 
80  Wol  für  her,  ped,  und  wert  euch  meinl 
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35  Ir  musl  heul  ped  mein  aigen  sein, 

Dofiir  iulft  weder  helf  noch  biL 

0  liebes  ireib  meins,  vergiß  dich  nitf 
Halt,  halt,  pox  leichnams  willen,  haltl 

DAS  WBIB: 

Stet  umb  und  laßt  mich  sehen  palt, 
Ob  ich  mein  trollen  hab  erwischt, 
Von  dem  mein  herz  nenr  werd  erfrischt, 
^e  leug,  se  clag,  se  clag,  se  und  spei  mer! 

m  nST  PAOB: 

HGr  auf,  liebs  weip,  es  ist  zu  ser, 
Hör  auf,  schhig  nimmer,  des  pit  ich  dich. 
Was  du  fwpas  begerst  an  mich, 
15  Zum  rocken  gen  oder  änderst  wo, 

Wil  ich  thun  nach  deinem  willen  de, 
Und  was  du  mich  haist,  das  wil  ich  thun 
Und  mit  dir  halten  fried  und  sun, 
Und  laß  midi  auf  und  laß  von  mir. 
Das  wfl  ich  hn^ier  danken  dir. 

as  liST  n  »AS  WBiB  AcnniN  und  dsr  ahdib  sncn  mm  ua  nm 

DER  £fiST  SPRICHT : 

Gel  sei  gelobl^  mehi  liebes  weip, 
Das  er  gefristet  hat  mem  leip 

Von  deinen  streichen  manigvalt! 
Schenkt  ein,  und  gebt  mir  trinken  palt, 
Wann  mir  die  anmacht  ser  streicht  zul 
Wo  ist  dan  gener,  der  solch  unru 
mt  sehn  gespei  hat  zugericht? 

DSa  imTBB  DSB  PENK  'SCaMEtl: 

0  nit,  pox  leichnams  willen,  nicht! 
Dein  weib  erwürgt  dich  ganz  vom  leben. 

4* 


35k 
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AAS  wint 

Mich  dmüd^  kh  hab  dir  idn  genug  geben. 


£i  kttin,  der  zorn  isl  gar  dohin! 


0£B  A>PER  rAUlt 


Lieber,  neinst,  das  ich  ein  narr  pm? 

Ich  sich  gar  wol,  wie  sie  thut 

DU  BieT  FAtn : 

Nein,  lieber,  sie  ist  itzund  gnl; 
10  Aber  sieht  sie,  das  da  vor  ir  tost  fliehen, 

So  toi  sie  dich  mit  dem  bar  herfiir  ziehen. 

tinniD  flcaum  n  Bom  mm  das  whb  sphobt  zu  ni: 

0  narr,  wie  tropfst  also  herfur? 
Mich  dunkt,  wie  du  dich  remst  der  thnr. 
15  Wie  dunkt  dich,  mich  mit  aeheüen  plenen? 

6  36         Ich  mein,  es  durf  dich  die  sach  nü  mer  reuen, 
Du  hast  gepeicht  und  pußt  mit  ein 
Und  tanz  mit  mir  und  laB  wett  sein! 

DER  AUS8CUR£1£B  00£R  PRECt'&SOA: 

dO  Aide  mit  guter  nacht  danranl 

Hab  wir  unzucht  bei  euch  getan, 
Das  sult  ir  uns  haben  vergut, 
Wann  man  itzo  gern  nerrisch  tut 
Zu  vasnacht  mit  mangerlei  schimpf. 

25  Herr  wirt,  habt  uns  für  kein  nngelimpf 

Unser  grobhaitomd  nerrisch  pami 
Got  muß  euch  hans  nnd  hof  bewam. 
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OER  MAN: 

Got  geb  eoch  ein  guten  abent,  ir  frumenl 
5     Ich  muß  ie  auch  ein  mol  tn  eneh  kumen 

Und  muß  mich  eug-en  gegen  euch, 

Daß  ir  ob  mir  habt  kein  scheuch. 

So  wil  ich  euch,  lieher  schwager,  ein  hasen  schenlKen, 

Und  tat  euch  gar  fleii^cUich  vor  bedenken, 
10   Das  wir  so  wol  ^[efreunt  seni  ped 

Von  der  Vierden  gesippt  her  ich  und  mein  Gred. 

Aber,  lieber  s wager,  ir  seil  mir  zu  kosUich  worn, 

Es  tut  euch  viiieichl  auf  mich  zom, 

Das  ich  euch  also  suchend  hin. 
15    Get,  liebe  gescfawei,  den  lies  nempt  hm, 
636k  Und  pacht  die  vasnacfatkrapfen  daraußl 

leb  trug  in  heimlich  meiner  Greden  auß  dem  hauflu 

Dann,  lieber  swager,  last  euchs  nit  versmahen. 

Ich  tet  den  hasen  erst  gestern  fahen, 
20    Und  hab  euch  den  in  guter  freuntschafl  pracht. 

Und  hab  dag  «ueh  bei  meiner  Greden  bedacht, 

Ich  wolt  mein  freunten  auch  etwas  geben, 

Das  sie  mich  auch  erkennten  dameben. 

DAS  IVBB: 

95  Ei,  da  verheiter,  unendlicher  schalk, 
Das  dich  der  rit  sehnt  in  den  palkl 
Hab  ieii  dich  so  erwischt  ab  ^en? 


3  ftUl  G. 
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Was  liät  dir  dem  sdiwagfer  sn  Ion  gebeOi 

Das  dn  im  henkst  mein  arinut  an, 

Und  dir  doch  dein  freunt  keins  guten  gtB, 

Dann  das  du  alle  tag  zu  im  schleufst 

5*   Und  albeg  mit  im  firiat  und  dicli  Yolaeuist 
Und  lel^t  mich  und  meine  kint  dorrmanlen 
(Das  dich  der  hagel  schlach  in  den  hunt  fauien3 
Und  stilst  mir  tag  und  nacht  das  mein 
Und  vertrinkst  dann  zum  Kunz  Satter  zum  wein 

10    Und  kumst  dann  herliein  also  studvol? 
Wie  mocht  mir  dan  das  gefallen  wol? 
Dein  hunlische  weis,  die  du  teglich  treibst, 
Laß  seken,  wie  lang  du  freunt  dinhen  seist! 
Schau,  wie  fro  sie  dein  den  seini 
637  Man  truog  dir  nit  ein  pissen  prots  herein. 
Ich  sehatz,  dn  seist  dein  freunten  als  genem, 
Als  wenn  ein  sau  in  die  Judenschul  kem. 
Noch  meinst  ie  stets,  du  seist  vorn  daran. 
Es  sieht  dich  dein  Schwager  als  freuntlich  an, 

20    Als  habst  Im  vater  und  muoter  ermort. 

Du  Terheiter  pub,  hastn  nie  am  suntag  gehört, 
Das  dich  der  pfarrer  in  den  pan  wil  thun? 
Wie  mainstu,  das  das  peste  werd  nun? 
Ei,  wie  wirstu  gen  dem  pfarrer  besten  als  fein? 

2S    Leih  her  den  hasen,  des  teofeis  namen,  er  ist  mein. 
Und  biß  mir  4las  mem  unabbescMssen, 
Und  freßl  mir  vom  kes  auch  dalung  kein  pissen, 
Und  solt  mir  das  mein  nit  also  diplich  außtragen, 
Oder  ich  wilß  dem  offizagd^  über  dich  clagen. 

90  DBRIIAlli 

Hört,  lieber  Schwager,  nempt  euchs  nit  an. 
Es  tut  mir  nichs  als  zorn,  das  ich  so  gut  Ireunt  han 
Uq^  mit  euch  so  wol  geschwegert  püi, 
Auch  wißt  1r  wol  zu  guter  moß  den  rechten  sm, 
35    Das  der  Steuz  zum  Altenperg  unser  freunt  ist, 
Das  kan  ich  wol  rechen  zu  aller  frist, 
Und  die  3toliin  zu  der  Loe,*die  gelb. 
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Und  der  Puok  zu  Welzendorf  derselb, 
Sind  pede  geschwislret  kint  mit  uns  peiden, 
Noch  ist  die  verheit  krot  so  gar  unbescheiden 
G  37 1>  Und  thut  mich  also  vast  scheiden, 
5       Und  der  Feirlein  van  Obernpuch,  got  gedenk  seiner  seiden, 
Ich  vergiß  sein  lebendig  alle  lag, 
Und  der  Knullel  zu  Furl,  der  der  kirchen  plag 
Und  gotshaus  gemainer  was,  genad  im  got 
Und  hell  seiner  sele  auß  not, 
lO     Der  hett  auch  der  Schwester  eine. 

Mich  bedunkt,  es  leben  derselben  keine, 
Und  laßt  mich  euch  nit  sein  unmer, 
Und  laßt  es  besteen  hin  als  her! 

DAS  WEIB: 

15    Ei,  sich,  aller  teufel  namen,  sich, 

Das  der  teufel  verpfue  dich ! 

Sichstu  nit,  wie  sie  das  gehei  auft  dir  Ireiben? 

Nu  mustu  doch  dein  leblag  ein  narr  bcleiben, 

Wann  kein  vernufl  in  dir  nicht  ist, 
20    Dan  hurerei,  fressen  und  saufen  zu  aller  frist, 

Darauf  dein  sinn  und  gedanken  steen. 

Ach,  lieben  freunt,  es  kumpl  oft  ein  tag  oder  zwen, 

Das  er  albeg  verseufl,  das  er  hat. 

Er  sol  wol  in  irem  haus  sitzen  an  einer  stal, 
25    Und  trinkt  vier  oder  fünf  seidein  weins  auß, 

So  haben  ich  und  meine  kint  nit  ein  pissen  prpts  im  haus, 

Das  sie  oft  an  dem  garben  hunger  wein; 

Aber  er  achl  sein  nit,  es  ist  umb  kein, 

Er  leßt  kein  ungeluck  sich  erschrecken. 
30    Nu  kan  ich  doch  kaum  die  torin  bedecken, 
G  38   So  verderbt  mich  der  geheind  schalk  mit  seim  wüten,    ((^j » 

DER  HAN: 

Du  leugst,  solt  dich  der  rit  sehnten, 
Es  tut  dir  sust  in  der  kroten  we, 
35    Das  ich  herein  zu  mein  freunlen  ge. 

Nein,  lieber  Schwager,  sie  treibtß  als  all  tag. 
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Ach,  das  ichß  got  von  Iiimel  clag, 

Das  ich  so  gar  mit  dir  erschlagen  binl 

Es  ist  kaum  einß  ein  wenig  hin, 
$     So  fedfst  ein  neoß  na  wider  an. 

Du  darfst  nimmer  mer  kein  sin  nit  han, 

Das  ich  dir  dein  schant  mer  wil  stillen. 

Als  ich  hab  getan  von  deinen  wiüen. 

Do^k  mit  der  Marschzen  gingst  zu  prans, 
10    DaUKten  nock  wurd  ein  pankhart  daraoft, 

Noch  tet  ichs  pest  hinten  und  forn, 

So  ist  alles  gut  an  dir  verlorn, 

Und  tust  dich  erst  eins  neuen  fleißen, 

Mir  und  mein  kinden  das  unser  wilt  abbescheißen, 
15    Und  stflst  mir  heimlicb  spat  und  fru, 
•        Und  stoßt  es  hinnen  dein  freunden  zu, 

Und  verderbst  dein  kint  und  mich, 

Und  dein  freunt  wiscbent  die  fuß  nit  an  dich! 

D£B  MAN: 

20    Ich  mein  auf  mein  eit,  das  du  unsinnig  seist. 
G38>|  Was  hilfls  dich  doch,  das  du  es  gleich  alles  speist 
Und  trags  mein  freunten  gleich  als  mit  einander  zul 
Ich  hett  zwar  gleich  als  wol  zu  klagen  als  du, 
Wie  du  dn  mol  dort  mit  eim  mnnch  den  riten  best 

25  DA8  WEIB: 

Ei,  das  dich  der  hagel  schlah,  als  du  do  stest. 

Das  du  dich  solcher  lug  tust  remenl 

Nu  hab  ich  dich  doch  nie  reclit  wollen  beschemen 

Und  die  warheit  vor  dein  freunten  sagen, 
30    Das  dein  Schwester  wol  dreu  kint  bei  eim  pfalTen  hat  getragen. 

Ifi  GEY ATTER: 

Ei,  ei,  gevatler,  was  dorft  ir  der  wort? 

Nu  hab  ich  solchs  nie  von  meinem  gefattern  gehört, 
Als  ir  in  zeicht  soUcher  nerrischer  weis, 
35    Ir  macht  sust  gern  so  yü  gohdß 
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Und  woll  in  gern  gen  sein  freunten  verwerren. 

Es  ist  auf  mein  eit  war,  lieben  herren^ 

Ich  rede  es  mein  gefallern  nit  zu  lieb  noch  zu  leid, 

Wir  haben  in  der  ganzen  pfarr  kein  bei  meim  eid, 
5      Der  also  wol  gesprech  isl,  als  er, 

Und  ein  solich  gut  lob  hat,  als  der, 

Und  den  man  lieber  zu  heirat  und  teding  tut  nemen; 

Dann,  liebe  gefatler,  tut  in  nit  also  beschemen, 

Und  hall  euch  mit  sein  schwegern  glimpflich  und  fein! 
10    Ich  bin  mit  im  in  erberkcit  gegangen  herein, 

So  wolt  ir  uns  erst  ein  unru  machen 
G39    Und  meinem  gefatlern  vil  pubrei  zusachen. 

Es  mocht  mich  an  der  lelz  selbs  wol  verdrißen ; 

Aber  ich  rat,  wir  wollen  ein  wein  daran  gießen, 
15    Darumb,  lieben  freunt,  nu  rat  das  pest  darein, 

Und  laßt  euch  euren  Schwager  ein  wenig  lieber  sein, 

Und  verledingtß  mil  einander  gar  eben, 

Das  sie  furpas  nit  so  krotisch  mit  einander  leben ! 

EIN  PAUR: 

20    Ach,  lieber  nachtpaur,  ir  habt  recht, 

Wir  wollen  die  sach  machen  schlecht, 

Die  frau  hat  gar  unrecht  getan, 

Das  sie  do  also  beschemt  ir  man 

Und  gegen  sein  freunden  also  verclagl, 
25    Und  zwar  er  hat  irs  auch  genuog  gesagt; 

Doch  wie  dann  allen  Sachen  sei. 

So  habt  hinfur  mer  kein  solch  geschrei 

Und  laßt  uns  dafür  ein  reien  tanzen 

Und  mit  den  frauen  gar  seuberlich  umbher  swanzenl 
30    Pfeif  auf,  spilman!  Der  erst  rei  ist  mein, 

Und  spring  daher  mit  einer  junkfraun  fein. 
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fiücinsoBi 

Gol  gruß  euch,  ir  herren  uberal 
5  Und  alle,  die  do  sitzen  in  disem  sal. 

Hie  kamen  n  ew^  ab  got  wil,  friun  lenty  als  k  ieckl; 
G  39  k       Sie  hoffen,  sie  werden  von  endi  nidil  Terandi^ 

Und  in  nicht  für  obel  haben, 

Dann  es  sein  werlich  gut  knaben, 
10  In  sunderlicher  ireunUcbaft  kumen  sie  her 

Und  verkünden  euch  nene  mer 

Von  ehie«  arzt,  der  ist  hochgelerti 

Als  ir  in  seinen  werken  sehen  wert; 

Darumb  biten  wir  den  Herren  und  die  frauen, 
15  Das  sie  diesem  werk  wollen  zuschauen 

Und  sich  des  nit  vwdrißen  laßen, 

Dan  es  ist  kons  anß  der  maßen. 

Nu  schweigt  und  habt  ruf 

Knecht  Ouenzepelzsch,  trit  herzu 
90  Und  sag,  was  dein  meister  kan 

Und  was  er  sei  für  ein  mant 

QQIRflERLUai  URTUii 

Ich  bin  Quenzepelzsch  genant, 
Vil  abenteur  sind  mir  wol  bekant 
35  Ton  emem  maister  wü  ich  euch  sagen  nene  m«, 

Der  ist  kamen  anß  fremden  landen  her 

Ferre  auB  ScblauraiTen. 


3  ^  ^     6.  r  oh  ff. 
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Mit  seiner  ennei  hat  er  ertot  mmch  und  pfiiffeni 

Die  ist  so  gar  kosperlich, 
Wer  do  ist  gesunt,  den  macht  er  sich. 
Iltisler  Viviam  ist  er  genant^ 
6  40         In  diesen  landen  unbekanty 

Audi  macht  er  die  geraden  lam. 
Bin  gut  werk  hat  er  nie  getan,  -  ^ 
Er  kan  die  gesehenten  plint  machen 
Und  den  gesunten  vertreiben  das  lachen, 
10  £inen  hat  er  pracht  von  dem  leben, 

Darüber  sult  ir  brief  und  sigei  sehen. 
Wer  dieser  erznei  begert, 
Der  niacli  aicb  ani^  er  wirt  gewert 

■AISTBR  VIVIAM: 

» 

15  Knecht  Quenzepelzsch,  du  sagst  gar  war, 

Du  verstest  wol  gar  sdion  mein  kunst  gart 
Lauf  hin  su  dem  pauren, 
Das  er  sieh  kein  gelt  laß  tanren 

Und  zu  mir  kum,  ich  hab  ein  kunst, 
SO  Das  von  im  treib  den  posen  dunst. 

Nim  mit  dir  UuUetusch,  dein  gesellen. 
Ob  wir  in  nber  das  seil  mochten  gefelleni 

HUURDSCH  MKOmVU  fBIWS: 

Maister  Viviam,  das  sol  sein, 
15  Dann  ich  bin  Hulietusch,  der  lieb  diener  dein. 

ÜEDICUS  VIVIAM: 

Lauf  hin,  knecht  Rdlletasch,  und  eil, 

Und  kumm  wider  in  kurzer  weil! 


G  40  k  HULLÜTUSCH  SERYUS: 

30         Got  groß  euch,  ir  paaren  go^ 

Was  habt  ir  die  vasnacht  fmr  ein  guten  mut? 


3.  siech  ?  4.  Daß  Yivian  9V  /e««ii,  «0>ff  hl,  der  reim; 
M  385  Uagiui.     29.  Q  eyl. 
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Wie  schmecken  eur  wurst? 
Ich  sag  furwar,  das  mich  ser  durst 
Und  wolt  gern  in  der  warheit  trinken, 
Dan  idi  bin  getoffen,  das  idi  maSt  hinkaii. 

5  mvms  nmti 

Gotwillkumm,  du  gauchkintt 
Wann  weet  dich  der  wint? 
Du  Bolal  wol  ein  guter  geaett  aain, 
Korn  her  mi  nun  von  mir  den  wein! 

10  BULLBTOSCB  SKRTirSi 

Ir  paiiren,  der  wein  ist  gut, 
Sitzt  und  iiabt  ein  guten  mutt 

nusucus: 

Lieber  gesell,  gesegen  dirß  got! 
15       Wirt)  lauft,  holt  im  wein  und  prot 

Und  laßt  in  aucli  ein  guten  mut  liaben,  * 
Dan  Ich  hab  in  gesehen  für  ehi  guten  knaben. 

Was  sagst  du  für  neue  mer, 

Du  laufest  doch  von  fremden  landen  her? 

20,  HULLETUSCH  SERVUS: 

Ich  wais  nit  ▼!!  neuer  mer, 

Sunder  ich  lauf  von  einem  großen  meister  her, 
G  41      Der  hat  erznei,  dio  ist  gut, 

Als  mich  dunkt  in  meinem  mut, 
35       Von  einem  frosch  einen  langen  zagel 

Und  stahel  von  einem  pleien  nagel, 

Hasenslaub  und  glockenclank 

Und  das  knarzen  von  einer  alten  pank. 

Das  ploe  von  dem  himel  und  mukenhiem; 
ao       Wen  er  mit  bestreicht  an  die  stiem, 

Den  kan  er  mit  gesunt  machen, 

Das  er  nit  vil  mer  mag  lachen; 
'  Auch  ist  er  gelert  kostlich  in  der  erznei, 

Sein  trünk  die  tut  er  frei; 
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Das  idi  sein  gleicben  kamn  hab  ^efaen, 

Wil  ich  wol  auf  mein  warheit  jehen, 
Und  wem  zu  wol  wer  in  dem  leibe, 
Dem  km  er  es  maisterlich  vertreibeit 

5  SBGOIDUS  IMCOß  i 

Pox  pauch,  das  wer  meinem  ttacbtpam*eii  ein  gfoter  arzt, 
Der  clagt  sein  pauch,  und  hab  in  acht  tagen  nit  gefarzt. 
Ich  wU  im  das  gern  sagen  . 
UihI  wollen  in  zu  dem  arzt  tragen. 

\Q  JSLt-  Ulcus : 

Nachpaiv,  seit  ir  noch  krank?  t.  : 

Hat  der  schiß  noch  nit  sein  außgank? 

Sagt  mirß  pald,  ich  wil  eS  wißen, 

Ich  hab  gelesen,  das  ich  mich  schür  hab  beschißen. 

« 

G  41  k  UiFUUUJS: 

Lieber  nachtpaur,  ich  dank  euch,  das  ir  tut  fragen, 

Ich  wil  euchß  in  einem  geheim  sagen, 
Furwar,  ich  kans  nit  wißen, 

Dana  das  ich  in/ireien  tagen  nit  hab  gefarzt  noch  geschlBen. 

M  OES  KRANKEN  fiEVATTiat 

Lieber  gevatter,  ich  wil  euch  ein  guten  rat  geben, 
Damit  ir  mugt  gefristen  eur  leben. 
Mir  was  auch  also  in  meinem  leibe 
Und  nipcht  nindert  an  einer  stat  beleiben, 
SS        Do  sprach,  mdn  fraa  za  meinem  puben : 

Lauf  pald  und  bring  mfar  ein  schal  mit  ruhen, 

Und  laß  in  derselbigen  peißen,   

So  Wirt  er  wider  scheißen. 


L\FIB4U8  i 


80       Idi  hab  es  audi  versodil^ 

Noch  fhut  es  als  kein  zudit» 

Es  druckt  mich  so  ser  umb  die  kerben. 
Ich  hab  sorg,  ich  mujß  sterben..      . .  . 
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ini  mn  paob: 

Wiitu  mir  volgen,  so  mustu  den  magen  fegen 
Und  wini  dann  dea  nl  rat  pflegen. 
Ich  merk  wd,  das  et  dir  leit  in  dem  magen, 
5        Kanal  du  nit  gen,  so  woll  wir  dich  tragen* 

to  «T  m  PAvi  vm  DB  AHOBm  mm  spücbt  m  mm  lAinai: 

G  41     Got  groA  eoch,  maister  Viviaml 
Man  sagt,  ir  seit  ein  weiser  man. 

Und  seit  wol  gelert  in  der  erznei,  ' 
Ein  trunk  drei  oder  vier  thut  ir  frei:  ' 
Wir  bringen  euch  ein,  der  ist  schwach  in  dem  leibe; 
10       Wenn  ir  im  sein  knukheit  mocht  vertreiim, 
Daromb  wolt  wir  ench  geben  ein  guten  «oll^ . 
Es  wer  halt  silher  oder  golt. 

VIVIAH: 

* 

Seit  mir  gotwUknm,  ir  herren  allsemall 
15       Was  begert  ir,  das  kh  thon  aal? 

Mai5ter  Visiam  oder  Viviam,  wie  eor  nam  ist, 

Eilt  pald  sn  dieser  frist, 

Und  macht  nur  mehi  gefattem  gesnnt, 

20       So  woli  wir  euch  geben  hundert  pfunt. 

VIVIAM: 

Fori  in  lunaaß  und  lafti  in  härmen 
Und  bringt  mhr  den  saidi  so  warmen, 

So  wil  ich  gar  pald  sehen, 
25       Oh  ich  in  mug  behalten  bei  dem  leben. 

EIN  PAUR  Sm  GEVATTSB: 

Greift  an  und  laßt  in  anl^hin  tragen, 
Und  laßt  in  sein  saich  in  das  glas  vahen! 

EIN  FAUR: 

G  42k    Maister  Viviam,.liie  habt  ir  sain  amoh, 
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Sein  zagel  ist  im  ganz  waich» 
Ich  furditi  es  sei  gescheheoi 
In  im  isl  ganz  kein  leben. 

■AMTBS  mUMt 

S         Ir  pauren,  habt  ein  guten  muti  , 

Sein  sach  wird  noch  alle  gut. 

Setzt  euch  nider  auf  die  pank 

Und  Uifit  eoch  die  weil  nicht  sein  lankl 

Ich  mui^  den  hann  pas  schauen  an, 
10       Darnach  ich  im  erznei  geben  kan. 

ET  MUT  PAR«  OOOTPKJOTOO  VtVtAIt 

Knecht  Quensepelzsch,  das  ist  ein  wilder  hamiy 
Ich  wais  nit,  ob  es  im  leit  im  dem  magen  oder  im  dann. 
Bring  mir  her  die  parillen  mein! 
15       Ich  furcht,  es  sei  gesckiBen  darein. 

QllIRDfBUBSCB: 

Maister  Viviam,  nempl  euch  deat  weüe, 
Last  euch  die  pauren  nit  ubereilenl 
Ich  merk,  der  paur  ist  ganz  entwicht 

20       Thut  vor  ein  guten  trunk,  so  werden  euch  die  äugen  licht, 
Die  weil  wil  ich  suchen  eur  parillen, 
Ob  wir  die  pauren  mochten  gestülen. 

MEOICÜS: 

Pfei,  ir  rotzigen  pauren, 

G  43      Sol  ich  euch  eur  krankheit  beschauren, 

Und  hab  mich  des  saichprunnens  ser  geflißen, 
So  habt  ir  mir  in  das  glas  geschißen. 

EIN  PAUA: 

Lieber  meister  Viviam, 

10       Enr  weLßickeit  seh  den  harm  pas  an! 
Er  ist  so  dick  von  natur, 
Ich  furcht,  er  hab  die  roten  rur* 
Wir  umb  seit  «ir  uns  flnitoi. 
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Uad  eadi  in  dat  glü  tcUtai? 

MB  ABT: 

Ir  {MiiireD,  ür  raU  iiiir6  aidil  »i  übel  haben, 
£g  isl  anr  w  mt  widerfivea, 

5  Idi  wfl  iB  ein  pngatien  geben, 
Und  Ib  doBil  Terlanxen  d»  Id^ 

Fort  in  her.  und  tut  sein  pflegen! 
Mein  knecht  muß  vor  über  in  sprechen  ein  Segen 
Und  IB  geben  ein  wurzlein  in  den  munty 
10       Das  er  nfiywcff  aer  wirf  geauL 

Ml  arATTB: 

Lieber  gefkUer,  stet  auf  und  get  herzu, 

So  Wirt  man  euch  in  eurem  leib  machen  rul 

SnVUS  BAIUTDSCB: 

15       La£  dich  effen,  du  narrengaul!  . 
Wolt  gol,  wer  dein  hanbt  faul 

6  43  k    Und  leg  b^g(raben  dein  or 

Vor  unser  frauen  chor, 
So  nem  furpas  zu  dein  weip, 
90       An  sei  und  an  leip. 

Disen  segen  aeta  ich  dir  an -piA^ 
Das  du  sterbest  vor  meinem  fnß^ 
Und  dem  hanbt  muß  furpas  wute, 
Des  gewer  mich  got  durch  sein  gute! 

%S  tun»  HALLBTÜSCB: 

Nim  von  mir  das  wnrzelein,  . 
Ich  hoff,  es  aol  dir  gesoni  seui. 

TITUIt 

Sun,  thu  ein  guten  trunk  auf  die  würz, 
30       So  wirstu  davon  laßen  ein  guten  furz. 

Und  dem  sach.wirt  pesser,  das  sag  ich  dir^ 
Tha  ein  gntea  trank  imd  gelanb-Burl 
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lüEM  VIVIAM: 
t 

Nu  legi  mir  in  nider  aaf  die  erden. 

So  Wirt  er  gar  groAlich  scheifien  werden, 

Damadi  so  wirf  er  gesunt, 

Also  hab  ich  verdint  hundert  pfunt. 

Lieben  freunt,  ieh  bin  enttedigl  Ton  meinem  imefm, 

Den  ich  hett  unter  meinem  herzen* 

Gebt  dem  maister  sein  Ion  und  aweigt  still, 

[0         Als  vil,  als  er  haben  wil, 

44       Und  tragt  her  krapfen  und  wein 

Und  laßt  uns  frisch  und  frolich  sein! 
ScUacbt  auf;  das  es  maß  erc!mge%r»^^,i^ 
loh  wil  fom  an  den  reien  ij^ringeijr^'' 4^ 


IS 


Herr  wirt,  ein  ende  hat  unser  schallen, 
Laßt  euch  unaern  schimpf  wol  gefallen. 

ETC. 

Das  hört  wir  gem. 
RC  ao  mniffr  das  m  m  waum  pdcb  oBscauBia  ira 


G^tll».  i3      EDI  SFiL,  Sm  HOCHZEIT  ZU  MACHEH. 


Q  212  »n  Aunscmunn  smcn: 

Ir  herren,  got  geh  euch  heil  darzuo^ 
5         Wir  macheo  euch  nit  gern  luinio, 


1.  Dm  Mek  »Uki  (o)  vmdQ  %ii  »  (fi).  W^m§t  kmm  ich  tu€k 
iktm  «Um  druck  diuM  «iMf  V€r$Uhkm ntuk  §imt  iljiti'^ff»  wM^wk 
ktrr  kUUotkäkmr  4t  Eimlt«il  ki^ Htik  mach  im  im  hsHl^  htm 

wmohm  die  g9i$  halte  (e).  Br  b§9ekreikt  Jtw  ktuk  folgendermaßemi  8  MAMr 
JUi  80.  M  *MII<r  «M        tiffMhir  ttnd  ehme  •aUm-  Mfcr  MMImM«. 
«le*  oAiM  e^ummmMirathrifUH.  TMt  EIN  oOmsm  WASXSAßBi 
8P1L  I  {di$9e  $rsU  meiU  mt9  größerer  firaetur)  vob  einer  gar  pewfifdMi  | 
pawm  heyrat  |  aeer  knrtaweylig  vnd  gul  lu  ladiM.  BUnmter  eni  Afl»*  i 
seknUi,  5  |»er<e»M  Arfteibnl.  Xm  «ertfarfruNli  «Mkl  recsMt  ili^  Afw^ 
aift  tei  ArmiM  gesekmMU  Ihr§  redble  iUf  #f e      ^  iltt  im  verir- 
j/nmät  ihr  gegen»kirsi$hMdm  irMl^mmu  gelegt,   Ehra  Itete  AiMfl  A««!; 
4ir  hräutigam  h&i  mit  itr  Urnkm  MtiMü  Auf«  m  #fteer  ImImii  miI»  Miift 
eAi  «fejren.    IMfeftM  älitiii  hnmümOfim  HM  hOMar  ikrm '  vm^i^ 
AJmIm  et*«  mmm  m^klöfim  hmupte,  dMMH  ÜMte  mtf  im  refihim  venlir*  | 
mrmitr  krmU  ruht,  gegen  mehhe  er  hingewmU  iet  BSM&r  iBife»  3  jmt- 
«iMii  Mm  3  größere^  iU  «iler,  oe»  4eiiiii  ilSe  IU#  «fiJbeMli  df\ 
reOUem  ien  hm  üher  im  k9f^  ampaHM^  Ha  rechte  elehemie^  tmUrfitim! 
hmtpte^^  heriUirt  mii  ier  reehiem  ien  krmm  ier  brmU^  Mifer  liir  tk\ 
HeM,   DU  rüeknUe  iee  iUelklatle  iet  leer.  8eh^^ß:  Gedrttckt  ni  Iflin-j 
berg  I  durch  Jobst  Gntknecht  |  Anno.  M.  CCCC.  Xix.   Dae  imrmuf  folgenä 
Sie  blatt  iet  gmm  leer,   a  seheint  die  äUeete  kearbeitung  mu  iNlMMii,  em 
ort  eoneeptj  einige  fehler  der  Schreibart  können  aus  ße  beriehügl  werke» 
ße  enthalten  eine  spätere  recension^  in  teelcher  denn  der  verfaßer  geaMA 
ist.    Das  melriiin  wird  hier  geglättet,    e  enthält  gegenüber  fWl  fl  eeA 
noch  verbeßerle  Schreibung,  die  ich  nicht  immer  besondere  on/SAre.  Wt 
in  den  noten  ße  als  übereinstimmend  angegeben  toerden^  ligß  die  #Cilni*| 
bung  von  ß  «ti  gründe.     2.  ß  Gar  ain  vast  spotische  panrenheimt  gtf 
kurzweilig  zuo  lesen  jn  der  vasnacht  zuo  praucheo.  e  e.  vorhin.   3,  fehlt 
4.  e  herro.  5.  ße  schalTen. 
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Doch  sei  wir  sunder  her  beschiden, 
Ob  ir  ein  sach  konten  richten  su  finden» 
Dann,  wirt,  habt  ir  ein  guten  wein, 
So  tragt  neur  her  und  schenkt  flnx  ein 
5  Und  laßt  uns  pald  ein  leikauf  madien 

Und  dann  trinken,  das  uns  die  köpf  krachen  I 

DES  PREUnOAHS  TATSR: 

Hört,  lieben  freiint,,das  ist  die  sach, 
Mein  sun,  der  auch  do  trit  hernach, 

lO  Hat  sich  mit  einer  ee  ein  wenig  vergint, 

Das  sie  alle  darauf  gevalien  sint. 
i  44  b         Wir  suUen  sie  vollent  zuosamen  geben; 

So  seit  ir  uns  besunder  eben, 

Das  pest  zuo  reden  zu  den  dingen, 
15  Ob  man  die  ee  zu  gut  noch  mocht  bringen! 

mm  PUDT  VATBR: 

Geut,  gee  iierfur  und  laß  dich  schauen, 
Du  vergest  dich  im  wol  %u  einer  frauen, 
•  3  k         Und  kttndst  nit  ebner  sein  sein  fuog; 

20  Fud,  ars  und  tutten  hastu  ie  gnuog, 

Ich  hab  dich  ie  mit  fleiß  erzogen. 

m  PAUH: 

Q%i%h       Jo,  wenn  du  vor  nie  hetst  gelogen! 

Wer  hat  ir  dan  den  pankhart  gemacht? 
25  Ich  schätz,  du  habst  ir  vast  geacht, 

Davon  du  dan  gabst  pfunt, 


1.  «  aain.  fi§  wir.  ^  i.  r.  A,  fi  X,  mm.  •  aar.  5.  6.  IMtM 
t  mtOm  fMm  /h,  7.  ft§  v.  »piicht.  9.  fte  volgt.  la  /h  ainr  «ia. 
S  «Mg  vofUiit  11.  wir.  fte  tSL  ft  dnmlC,  %%.  ft%  Vod  w«Uea  wt 
toQca.  #  ▼ollsammen.^  IS.  ft%  lfmi.  ft  vnter.  14.  «  beste  redet.  ft% 
doL  15.  fte  100  goot  meeht.  IS.  fte  v.  ipricht  17.  fte  Mein  Gewt. 
fte)m\mL  18.  ^  im  sere.  19.  30.  mue  3  «itfm  fMm  ^  20.  e 
denen  heüa  gug.  31.  ie  fek»  fte,  33.  fte  Ir  aiar  auiT  des  preutigami 
Mitte»  ifiida.  33.  ife  Ja.  >t  nit  a  heit  24.  Diese  und  üe  fel$mit 
•itf»  vmmmOm  'fte,  fte  gnaeht.     36.  fte  dn.gahi»  drewzehoL 
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An  das  es  dich  sunst  mer  gestund? 

Doch  meiiist  du  leicht,  man  wiß  nidui  druin. 

■n  AUMA: 

Wie  maimt  du  den,  sie  aei  nil  frmn? 

5  Nu  hat  dein  niuter  der  pankhart  wol  drei 

•  Und  ich  treib  nit  halb  so  vü  gespeL 

«  3  Sammer  pox  long,  daa  isl  gelogen, 

Do  aol  man  ein  ganie  dorfgemein  vmb  firogen. 

10  Se  se,  bedenii  dich  zum  nechi^ten  pa(^I 

En  ANDEB  PAUR: 

Ei  pox  leichnam,  was  sol  aber  das? 
Was  unfoor  wott  ir  do  anfahen? 
0  45        Ich  torst  euch  schier  pede  auf  die  mmikr  acUahes, 

15  Das  ir  solch  esel  bede  mugl  sein. 

Ach^  lieben  freunt,  redt  selber  drein, 
Und  gebt  ein  mal  auo  trinlien  mm. 
Das  man  gestiU  den  numerdun, 
Das  nit  mer  unfals  darein  kumm! 

wsM  rmrr  yatbk: 

Ge  her,  lieber  eidem,  ge  her, 
Ich  sag  dir  fnnrar,  sie  luff  dir  nit  1er. 
Kum  her,  greif  ir  alspald  an  leib  I 

Ir  ist  gereil,  wie  eim  andern  weib, 
Darumb  so  kom  sie  dir  mit  gewin, 
Ich  riet  dir  furwar,  du  nemst  sie  hin. 


1.  •  Od.  ft  gettnoodt.  3.  nit.  a  danmb.  9.  ß$  Der  praol  vater  ipiicM. 
5.  ß  Nun.  ß  weyb.  ß  p.  drey.  6.  ß§  Vnd  treybt;  7.  ße  QmetuUnM 
raff  den  md  ipriehL  8.  ße  pox  htwt  9.  ß§  Det.  ße  ganli  dort  mmi 
frofea.  10.  ftt  Se  b.  11.  ß  p.  sprichl.  13.  fle  Pox.  ße  yrm  <• 
13.  ße  well  br  «rtt  an  Mieii.  14.  t.  ahi  luf  sein  mtid  eehlBr  idL 
15.  ße  e.  mugt  gesein.  16.  fle  lieber  wirf  fed.  17.  ß  gib.  m  hflieh 
ImMMÜdb.  19.  fMt  mit  recht  in  fle,  20.  fle  y.  spricll.  ^  ß$^ 
de  lieff.  38.  ße  Begreyff  jr  •elbt  eb  pald  iren.  34.  ße  iA  yeti  iri«< 
39.  to  fehU  ße.  e  ken« .    96,  ße  xw«r. 


G3i3 
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3  k  m  AXDIR: 

Hör,  lieber,  des  kom  dir  anch  sno  fhnnen. 
Sie  isl  also  nngeiiiet  nit  doher  knmen. 
Schau  mir  sie  an  der  hintern  stiem  I 

5  Ich  sag  dir,  sie  ist  ein  versuochle  diern, 

Im  heu,  im  schneiden,  im  körn, 
Das  ich  es  selber  het  verschwom. 
Wem  ir  als  vil  nit,  die  es  retten. 


lO  Hat  dich  der  teufel  der  rede  gepelen? 

Samer  pox  leicbnam,  laß  die  diak  nol 

G  45  k  GBNER  HERWlDfiR: 

So  esel,  merkß  tecbt,  ich  lobß  im  also. 

EIN  ANDER: 

e  4         Neni  werlein»  mein  naditpaor  hat  recht, 

Sie  ist  als  von  eim  edeln  geschlecht, 
G2l3k        Ich  han  gesehen  in  der  ernten, 

Erst  heur  des  jars,  und  zwar  fernlen, 
Das  mein  stadel  voi  schniter  lag, 

TO  Der  sie  des  nachts  aller  pflag, 

Und  rieht  sie  allein  all  weidelich  anß, 
Ich  machet  sonst  so  vil  rede  ut  darooß, 
Sie  was  mein  knechten  gesoten  und  geiHraten, 
Das  ich  im  ir  nit  wil  widerraten. 


1.  ft     pawr.   t     iprieht.     2.  fts  freundt.  ßt  im  b.     3.  ßg  ist  nii 

IL  hn,  4.  ß  stiren,  r  stirn :  dirn.  5.  fle  Sie  ist  gnr.  6.  ße  in  ttmideB 
■ad.  7.  ß9  icbs  halt.  8.  ße  mt  als  vil.  9.  ße  Einer  aufT  der  prewt 
leytten  apricht.  10.  ß§  t.  des  g.  -  11.  ßs  ps  lung.  ße  der  red.  12.  ße 
aMwurt  h.  13.  ße  nar  raercks  jch  lob  jms.  14.  ße  Aber  einer  auf  der 
praat  seytlcn  spricht.  15.  ße  WerUch  mein  nachpawr  hat  sein.  16.  e  ist 
von  eim  behenden,  ß  phenden.  ße  gschlecht.  17.  e  hab.  ß  eren.  e  em. 
18.  ße  Yetzunt  zway  jar.  ß  «.  auch  vcrren.  e  vnd  auch  vern.  20.  ße  nachtes. 
21.  ße  richtet  sy  so  waidlich.  22.  ße  macht,  ße  drauß.  23.  ße  gsottan 
TBd  prattM.      24.  ße  Des.  ße  jnui  nit.   ß  kao.   ß  ralteo. 
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DU  rUDT  VATSl! 

Hör,  Kmu,  das  d«  deft  minder  ob  ir  seliilMl, 

Ich  gib  dirß  gleich,  wie  du  sie  sihesl, 
Darumb  ge  her,  beschaus  gleich  eben! 

s 

5  DEB  PREUTIGAH: 

Was  wttrd  ann  nur  doeh  sa  ir  gdien? 
Ich  miiat  ie  awA  ein  wenig  haoarati  ban. 

g  4  k  m  AHDD: 

Ach,  lieber,  sich  mir  sie  recht  an! 
10  Was  solt  man  dir  geben  darzuo? 

Sie  uberhebt  dich  alspald  einer  kno: 
Schau,  wie  ist  sie  oben  herumb  so  weit! 
Ich  weiß,  das  sie  dir  gereit  selbs  milch  geil. 
So  hat  sie  ein  wisen  an  eim  ort, 
6  46       Dan  das  sie  die  maulwerfen  haben  durchport, 

6  314        Und  ist  nit  feir  von  dem  mistgraben  gelegen. 

So,  mein  gesell,  lest  du  die  heirat  unterwegen, 
So  ist  dir  ie  nit  reins  beschaffen. 
Darzu  ist  sie  mit  unserui  pfaffen 
20  PaB  eins,  dan  ich  keine  weiß 

Halt  nuidert  ui  dem  weiten  kreiiSf 

Sich,  lieber,  ich  bin  ir  holt  iimb  das  neur, 
Sie  hat  unser  zehen  woi  an  ein  end  gezilt  heur, 
25  Ja,  hett  ichs  einer  andern  nit  dar  geslagen. 

Ich  wolt  mich  hr  gleich  wol  betragen. 


1.  ße  V.  sjiricht.  2.  ße  Mein  heintz.  ße  des.  ß  niunder  schiebst 
e  minder  scheii  hst.  3.  ße  So  gil)  ich  dirß  als  du.  4.  ß  Danm  so  raodel 
sy  ab  g.  e  Dorumb  niodel  sy  ab  g.  5.  ß€  p.  spricht.  7.  ße  ein  hauf>rat. 
8.  ße  a.  spricht.  11,  ße  dich  yelz  ainr.  12.  ße  o.  so.  13.  ße  sie 
gercitt  milich.  14.  ße  Viul  hat  ain.  IT).  Da.  ße  Dan  sie  d.  maulwerf 
band.  16.  ß  ist  gar  peim  ni.  glegen.  e  ist  noch  peim  m.  glegen.  Xl.ßt 
Ja  lestu  die  ee.  18.  ß  nichs.  20.  ße  ich  ir.  21.  ße  yendert.  22.  ß 
a.  spricht.  23.  ße  Ilorl  jch  pin  ir  nun  (e  nür)  hold  vmb  das  Sy  zill  mir 
manchmal  jn  ain.  ß  wal\.  e  vaß.  )}5.  ße  Het.  ß  ich  es.  ße  suDst  kaior 
dar.    26.  fe  vs  noch  w. 
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on  niunoAi: 

Achy  lieber,  wenn  ich  das  nit  wist, 
Das  sie  iderman  so  freimtlich  ist, 
Ich  wolt  mir  ir  nit  gewonscbk  han. 


Ei  das  didi  der  rit  sdim,  sich  sie  reeM  an, 

Ich  wolt  gleich  weiten  an  gefer, 

Ob  ein  scheuchzlicher  im  ganzen  dorf  wer. 

DER  PR£UT  VATER: 

10  Hör,  lieber,  sie  ist  von  antlutz  nit  dar, 

So  hat  sie*  nit  vast  gelbes  har, 
G  214  k       So  wil  ich  ir  M  auch  nit  vast  loben, 

Aber  die  pein  sind  ir  gleich  unten  als  oben; 

So  ist  sie  an  iren  henden  getan, 
G  40  b        Du  ribst  dir  kes  genuog  zuo  fladen  daran, 

So  sie  aber  nit  hat  vast  subtil  hend. 

Schau  mirs  aber  hinten  über  ur  lend, 
0  5b         Do  ist  sie  freilich  gepersoniert, 

Und  wenn  sie  mir  daheim  den  hof  keret, 
80  So  let  sie  dir  ie  ein  solchen  schiR, 

Als  der  ein  dürre  kuhaut  zuoriA, 

Und  machet  ein  gestober  miter  den  hennen, 

Das  sie  zu  hinterst  fingen  an  den  tonnen 

Und  einen  solchen  schrecken  numen, 
25  Als  weren  sechs  aren  unter  sie  kumen. 

Ich  hab  mir  ir  werlein  wol  gelacht, 

i.  fit  p.  ipridil.  «.  fi9  Lieber  wtnioh  da»  vor.  3,  fi$  sy  euch  allen  »o 
dimtlicb.  4.  fit  gewniMhet.  5.  fit  Einer  aprichl  zuom  preutigam.  6.  ße 
flldiiydeitewffelsiMimeBredil.  7,  fit  on.  8.  a  gcbeuchtzliche.  /^«schewtz- 
IMMe  ja  dorE    #.  fit  v.  spricht.     10.  fit  Sy  ift.  ße  nit  ser.     12.  fie 

iMh  tr  filift  all  1.  13.  ^S«  ir  pain  s.  vnden.  14.  an  der  hewt. 
So  iH  mm  Utm$  Mt  kän4»  werden  erst  Q  46  »>  besprochen,  15.  ße  ribst 
M  gnef.  fit  ditn.  16.  ße  Auch  hat  sy  nit  vast.  17.  ße  Doch  schaw 
Wk  tf  ?bir  die.  e  vber  l.  18.  e  Da.  ße  sy  dir  gepersoniert.  19.  ße  Ja 
Win  ly  mir  d.  h.  ye  kert.  20.  ße  sy  freilich  offt  ain  sch.  21.  ße  am 
•cbieiiluiwt.  t  lerriß.  22.  ße  macht  ain  gstober  yniern*  23.  ße  an  t. 
31  fit  tlM  Kk.  Ruff  neb.     26.  fit  jr  doch  wol. 
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Das  mirß  hm  In  der  plosen  dinnea  kraeht 

Was  solt  im  halt  ein  sprenzlirerin? 

im  ANOBB  FAUB: 

Auf  mein  eid,  Kunz,  das  nim  dir  zu  sin, 
5  Wan  als  ich  an  seiner  red  tuo  spähen, 

.  Sie  hat  der  aiben  schon  wol  dreiielien.      /  A^Uu^C 


DBPaAUT: 

G3i5        Frennt,  das  wir  des  notigfsten  nil  vergessen, 

Frag  in  doch,  ob  er  auch  epfel  mog  essen, 
10  Wann  es  wirt  oft  etwas  übersehen, 

Als  mir  vflleicht  auch  mocht  geschehen. 

^  0  DER  PREUTIQAM: 

Hör,  Gent,  nim  dir  des  kein  im  willen! 
Ich  kam  dir  eins  auf  meins  vater  dOlen, 

15  Do  lagen  epfel,  ruben  und  pim 

G  47         Und  tet  mich  kaum  zwir  darinn  umbtim, 

Do  het  ich  ein  loch  in  die  epfel  gefressen, 
Das  mir  sein  der  vater  nie  wdlt  vergessen. 
Darumb  dir  des  kein  sweifd  nhnt 


Ir  herren,  verhört  ir  beder  stim 
Und  nempt  ir  iedes  willen  ein! 
Ich  hdr,  das  sie  der  sach  eins  sein: 
Macht  end,  räumt  dem  wirt  sein  havsl 

25  DIB  PBADT: 

Ir  herren,  noch  enis  ding  ich  vorauB, 


1.  ße  plasen  k.  2.  ß  s.  dir  ain  sprentziererin.  3.  «.  glicht. 
4.  ße  heintz.  ße  ii.  zuo.  6.  ße  So  hat  sy.  ße  8chön  d.  7.  ße  p.  spricht. 
8.  ße  Das.  ß  nöttigest.  e  nötigst.  9.  ß  Frag  ob.  e  Fragt  ob.  ß  miig  eplEcL 
10.  Diese  und  die  nächste  zeile  fehlen  ße,  14.  ße  kam  eins,  ße  yatten 
tillen.  15.  «  Da.  ße  epffel.  ß  hutzlen.  e  Hützel.  16.  /?  Ich  tät  m.  kain 
zwir  drum,  e  Ich  ihet  mich  kaum  zwir  drin.  17.  e  Vnd.  ße  hab.  ich 
fehlt  e.  fl  loch  darein  g.  18.  ße  Das  er  mir  sein  nit  will.  20.  ße  a.  spricht. 
21.  e  herrn.  24.  ß  vnd  lert.  0  vod  lat,  25.  e  p.  «firicht,  96.  c  heim« 
e  das  d.  ße  wSi, 
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Ich  wil  sein  ungeschlagen  gar, 
Das  sag  ich  euch  furwar, 
Oder,  saner  pox  haut,  kk  nim.  m  bei  ekn,  pein 
Ünd  wirf  m  alle  die  jrtiegieii  ein^ 
Die  inderl  in  dem  ganzen  haus  sein. 

En  AHDEB: 

0  das  wer  mir  ein  rechtes  weiht  . 
.  %ts  k      Ich  weU  all  tag  eins  iren  leib 

Mft  guGten  eiehmi  flederwisdien 
lO  So  rein  erpleuen  und  zuomischen 

Und  auch  so  rein  durcbpem  ir  lend ! 

DfE  PRAUT. 

Eiy  so  wer  dkeh,  das  dich  pox  leichnsm  sehend! 

15  0  helft,  liehen  gesellen,  aiiß  diser  not, 

Ee  mich  die  teoflin  schlah  zuo  totl 
Ich  wil  mein  wort  furder  paß  pittmen 
Und  mit  keiner  solchen  keckheit  berttmen. 

6  47  k  *       DER  PRSUTHAa; 

20  0,  lieben  herreii,  halt  sie  neur  vest! 

Der  litz  han  ich  nit  an  ir  gewest 
«  7  Ich  sag  sie  ganz  ledig  und  frei: 

Schafll,  das  ich  ir  neur  sicher  sei. 

DIE  PBAUT  8PUCHT: 

25  Zwar,  Heinz,  du  will  mich  ie  begeben. 

Erfürstu  recht  mein  ordlichs  leben, 

2.  /9e  Oder  jch  nym  in  pey  geioi  har.  3  fM  ßt,  fi9  9XL  fllAn, 
5.  D.  jn.  ß9  hawAe.  t  no.  6.  «  a.  ipridit.  7.  ß%  Ach.  ^  fi^  if 
«Itag.  10.  ße  zuo  plewen.  «  an  kniftcben.  11.  ß%  Vii4  wolt  ir  freilich  p. 
12.  ße  p.  spricht.  13.  ßt  So.  ßt  der  tewfeL  14.  ßt  p.  apricht.  15.  0 
(Mßt,  i7.  IB,  Diese  2  Pfeilen  fehlen  ße.  19.  ^a  p.  spricht.  20.^frewDdl. 
^  ouB.  •  nSr.  21.  ße  hab  ich.  f  Uat.  23.  ße  ich  iic|i«r  YOr  ir. 
34.  M  |MM  rtda  fMII  «.    d6,  e  Mint.  •  Ordenlicha. 
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Ich  waiß  ie,  du  wurdest  mich  lieben,  »1 
Mein  äugen  »ini  gespückt  mU  |prttebe%v^' 
I  .  ÜM^lfm  mein  aas  «il  iiiffili  iiilf Kili; 
^  Und  so  ick'  einen  an  will  mmsen,  ff 
5  So  laß  ich  fein  mein  meulin  wandten 

G  216        Von  ainem  oren  piß  zuu  dem  andreUi 
Und  scheint  mir  inwendig  so  Hecht, 
Als  dariiii  ein  nioftlga  mlocli>;  aieh^jk  ' 
Mein  dtileiK  oben  Idein  «d  iahpiah  ^ 
10  Und  ie  größer  hinab  gen  tal, 

Geformet  gleich  zwen  glockenschwengleh, 
SoU  idt  dich  ttonb  dein  mani  mü  dengiei. 
Ich  weiß/  da  wurdest  iLurzwefl  aat; 
Mehl  'paoeh  gleich  ainer  pürsten  glat; 
15  Und  so  pald  ich  mich  ab  gezeuch       ^ ' 

e  7  b  Und  ploß  under  die  deck  gekreuch. 

So  ist, mein  pett  gemalt  vil  reiner, 
Dan  unler  ktteataU  niendert  lidner^  <  < 
Und  wfiieh  ich  stet  den      aika  üelrtHjl^ 
20  Das  wer  dir  von  einr  andren  frembl.  '-^ 

Doch  laß  ich  es  meinthalb  geschechen,  ' 
Du  magst  dich  wol  weiter  yersechen. 

AmiSCBBEIBR: 

Her  wirt,  wolt  ir  der  gest  abkumen, 
25  So  gebt  noch  eins  zuo  trinken  umb  und  umen 

Und  lat  «IS  gaote  nacht  dan  nemen. 
Wir  weDen  eins  andren  tages  remen, 
Der  heirat  paß  nach  zuo  gedenken, 
Und  uns  iezunl  von  stat  gelenken. 
G216k        Wer  weiß,  wie  es  sich  vorl  verkerl 
Dtttz  spricht  Hans  FoU  der  barbierer. 


2.  e  gespickt.  19.  e  So  wüsch  ich  stetz.  e  an  das.  23.  e  Der 
•ußfchreyer  spricht.  24.  ße  weit.  25.  ße  uin  mal  ^uo  t.  mmen.  26.  a 
Ea  wurd  sich  sunst  die  ee  ein  reissen  Vns  mocht  der  teufe!  noch  domtt 
|>eic|ieiafen.   Dm  übrige  fehlt  a.     31.  e  Also,   e  fo\iz  barbierer. 
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5  Got  grüß  den  wirt  und  wer  hinn  istl 

Hie  kumbt  ein  kunik,  nit  reich,  das  wißt, 
Auß  einem  lant,  ich  weiß  nit  wo. 
Und  wil  ein  gfoiehl  besitzen  do 
Und  urteil  von  sein  reten  erfragen, 

10  Im  ieder  bei  seim  efd  zu  sagen 

Rein  warheil  hin,  das  wißt  bereit; 
.  Tut  er  des  nit,  es  wirt  im  leit 
Und  von  meins  herren  hofe  geschrieben 
Und  «nß  seim  lande  ganz  Tertridien; 

15  Daramb,  ir  ret,  betracht  den  has 

Und  sagt  meinem  berren  konig  das, 
Das  er  furkum  sein  selbs  uner, 

G  48  Darinn  man  im  ist  so  gever, 

Das  in  manik  spilman  trit  in  das  kot; 
W  Danmib  seit-weis,  es  tat  euch  not 

Darmnb,  her'  konifc,  tot  eudi  besinnen, 
Be  ir  mnst  hinten  noch  gar  entrinnen! 

DER  KONIK  SPRICHT: 

Ir  edeln  ret,  was  mag  das  sein, 
SS  Das  man  meins  adels  acht  so  klein 

Und  mir  solch  nner  tot  erzeigen, 

Das  ich  halt  nimmer  mag  geschweigeDi 
Und  bit  euch,  ir  edeln  ret,  allsant, 
Pas  ir  mir  eilent  thut  bekant| 
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Und  mir  des  pesten  zu  raten  seit, 
Das  ichf)  furnemen  img  bei  zeit, 
Ee  es  neme  vestcr  über  hant. 

DEB  ERST  RAT  SPRICHT  : 

5  Her  konik,  eur  schaden  tut  uns  ant, 

Daruinb  auf  Weisheit  ich  mich  Reiß, 

Das  ich  euch  rat,  in  welcher  weis 

Ir  euren  feinten  tut  angesigen 

Und  mit  eur  fursllichkeit  in  obligen,  t 
10  Als  ich  euch  hie  wil  wissen  lan. 

Doch  peil,  pis  ich  die  Weisheit  han, 

Do  ich  mein  sinn  hab  noch  gericht. 

Herr  konik,  fragt  auch  umb  die  geschieht 

Die  andern  ret,  den  und  gen  baide! 

15  DER  KüNIK: 

Nu  rat  all  bei  eurem  eide, 
G  481»        Als  ir  mir  guts  zu  thun  schuldig  seil! 

DER  ANDER  RAT: 

HeiT  konik,  mir  ist  eur  schaden  leil, 
20  Und  Ihut  mir  die  smach  oft  selber  anl; 

Mocht  ich,  ich  rechft  mit  meiner  hant; 
Und  komm  ie  einer,  an  dem  ich  mochl 
Zu  rechen  euch,  als  es  dann  toclil, 
Dem  wolt  ich  freilich  denen  sein  haut, 
25  Das  er  wurd  schreien  also  laut, 

Und  wenn  im  einer  noch  darzu  wolt  auf  die  achsel  sitzen, 
Dennoch  wolt  ich  in  in  sein  prottaschen  smitzen. 
Und  geschwig  des  andern,  das  sich  wurd  machen. 

DER  DRITT  RAT: 

30  Herr  konik,  mich  dunkl  es  wol  erwachen 

In  mir  groß  Weisheit,  als  ich  spür, 
Des  soll  ir  geben  mir  die  kür. 
Wann  ich  euch  ie  am  pesten  riet. 
Desgleichen  thu  ich  ilz,  war  mit 
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fit^^ÜMi^  feiiidoil^  tot  an  Ifwittten; 

Doch  wil  ich  mich  vor  darauf  besinnen, 

Wann  ich  wil  recht  in  die  sach  sehen,  > 

Das  sich  eur  genad  nit  mog  verjehen, 

Wannje  gut  dilik «wil  haben  m0f; 

BocH  hoff  ich,  es  sull  werden  pdlß 

AR  euren  feinden  vmb  das  laster 

Und  euch  oft  werfen  widers  pflaster  ♦ 

Und  ob  dem  spil  euch  thun  zureÜ^en 

Und  mit  den  fußen  scheuchzlich  beachjußen, 

Doch^wirt  eur  adfel  wider  bedacht  « 

Uni  zu  aller  fodenrt  inß  kartenspU  gem^/tj 

Das  ist  eur  höchste  wirdickeit,  *  i" 

Daran  eur  konikliche  zirheit  leit. 

Soll  ir  euch  an  idem  rechen  sein, 

Eur  konicklich  reichthum  wer  zu  klein  • 

IM  all  eor'gewalt  wer  zb  schwadK. 

Herr  konick,  was  hindert  euch  solch  sach? 
Und  soU  der  keiser  an  alle  den  rechen^  ^ 
Die  im  mit  worten  ubei  Abrechen»  1>  i  ' 
Br  yerkrieget  wol  ein  ganzes  lant 
Kein  mann  ward  nie  auf  erd  erlnnt, 
So  reiche  so-  edel  von  all  sein  gfeMßen, 
Der  sich  des  fleijßen  mocht  noch  moßen, 
Das  im  mocht  niemant  nachred  than; 
Danunb,  her  konik,  last  darvanl 
MI  mann  ein  itslich  nnlal  strafen, 
Bs  geh  «im  ganzen  land  su  solnffea; 
Daramb  rat  ich  euch,  bleibt  unverwom 
Und  laß  absincken  euren  zom! 
Das  dunket  mich  das  aller  pest, 
Be  ir  selbs  kampt  hi  sohand  xu  letzt.  ^ 

fiCHWEBITBAOBa  SPflICHT  VSM.  iOJNIK: 

Herr  konik,  der  hat  geraten  recht 
Wolt  ir  die  kruip  all  (uachen  aledit» 
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Die  liberal  im  land  gen  hin  und  her, 
Es  mocht  euren  genaden  sein  zu  schwer; 
Dammb  rkht  hin  das  notifil  aiiß, 
Dann  wir  noch  mnften  nm  thor  hinanß. 

5     HU  nnBH  Dm  wm  lui  «ebic!it,  au  db  pauibx  maiiür,  wm  vnntR 
man  9IH  AKDnn  mn  8Bn  BUTsiL.  HinsTBuuimt 

Grüß  euch  got,  kunik,  lieber  herrl 

Wir  knmmea  do  herein  auß  eim  dori;  nit  ferr, 

Das  ligt  Sil  aHer  nechst  danßen,  do  die  Pegnits  her  llenAt 
10       Lieber  herr,  do  hab  ich  ein  bruder,  der  des  mein  wol  geneußt, 

Meins  veterlichen  erbs,  das  clag  ich  dir 

Und  bit  dich,  das  du  hel£it  mir. 

Das  mir  mehi  teil  auch  werd  gereicht 

Und  in  maßen  recht  gleich  geeicht, 
15        Eim  als  dem  andern  ganz  und  gar, 

Keinem  mer  noch  minder,  als  umb  ein  har, 

Das  keiner  den  andern  dorl  neiden. 

Dammb  so  thn  uns  hie  bescheiden. 

Wie  wir  das  gnt  gleich  sullen  prauchen, 
20       Das  das  an  irrung  und  an  Sträuchen 

Hie  kurzlich  werd  geendet  nodi. 

Ach,  lieber,  was  istß?  Sag  uns  dochl 

G  50  SMT  BRUDER: 

* 

35      Ja,  lieber  herr,  das  wil  iidi  euch  sagen» 

Es  ist  ein  jar  gewest  leicht  tot  acht  tagen, 
So  starb  uns  unser  vater,  dem  got  genade. 
So  hab  ich  werlein  sider  nach  seim  todo 
Seins  guts  nit  umb  ein  har  gmiossen» 

90       Das  mich  oft  Yast  nbel  hat  Tordfossen. 

Darumh,  Ueher  herr,  sedit  an  mehi  schaden, 

Damit  ich  ser  bin  uberladen. 

Und  seit  mit  fleii^  an  mich  gedenken  I 

Ich  wil  eoch  weriem  ein  kreben  vol  eier  schenken 

35      Und  ein  guts  frisch  pfiwt  initlera  oder  nwel| 
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Du  ick  eudi  deat  piuB  eni^folhett  sw. 

Wenn  ichß  werlein  nit  lenger  wil  lassen  ligen, 

Und  nimmer  schweigen,  als  ich  hab  geschwigen, 

Wann  ich  sich  woi,  er  zeiget  mir  hinten  noch  ein  feigen 

Und  tet  das  gut  im  allein  m  eigen, 

Das  ich  uid  mein  hnder  dan  wurden  aehabab. 

DBB  ARNttmilDn: 

Hör,  bruder,  du  solt  nit  lassen  ab, 
Wann  dn  aiohat  wol,  wie  er  uns  tut  fem 
Und  von  dem  gut  meint  ganz  xu  sdkm^ 

Das  im  allein  beleih  die  hab. 

Nein  zwar,  er  sols  halt  nimer  kein  t^ 

MU  lieb  besitien,  als  vor,  allein. 

DBB  DBITT  BBUDER: 

Ich  hoiT,  der  konik  nem  nit  an  eur  gespei. 

Schweigt  still  ein  weil  und  habt  nit  ein  solch  geschrei 

Und  last  miek  auck  reden  ein  woii  oder  iweil 

Ich  hak  des  euren  nidits  ala  umb  ein  d. 

Uerr  konik,  ir  klag,  die  last  euch  leiden, 

Wann  ich  der  ehest  bin  unter  in  beiden, 

Darumb  so  dunkt  mich  pillich  seiUi 

Das  ick  das  gut  besits  alleint 

Wann  aUbeg  mein  vater  der  ettest  wia 

Ob  uns  allen  drden,  als  ich  nu  das 

Bin  ob  den  zweien,  darumb  dunkt  mich  recht, 

Das  ich  sei  herr  und  ider  mein  luiecht, 

Pia  ick  vor  aller  aliib  ais  er, 

Damaeb  der  dtest  sei  auch  ker» 

So  Wirt  das  gut  besetzet  recht* 

•  •  •  • 

DBB  EOBIH: 

Höre,  freunt,  es  ist  daniit  nü  siecht, 
Das  du  dir  selber  urteil  sprichst. 

DBB  BB8T  B8DDB|1: 

Mm^  kk  hit  dich»  das.dtt  uns  seibdi  liishst. 


8.  Em  SPa  YON  OHORN  BRODBBli 


Wie  dann  fan  rediten  wIrt  erkennt, 

Das  idcni  sein  teil  werd  nmntlich  genent 

Und  des  verugelt  brief  genomen, 

AI«  dann  tob  tller  her  ist  komen, 

Und  leqgen  darbei  auch  iMban,  die  tilgen 

Und  die  an  gut  auch  etwas  yermttgen, 

Das  wir  die  dink  auf  das  gewist  bestellen. 

DEB  KOKK: 

Ach,  IMer,  flin  ndr  doeh  enelen, 

Was  doch  das  gut  mit  namen  sei! 

nn  MDUEB: 

Nu  wol  an,  lieber,  so  merkt*  gar  eben  dabei. 
Wie  sich  noch  nnsers  vater  toi 

Die  sach  pißher  verloffen  hol, 

Das  unser  eltesler  bruder  sider 

Das  gut  allein  bat  und  doch  ider 

Des  sein  gar  wol  bedorft  aUein, 

Das  an  uns  sweien  ist  wol  sehein, 

Wann,  herr,  des  guts  ist  etwas  vil, 

Als  ich  an  tag  hie  legen  wil;. 

Das  erst  ein  pirpanm  ist  mit  namen, 

Den  gab  uns  unser  yater  allen  sanen, 

Und  gar  ein  guten  herlichen  pock, 

Der  gult  gern  auEß  allerminsl  zwei  schock; 

Ich  geschweig  der  pim,  die  der  paum  jeriicb  trei^ 

Ich  bab  wol  gesehen  ni  etUcber  neit^ 

Das  ie  fimfiMhen  gnUen  ehi  pfennig  aiso  par; 

Ueber  hm,  die  meint  der  allein  zu  haben  gar; 

Nu  gedenkt,  lieber  herr,  ob  das  auch  pillich  seL 

Und  noch  bab  wir  ein  mül  zu  teilen  all  drei, 

Die  aneh  von  nnserm  Yater  her  ist  kamen,. 

Der  hat  sich  der  andi  angenonen. 

Secht,  lieber  herr,  das  er  uns  also  neckt 

Und  so  voller  posheit  steckt; 

Darumb  so  hat  eur  koniklich  gnad  macht, 

b  mi  stnüNi,  dai  er  elbeg  nit  tveib  sdUi  pndit.  * 
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il  k  Ich  hab  wol  gesehen  vor  etlicher  zeit, 

Ich  heU  im  das  valdubel  angeleit, 
Und  het  im  sein  haut  daramb  volgeslag^en, 
Das  im  kracht  het  sein  magen. 

D8B  lORIGE: 

Höre,  paur,  noch  eins  solt  du  mir  sagen. 
Ist  das  eurs  Täters  meinung  gewest. 
Das  ir  den  panm  alle  drei  auflH  nest 
Solt  unter  euch  teilen,  als  ir  mugt? 

10 


Ja,  herr,  es  hell  am  aller  ersten  wol  tugt^ 
So  wer  wir  des  dings  itz  als  vertragen. 


DUTT  BiUJDER: 


Hort,  lieber  herr,  ich  muß  ie  auch  ein  wort  sagen. 

15  Mein  zwen  bruiler  do,  Heinz  und  Albrechl, 

Sein  bede  die  zeit  her  gewest  mein  knecht 
Und  Sölten  mir  gepaut  haben  die  wiesen  und  ecker  • 
Lieber  herr,  so  sein  sie  die  feulsten  lecker, 
Das  ich  ir  arbeit  nit  prüft  umb  ein  bar, 

90  Und  sein  ob  mir  gelegen  das  jar, 

Und  mer  gefressen,  dan  ir  zwien 
Mochten  umb  mich  in  dreien  jaren  verdien; 
Seht,  herr,.  des  woilens  nit  versten. 


ANDEB  BBUOER: 


%  El  das  dich  muß  der  rit  angen, 

Das  ist  dein  g^ewonheit,  die  du  hast, 

Mit  der  du  stetiglich  umbgast. 

Und  du  verleugst  iderman; 

Dann^  lieber  herr,  kert  euch  nicht  daran, 

^         Wann  ans  paiden  ist  als  wol  zu  gelauben, 
Als  im  allein,  das  nempt  für  äugen, 
Wann  er  uns  vor  oft  hat  erzeigt  - 
Solche  falsche  hinterlistigkeit 
Und  uns  mit  seiner  schalkheit  fem 
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Danimb  bit  wir  euch,  als  ein  genedigen  herren, 
Und  tut  als  wo!  und  helft  uns  noch. 
Das  er  uns  geb  dsB  unser  doch, 
Und  mit  an  ein  tdhuig  tret 


Hör,  Heinz,  ich  weit,  das  ich  langst  hei 
Und  in  mit  recht  hei  angelogen, 
Seit  das  der  schalk  ist  so  verlogen, 
Ich  hett  darauf  geweitet  groß, 

10  Wo  er  gewesen  wer  so  los 

Auf  mein  eit,  wenos  einer  zu  mir  het  jehen: 
Dir  Wirt  ein  sokhs  von  im  geschehen. 
So  hett  Ichs  nimmer  mer  getraut, 
Ich  hett  auf  in  verwettet  mein  haut. 

15  Darumb  seh  einer,  was  treu  nu  ist, 

So  er  uns  solch  untreu  zumistl 
Do  mügt  ir,  herr  konigk,  wol  merken  bei, 
Wer  unter  uns  recht  habend  sei. 
G  52  b        Darumb  nempt  die  sach  selbs  unter  die  haut, 

20  Wie  von  euren  relen  wirt  erkant, 

Des  bit  ich  euch  als  ein  genedigen  herrnl 

KONIGK: 

Das  ir  der  sach  mugt  einig  weren, 
So  teilt  im^  ersten  gleich  den  paum! 

2Sr  ERST  saUDEB: 

Herr,  das  idk  midi  nit  gar  venainn, 
So  nim  ich  mir  vom  paum,  secht, 

Alles,  das  krump  ist  oder  siecht, 
Dasselb  ich  mir  zu  aigen  wil. 
90  lior,  Heinz,  so  nim  du  auch  als  yill 

AKDca  brudsr: 
Seit  ich  mein  teil  sol  selber  nemen, 

8.  O  VBdor. 
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So  wfl  ich  mich  des  pesten  remen, 

Und  von  dem  paum  mir  nemen,  wist, 
Alles,  das  dürr  oder  grün  ist; 
Das  wir  den  worten  kumen  nach, 
Die  unser  vater  zo  uns  gach, 
Das  wir  den  paum  gleich  selten  teilen. 

DUn  SBVDBat 

Pox  laus,  ich  mocht  mich  auch  leicht  verweilen, 
Das  ich  mich  an  der  teilung  saumpt; 

10  Doch  hab  ich  an  dem  paun  ergaumpt, 

Was  mir  für  mm  teil  »m  am  pesten, 
All  wnrzel  des  paüms  und  der  stam  mit  den  esten, 
Den  nim  ich  geleich  für  mein  teil  ein. 
Gefeltß  euch  wol,  so  lalß  weit  sein, 

iS  Wann  mich  dunkt,  ich  hab  im  vast  recht  getun. 

G  53  ERST: 

Nu  wol  an,  lieber  herr,  wie  rat  ir  zu  nu? 

Liebeh  berren,  was  rat  ir  zun  Sachen? 
M         Wer  kan^do  zwischen  ein  richtung  machen? 
IkÜlk  iMlMiäi  unter  In  erfragen, 
W^srHiäf^  'in  dreien  am  pasten  mug  gesagen. 

Das  er  am  pasten  hab  erweit, 
Dem  sol  der  paum  sein  zugezelt. 
K         Darumb  sagt,  ob  ir  so  weis  seit, 

oip^  hinten  noch  keiner  unrecht  geit» 


^     Herr,  ich  hoiT,  ich  hab  den  pesten  teil. 

I*         ^Ifttr,!  iwrlot^  gesell,  nu  ist  mir  ie  der  mein  auch  nttfeil, 
Waa»^^i#^te  pe^  als  ich  wol  sich. 
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ÜUTTt 

Lieber  herr,  wie  gedünkt  euch  dann  umb  mich? 
Sie  haben  stet  gemeint,  sie  wollen  mich  effen. 
Aber  ich  gedadit  wol  hinten  noch,  ich  witft  sie  treffen, 
So  es  ward  an  ein  teüen  gen. 

MB  BET: 

Her  konik,  wir  kunen  nit  versten, 

Wie  wir  ein  urleil  sullen  feilen, 

Dann  heist  euch  des  pocks  halben  auch  erzelen, 

Wie  in  ir  vater  enpfolhen  hab, 

Das  man  doch  irs  geschreis  kam  ab. 

Wann  ir  seht  wol,  es  isl  eitel  lepperet. 

KONIGK: 

Sagt  mit  dem  pock,  wie  der  euch  sei 
Enpholhen  von  eurem  vater  wom! 

ERST: 

Hort,  lieber  herr,  ee  mein  vater  starb  vor  zom 
Und  uns  allen  dreien  beschted  das  gut, 
So  was  sein  letzter  will  und  mut, 
Das  ider  den  pock  ein  wünsch  legt  an, 
^  Von  welchem  man  dan  kund  verstan, 
Der  un  am  grosten  gewunschet  het, 
Derselb  den  pock  behalten  tat, 
Und  das  daucht  mich  am  p ästen  noch. 

K0KI6K: 

So  laßt  eur  wünschen  hören  doch, 

Ob  man  eur  sach  mocht  zu  gut  bringen  I 

EHST:  * 

Herr  konigk,  ich  lioff,  mir  werd  gelingen, 
Und  das  der  pock  werd  mein  allein, 
Und  pruil,  herr,  an  dem  wünsch  mein! 
Nu  geb  got,  das  der  pock  als  groß  wer4» 
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Das  im  das  mer  und  alle  wasser  auf  erd  i 
Außtrink  zu  einem  trank  aUein  *  • 

Und  in  surinn  alle  waaser  gemein, 
Und  deiuioch  aein  dorst  nit  mocbt  v^treiben. 

5  •  AHMttt 

Ich  hoff,  der  pock  sol  mein  beleiben, 
Wann  ich  wil  in  großer  wünschen,  dann  du. 
fi  54  Nu  woU  got,  das  der  pock  als  groB  were, 

So  koch  und  dick,  wenn  er  stund  auf  der  erde, 

10  Das  in  kein  fade  umbgurten  kund, 

Ün4  der  so  lank  halt  wer  gespunnen 
Vom  anfang  pilV  zum  Untergang  der  sunnen 
Auß  allem  hanf,  werk,  wollen  und  flachs 
Und  was  aaf  erden  zu  spinnen  wachs, 

i5  '        Wenn  das  alles  wer  ein  faden  gar, 
Das  es  nit  klecket,  als  umb  ein  bar, 
Das  doch  der  pock  vil  dicker  wer. 

ÜKITT  : 

Herr,  ich  weis,  da^  ich  in  großer  wünsch,  dan  der, 
W  Das  hoff  ich,  er  sull  werden  mein. 

Sein  wünsch  ist  gen  mir  vil  zu  klein. 

Herr,  wenn  ein  adier  so  hoch  flüg 

Und  die  vier  ort  der  well  umbzüg 

Und  uberseh  den  ganzen  erdenkloB, 
35  So  wünsch  ich,  das  der  pock  so  groß 

Wer,  das  der  adler  mocht  ersehen 

Und  nit  mit  seinem  Aug  erspehen 

Sein  groft,  sein  preiten,  leng  und  dicken, 

Noch  an  keinem  ort  in  uberplicken, 
30  Und  wenn  er  halt  flUg  pis  an  die  sunnen. 

Herr,  hab  ich  nit  den  pock  gewannen? 

KOMIGK: 

Lieben  herren,  wie  gefeit  euch  die  sacb? 
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G  54  J»        Wer  mocht  sie  all  drei  einigf  machen, 
So  ider  meint,  er  sei  der  pest? 
Doch  sagl  uns  na,  wie  hat  zu  letzt 
Enr  valer  euch  die  mul  o^benf 


So  hört  zu,  lieber  herr,  und  merkt  gar  ehen, 
Das  ir  die  aacli  tat  recht  veratan,  ' 
Wann  ans  leit  nit  em  wenig  daran, 

Wann,  herr,  meins  vaters  meinung  was, 
10  Von  welchem  man  erkennet  pas, 

Die  allergrosten  lugerei  . 

Und  am  meisten  faniheit  wonet  bei, 

Der  sott  der  mal  ein  besitzer  sein. 

Herr,  so  hoff  ich  traun,  die  mul  sei  mein, 
15  Wann  ich  der  grosl  lugner  bin, 

Und  stet  auf  faulheit  stet  mein  sin, 

Das  ich  vor  faolkeit  etlich  jar 

Bin  unter  einer  trupf  gelegen  zwar 

hk  einem  alten,  oden  haus, 

Und  hat  die  trupf  gefloßet  auft 

Das  him  gar  auß  meinem  köpf. 

Wann  mir  in  das  link  or  gleich  vil  der  tropi^ 

Das  nur  ie  zum  rechten  or  wider  außfleußt, 

Und  stet  in  meinem  köpf  noch  seust, 
25  Noch  mocht  ich  vor  lüg  den  köpf  nit  regen, 

Und  for  faulkeit       der  trupf  mich  legen. 

55  DEB  AMDUt: 

So  bin  ich  mit  faulkeit  gar  beseßen. 
Das  niemant  mein  lugen  kan  außmeßen, 
30  Das  ich  nu  stetiglich  beginn, 

Darnmb  hoff  ich  ie^  ich  werd  gewinn, 
Wann  ich  keiner  lüg  nie  hab  vei^elten, 
Und  das  ich  in  xiiij  tagen  nichts  het  geßen, 
Und  mich  got  guter  speiß  beriet, 


r  «ir  wwi  a.  -^H  G  guter  ^ter. 
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So  mocht  ich  doch  vor  lugen  nit, 
Das  ich  zu  eßen  ein  hanl  aufhub, 
Mit  der  ich  ein  procken  einschub, 
Das  ich  vor  hnnger  wurd  erlost, 
>  Dann  ob  mir  einer  die  sen  auflost 

Und  mich  nber  dank  notend  wer, 
Smt  wer  die  qpeiß  mir  ganz  immer. 

wa  sunt 

Herr  konik. 

G  55  k  aaa  amnoE.- 

Seit  man  nit  anders  erkennen  kan, 
Das  ir  ider  wil  sein  sinn  han. 

Q  5^  AOttSCBlBm: 

Herr  konik,  die  pauren  M  heim  gan 
15  Und  laßt  die  urteil  itzo  anstan, 

Wann  sie  der  hedrei  stetigs  haben  gepflegen, 

Die  weil  ir  vater  ist  tot  gelegen, 

Und  konl  niemanl  nit  richten  sie. 

Nu  bit  ich  euch,  erlaubt  mir  hie 
90  Mit  der  hausmeid  ein  frischen  reien, 

Das  sich  die  firau  auch  meg  ermeien 

Und  in  der  vasnadit  frolich  springen. 

Mach  auf,  spilman,  das  muoß  erclmgen. 

DER  EIT8T  BRUlffiB: 

95  Wie  dunkt»  euch  nn,  ir  tiltappen  beid, 

Wie  gevelU  euch  von  mein  herren  der  bescheid? 

Ich  gedacht  ein  weil,  ir  würdt  mich  arm  machen. 
Es  wer  halt  eur  wol  gut  zu  lachen, 
Das  ir  mir  habt  also  gewunnen  an, 
90  Das  ich  dester  minder  nichts  nit  han. 

Kumbt  mer  her  auf  die  kuereibenl 
Mich  dnnkt,  ir  must  mich  laßen  beleihen. 
Das  hab  ich  bie  mit  recht  erlangt, 
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^  JUNGST  BBUQfiR: 

Hör,  lieber  herr,  hör,  wie  uns  der  dankt 
MU  lachen^  spotten  und  bonischen  worten. 
Er  meint  nu  in  bleiben  gans  unfgeaorten,^ 
5     Das  unser  keines  fnrpas  hin 

Soll  nacb  dem  gut  han  keinen  sin, 
G56i>Und  meint  halt,  das  es  gar  sein  sei. 
Sich,  wie  treibt  er  aus  uns  sein  geb£L 
Wol  wir  sein  auch  hing  sehen  zu? 

Werlein,  schweig,  oder  ich  schlach  dich,  das  du  prülst  als  ein  ku, 

Du  verheiter,  unbehauer,  grober  narr, 

Du  knebel,  du  schrol,  du  scheißkarr, 

Du  stest  und  ragst,  sam  seist  du  gefrorn. 
15    Ich  schlüg  dich  schier  zwischen  die  cm, 

Das  du  furpas  dein  maul  hiltst  über  ein  dreck. 

Ich  rat  dir  werlicli,  du  oesl  hinweck 

Und  dankest  got,  das  dir  ist  gelungen, 

Ee  ich  dir  selbs  schieß  auf  die  zungen, 
20    Das  du  konst  fiirpas  nimmer  läppen. 

BITBST  BRÜDBR: 

Ach,  ur  yerheitcn  jungen  tütappen, 

Was  mocht  ur  außrichten  mit  eurem  schreien? 

Wol  wurdi  ir  ein  in  eim  veld  geheien,  ^,  ?r, 

25  Man  soll  eucli  neur  an  die  Tiirken  schicken, 
Ir  wirdt  sie  mit  dreck  und  mit  al  verslicken, 
Wann  ich  sich,  ur  dunket  euch  gar  feig. 

lUNcvT  rnnmiBt 

Ich  rat  dir  werlein,  ge  hin  und  schweig 
30    Und  laß  dein  gespott  hie  dalung  seini 

Ja,  schont  ich  niemant  hinn,  dan  mein  und  dein, 
Ich  wolt  eins  spils  mit  dir  beginnen, 
657  Das  dir  must  alle  deine  freut  zurinnen. 
Nu  schweig  nur  pald,  es  ist  dir  not. 
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ELTST  BRIDER: 

Ich  geb  umb  euch  all  pede  ein  kot 
Und  unib  eur  droen  beder  sant. 
Ja,  werß  mir  hinnen  nit  ein  scliant 
Und  mir  nit  ubel  darumb  lel  jehen, 
Ir  muesl  mir  bede  ins  arsloch  sehen. 

ERST: 

Ach,  dif  verheiler,  unendlicher  sclnnaichkoser, 

Du  zululller,  verreler  und  fensterloser, 

Du  lotter,  du  schalk  und  hurntrciber, 

Du  ornkrauer  und  naclneder  frummer  weiber, 

Du  erloser  wicht,  nit  eren  wert, 

Es  ist  sunt,  das  dich  neur  tregt  die  ert, 

Wann  aller  posheit  steckst  ganz  vol! 

EHST: 

Ja,  lieber  gesell,  fang  mirß  neur  wo!. 

Du  kanst  mir  den  planelen  gar  wol  lesen, 

Ich  mein,  du  seist  ein  jar  ein  arzt  gewesen. 

Lieber,  laß  mich  dich  doch  recht  anschauen ! 

Ich  hab  zu  dir  ein  beßern  trauen, 

Du  wollest  mir  den  brunnen  pas  besehen. 

Ob  du  ichts  mechst  an  dem  waidbach  spehen. 

Mich  dunkt,  du  seist  gar  ein  feiner  gselL 

t 

JUNGST : 

Ei,  nu  wolt  ich  doch  lieber  sein  in  der  hell, 
Dann  ich  mich  also  wolt  mit  im  scheuten. 

ERST: 

Hör,  wiltu,  wir  wollen  gar  pald  wenlen 
Sein  gespott,  das  er  uns  hin  legt  an. 

ELTST: 

Hör,  lieber,  ich  hab  do  gar  ein  posen  zan, 
Kusl  du  mir  nit  ein  rat  darzu  geben? 


90 
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BIST» 

Pox  leichnam,  solt  ich  sein  kumen  vaabL  leben. 
So  wü  ich  Buch  an  dir  rechen. 

UIBT: 

5     /      Lieber,  wilt  du  mir  ie  den  zan  außprechen? 

ntr: 

Ja  ich  wll  dir  den  zan  im  am  außretbai» 

Da«  dir  kehi  har  in  der  «chwarlen  mvA  bleiben. 


9.  Nm  fiifm  Mff  «mm  ii^Attai  #fM  la  H  5  wtij^  mUlU  aatcJM^- ' 
liN«,  airlfiMt  im  i»  ktmättkriß  «ft|gami»  MlMrx  M.  58.  00. 


Digitized  by  Google 


G  61  EIN  YASNACHTSPIL. 

c 

Got  gruR  den  wirt  und  sein  gesind, 
Sein  zarte  frauen  und  seino  kind,  * 

5  G6t  groß  die  zarten  haasdien, 

Die  kan  uns  pniten  katen  und  piem, 
Man  sagt,  sie  kun  gut  suppen  machen 
Und  auch  gut  pletz  und  krapfen  pachen. 
Ich  hab  groß  lieb  zu  ir  getragen, 
to  Und  hab  ira  doch  niö  Inrren  sagen.' 

Nu  schweigt  und  habt  eur  ru, 
Und  höret  uns  ein  kleine  weil  zul 
Und  ob  ir  uns  nicht  tut  zustoren, 
So  wert  ir  große  wunder  hören, 

15  Hab  wfa*  erfaren  in  fremden  landen, 

Do  wir  gar  lang  sein  irr  gestanden. 
Itlicher  waiß  do  mmders  vil, 
Und  wer  das  eben  merken  wU, 
Die  vasnachl  machet  tü  läppen, 

70         Das  sich  mancher  macht  zu  eim  ackertrappen. 
Nu  merkt  ir  wol,  wer  nerrisch  tut, 
Das  belt  man  im  heut  als  vergut. 

Das  sprich  ich  audi  vü  tummer  knecht, 
Itlicher  zeit  tut  man  ir  recht 

6  61^       Die  vasnacht  hat  ein  solchen  siten, 
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me  will  taa  Iii 

Umi  4m  wmm  in  sdianpfä  miur 

Solch  nurren  aian  heut  ^f^rn  su  nL 
Der  maa  am  karfreita^r  gert  mdil; 


Hör.  kamf^rianipM!  wnH  wir  n 

ieiie  zeit  <iie  tiat  tr  pdiciU. 

Dm 

Ob  wir  ein  taüi  m  grob  hie 
Heut  t«fc 


Die  wei:!(heit  lal>  wir  di 
Ea  «iieis  wofl 
Hie  s«  wol 
Die  Siek  gar  w«l 
Ir  itiicher  ako 
Hat  ^eseä*?a 
ITai  ctt 
YflekH  feviel  es  der  fite  wti, 
DiM  sie  Ir  ^ibt  n  Im  cii  kran, 
VVeun  er  lu  ir  kuuij^  üii  liea  laaz. 

UM  Eh  ¥M  TkaMi  ge 
Uli  GnMweiü  tob  TtMmI 

l  ad  Heinz  Götz  mil  der  Iaiu<en  bavl 
l'nd  du  Herman  HaiBS  \aa  ThoMlei 
Umd  Ai  RatattcMvl  m  Saffmii 
Und  FyOcwInKBel  WissHurdnucseS 
Und  Piefsieder  tqo  dem  Geikel^ 
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Last  hören,  was  euch  sei  geschehen. 
Was  ieder  Wunders  hab  gesehen. 

Ich  kam  gen  Trebeteen  gezogen, 
Ein  kn  was  auf  ein  paum  geflogen. 
Die  tet  sich  solicher  arbeit  fleißen, 
Das  sie  kund  gut  fladen  scheißen. 
Die  pachen  «oler  den  paunen, 
Eia  ros,  -das  sdieiß  gut  pflaumen ; 
Eunas  von  Tramin  an  der  Melschzen, 
Wüt  du  ' fladen  .essen  zu  Trebezschzen  ? 

Ich  Gönz  von  Tnunia  an  der  Hezsehzen 
Ich  weiß  diry  Heinz  von  Trebezschzen, 

Zu  Tramin  an  der  Metschz  ein  niaier, 
Der  legt  alle  lag  dreu  große  aier, 
Ir  iedes  als  ein  padhueUein, 
Die  pußen  dir  den  hnnger  dein. 
Darm  gibt  er  dur  audi  die  süsse, 
Die  ist  dir  gut  fui*  die  scbusse. 

Ich  Gundelweio  von  Tribetant 

Ich  sachy  das  ein  frosch  ein  stordi  versddant 

Das  geschach  auf  einer  grttnen  wiesen. 

Do  sach  ich  den  allerpesten  piesen, 

Den  hat  ein  altes  weip  geschißeni 

Und  wer  daran  het  angepißen 

Und  schmeclKet  darnach  dem  alten  weib  tat  die  küten 

Der  mag  sich  wol  vor  der  pestilenz  behueten. 

Ich  kam  auch  in  der  Schwaben  lant, 
Do  wurd  nur  abenteur  bekant. 
Do  het  ein  paur  em  hübsche  diem. 
Die  priet  die  allerpesten  piem 

Unter  irem  hemd  in  irer  kachel. 
Ob  iemant  wer,  der  het  den  Stachel, 


M  9.  Em  VASNACHTSPIL 

Wurd  im  der  piem  in  seinen  schlimt, 
Die  pirea  machten  in  gesunt. 

Ich  HeroMui  Em  ven  Tribetei 

G  63         Ich  weiß  noch  vil  mer,  dann  eur  drei. 
5  Zu  Tributei  do  ist  ein  fraue, 

Die  hat  ein  schweinsmuter,  ein  saae; 
Die  flau  sdieißl  solchai  drieto. 
Wer  des  bei  dreien  pfanden  efi» 
Das  wer  ein  erznei  dafür, 
10  Das  an  aeim  leib  nichts  erschwur. 

V  on  Sanferd  ich  Aubensddiiiit 
Mir  wart  die  abentenr  kunt, 

Ich  hab  vier  gens  gesehen  doch, 
Das  die  prieten  einen  koch, 
15  Dem  ran  schmals  aoi^  d^  arskerben. 

Wen  der  hnst  wolt  verderben, 
Der  nem  dee  achmth  in  seinen  mnnt, 
Das  machet  in  pald  gesunt 
Der  lioch  was  an  gelt  gar  reich 
Und  was  dem  koch  am  heumarfct  geieieh. 


Ich  Fretendrussel  von  WischmirflgeseA 
Ich  weiß  ein  arznei,  wer  der  eß, 
Die  wurd  im  ein  gute  erznei  pringen. 
Das  er  gar  snßleich  ward  singett. 
^  Die  mnei  kamt  von  einen  winden. 

Die  die  feigenklauber  anf  der  gaßen  Indeii. 

Die  kugelein  sein  gar  gesunt, 

Zu  der  stimm  nimst  du  sie  in  den  munt 

6  63  k       Ich  haiß  der  vom  Gfreß  der  Elbdmist, 

30  Ich  weiß  noch  den  allerpesten  Ifilt 

Ich  wil  euch  ein  esel  zeigen, 
Der  scheust  die  allerpesten  feigen» 
Und  wer  in  sehim  leib  wer, 
b  dar  feigen,  er  ward  fertig, 
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Und  wer  dief  er  feigen  gern 

Wfl  er  riß  haben,  er  findet  sie  mn  GIM. 

fr  habt  all  grojß  kunst  erfam, 

loh  wü  mich  mit  andern  sadien  bewaro» 

Anf  ein  ander  honst  wil  ioh  mich  wegen. 

Idi  waiß  ein  fraaen,  die  Int  fegen 

Mit  irer  laugen,  die  sie  macht, 

In  fünf  tagen  und  in  fünf  nacht. 

Piß  die  langen  gewint  farh  und  smach. 

Wem  sie  domit  iwechft  fcapf  vad  nach» 

Dem  macht  sie  gel  und  kraus  sein  har 

Und  uioil  nicht  schwefel  noch  eierklar. 

Ir  tut  euch  all  gro6  iuinst  unterwinden, 
fch  saeh  m  mü  ein  ige!  schinden 
Mit  Iren  larten  Unden  hentlehi; 

Das  sich  die  mait  nit  stach  darein. 
Das  dunkt  mich  doch  hie  besunder 
Zwar  das  allergroste  wunder. 
Und  welche  amit  woll  jnnkfran  sefai, 
Die  mach  den  palk  for  hr  fenslarlein. 
So  kan  ir  kein  pruchraais  geschaden, 
Sie  weil  in  dann  gern  lassen  in  ir  gaden. 

Nu  hmt  nad  schweigt  do  hinten! 

Man  spricht,  ein  igel  sei  pos  sn  isUaiaB. 

So  red  ich  das  hie  wol  furwar, 
Mein  vater  und  muter  virzig  jar 
Hafr^n     oinaiidor  gehoiCw  asv 
Und  künden  doch  ntt  geaohindea  mar 
Sein  pmohmeisen  pi6  über  den  kopt 
Das  tet  meiner  muter  wol  im  schöpf. 
Mein  muter  hat  lang  daran  geschunten, 
Dar  nmb  hat  sie  ein  alte  wunden. 

Hort,  was  ich  gesehen  han 
Von  einem  klugen  pauman. 


m  EIN  VASNACHTm. 

Der  kmid  wd  nit  saker  hacken 
Zvsanen  simmeni  vier  arspecken 

Und  machet  darauß  zwen  ers 
Und  nagelt  sie  zusamen  mit  eim  zers, 
5  Das  es  sich  zusamen  fugt 

War  hat  solch  knnst  ie  nbarklngt? 

Das  werk  zu  arfoeit  was  verpflicht, 

Sam  es  wer  an  ein  mül  gericht.  * 

Nu  hört  zu,  ich  muß  euch  sagen 
6  64  b       Und  memen  großen  kamer  klagen. 

Ich  hab  ein  schone  stolze  tocken, 

Die  trag  ich  des  nachts  zu  dem  rocken. 
Ein  muter  und  ein  tochter  thun  mir  zilen. 
Die  weiten  nit  meiner  locken  spüen. 

15  Die  tochter  spilt  der  todien  mit  mir, 

So  knmt  die  mnler  gelaufen  sdihr 
Und  findet  uns  beide  auf  eim  häufen, 
So  hebt  sich  dann  ein  schlahen  und  raufen. 
Die  muter  spricht:  Du  faige  hautl 

ao  Ich  wolt  auch  gern  sein  ein  pnmt 

Also  spilen  sie  mit  mir  der  locken 
Und  das  ich  oft  ge  zu  dem  rocken. 

Die  kurzweii  die  ist  nu  volpracht. 
Herr  wlrt,  das  sei  zu  guter  nacht, 
%S  Und  nemt  vergut  nnsem  schimpf, 

Ziht  unser  torheit  in  einen  gelinipf! 
Wir  meinen,  wer  heut  nerrisch  tut, 
Das  halt  man  im  doch  4dles  vergnl, 
Und  gebt  ans  urhiab,  es  ist  zeit, 
30  Wann  wir  mußen  noch  ziehen  weit. 

Und  wolt  niemant  nach  uns  fregen, 
So  weist  sie  hin  gen  Erlestegen 
Oder  hinüber  zu  dem  tanben  eüein, 
Da  sol  heint  unser  herberg  sein. 
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voruüfer: 

Gol  grafi  den  wirt  von  hoher  arl 

5  Und  auch  sein  schone  frauen  zart 

Und  auch  alles,  das  do  in  dem  haus  ist. 
Und  das  behut  got  zu  aller  ihstJ 
Her  Wirt,  ir  tagenihailer  man, 
Ir  8ult  uns  nicht  vembel  han, 

10  Das  wir  sein  do  ungeladen  kunrien. 

Wir  suchen  neur  daheim  die  frumen 
Und  darzu  unser  allerpest  freunt. 
Eur  haus  ist  vor  uns  imverzeimt, 
Wir  sein  each  kmnen  zo  eren, 

15  Ob  wnr  enr  freud  hie  mochten  meren 

Und  euch  machen  einen  guten  mut, 
Als  nian  dann  in  der  vasnacht  tut. 

AUi  FÜTT£L  SPJUCHT: 

Nu  schweigt,  ir  weisen,  tut  auf  eur  oren 
20  Und  hört  zu  den  vasnachtlorn ! 

Man  hat  zu  schaffen  groß  Sachen, 

Und  die  man  hie  schlecht  wil  machen. 

Ob  etlicher  zu  grob  wurd  spmnen, 

Darzu  darf  man  Weisheit  und  sinnen. 
25  Das  sult  ir  uns  nicht  verubel  han. 

Alle  wort  man  nicht  beschneiden  kan. 
C  65  k       Waa  wir  do  machen,  da^  iai  achunpt 

Herr  wirt,  nempt  das  auf  In  gelimpf  I 
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Vfl  nmidiflr  nch  heut  merkeii  let, 
Def  er  am  ostertag  nicht  tet 

BÖ  äMUOL  RTIBL  ITIIGBT: 

Nu  hört  und  schweigt  und  last  euch  sagen  1 
5  Bin  OMD  ist  hie,  der  hat  «i  klagen. 

HeiT  riditer,  pflegt  Weisheit  mit  witzen 

Und  heißt  cor  schöpfen  zu  evch  sitzen, 

Und  das  man  recht  urleil  hie  sprach. 

Uie  wii  klagen  VVeinschlunt  der  speh 
10  Uber  den  Heinzen  Molk^froß, 

Der  ist  gewest  seinem  weih  in  der  schoß 

Und  hat  ir  gewart  so  der  krinnen, 

Des  ist  der  W'einschlunt  worden  innen. 

Darumb  so  ist  in)  furgepoten 
15  Bei  solcher  p«ß  nnd  bei  den  knoten, 

Die  un  zwischen  nabel  und  knie  hangen 

An  seiner  langen  wasserstangen. 

DER  aiGBTER  SPSICHT  ZUN  SCBdpfBN: 

Ir  schöpfen,  silst  und  merkt,  was  ich  sag, 
ao  Hort  die  widerred  auf  dw  klag! 

Die  klag  und  anlworl  merkt  gar  eben 
Und  lut  ein  rechtes  urteil  geben 
Oder  man  schneidt  euch  auß  eur  niem 
6  66         Und  gibt  sie  der  schon  hausdiem. 
35  Teilt  nicht  nach  gunst  und  lieb  allein. 

Als  lieb  euch  doch  eur  niern  sein. 
Was  ist  dein  klag,  Frilz  Weinschlunt? 
Das  thu  uns  hie  mit  worten  kunt 
Und  leg  dein  spmoh  warliehen  darl 
30         Man  sol  dir  do  rechts  helfien  iwmr. 

DEB  AKOUGBH  CUOT  flPRECilBKD: 

Herr  der  richter,  mein  klag  ist  so  groß. 
Die  ich  thu  über  den  M olkeafiroß. 
Ich  pat  in,  er  sott  mir  ackern  und  em 

35  Und  soll  wir  helfen  mein  wiesen  abkeren, 
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Ich  gtfb  HB  do  sein  Ion  beraM^ 
Und  80  M  et  mir  getan  sokii  arlMiit» 
Und  die  ist  teglieh  mein  verderben, 

Das  er  meiner  fraiien  wart  zu  der  kerben 
Und  ießt  mir  mein  feit  ungepaut, 
Des  ich  im  nicht  het  getränt, 
Und  hal>  mir  mein  franen  abgespent, 
Das  sie  sich  nicht  mer  nach  mir  sent 
Darumb  so  pit  ich  hie  umb  gerichl 
Uber  den  posen  Schälk  und  wicht. 
Verantwort  das  pald,  Molkenfroß, 
Oes  dieser  klag,  die  do  ist  so  groß. 
Und  pist  du  schuldig  dieser  dinge, 
Es  gult  dir  den  einliflen  finger, 
Den  wirt  man  nemen  von  dem  pachen 
Und  wirt  daraulk  ein  seugeisel  machen. 

,  Dia  AHTvimm  geh  db  artwvbt: 

Richter  und  schöpfen,  hört  meine  worll 
Ich  hab  weder  geraubt  noch  gemort, 
20  Danunb  man  mir  thu  an  meinem  leib, 

Ob  Ich  geschimpft  hab 'mit  ehn  weib; 
Ich  arbaitet  heur  in  der  hilz  so  o^roß, 
Das  ich  mich  must  auT^ziehen  naclict  pioß; 
Do  sach  sie*  mir  do  an  mein  jungen. 
25  Piof'fran  kam  pdd  su  mir  gespnmgen, 

Die  miraift'!mlr  das  pmchpentlein 
Und  ließ  mich  do  zwischen  ire  pein, 
Und  hab  sein  frauen  des  gewert, 
Des  sie'if^  .  mir  hat  begert 
80         Dmmü  iMiff'lol  «I  reckt  und mchy 

fch  86i[^  nichts  sdbnldig  an  dem  sfradk. 

ME  Bnma'nuGT  den  RVBiiKnauL: 

» 

tfh  Robengrebel  von  Eriestegen, 
U  tfan  dicü'Ues  redeten  fregen 

;  irtein V'V'  • 

11.  WwrU  du  rkhler*  9 

7« 


b 
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iOO  iO.  ABER  EDi  yASSUüOnSNL 


Und  tii« 
Das  da  hAmm  Bugst  dek  m 


Ick  ^pridi  €■  wMI  m  der  friit 
5  Wer  Mn  Inhib  dso  wtümä  ifl 

G  67  Und  seim  weib  wart  zu  der  krinnen, 

Das  sie  iiicbi  UU  melkeii  oder  spinnen, 
So  sol  Bin  demÜMB  feseilen 
Mitten  an  den  markt  stellen, 
10  Er  sol  mU  seinem  einliflen  finger  nacket  stan, 

Die  firmen  sollen  wndisliclil  stecken  daran 
Und  die  Ueckt  soBen  daran  Terprianen« 
So  wart  er  keaicr  mer  zn  der  krinnen. 

DAfi.\ACU  FRAGT  DU  &1CUT££  DO  SCBWEßlSlASIL : 

iS  Sokweinsiagel  von  Scknflingen, 

Gib  auch  dein  urteil  zu  den  dingen, 
Und  du,  Fretendrussel  von  dem  Piemtan, 
Von  WeUendorf  GoU  Ubenan, 
Und  gebt  ear  urtefl  beide, 

20  Das  man  euch  nicht  die  niern  aui>schneide. 

SCaW£lNSlAG£L  SFRiCUT ; 

Ich  Schweinszagel  pin  ein  knecht, 
Mein  urteil  setz  ich  scliiecht  und  recht, 
Abn^sol  im  anßwerfen  sein  niern 

25  Und  sol  die  geben  der  bansdiom. 

Das  dunkt  mich  gar  wol  geraten ; 
Man  lofs  die  mait  die  niern  praten 
Und  geb  sie  dem  Molkenfiroft  so  essen, 
So  wirt  er  seiner  gaflen  Tergessen, 

30  So  mag  er  Schotlenschlunls  frauen 

G  67  b       Das  Winterfell  nimmer  pauen. 

Ich  Fretendrussel  von  dem  Pierntan 
Mein  urleil  ich  auch  geben  kan« 
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Das  urteil  mag  uns  wol  gefrumen. 
Der  pferd  haben  vil  schaden  genumen, 
Man  schick  in  gen  Ungern,  dunkt  mich  gut, 
Unter  die  pferd,  do  ist  ein  große  slut, 

5  Und  laßt  in  do  machen  junge  fül, 
Oder  man  geh  in  do  in  ein  mül, 
Sein  ocker  zu  einem  rurstecken. 

Des  sei  der  Schottenschlunt  nit  erschrecken. 
Wir  wollen  in  zu  nutz  bringen, 
10  Zu  pferden  und  auch  zu  muldingen. 

UBERZAN  SPRICHT: 

Von  Wetzendorf  ich  Uberzan, 
Wolt  ir  mein  urteil  hie  verstan, 
Das  urleil  wil  ich  feilen  angever. 

15  Man  sol  des  Molken  fraß  ocker 

Zu  gutem  nutz  noch  außerlesen, 
Man  sol  darauß  machen  ein  seupesen 
Und  damit  den  seuen  außkeren, 
Wenn  sie  iren  mist  auf  der  gassen  rereiL 

20  Er  whrt  ein  guter  seupesen  sein, 

6  68  Domit  man  macht  das  pflaster  rein. 

Also  gib  ich  hie  mein  urteil. 
Got  geb  uns  do  allen  heil! 

DER  LEST  DER  SPRICHT: 

35  Ich  wolt  auch  gern  ein  urteil  geben; 

Und  wer  es  euch  doch  allen  eben. 
Man  solt  im  sein  ocker  herab  picken 
Und  solt  in  an  ein  haus  zwicken, 
Auch  zu  einem  thurnegelein, 

30  Und  wer  do  ging  auß  und  ein, 

Es  wer  fru  oder  spet, 
Das  man  mit  der  hanthab  auflet. 
Und  so  wurd  im  allererst  sein  zagel 
Gar  ein  wol  genutzter  nageL 


10.   ABER  US  V 


Hori  «if,  kein  wieü  gebl  keut  mer! 
Der  Mdkoifrab  rm  immem  kerl 
Du  TtM  wfl  ich  Temr 

5  Sein  appellacion  hat  mm 

An  das  iiofgericht  zum  ploben  slern, 

Do  wil  er  eack  son  des  rechten  geiB. 

Oder  wolt  ir  ida  aickl  crwMen, 

So  wfl  er  neh  «if  tea  fewMrlil  W», 

10  Bei  Kulrolfs  truhen  onler  4m  dkehcra, 

G  68  k         Do  sein  par  fful  fursprechen ; 

Doeelbfti  der  MolkenTroIS  wil  rechten. 
Wenn  er  bei  in  was  eral  necblen. 


15  Herr  wirt,  ir  tugenlhafler  man, 

Eur  urlaup  woU  wir  gern  han. 
Urlaub  gebt  wMj  wann  es  ist  zeit, 
Seit  so  vil  eren  an  endi  leit 
Last  euch  unser  torheit  wol  gefallen 

20  Von  uns  liimmen  leulen  allen, 

Die  wir  euch  haben  zu  lieb  verpracht, 
Und  wir  haben  das  in  gut  erdacht 
Got  der  dank  euch  schon  aller  eren 
Und  thu  euch  all  eur  seid  meren. 

35  Der  schimpf  hat  ein  end  und  ist  verpracht. 

Herr  wirt,  got  geb  euch  heint  ein  gute  nacht 
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ALIUD  VON  FRAUEINRIEMEIV. 

PRECURSOR  SPRICHT: 

Nu  bort  und  schweigt  zu  diser  frisf, 
5  Warumb  man  her  kumen  ist. 

Ir  wert  verneinen  hie  abenteur, 
Was  fert  silt  was,  das  ist  auch  sitl  heur. 
Hie  sein  die  allerschonslen  frauen, 
Die  sich  in  eren  lassen  schauen. 

10  Nu  schweigt  und  Int  ir  nicht  zustorn. 

G  69  So  wert  ir  von  in  wunder  horn. 

Nu  last  boren,  ir  trauen  rein, 
Welche  die  pest  hie  mag  gesein 
Mit  den  allerhubschten  abenleuren, 

15  Die  mangen  man  wo!  knn  sleuren, 

Das  sie  im  kan  machen  guten  mut 
Und  irem  man  do  ein  frisches  plut. 
Welch  frau  sich  kan  also  erzaigen, 
Derselben  soll  wir  alle  naigen. 

20  I>IE  ERST  FRAU  SPRICHT: 

So  rum  ich  mich  hie  auf  mein  treu, 
Kein  hübscher  sit  wart  nie  so  neu, 
Das  ich  mich  so  hubschlich  kan  ziren 
Mit  singen  und  tanzen  und  hofiren. 
t5  Darzu  bin  ich  hübsch  und  geran, 

Meins  gleichen  man  nit  finden  kan, 
Und  wem  mein  lachen  wirt  zu  tail. 
Der  maint,  er  hab  geluck  und  hail. 
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DER  £BSTE:(  FR.\U0  HA5  SPRICBT: 

Mein  finm,  des  wfl  idi  mich  freuen, 

Seit  du  mein  unmot  kanst  zustreuen, 
Und  das  sich  ich  von  dir  all  zeit  gern. 
Da  tust  mir  aber  nein  taschen  leren; 
Dein  sieriieil  und  dein  schon  geret, 
Der  kamoffel  und  das  spilpret, 
Das  du  kanst  alle  kurzweil  treiben, 
Das  lest  mir  nicht  Til  pfennig  beleiben. 
Des  gan  ich  dir,  die  weQ  wirß  haben« 
Acht  nur  nil  ser  der  jungen  knaben, 
Die  über  das  pflaster  do  sprengen. 
Den  solt  du  nicht  in  tQ  nachhengen. 

Dia  lasn  mm  MAI: 

15  Der  meinen  wfl  ich  nicht  Yerschweigen, 

Ich  hoff,  man  sull  mir  auch  hie  neifjen : 
3Iein  firaa  die  kan  sich  schon  aufpüanzen 
Mit  nenem  siten  »d  nut  tanzen; 
So  kan  sb  anch  aDen  hofidten  wol, 
30  Wie  man  sich  darzu  bereiten  sei 

(lon  anuea  und  auch  gen  reichen, 
Das  mir  kein  fran  do  mag  gdeichen. 
Mit  gutem  siten  und  mit  werten 
Besteo  ich  wol  auch  an  allen  orten. 

• 

35  «  OUn  FIACEX  BÄK: 

Dank  hab  die  zart  fraue  mein. 
Das  sie  nicht  wü  die  poste  sein. 
Sie  maint,  sie  weil  nicht  kodi  schallen, 
Und  wfl  dodi  mangem  wol  gevallen* 

30  Ir  siten  die  sein  gar  wolgetan. 

Das  sie  loben  davon  manger  man, 
Wann  sie  kan  guter  siten  walten, 
Bs  sei  vor  jungen  oder  vor  altep; 
6  70  Dar  umb  mir  nichts  an  ir  beiilt, 

35  Das  sie  mir  sei  mit  ausgeben  ni  milt^ 
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DIE  AXDER  FRAU  SPRICHT: 

Ich  bin  ein  frau  gar  wolgelan, 

Der  ding  ich  nit  gelernel  han, 

Wie  man  sich  nach  hubscheit  sol  keren. 

Ich  thu,  was  mich  mein  man  tut  leren. 

Ich  kund  auch  hübsche  silen  wol, 

Und  hei  ich  ein  peulel  pfenning  vol, 

So  woll  ich  auch  vil  eren  bejagen, 

Das  man  von  mir  must  singen  und  sagen. 

• 

DER  MERT  FRAUEN  HaN  : 

Nu  hört  zu,  ich  mul^  des  lachen, 
Mein  frau  kont  sich  auch  wol  machen, 
Wenn  sie  hei  pfenning  in  der  haut. 
Sie  maint,  sie  woll  durch  alle  lanl 
In  hohen  eren  werden  erkent 
Und  für  die  allerpeslen  do  genenl. 
Sie  weiß  von  hubscheit  vil  zu  sagen, 
Darumb  ich  hie  auf  sie  wil  wagen 
Leib  und  gut  und  was  ich  vermag, 
Das  leg  ich  auf  sie  nacht  und  tag. 

DIE  DRHT  FRAU  SPRICHT : 

Nu  hört  zu,  ir  man  und  frauen, 
Und  tut  mich  alleine  schauen! 
Ich  bin  so  klug  und  so  wol  gefar, 
Ich  hab  das  allerschonste  har, 
So  es  ie  gewan  kein  weip. 
Ich  pin  so  zart  an  meinem  leib 
Und  also  hübsch  do  gepersonirt 
Und  wol  nach  allem  lust  gezirt. 
Dem  man  dem  sol  kein  heil  bestan. 
Der  do  wolt  pfenning  von  mir  han. 

Dl£  VIERT  FEAU: 

Secht  mich  an,  wie  ich  pin  ein  weip. 
Ich  hab  einen  stolzen  starken  I^^it» 
Und  bin  gerad  und  auch  wolgeiuu 


IM 


ff.  Ain»  TOI  miMWiUilUi 


IM  &tnm  kh  wol  gefMrai  Im 

In  eren  wo!  nach  adelidiem  siteiL  * 
Do  lun  ick  mck  gar  woi  cipietc«. 
Ick  kn  aick  «iiieltti  n  dka  stdMi 
5  Und  an  dem  pett  gar  Üblich  machen. 

Dar  umb  gar  dick  muß  meinem  man 
Seni  segcleai  geo  odr  nüMan. 

Nu  bin  ich  auch  ßin  stokei  weip 
10  >        Und  hei  wol  zn  lieien.iDeaieii  leip, 
Ifich  irret  auch  daran  ken  gdt, 

Das  ich  mich  ziret  gen  der  well. 
Wann  mir  sein  gar  wol  gund  mein  man, 
So  muß  ich  do  groß  sorge  kta 
6  71         Auf  die  and  die  nudk  mfea  aoA 

Und  mit  ir  zungen  tragen  auf  das  rathaus. 

DIE  Slam  näß  ipmcht 

Mein  aehwealer,  des  gelavb  ich  wol  dir,  . 

Was  du  Iiie  klagest,  das  gepricht  mir. 

20  leb  tei  mich  zieren  auch  gar  schon 

Hie  gf n  der  werft  und  meinem  man, 
Man  tet  mich  auf  das  rathaus  tragen, 
Die  Scheden  die  must  ich  verklagen. 
Nu  wil  ich  mir  ein  pttßner  anschneiden, 

25       .  Das  mich  niemant  dammb  mag  neiden. 

DIE  Acam  mu: 

Ich  bin  auch  ein  fna  werfgetan. 
Na  wil  ick  mich  genügen  lau 

Auch  an  dem  alten  hofsiten. 
30  Ich  sene  mich  nicht  nach  den  schniten, 

So  mag  ich  des  wol  sicher  sein. 
Das  mir  niemant  mag  reden  darein. 

DIK  NKÜNT  FRAU  8PMCBT: 

Ich  weiß  nity  wie  ich  im  na  tet, 
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Das  ich  die  pol  nicht  ubertret. 

Sol  ich  mich  zieren  do  gen  der  well, 

So  furcht  ich,  das  ich  kum  umb  gell. 

Sol  ich  dann  als  ein  niinne  gan, 

So  furcht  ich,  es  misfalle  meinem  man. 


DIE  ZECHEXT  FBAU: 


Soll  wir  dann  gen  als  die  nunnen, 
So  han  ich  mich  des  besunnen, 
Das  sich  mein  man  zu  der  gesell, 
10  Die  im  mit  zierhait  wol  gefeil, 

Dodurch  mir  wirt  mein  pfnmt  entzogen; 
Zier  ich  mich  nicht,  ich  wird  betrogen. 

DIE  AILFT  FBAl  ; 

Nu  bort,  was  ich  han  vemumen! 
15  Vil  neuer  siten  sein  aufkumen, 

Die  man  treibt  in  steten  und  auf  den  dorfen. 
Etliche  hat  sich  aufgeworfen, 
Derselben  wir  mußen  entgellen 
Und  haben  sein  genossen  selten. 

20  DIE  Z\^'ELFT  HaC: 

Sol  ich  mich  denn  nicht  ziren  schon, 
Am  tanz  muß  ich  do  binden  stan, 
So  werden  sprechen  dan  die  leut: 
Nu  sehet,  wie  stet  die  Mußgeul! 

25  Den  spol  den  muf^  ich  do  aufnemen, 

Des  sich  dann  mein  man  müst  Schemen. 
Wer  ich  geziert,  als  ich  nu  spür, 
So  zug  man  mich  an  dem  tanz  herflir, 
Wann  ich  bin  lieplich  an  zu  schauen 

30  Und  nicht  die  klainst  unter  den  frauen. 


G  72  PREaW)H  GESEGNET  : 

Herr  wirt,  wir  wollen  urlaup  han. 
Wann  wir  mußen  noch  ferrer  c^^n 
Und  Demi  der  schimpf  von  uns  \l! 


it.  AUDD  ym  haumiuiibn. 

Itar  wmmM  mhi  doch  ir  recit  M. 

Heut  schimpfen  frauen  und  mao, 
Das  man  xu  ander  xeii  mii^  lan. 
Die  kuwci  iil  n  gil  ▼eipncbt 
Wmr  wkif  goi  gfk  mttk  gute  lacMI 


12 


AUUD. 

mCUBSOR  BElfiZ  NUT: 

Nu  schweigt  still  und  habt  ni 
Und  hort  uns  ein  kleine  weil  zul 
Ich  haiß  Heinz  Mist  von  Poppenreut 
Und  hab  em.tochter.  die  heist  deuL 
Der  tat*der  n'hcbthmiger  gar  we. 
Darumb  wil  ich  ir  zu  der  ee 
Einen  geben  auß  den  jungen  allen» 
Der  ir  am  paiuin  mag  geMen, 
Darauf  so  wfl  ich  merken  ^en» 
Den  wfl  ich  de  meiner  tochter  geben. 

m  BMT  PAUt  sraiCHT: 

Nu  horel  lu,  lieben  geaeUen, 

Wir  aollen  nach  Miata  ioehler  atdlen; 

Heims  lliat  hat  alter  groachen  vU, 

Derselben  ich  mich  trösten  wil, 
Was  ich  alle  tag  ge  zu  dem  wein 
Und  tag  und  nacht  mag  vol  aein* 
Darumb  wfl  ich  aem  tochter  Geuten 
Schon  umb  die  alten  groachen  treuten. 

DIR  ARDIR  PAUl  gPBiCHT: 

Herr  wirt^  laat  euch  des  niidit  verdriefien 
Und  helft  una  dieae  aaeh  beachKeßenl 

Zwar  sie  ist  mir  gar  eben. 

Wolt  mir  der  paur  die  groschen  geben» 

Der  hont  ich  vast  wol  an&warten,  . 


HO  12.  ALIUD. 

Es  wer  mit  wurfel  oder  mit  karten. 
Ich  woll  im  sein  alt  groschen 
Zwar  nit  erschimeln  lossen, 
Und  gibt  er  mir  sein  lochter  heut, 
5  So  mach  ich  sie  zu  einer  prent. 

Kan  ich,  so  wil  ich  dem  Geullein 
Gar  wol  pußen  den  firvvitz  sein. 

DER  DRITT  PAUR  SPRICHT: 

Hör  mich,  Heinz  Mist,  and  merk  eben, 
10  Du  solt  dein  tochter  der  keinem  geben! 

Die  wollen  nicht  fiir  sich  sparen. 
Dein  wiesen,  ecker  musten  durch  sie  faren, 
Darzu  dein  hof  und  stedel  auch, 
Das  fure  alles  durch  iren  pauch. 
G  73  Darumb  gib  mir  dein  lochterlein! 

Ich  wil  der  allersparhafiz  sein, 
Ich  sauf  neur  schölten  alle  zeit, 
Den  man  zum  gelben  hirsch  geit. 

DER  VIERT  GESELL: 

20  Heinz  Mist,  du  solt  dich  an  mich  keren. 

Ich  kan  wol  stellen  hie  nach  eren. 

Dein  tochter  die  solt  du  mir  geben. 

Dein  alt  groschen  sein  mir  eben, 

Dein  groschen  mugen  mir  wol  gedeihen, 
25  \Vann  ich  wil  sechs  umb  siben  leihen, 

Domit  so  mert  sich  unser  gut. 

Als  mancher  frumer  Jud  tut. 

DER  FÖTT  SPRICHT : 

Hoini  Mist,  do  ker  dich  nicht  an! 
JH»  Mit  ertMi  ich  gut  gewinnen  kan. 

loh  pin  ein  guter  winkelwirt ; 
»  or  mich  mit  gelt  in  der  henl  schmirt, 
hji  soi  von  mannen  oder  woiben, 
l>io  lot>  ich  do  ir  konweil  treiben, 
l  ud  kiut  dio  weisen  an  ein  pel* 


12.  ALIUD. 


iii 


Do  eins  wol  mit  dem  andern  redL 
Was  sie  sust  nicht  können  außnchten^ 
Das  mugen  sie  do  wol  verschlichlen. 

73  b  DER  SECHST  GESELL : 

5  Heinz  Mist,  gib  mir  dein  tochterlein! 

Ich  wil  der  allerfertigst  sein. 

Ich  waiß  ein  mul,  die  stet  bei  der  maur, 

Die  hilf  mir  kaufen,  lieber  paur! 

Ich  stempf  do  gen  tag  und  nacht, 
10  Die  haben  schier  die  pfenning  pracht. 

In  der  mul  sol  dein  tochterlein 

Von  den  stempfen  das  gelt  neroen  ein. 

Do  müg  wir  gewinns  vil  von  han, 

Wann  in  der  mill  neuet  manig  man. 

15  DER  StBE.XT  SPRICHT: 

Die  herren  stellen  all  nach  eren. 

Womit  sol  ich  mich  dan  emeren? 

Heinz  Mist,  wilt  du  mir  dein  tochterlein  geben? 

Sie  hat  bei  mir  gar  ein  senftes  leben, 
20         Wann  ich  bin  tag  und  nacht  vol, 

Domit  ist  deiner  tochter  wol. 

Bein  tochter  ist  ein  solchs  neschlein. 

Die  wol  schlaucht  auß  dem  fleschlein. 

Darumb  gib  mir  dein  tochterlein, 
25         Wann  wir  eben  zusammen  sein. 


DER  ACifrOT  6E5EU  SPtlCBT: 


Sie  ist  dir  eben,  das  wil  ich  jehen. 
Ich  hab  ir  gar  wol  zugesehen, 
Wenn  sie  die  milch  verkiufen  tel 
Und  sie  vil  gells  verstolen  ket, 
Do  tet  sie  seuberlich  pirsen 
Zum  wirt  zum  guldin  hirßen, 
Do  hab  ich  sie  hin  sehen  tauchen. 
Aldo  tut  sie  desselben  schollen  schlauchen 
Gar  Dald  ein  «^^'^Vj'  j_iii*.iireL 


Google 


if.  ALTO. 


k  fiigel  wfA  mmoMf  ir  sw«L 

DBB  mniT  »BiGir: 

Heii^  Mist,  ße  iiigt  auMgar  «dMir 
Wfll^4ii  der  alten  groflchen  '  vfl  geben, 

Ich  getrau  mich  wol  mit  ir  derneren, 
hiß  weil  ich  hab  gelt  zu  verzeren. 
Djli^fei  dir  do  aUbh  von  mir  gered^ 
D|is  IAT  ir  nit  wil  auß'  dem  pet, 
Sie  thu  dann  der  dreck  lierauß  treiben. 
AUfO  acbqo  thu  ich  meinen  weihen. 
Daimmb  gib  i2ir  Der  gftoschen  vil, 
So  inag  sie  leben,  wie  sie  wil. 

DBB  ZECHEND  GESELLE : 

Wie  geschieht  mir  dann  vil  armen  knecht? 

Ein  ieder  wil  sie  do  haben  schlecht, 
Und  wem  man  tut  mit  gelt  furpfeifen, 
Der  wfl  der  sea  in  ars  greifen. 
Nach  dem  sdiwerb  er  bescheißt  die  hettt, 
Als  ich  an  inangcm  hab  erkent. 
Darumb  wil  ich  mir  einer  remen, 
Die  mir  durch  rechte  lieb  mag  zemen 
Und  wO  dem  pamren  sein  tochter  'lau,  * 
Wann  sie  mir  die  groschen  het  pald  vertan. 

DER  AiLFT  SPAICUT: 

Heinz  Mist,  lieber  geselle, 

Volg  mir,  ich  haUi  der  Krelle. 

Wir  wollen  mit  den  tropfen 

Dein  tochter  Geuten  nicht  verstopfen. 

Herr  wurt,  nr  habt  das  wol  gehört; 

Heinz  Mist  wurd  umb  die  groschen  betört, 

Darumb  woll  wir  die  heirat 

AbscUahen  voßd  das  ist  nein  rat. 

DBB  AIM8CHBB1EB: 

Na  wol  hhi  gen  Erlastegeal 
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12.  ALIUD. 


Herr  wirt,  tut  iemant  nach  ans  iregen, 
Der  uns  dan  eehen  woll  gen^ 
Den  weist  hin  nun  ploben  stem 
Und  do  wen  wir  die  «ach  beschlißen. 

Herr  wirt,  nu  last  euch  nit  verdrießen, 
Das  wir  zu  euch  herein  sein  kamen. 
Ich  hol^  ei  bring  uns  allen  frnmen. 


7.  F^l.  G  64  b. 


fMlaMhUtUlt. 


12. 

AUCV  V05  DEB  ri'OLSCiL^FT. 

Ubü  da>  eotrh  htb  ist, 

Dem  sol  got  gebe»  kail  imd  se&dl 
Bv  f«l  wiKt  ick  n  cm  mU. 
Wir  iMhoi  ka«  «mt  frt  frnmt, 

Eur  haus  ist  vor  uns  unTerzeuoL 
W  it  waUea  eidi  solches  sagen. 
Das  ir  toi  hb  aeü  wol  TCrtn^fai, 

L  nd  ob  wir  Um  als  narren  heut, 
So  nenbi  ansecB  schimpf  vergul, 
Sei  M  Mernft  k  red^  Ii«. 

H«  Mkweigl  umI  h»iy  ich  ta  eiick  Joiiü, 
Wie  dieser  f&at  der  MoMmd« 

Der  ist  mit  seiiiefli  leag  so  kUs, 
Der  hat  gemacht  wol  zehen  sün, 
Die  kal  im  Geisel  sein  weip  gqpom 
Und  die  sein  aD  idieii  narrea  woiil 

Doch  hört  man  von  in  sagen  mer, 
Das  sie  sein  die  grosten  pulschafler 
Und  ne  wollen  davon  nidii  loßea» 
Man  wfl  sie  darmnb  yerstofien. 

Sie  wollen  all  winkel  auswaschen 
Und  ieder  Cur  ir  lüUen  naschen» 


13.    VON  DER  PUOLSCHAFT. 


EIN  ANDER  ALTER  PAUR  SPRICHT : 

Sagt  an,  ir  allergrosten  narren, 
Was  eur  iedem  sei  widerfaren! 
Furwar  das  wolt  ich  gar  gern, 
Wie  mein  sun  auch  leut  solten  wem. 
Und  ob  sie  nach  mir  doch  gerieten; 
Ich  hab  mich  auch  gar  vil  maI>eD  nielea, 
Ee  ich  sie  allsanipt  han  gemacht. 
Darumb  so  hat  auch  mein  pelt  of!  krackt 
Mein  Geisel  wolt  mir  des  nicht  werem; 
Wie  vil  ich  machet,  das  leid  sie  gm«. 
Man  mocht  mich  wol  nennen  ein  Cvrm, 
Das  ich  gemacht  hab  so  \iJ  narrea 
Und  ich  an  sie  vi!  beischJeg  km. 
Do  nicht  vil  reden  ist  öawom. 


DE!  EIST  SUI 

Nu  hört  mir  zu,  ick  wü  r 
Was  mir  durch  pulsckafl  ift 
Des  Heinz  Webers  lodbler 
Ob  sie  mir  mein  esd  woM 
Und  die  klotz  fnr  die 
An  einer  langen 
Sie  het  sich  def  gv 
Und  hieß  mick  kamtm  kö  4a 
Sie  wolt  mir  kialea  laMa 
Also  kam  ick  dv  ^^Mii 
Ich  wolt  do  n  4a  lar 
Do  tet  sie 
Mit  einer 
Des  ich  n 


Ich  red  es  wal 
Das  mir  m€ 
Ich  e0 

Die 
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Sie  tut  mir  gar  oft  zu  ir  zilen, 
Ich  muß  ein  lange  nacht  ofi  dreschen. 
Das  all  mein  leichnam  wmb  efheachen. 
Wenn  idi  mein  arbeil  hab  getan, 

5  So  gibt  sie  mir  darumb  zu  Ion; 

Sie  spricht:  Se  hin  den  lozeltenf 
Dein  arbeil  wü  ich  dir  vergelten. 

OU  ABITT  PUOUU: 

Hort,  wie  es  mir  ergangen  ist! 

10  Mich  pulet  ein  frau  gar  lange  frist 

G  76  k        Und  tet  mich  gar  dick  zu  ir  laden. 

Das  ich  heimlich  kome  zu  ir  in  ir  gaden, 
Und  sie  was  mnr  von  herzen  hell, 
Sie  weit  gen  mir  thun,  was  ich  wolt 

15  Do  ich  an  irem  pett  entshef, 

Die  firaa  zu  ehn  pirpreaen  lief 
Und  prachl  ein  gelten  vor  helfen ; 
Furwar  domit  tet  sie  mich  effen. 
Die  heffen  goß  sie  unter  mich, 

20  Daß  ich  darinn  lag  lesterlich. 

Meiner  kleider  heti  sie  sich  geflissen. 
Sie  sprach:  Da  hast  mir  das  pel  ben^iMea; 
Ich  wU  dir  räumen  do  die  tasehen, 
Das  ich  mein  pet  laß  wider  waschen. 

25  DER  VI£aT  HAK: 

Ich  kan  von  pnlsdiaft  nil  schalletty 

Ich  bin  durch  die  reitem  gevaüen. 
Ich  begund  ein  schone  frauen  lang  pulen, 
Ich  tet  ir  sovil  sueß  vorspulen, 
ao  Das  sie  mir  heimlich  zilel  zu  ir, 

Ein  schönes  pette  machet  sie  mir 
Uber  ein  wassergruben  prait. 
Do  ich  mich  in  das  pett  gelait, 
Die  leilach  sich  zusamen  rümpfen, 


17.  r  ToL 
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13.   VON  DER  FUOLSCHAFT. 
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G  77  Do  gund  ich  in  das  wasser  plumpfem. 

Ich  meinet  mich  hell  got  erhöret^ 
Do  hett  mich  der  laidig  teufel  betöret 

DEl  mCFT  PTOlXi: 

5  Nu  höret  mein  hobsche  pulschaft  auch. 

Wie  ich  pin  gewesen  ein  gauch. 
Ich  pulet  umb  ein  maidlein, 
Sie  hett  ein  altes  muterlein. 
Das  maidlein  tet  zilen  mir, 

10  Und  das  ich  heimlich  kam  zu  ir. 

Do  ich  mich  an  ir  pett  do  leiL, 
Ich  meint,  es  leg  bei  mir  die  meit, 
Do  lag  bei  mir  das  alte  weip, 
Die  was  so  lind  an  irem  leib, 

15  Recht  als  die  pirkenrinden  sind. 

Von  dannen  so  floch  ich  schwind. 
Also  ist  es  mir  ergangen  sider, 
Das  mich  nicht  gelangt  hin  wider. 

DEK  SECHST  rUULER: 

*30  Ob  solicher  pulschaft  tut  mir  scheuhzen. 

Wenn  ichs  bedenk,  ich  muß  derseufzen. 
^  Ich  pult  ein  schönes  tochterlein; 

Das  sie  tet  den  willen  mein, 

Das  sie  mir  heubet  meinen  falken 
15  Und  ließ  in  sitzen  auf  iren  palken. 

;  77  h        So  lang  und  vil  ich  mit  ir  redt, 

Das  sie  mir  guten  wan  auflet. 

Sie  sprach:  Ge  in  die  krautgruben, 
^  Piß  schlafen  gen  die  rospuben, 

H  So  wil  ich  dich  wol  wissen  lan. 

Wenn  wir  auch  sollen  schlafen  gan. 

Die  mait  enpfalh  denselben  knaben, 

Das  sie  das  wasser  laitten  in  den  graben. 

Das  telen  do  die  rospuben. 
I  Ich  was  nahet  zu  tod  erfroren, 

So  säur  ist  mir  mein  puischaA  woren. 
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13.  VON  DER  PÜOLSCHAFT. 


i>ca  sififcM  K.\R: 

JUvL  schweigt,  ir  mmn,  horl  zu  mirl 
Ein  frau  ich  pulet  ntdi  menier  gir 
Gar  sleligklich  und  nicht  abliß, 

5  So  lang  und  das  sie  mir  verhieß, 

Das  ich  solt  komeii  «rf  etil  nachC, 
So  wurd  mein  guter  wiH  verpraofat 
Do  tel  die  frau  mit  irem  man 
I>ie  sach  Yorhin  wol  legen  an, 

10  Bas  sich  der  man  let  sagen  anß. 

Ich  kam  geslichen  in  das  haus, 
Der  wirl  begreif  mich  bei  der  frauen, 
Do  ward  mir  also  hart  gehauen 
G  78         Mein  junger  narr  mit  raten  ser, 

15  Das  in  der  pulschaft  hisl  nit  mer. 

Der  pulschaft  muß  mein  narr  enperen 
Und  solt  ich  hundert  jar  alt  waren. 

sia'ACBTiT  raoun: 

Nu  schweigt  und  hört  mir  zu,  ir  narren! 

90  Ich  kan  wol  anrichten  mein  karren. 

Mein  junger  narr  led  solche  not, 
Er  kan  mir  gewinnen  wein  und  prot 
Mein  junger  narr  kan  wol  machen. 
Das  mich  die  kelber  do  anhichen, 

25  Und  eine  kaufet  meinem  sm  ein  prueh, 

Die  ander  kaufet  mir  zwen  schuch, 
Die  dritt  kaufet  mir  ein  hemd. 
Ein  solche  gab  ist  euch  allen  fremd, 
Das  mir  mein  junges  nerrlein  ' 

30  Soll  also  gar  unutz  sein 

Bei  den  auBerw4ten  frauen; 

Ich  wott  m  ee  mit  eun  peihel  ahhaman. 

DER  NKUKT  HABB: 

Wes  rumpt  sich  mein  hruder  ntrr? 
95  Ich  mein,  er  sei  ein  dorffarr. 

leb  torst  ^uch  wol  wagen  ein  tmtc« 


Digitized  by  Google 


1$,  YON  iBB  nwKom. 


Der  polscliaft  g«wmi  ieh  kein  hdIb. 

Ich  pulet  ein  frauen,  die  ich  woi  weiß. 

Do  ward  mir  zugelegt  ein  geiß. 

Die  geiß  erkaot  ich  zu  dar  fni^ 

Do  8ief«M  mmvt  imt'ira»  iMrt, 

Sie  gand  <nir  .«iiib  mein  mau)  nisohen 

Und  tet  mich  mit  ir  zungen  waschen. 

Ich  greif  sie  auch  an  mit  fleiß, 

Do  was  mein  pnxA  ein  geift, 

MifR  iyr«Nli  hnb nuj  plegen  an^ 

Da  iiiuHl  ikh  avf  nd  W-nüch  daimn. 

1"  »■.'■     '•.■.  ' 
OBB  zBBnrr  puoui: 

Nu  sdiiKnigly  ic  nniren,  imd  hort» 
Wie  niiek  ein^jelMNie  Ärau  betört, 
die  tmg  mich  anf  ein  höbe  sHgen 

Und  sprach:  Du  must  heint  bei  mir  ligen. 
Es  wacht  noch  idermai).  im  haus: 
.r»4ipnrWtt»}lal^/niiC  <don  gimc  bin  außl 
'UMMiil.  elnj'wdle  warten  noch. 
Da  must  ich  fallen  durch  ein  loch 
In  ein  tiefe  scheißreihen. 
Also  tet  mich  mein  pul  einweihen. 
Das  tel  mir  in  mein  nasen  riechen, 
kk  noil  toch  den  dreck  heranß  kriechen. 
Meiner  pulschaft  mir  also  gelank, 
Das  ich  ein  monat  darnach  stank. 
Und  ich  gund  jemerlich  heim  triefen 
ippal,  an  4oin  hnnerioch  einschliefen. 

,2.  MB  Ann  BAU  fPUCHT: 

Ich  muß  eß  auf  mein  warheit  jehen, 

Dem  narren  ist  gar  recht  geschehen. 
l|ph(^sp!riok:  |lan  findt  noch  mangen  man, 
*    Wenn  in  ein  (hm  sieht  gutlich  an, 

So  wil  er  über  nacht  bei  ir  bansen. 

Man  sol  den  narren  mit  kolben  lausen, 
;  i  jpIM^'ll'^^  aast  nicht  abließeni 


13.  TOÜ  DER  PÜOLSCHAFT. 


Ciid  t«i  mi  sie  also  be^en. 
Danimb  rat  ich  den  zarten  frauen, 
Sie  hueten  skh  Tor  solchem  krauen; 
U«d  weklier  nicht  wolt  ablaßen, 
Den  soft  man  mit  knntteln  possen  • 
Und  soft  abweisen  solch  farren, 
Abo  dan  man  getan  hat  disen  narren. 

KB  ZWmr  SPRICHT: 

Herr  wirt,  den  schnnpf  habt  uns  vergut 

(T)er  vasnacht  man  doch  ir  .  recht  tut) 

Und  gebt  uns  Urlaub,  es  ist  zeit, 

Wann  ^ir  noch  mu£>en  ziehen  weit 

Ob  iemant  wolt  nach  uns  fragen, 

So  sult  ir  in  doch  von  uns  sagen, 

Das  wir  do  auß  sein  geladen 

Zum  Toß,  do  woU  wir  uns  paden 

Oben  unter  der  steinen  prucken, 

Do  peißen  uns  weder  premen  noch  mugken. 

Also  ist  unser  schimpf  auch  verpracht. 

Herr  wirt,  got  geb  euch  ein  gute  nacht! 


14. 


morisokbutaivz. 


PBBCUUO«: 


Herr  wirt,  ir  tegenthafter  um», 
5  Ir  Bült  mw  nicht  veniM  hmn^ 

Das  wir  herkmnen  ung^eladenf 

Es  sol  euch  bringen  keinen  schaden. 
Wir  wollen  ein  kleine  weil  harren, 
So  W0ii  ir  hören  Ton  den  narren, 

10  Haa  ench  moelit  madben  gaten  mn!. 

Als  man  dann  in  der  vasnacht  tat. 
Nu  schweigt  ein  weil,  so  wert  ir  hören, 
Wie  ieder  narre  ließ  sich  toren, 
Was  sie  dnrch  firanen  han  erlkien 

15  Und  was  sie  durdi  sie  han  Yenniden. 

ms  nuD  iD  m  apiil  spbicbt: 

Nu  sagt,  ir  liehen  nerrlein, 
Als  liep  eoeh  wng  der  apfel  sein, 
Und  sagt  nns  do  mit  Ungen  siten, 
6  80         Womit  ir  habt  eur  torheit  erstriten, 
Das  man  derkennen  mug  dobei, 
Welcher  der  größte  narre  sei; 
Und  welelMT  hah  nenrischer  getan, 
Dem  gfl»  ioli  den  apfel  sn  lan. 
[mJß  Nu  sagt,  ir  lieben  narren  gail, 

§Wo  ir  seit  an  dem  narrensail 
'  Geforet  als  die  dorfnarren. 

j[_  Das  last  nns  wissen  hie,  ir  narren, 

So  gib  Ml  endi  den  apM  rot 


i22  14. 


Dm  ich  4tm  apÜel  iroi  frminnen- 
$  bort  mir  nu  kk  wi  each 

Ich  W  da  ■■■lapiüiii  fHragoi 
Dorch  frHOi  wfl«  wol  zwei  jtr. 
U  pakt  ein  froKlcii,       iü  wv, 
Daf  fie  wm  le<  Ben  ocker  ein. 
10  Do  sprach  dasselb  freuelein: 

Ich  wfl  dich  deiner  pele  gewerea, 
LaB  dir  eia  aarrenplatten  scheren. 
Die  trag  durch  raeinen  wiOen  zwar, 
G  80  k         So  wird  ich  deiner  lieb  gewar. 
15  Gar  pald  ein  platten  sie  mir  schar, 

Ein  ringlein  als  ein  manch  forwar. 
Wol  durch  dasselbe  freuelein 
Must  ich  zwei  jar  ein  munch  sein. 

DER  AXOEB  SPRJCBT : 

90  Nu  schweigt  still  und  hört  zu! 

Ich  hett  zwei  ganze  jar  unru 

Wol  durch  ein  freuelein,  das  ich  pult; 

Gar  suße  wort  ich  ir  vorspult. 

Sio  sprach,  mein  lieb  die  wer  ir  fremd, 

8ft  Ich  trug  dann  an  ein  herein  hemd 

Diin^h  iren  willen  wol  zwei  jar 
l^nd  sugü  das  nimmer  ab  furwar. 
Wol  durch  das  freuelein  leid  ich  not, 
Dun  i(*h  was  schier  gestorben  tot. 
AIno  t\irt  «iü  mich  am  narrensail 
l'nd  wart  mir  dennoch  nicht  zu  tail, 
ruil  uKso  must  ich  ein  narre  sein: 
M\  huir^  kU>v  aplVl  (lor  sei  mein. 

I»*;K  OKI  II  SPRÜHT; 

^ft  Holl  mir  tuicli  lu^  lieben  gesell'-«' 
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Wie  mich  ein  freulein  tet  ansteHen! 

Sie  pol  mir  iren  leip  oft  feil, 
81         Sie  furt  mich  do  an  das  narrenseil. 

Sie  sprach:  Kein  h'eb  ich  an  dir  spür, 
)  Du  singest  dann  vor  meiner  tür. 

Dasselbig  gib  ich  dir  zu  puB, 

Wullen  gen  und  parfuß, 

Es  sei  im  sehne  oder  in  regen. 

So  lai>  mein  dinst  nit  unterwegen, 
10  So  kenn  ich,  das  du  mich  tust  lieben. 

Das  hab  ich  dreu  jar  getrieben, 

Das  ich  mocht  oft  erfroren  sein : 

Ich  holT,  der  apfel  der  sei  mein. 

DER  VIERT  SPRICHT: 

15         Der  apfel  der  ist  dir  verdorben. 

Ich  main,  ich  hab  in  pas  erworben 
Mit  einer  hausdiem  wolgetan, 
Die  tet  mir  auf  iren  wan. 
Nu  hört  zu,  was  ich  wil  sagen? 

20  Der  must  ich  holz  und  wasser  tragen, 

Schussel  spulen  und  wintel  waschen; 
Ich  kert  und  haizt,  Hub  auf  die  aschen. 
Ich  tet,  was  sie  von  mir  begert; 
Dreu  jar  noch  bleib  ich  ungewert, 

25  Das  sie  mir  nicht  leb  das  heaslehi, 

Do  die  pruchmaisen  fliegen  ein. 

G81k  DER  FUXFT  SPRICHT: 

Nu  schweig  und  laß  dein  klagen  sin! 
Ich  hofl*,  der  apfel  der  sei  mein. 
30  Ich  pult  ein  freulein  gar  verholn, 

Das  sie  mir  strigelt  meinen  foln. 
Sie  sprach:  Das  wil  ich  thon  gar  ger«, 
Du  soll  mich  auch  hie  vor  gewem. 
Das  ich  dein  liebe  mug  erkennen. 


m 


4llül  kJBSk  tMi*h\  Rifp^ 


80 


Meäi  gioefcellicftweiigei  kiesg  aUm 

I>dDn  er  ie  gewest-n  i^t  darvoriL 
Davon  so  iA  ie  kein  wiiDiier. 
M  flii  Mnr  M  M  «raft 


Die 


tnfen  sdtea  pruoch  an. 


Kl  «BEST  SPftlCHT 


Nu  bort,  ir  flvren  ond  ir  ton«. 
Der  apfel  ist  mir  saur  woreo 
Wol  nat  em. 

Sie  spradi,  aie  weit  es  gern  ta% 

Ich  solt  mir  vor  abschneiden  lan 
Das  heuUein  an  der  locken  mein, 
So  weil  aie  neiaee  wiUeii  sein. 
Ich  sprach,  ioii  wek  es  gern  leidea. 
Do  tet  sie  mir  so  vil  abschneiden, 
Das  es  mir  tet  we  in  meinem  herzen 
Und  das  ea  mir  nodi  heat  briagt  smatm 


30t  iMrm*  räum  im  tit«c.  f  freuleiii  wolgetao. 
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Mein  tocken  macht  sie  mir  gar  entwicht, 
Das  man  sie  aditel  gar  far  nicht. 
Bea  apfel  ich  vadt  wol  gewonnen  han. 
Wann  ich  am  nerrischten  hab  getan. 


Na  hört  mhr  auch  m,  ir  toraii 

Es  sein  nodi  groAer  narren  da  foien.  . 

Der  apfel  mir  auch  saur  wart. 
Ich  pat  ein  schönes  freulein  zarty 
Das  sie  mir  liehe  ir  qnintem, 
Daraof  het  ich  gescUageii  gem. 
Sie  sprich  f  Wflt  da  darauf  schlahen, 
So  must  du  dich  vor  paden  und  zwahen 
In  der  Tunau,  als  ich  dir  do  sag,  ' 
Nach  einoider  wol  drdiyg  tig'     «  i^a* 
ZwisclMf  «htdies  and  4iteil4Ülfn  <^ 
IM  tegUch  drei  stmid  Mhme  s^^ 
Allb  hat  mich  die  frau  betört,  ' 
Das  mich  das  päd  hat  derfrort 


Nu  schweigt  still,  ich  höre  wol. 
Das  mir  dw  affel  werden  soL  > 
Ifir  hüf '«in  schone  firau  geaflt, 
•*«Sie  wolt  mir  leihen  iren  schilt, 
Do  man  mit  den  speren  einsticht. 
Die  sieh  piegen  und  keins  abpricht. 
Sie  spüsk :  Witt  da  in  mein  schilt  stechen, 
ft>  ranst  da  Srir'^dis  vor  verspredien,^ 
Das  du  das  recht  aug  wollest  zuthun 
Und  wollest  ein  jar  mit  einem  aug  gan 
Und  steck  ein  habn  in  den  munt, 
Dobei  cfkenü  ich  dich  aUe  stnnt 


37*  Q  DoBÜ  man  mit. 


DER  ACÜFET  HAB  ttmCm 
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Das  must  ich  thun  £wei  ganze  jar; 
Also  was  ich  ein  narr  und  ein  tor. 
Des  apfels  woU  ich  mich  verzeihen, 
Wollt  sie  mir  noch  iren  schilt  leihen. 

$  DER  ZKCHEXT  SP|UCHT  : 

Auf  mein  treu  so  seh  ich  noch  geren, 
Das  mir  der  apfel  noch  mocht  weren. 
Mich  pulet  ein  freuelein  wolgetan, 
Die  wolt  ein  solchen  narren  ban, 

10  Der  ir  ein  guten  mut  kond  gemachen, 

Des  sie  allzeit  mocht  gelachen. 
Sie  sprach:  Nu  nerrisch  schimpf, 
Darumb  so  hast  du  mein  gelimpf. 
In  irem  dinst  ich  mich  do  fleiß 

15  Und  daß  ich  vor  ir  niderscheiß. 

Den  merdum,  den  ich  han  geschissen, 
Dem  hab  ich  das  heubel  abgepissen. 
Das  er  über  mein  wang  abran. 
Ich  hoff,  das  ich  gcwunnen  han 

20  Mit  scheißen  do  den  apfel  fein. 

Des  lachet  do  der  pule  mein. 

G  83  b  DI£  FBAU  URTAILT  UND  SPRICHT : 

Nu  hört,  ir  narren  all  in  der  sunnen, 
Der  narr  hat  den  apfel  gewunnen, 

25  Sein  torheit  nam  in  kurz  ein  ent. 

Wie  wol  er  bescheiß  sein  maul  und  hent 
Kein  wunder  ist,  das  ir  seit  betört, 
Man  hat  das  vor  wol  mer  gebort. 
Das  frauen  die  zu  narren  machen, 

30  Die  allzeit  in  Weisheit  wachen. 

Die  weisen  in  der  alten  e, 
Salomon  nnd  Aristotile, 
Damit  Absolon  und  Sampson 
Die  musten  sich  all  teuschen  Ion. 

85  Das  macht  der  frauen  suße  minn, 

Das  sie  beraubt  werden  irer  sinn. 
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Und  solt  ich  immer  ein  narre  wem. 
Noch  wil  ich  frauen  nit  enpem. 

PRBCUBSOR  G£SEGMET: 

Herr  wirt,  ein  enl  hat  uitfer  schaUen. 

Hat  euch  unser  weis  wol  gefallen, 
Das  wer  uns  lieb  zu  aller  frist, 
Wann  unsers  bleibens  nimmer  ist. 

)Ü^JM 'nIt  ternbel  s«r/  ^ 
Das  wir  sein  kamen  xa  euch  her.' 
Die  vasnacht  das  wol  machen  kan,     .  ^  ^ 
Das  nerrisch  tut  vil  manger  man.  ^ 
Zu  dienst  hab  wir  euch  des  gepflegen. 
^^dft  'ktt^  Iccna  mid  wolt  noch  m»  fr6|[en, 
So  mllitk^%\e  gen  Poppenreut, 
Do  wol  wir  herlich  leben  heut.      '  ^'  ' 
Des  hochzeit  weil  wir  began, 
Der  den  apfel  mit  scheißen  gewaii| 
Der  wfl  tm  riäm  tä  eütfftn  gdien; 
Herr  wirt,  got  laß  euch  lang  leben, 
Piß  ir  verdient  gotis  reich 
Und  wir  mit  euch  dort  ewigkleich. 

'         .  i  -i  -      I        '         ^  i  i . 
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€ttS»    '  N«  Mü  g^giieM  att  gMea, 
S  fer  kpiroi  vmI  ir  firuea  raa, 

Nu  schweigt  and  hört  denn  unsem  willen! 
Hie  wirt  nun  euch  in  einer  stiiiea 
Bit  Mifcke  kniral  korea  lau, 
im  wMm  ZMhl  am  junger  mn 
10  Sol  werben  an  ein  finuen  zart, 

Das  in  nü  reoen  ward  die  £ui. 

Hann  ffuoui: 

Ach  erentreiche  firaue  zart. 

Auf  erde  kein  km  m»  achoner  war^ 

ts  Dann  ir,  BMiaa  Imtm  MkAal»  fricbt 

Eur  gut  gestalt  und  weiplich  zucht 
Vor  allen  stolzen  weihen  hie 
Mir  paa  gefeilt,  dan  keine  nie. 
Darumb,  nmi  Michate  aofiarkom, 

ao         •  Ich  ho£^  mein  trea  sei  onverlom. 

DIE  FIAU  AKTWOBTi 

Mm  traut  geaeü  «mI  jmiger  hdt, 

Seit  das  sich  eur  herz  zuo  mir  geselt. 


X  ß  Qu  wJk  Uptehf  aahe«l«yilich  ▼Maifkipfli  ^  der  pnoMbi 
kwtiweilig  MM»  höre«.  3.  fbkU  ft.  4.  8eyt  gegrist  ir.  S.  iii» 
Minit      6.  ß  idiweigt  umI  hortt  tbA  ait  w.      10.  ß  #  M 

aaf  Mdt  16.  ß  Ewr  Ucplich  gstdt  ewr.  17.  fl  fmw«.  %U  ßwi 
wm.     n.  ß  hOk  araatw  fMlL     23.  ^  Sejt  Ach. 
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SS  Sa  thu  ich  euch  allhie  bekanf, 

Das  ir  Tor  pauet  fremde  lant 

Und  lernt  erkennen  pos  nnd  guot 

Und  frauen  hallen  wol  in  huot; 
5  Und  in  der  zeit  so  wil  ich  mich 

Darauf  bedeniieü  ileißiklicL 

un  Axm  roouR: 

Mein  außerweite  hochgelobl, 
.   Mein  herz  vor  freuden  springt  und  tobt^ 
10  Das  mir  der  tag  ist  worden  kunt^ 

Das  enr  rosenfarber  mnnt 

Mir  hie  ein  niinigklichs  wort 

Verleihen  sol,  mein  höchster  horl. 

Set)  höchste  kur,  meins  herzen  wun, 
15  fr  scheint  mir  lieplich,  ids  die  sunn. 

DK  mU  AHTWORT* 

Hort)  junger  man,  seit  nit  zuo  stohs. 

Spannt  nit  zuo  schnell,  snocht  vor  ein  polzt 

Wer  grttenes  holz  legt  an  ein  feur, 
SO  Das  bringt  im  rauch  gar  ungeheur. 

Vergecht  euch  nit,  es  ist  noch  frue, 

Wann  großer  solt  umb  kleine  mue 

Wirt  oft  bereuet  und  bringet  haß. 
6  85        Dammb  versuocht  euch  vor  noch  paß  I 

G  226  1>  DER  DRITT  PUOLER: 

0  lioeiiste  schon  ob  allem  glänz, 
Meins  herzen  hochgeblumbter  kränz, 
Eur  außerweite  augenplick 
Briogen  mir  freud  und  oller  schrick, 


8.  a  lewt  e.  4.  ß  \nd.  auch  die  f.  halten  in.  a  haltet.  8.  ß  auser- 
*8h8oh.  11.  ß  mir  e.  14.  ß  Ir  h.  frewd.  15.  ß  Die.  i6.  ß  antwurt. 
i7.  ß  Ach  j.  18.  o  z.  fru  oder  schnell.  20.  ß  print.  23.  ß  gereut. 
H  fi  Tersaochet  ewch  n.  28.  ß  erweiten.  29.  ß  Die  pringent.  ß  vnd 
Mch  ichrick.   a  ofit  erschrick.  '  * 
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Wan  ich  nie  wirdig  ward  noch  wert, 
Das  neur  mein  herz  an  euch  begert» 
Das  ich  soli  Johmu  ev  solea. 
0  frao,  bßl  mioh  eur  genad  eiMnt 

5  Dlk,  FRAU  ANTWORT: 

^         Ach  tränier  zarter  mein  gesell, 
Habt  euchL  nit  für  ein  uiigefell, 
Ob  einer  etwas  von  eim  weih  begert 
Und  m  in  nit  dspald  ^[ewert, 
10  Wann  es  ist  ie  der  frauen  sitt; 

Es  ist  in  liep,  das  man  sie  pit, 
Wan  oft  ein  frau  ein  rede  tool 
Yil  anders,  dan  ir  ist  zu  muot 

DER  VIERT  PDLBR: 

15       '  0  frau,  ir  minigUicbes  pild, 

Mich  freuet,  das  eur  werde  mild 

G  86  Zu  antwort  mir  sol  sein  bereit. 

Auch  hoff  ich,  das  mein  Stetigkeit 
An  endi  gnnst  hie  enroilien  hab. 
G  227         0  frau,  das  wer  mein  höchste  lab, 
Wan  ir  neur  hie  mit  werten  mir 
Ganz  tren  vergechl  nach  mainnr  gir. 

ms  nun  immn: 

Ach  junger  holt,  der  zäun  ist  ho, 
25  Darmnb  so  schrei  zu  frue  nit  fro, 

Dann  wer  do  drischet  vor  dem  schnit 
Und  ee  wü  pacheui  dann  er  kait» 
Und  ee  wil  heizen,  dann  er  fiswl^ 
Ob  der  sein  müe  ein  teil  verleurt, 


2.  ntir.  4.  ^  niin  L  au gnad  wMuu  5«  fi  aatwoA  ßmuh. 
iO.  fi  MUH  4    11.  fl  Iheh  in,    iS.ß9fM  gMiuol.    15.  ^  £  vni  & 

ß  «ifrewt  17.  ft  lo  aalwiirt.  18.  ^9  h.  f.  2L  /f  aar  aift.  XL  ß 
b^.  23.  ß  Mitwart.  24.  ß  gifllL  25.  ß  fdhiayiat  nach  «.  25.  / 
Waa.    29.  ^9  Vnd  ab  d.  saliir. 
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Des  schaden  niemanl  klagen  sol, 
Das  übrig  merkt  ir  selber  wol. 

DER  FÜNFT  PUOLER : 

Frau,  ich  verkund  euch  guole  mer, 
5  Mein  tasch  ist  vol  und  selten  1er, 

Mein  casten  die  sein  nimmer  wan, 
Ein  miltes  herz  ich  alzeit  han, 
Mein  hant  gibt  auf>  vollem  schrein. 
0  werdes  weip,  mag  es  gesein, 
G  86  »»         So  tut  niirn,  frau,  freunllichen  drein, 
Das  er  kum  herauß  an  alle  pein, 
Und  schließt  auf  eures  herzen  sal, 
So  gert  mein  herz  nit  hoher  wal. 

DIE  FRAU  ANTWORT: 

15  Ir  Schoner  jungling  hochgeporn, 

Zu  puolschaft  hab  ich  euch  erkorn. 

G  227  1»        Wes  ir  begert,  das  sol  geschehen. 

An  äugen  niemant  mag  gesehen. 
Wo  muot  und  jugent  ist  an  guot, 
20  Do  hat  die  lieb  kein  hinderhuot. 


2.  ß  verslel.  4.  ß  Ach  fr.  8.  ß  die  g.  10.  Ditse  und  die  folgende 
•eiU  fehlen  in  ß.  12.  ß  So  schliest  mir  auf  ewrs.  13.  ß  get.  14.  ß 
antwurt.   15.  ß  Ach  werder  junckher  h.    16.  ß  han.    18.  ß  On.    19.  ß  on. 


9* 


um     ELS  spa  WIE  frauem  ein  kleqiot  aufwu&fer. 

Na  hört,  ir  fraoen  mid  ir  mai!» 
Was  wir  fiir  uns  genimen  banl 
5  Hie  lest  man  euch  ein  Ueinat  achaaeo,  / 

Das  han  geworfen  auf  die  frauen, 
Und  welcher  man  die  grost  lieb  tregi 
Zu  seinem  weib  und  die  außlegt  ' 

10  Des  lob  wollen  sie  außpreiten  weit 

Und  wollen  in  erhohen  und  eren 
G  87         Und  wollen  im  das  kleinat  zukeren. 

nnsuT  dicxt:  . 

Hein  lieb  wfl  icb  euch  machen  knnt, 
•  15   •        Die  hat  kein  end  oder  kein  gnint 
Und  hat  auch  weder  eat  noch  drum 
Und  ist  ein  solche  große  snm, 
Daß  sie  hat  weder  maß  noch  zaL 
P^i*?  werin  ein  kleiner  pal 
20  Gen  meiner  lieb,  die  ich  trag 

Zu  meiner  frauen  nacht  und  tag. 


^  Jf  Daß  gut  Hebhaber  ipiL  4.  Jf  w  dock  5.  M  diiMt 
6.  M  haben  miff  g.  d.  7.  |f  Welchar.  M  grtMteB.  8.  Jf  Mincr  iam» 
^  daf.  9.  ar  da  «menten.  la  M  adaU  wölk.  11.  IT  ia  Mi  «- 
babeii  aa  ieiaen  a.  12..  M  wölhi  im  danuab  d.  e.  Tarara.  19. D. 
15.  Ifwaderpodeanedif.  19.  Jl  weis.  attL  20.  MUk49u  21»  S*^ 
nad  nacht. 
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DER  ANDER: 

Mein  weip  die  liebet  mir  so  ser, 
Das  ich  acht  keines  gutes  mer. 
Secht  alles,  das  unter  dem  himel  ist, 
5  Dunkt  mich  in  meinem  sinn  als  ein  mist, 

Golt,  Silber,  perlein  und  edel  gestein, 
Sterk,  schön  und  kunst  dunkt  mich  als  klein 
Zu  dienst  der  lieben  Trauen  mein. 
Brüin,  wie  möcht  sie  mir  lieber  sein? 


425  DER  DRITT: 

Mein  lieb  die  ist  gar  manigfalt 
Das  tausent  meil  lank  wer  ein  wall 
Und  vol  singender  vogel  seß, 
G  87  b        Ir  gesank  deucht  mich  pitter  und 
15  Kunden  mich  nit  so  frolich  macfaea, 

Als  mein  weip,  wenn  sie  tut  ladM, 
Sußt  mir  vil  paß  in  dem  herzei 
Wenn  regent  eß  eitel  honig  dir  ein. 


DO  TB»: 

)0  Mein  weip  liebet  mir  for  aOen  sckreckea. 

Für  haiß  linsen  eßen  und  for  — 
Und  liept  mir  für  stiegen  ab  fdlea. 
Für  essig  trinken  und  für  gaOea, 
Und  liebet  mir  for  domentedbeB 

25  Und  liebet  mir  für  pein  abpreckea 

Und  liebet  mir  für  eio  hMem  preL 
Nu  brüfi,  ob  Bieii  Keb  kM  grwft  fd 


2.  die  fehit  m,      4.  M  rmUnm.      5.  «  I 
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s.  Tögelein.      14.  M  dMKhl  witk  «Imw      15.  M  Ta4 
|16.  U  Alls  wenn  nein  fraw  «6  irtwic*  «tpi  t  f' 
jS.  Jf  Denn  Reeeot5.    .«  Mr      2^   V  f.  *       .     «  «■ 
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M  rOiOT: 

Mein  lieb  isl  so  inprnnstig  heiß 
Und  flammet  in  meines  herzen  kreiB 
Recht  iiiB  ein  «gesmles  weiiL 
S  Wer  teeln  wttif  ein  steUein  park, 

y'-'     Der  inseliintHs  darin  nernistnnd  ee, 
Dan  in  eim  heißen  offen  der  schnee. 
So  baiß  ist  mein  lieb  nacht  und  lag. 
Die  Idi  ZI  meiner  franen  trag. 

G  88  m  fMBtr: 

Die  mein  liebt  mür  ftlr  sdiuh  einknetfen 
Und  liebet  mir  ftr  pai  anfireifen 
Und  liebet  mir  Ar  pech  zitoiien 

Und  liebet  mir  für  knüttel  pleuen 
15  Und  liebet  mir  für  äugen  plinten 

Und  liebet  mir  Air  haut  abschinten, 
Für  Yaelen  feiern  und  firi  auf  sIm» 
Die  lieb  in  mir  ksn  nü  zugen. 

DEB  8IBEND: 

20         Nu  httrt,  ir  firanen  und  ir  man. 

Wie  ieh  mein  weip  so  recht  fiep  han. 

'  Wenn  das  mer  eitel  tinten  wer 

Und  das  außschrieb  trucken  und  ler. 
Das  nindert  kein  tropf  darin  hebeb^ 
II  436       En  man  das  von  mehier  Mi  haip  acMab, 
xDie  ich  heb  tag  und  nacht  zu  ir, 
So  uiiaussprecbelich  liebt  sie  mir. 


^  M  iNreotUch.  3.  Jf  aeint.  5.  JT  Dfr.  If  einen.  C  Jf  HnMtefihi 
«ock  n.      7.  jr  flüenden.  Jfmnt.      ajlAlek.  -   lt.  Jf  Mahi  wafti 

M  einknaufTen.  13.  M  liepU  Jf  mA  nwflm.  13.  ü  lept  M.  Ii  Mifi 
15.  üf  liept  mir  für  an  a.  erblinden.  16.  M  Uept  mit  mtA,  17.  M  Vni 
liept  mir  auch  für  vaßten  veim  fmo  Mfataa.  18.  Jf  jtynier  aegM. 
22.  M  Seht  das  dai.  23.  M  Dai  aebfib  nMi  A  auß  t.  M.  Jf  nTWgfnl 
kain  tropfTen  darynn  plib.  25.  Jf  mn  aWUl  lieb  newT  ludhe  ftMUh 
27.  Jf  Alf  o  vbertreffenlich  «er  liebel. 
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m  AOBTt 

Mein  weip  die  liebt  mir  also  fast^ 
Das  ich  han  weder  ra  noch  rast| 
Piß  idi  des  nachts  bei  ir  rn; 
5  So  ruck  ich  ir  so  nahet  zu, 

Recht  als  ein  zapf  in  ein  faß, 
G  88  ^         Ich  spil,  ich  schanz,  ich  genz>  ich  paß^ 
Das  hett  sie  als,  was  ich  darein  scUag; 
Darumb  Ich  groß  lieh  lu-hr  tng. 

Und  wer  mein  weip  hundert  jar  alt 
Und  het  eins  wilden  aflPen  geslalt 
Und  wer  schwerzer,  dann  ein  Horin,  ' 

Und  wer  ein  nerrin  und  torin, 
15  Noch  deucht  sie  mich  schön  weiß  und  klug 

Und  hett  an  ir  gevattens  genug, 

Als  kön%  Dnvit  an  Benähe. 

Ir  acMHi  dendil  mich  newistund  me. 

Dann  Hesler  der  schönen  königein; 
90  Die  deucht  nuch  scheuzUch  gen  ir  sein. 

DSB  ZEHSIIT: 

Mehl  Heb.  wil  ich  auch  hie  aissprechen, 

Wann  sie  liebet  mir  für  zen  außprechen 
Und  liebet  mir  für  groß  armut. 
S5  A«6h  liebet  sie  mar  für  alias,  das  mir  we  tut, 

Und  liehet  mir  für  nadiet  walgen 
In  nessebi  und  für  igels  palgen 
Und  liebet  mir  für  roßeir  zu  essen. 


8.  m  W0ili  HdH  mir  M.  S.  A  bah.  5.  JT  arimit  6.  Ji  Als  «in 
Mfff  WM  tMtmu  y.  M  g«BiB.  BekmdtTM  kty$r,  wMark»  2,  59r  8.  M 
mwäon»,  9.  «  sfoße.  IM^  I»  Jf  nm  tmimr  kmA  13.  M  Mch  a 
m  Binra*  Ii*  ü  «in  MrjB.  16.  M  het  wolgeflirieiM  m  jr  so  g eng 
ff.  Ji  kairif.  jV  Aeimwee.  18.  91  der  d.  19.  M  tMß.  20.  JU  miek 
fmjt  tkt  MkmMM  nörya  teyn.  39.  JV  a.  SS^  JT  Sie  lief»!. 
K  Ji  K«bl.  Ji  giwe.     a».  Ji  Vad  liebt  adr.     SV«  M  a«f  ygeli^ 
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mddil  mein  lieb  dan  außmessen? 
G  89         Und  wenn  ich  sie  hab  bei  der  bent, 

So  b  sie  mir  lieber,  dan  der  micli  yeiprent 

DIE  FRAUEN  DANKEN: 

5  Stet  auf!  Ir  fort  den  rediten  klank. 

Eur  lieb  die  bat  den  rechten  gank, 
Eur  lop  das  wol  wir  preisen  weit, 
Wann  ir  der  recht  liebhaber  seit. 
Damnib  er  wir  euch  mit  dem  kleineti 
10  Das  ist  gepoliert  und  umbsteinet 

Und  ist  mit  roten  gold  beschlagen, 
M  427        Das  soll  ir  durch  irauen  willen  tragen. 

DIE  HAKH  DIE  DAKKEN: 

Ir  außenvelten  frauen  all, 
15  Seid  ich  euch  und  mein  lieb  gefall, 

Darumb  ir  mich  hie  habt  vereret, 
Eur  lop  sei  werden  von  mir  getneret 
Und  wfl  in  eurem  dienst  ersterben 
Und  vvil  es  verdienen  bei  der  arsk^b^. 

20  aAS  URLitOPioani: 

l^fX  wir)^  vergebt  mw  unser  schatte» 
Und  bißt  euch  unsem  schimpf  gevaHenf 

Ob  iemant  het  zu  grob  gespunnen 
G  89  >>        Damit  uns  eur  Ungunst  hellen  gewannen, 
25  Das  solt  ir  uns  zum  pesten  ruchen, 

Wan  wir  neor  gut  freund  doheim  svehen; 


1.  jn  denn  ausz  gemessen.  2.  M  Wenn.  3.  Ifl  Sye  ist  mir  lieber 
denn  der  mirs  har  im  ars  absengt.  4.  D.  fehlt  M.  5,  M  d.  k.  7.  Af 
Darümb  wir  ewr  lob  wölln  pr.  9.  M  verer  wir  euch  diso  cl.  10.  jtf 
gesteinel.  11.  iW  Geschmelzt  vnd  von  g.  geschlagen.  12.  M  durch  aller. 
13.  M  Der  gröstt  liebhaber.  14.  M  derweilen.  15.  M  e.  mit  meiner. 
16.  H  D.  das  ir  mir  das  clainet  hahlt.  17.  .1/  s.  von  mir  w.  18.  M  W. 
auch  in  ewr  aller  d.  19.  M  unden  an  der  k.  20.  M  Der  auszschreyer. 
21.  itf  Herr  der  w.  22.  ,1/  lal.  24.  M  Damit  wir  ewr.  25.  üf  schüU 
ir  vns  zu  scbympff  geruchen.     26.  M  wir  gut  firewnt  da  heym^n« 
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Das  kündt  ir  euch  selhs  wol  bedeatea. 
Das  iez  die  vasnacht  ist  inn  lentes 
Und  thun  das  in  einem  guten  mat; 
Dann  wer  der  zeit  ir  recht  tut 
5  r  Und  sich  xü  pöser  ding  flei/>et 

1  Und  mitten  an  den  weg  scheißet 
Und  zu  lest  sehen  weip  und  man. 
Der  kümpt  ungescholten  nit  danan. 


1 .  Mt  selber.  2.  M  yetiond.  3.  M  wwrkH  wwA  f.  4  II  W) 
9f  czeyt  kain  r.     6.  Jf  in.     8.  Ji  Tigesdioltea  da«oa. 


17. 

EDI  SFIL  VON  FDB8TBR  UND  HBIBBU. 

Ir  furslen  herren  hochgeporen, 
Die  itzund  hie  sein  außerkorn 
5  Zu  dinst  dem  edeln  konig  SoUan, 

Die  im  in  eren  bei  gestan, 
Dflinmb  sie  her  geEogen  sein 
Zu  lieb  der  zarten  fraiien  fein, 
Die  wil  er  begaben  reilich 

10  Und  geben  sein  huld  genedigklich; 

Audi  wil  er  speißen  sie  fiirwar 
Zwei  monat  ein  ganzes  jar, 
G  90         Das  er  kurzweil  mit  in  mug  treiben, 
Ob  sie  so  lang  bei  im  beleiben. 

IS  Nu  hort|  ir  edler  konig  Soidan, 

Bur  gennden  s^ein  lierren  und  franen  sdion 
Zu  diensl  und  wiUen  lier  geriteiij 
Ob  sie  euch  mochten  ere  erpieten, 
Und  sein  euch  all  mit  dienst  bereit 

90  Und  piten  eur  durcbieuchtigkeit, 

Ir  laßl  euch  iren  dmst  gefailen,' 
Den  sie  hie  üben  mit  irem  schallen. 


Des  sag  wir  euch  hie  großen  dank. 
25  Wolt  euch  die  weil  nit  wesen  lankl 

Der  konig  tut  euch  nit  betören, 

Ir  mocht  noch  abenteur  hie  boren 
Mit  hoher  kunst  und  maisterschafl, 
Damit  dieser  gdert  maister  ist  behaiU 
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In  hoher  dispolahon 

Des  hünels  laaf  and  sp^citm 

Kan  er  probiren  nach  dem  text 

Auß  siben  konsten  die  cooplexL 
S         Auch  kan  er  phisica  durch  Bihwtfi, 
G  90  k       Wie  man  zu  hflf  kumt  de«  kmätm, 

In  medicin  treffsicher  fng, 

Dodurch  der  siech  genese«  Mf. 

Er  kan  erkennen  am  ^esichl, 
10         Warzu  ider  mensch  sei  eericht, 

Die  vier  conplex  gau  wandelt  fni, 

Und  wer  von  art  sangwineos  sei 

Oder  sei  von  colerica, 

Melancolik  und  flecmatica, 
15         Und  auch  der  einfloß  der  pkuntlem. 

Die  kunst  allesant  in  nn  getea. 

Die  kan  er  allsant  wol  beweim. 

Wer  solche  kunst  von  im  woDe  Icrca, 

Der  findt  sie  bei  dem  metfler  inL 
20         Darumb  euch  mein  herr  gelade«  hal 

KÜMGS  SCS  AUSZ  ZUTEIS: 

Ich  pin  ein  konig  auß  Zippemlaol; 

Mein  vater  hat  mich  außgesant, 

Das  ich  sol  lernen  hohe  kunst 
25         Mocht  ich  haben  des  meislers  gunsl, 

Das  er  mich  lernet  das  firmament 

Und  wie  der  mensch  hie  werd  erkent 

Mit  geschick  seiner  conplexion, 
G  91        Darumb  gib  ich  im  guten  Ion. 
30         Herr  konigk,  mocht  mir  werden  die  ler, 

Darumb  sagt  ich  euch  lob  und  er, 

Das  ich  mit  mir  heim  precht  Weisheit, 

Mein  vater  groß  gut  darauf  leit. 

DES  ANDERN  KÖNIGS  SIN; 


35 


Ich  bin  von  orient  her  kuroen 
Und  han  von  disem  meister  ve 


IT'" 


Ton  dem  woH  idi  gm  ieia  fckr^ 

Wie  man  die  schon  frauen  ert 

Und  wie  man  sie  auch  mug  erpuleo. 

Kund  ich  e§  kmeo  m  .den  sdraks, 
5  Nil  ner  wolt  idi  you  im  begem, 

Welch  weip  ich  wolt,  das  f  ie  mhr  mst  werea. 

Kund  er  mich  leren,  was  ich  wolt^ 

Darumh  geh  ich  im  reichen  solt; 

Wann  ward  mar  hie  ait  kinal  bekaal^ 
10         Furww  des  tet  nein  Yater  «it, 

Das  ich  so  gfroß  g«l  het  Yenert 

Und  kern  wider  heim  ungelerU 

DES  DRITTEN  KÖNIGS  SUM:  • 


M  bin  ehi  konig  aiß  FhndL.«.^, 
6  91  k        Nach  kunsten  ich  die  lant  durchstreich. 
Herr  maister,  ich  wolt  gern  studtern, 
Und  kundt  ir  mich  also  probiem» 
Was  ich  tel  oder  ihnn  scri» 
Das  das  ideman  geviel  woi, 
20  Das  idi  also  wurd  außerweit, 

Das  mein  sach  wurd  zum  pesten  zeit 
Und  das  mich  hie  die  schonen  fraueii 
Mit  willen  teten  gern  anschaneny 
Das  sie  nur  allsan^  wurden  hell 
25  Und  kond  auß  kuedreck  machen  golt; 

Kundt  ir  mich  leren  solche  kunst, 
Fnrwar  so  hett  ir  gans  mein  gunst, 

DES  VIEBOEN  KÖNIGS  SUN: 

Ich  bin  ein  junger  stolzer  man, 
30  Des  konigs  sun  von  Arragon. 

Mit  solchen  kunslen  wer  mir  wol, 
Wie  einer  den  andern  offen  sol; 
Und  knnd  ich  das  mit  kunst  gefugen, 
Das  ich  kunt  all  werlt  uberklugen 
35  Und  kunt  all  menschen  uberlisten, 

Wor«i  Jüdoui  beiden  oder  Gristen» 
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Das  ich  der  aller  meister  wer 
Und  mir  von  in  mein  Usch  würd  sfkwer; 
3  92         Meister,  1er  ir  die  kunst  mich  ebeo. 

Ich  wil  euch  guten  Ion  darumb  gehes. 

5  DEfl  HOFUISTEl: 

Ir  seit  vier  hubscher  junßfer  herm  y 
Welt  ir  aufnemen  des  meisters  lern, 
So  lert  er  euch  mit  metstersdnit, 
Warmit  ein  ider  ist  behaft 

10  Er  wirt  euch  leren  gar  behent, 

Das  ir  der  menschen  sinne  erkeat, 
Von  was  conplex  der  mensch  mch  irt. 
Das  ir  das  kunt  in  kurzer  fiist, 
Ob  ir  euch  an  in  woQet  Ubl, 

15  Er  sei  ein  schalk  oder  ein  pidenmm; 

Das  alles  kann  er  eoch  wol  lern, 
Das  ir  dardurch  wol  komt  zm  ertm. 
Auch  lernet  er  euch  gut  erzad  wmtkm 
Mit  hoher  kunst  zu  allen  sachea. 

20  Die  EIST  moKten  mai : 

Aristotiles,  ir  meister  fein. 
Was  conplex  mag  mein  herr  wol  fea? 
Das  saget  mir  in  gutem  siten! 
Darumb  wil  ich  eur  Weisheit  piten, 
25  Darumb  solt  ir  haben  mein  gunst 

6  92  k        Seit  ir  in  euch  habt  solche  konst, 
So  laßt  mich  sein  conplex  eriam. 
Das  ich  mich  mug  gen  im  bewtrea. 
Das  ich  vermeid,  das  im  ist  wider. 
30  Ir  kluger  meister,  seit  so  pider, 

Sagt  mir  die  siten  des  herren  mein. 
Das  ich  müg  tbun  den  willen  sein. 


IT»  H  OTL  VOM  HMISf  MI  MMVI- 


Und  wollel  ir  dü  Impbb  fvi^ 
Ir  km  eim  iden  wd  beweren 

Sein  conplex  und  all  sein  iist. 
Wann  ider  geneigt  ist 

5  OES  EiSTSA  MONlOi  fVS: 

Herr  meisier  Aristotilef, 
Wir  aü  piten  euch  fleißig  des, 
Beweist  uns  recht  der  kunsten  fiont. 
Das  wir  doch  wmtken  hie  den  gnnil 
10         Und  aoch  der  rechten  knnete  laxty 
Wie  sich  in  uns  find  die  conplesli 
Darnach  wir  han  gefantesirt, 
Ob  ir  iie  kunst  an  uns  probirti 
Des  nun  erlwi  in  wgeiiditi 
6  OS         Waran  ein  ider  fd  gerkht; 

Und  scheucht  euch  nit  in  der  figur, 
Sagt  igkUchem  bie  sein  naturl 

A{UST0I£LE8  DICIT: 

M  sag  eneh  aUen  in  knner  firisi»  ^ 

|0  Was  eur  conplex  ist 

ER  SAGT  DE8  ERSTEN  KÖNIGS  CONPLEX: 

Lr  weit  in  all  winket  fahm 

Und  tnl  die  schon  weiber  anschnntieiii 

Eur  mund  zufleußt  euch  beschaid, 
as  Wenn  ir  ansecht  frauen  und  maid. 

Spnehl  eine  ein  wort  in.  ein  gntea^ 
So  weit  ir  ir  nawchcn  nmh  die  toNent 
Die  kan  aar  nhuer  ledig  wem. 

ao  iAor  BM  DBS  iHDnii  woxm  eamxmt 

ao         Herr  konigi  ir  atelet  ab  eni  rah 
Und  tragl  enr  franen  w  pfrnnl  ab| 
Die  ir  daheim  sottet  lafien, 

Die  tut  ir  in  ander  seck  stoßen; 

Das  eur  irau.  daheiBfiii  soU  nMtm 
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i'7.  BIN  SPH  VON  FDR81BN  UN)  HBRBBN. 

Do  wolt  ir  beleiben  morgfen  und  heul 
Und  wolt  alle  Schlupflöcher  außwaschen, 
Einer  ieden  mnb  die  tatten  nasciieii. 
DeMeiben  ich  oft  nafi  eatgeHen, 
Wann  solchs  beweist  ir  mir  gar  selten. 
Ob  ich  dann  tbu,  als  ir  auch  tat| 
Dawelbig  nemt  aaeb  fnr  goL 

DB  iDn«n  JNm  OBDT: 

Also  pin  ich  andi  innen  worden, 
Wie  mem  herr  hell  seinen  orden. 

Wie  solt  ich  in  dann  haben  liep, 
Seid  das  er  ist  ein  solcher  diep, 
Da^  er  mir  tal  mein  p^nmi  abjrteUi 
Und  mir  das  hie  nil  nodil  Toriiehi? 
Wie  mag  mir  das  gefallen  wol? 
Er  tut  nit  als  ein  man  thun  sol. 
Wie  aol  dae  geMen  einer  franen, 
So  ir  man  fremdes  feit  tut  panen 
Und  leßt  Seins  in  egerlen  Ilgen? 
Nu  red  ich  das  gar  unverschwigen: 
Paut  sein  feil  auch  ein  ander  man, 
Fnrwar  den  schaden  muß  er  han. 

DB  lOilGIH  VON  FIURUBICBI: 

it  franen,  ir  M  gar  war  sagen. 

Ein  solchen  man  sol  niemant  klagen, 
Der  im  selbs  solchen  schaden  tut; 
Br  muß  dodi  nemen  auch  iur  gut 
Mein  herr  der  mml  sidi  die  lag 
Gen  mir  vil  mer,  dann  er  vermag. 
Wenn  er  bei  mir  am  pette  leit, 
So  ligl  er  bei  mir  als  ein  scheit 
Das  machl,  das,  als  ir  hie  Tememl, 
Sein  folen  in  fremde  lachen  er  schwemt 
Und  muet  den  ser  in  fremden  pAitzen, 
Den  ioh  dahdm  selber  soll  nutsen. 
WS  «  der  MQh  dami  afl  tbgta^  ^ 
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So  muß  ich  ein  andern  folen  han, 
Dem  ich  auch  futer  gib  den  tag, 

Das  er  des  nachts  gezihen  mag. 

OIS  EONIGIN  VON  ABBAGON: 

Ja,  fraii,  ich  gib  euch  nit  unrecht 
Seit  das  er  eur  gras  versmehk, 
Ich  muß  auch  ein  andern  mader  han, 
Der  mir  mein  wiesen  meen  kan. 
Mein  herr  wil  fremde  wisen  grasen 
Und  lest  die  sein  werden  zu  wasen; 
Darumb  ich  biilich  ding  ein  knecht, 
Der  mir  mein  wisen  wesser  recht, 
Wann  sie  ist  frech  und  darf  sein  woL 
Wil  er  ir  nit  warten  selbs,  als  er  sol, 
So  tungt  sie  gern  ein  ander  man, 
Der  nie  kein  recht  darzu  gewan. 
Darumb  wil  ich  den  meister  preisen, 
Der  uns  eur  frumkheit  kan  beweisen. 
Wir  kunnen  auch  ein  sin  erlicliten, 
Wie  wir  uns  nach  der  sacb  auch  richten. 

DSa  lOmS  VON  ÜPPUS: 

Wolher  und  laßt  uns  haben  rat! 
Ir  bort  gar  wol  wie  es  uns  gat 
Der  maister  bat  uns  hie  geseit, 

25  Unser  conplex  pringt  uns  in  leit 

Hie  vor  den  irauen  allen  gar. 
G  95  b       Sie  sagen  uns  gar  offembar. 

Die  ein  em  andern  wU  lassen  meen. 
Die  ander  auch  iren  man  verschmehen, 
I    30  Die  drill  wil  han  ein  andern  foln, 

Die  vierd  wil  han  etwas  verholn. 
Nu  laßt  uns  finden  einen  sin, 
I  Das  wir  die  conplex  legen  hin; 

Wan  solt  die  red  an  uns  beleiben, 
I    S5         Brecht  uns  schaden  an  uasern  weihen. 
iumftoiUto.  10 
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BD  BOHi«  ▼<»  numanoi: 

Hort  zu,  ich  rat  in  die  geschieht, 
Wir  wollen  des  meisters  angefleht 
Abmalen  lan  als  er  adbs  ist, 
5  So  weist  man  uns  in  kurzer  firist 

So  tut  dan  darauf  merken  eben, 
Was  conplex  er  im  selbs  woll  geben; 
So  mugt  ir  wissen  zu  der  stund, 
Ob  sein  kunst  kum  auß  rechtem  gnmd* 

10  US  BBaOLT  TiBfiT  BAS  Hl»  Dil  BT  MCIT: 

Wo  seit  ir,  werder  meißier  her? 
Wir  haben  euch  zu  fragen  mer 
Und  haben  hie  ein  abenleur; 
Darzu  dorfi  wir  eur  hilf  und  steur. 
G  96         Das  pild  ich  euch  hie  hab  gezeigt; 

Sagt,  auf  was  conplex  ist  es  geneigt? 

DER  KOiMG  VON  ORIENT  DICIT: 

Hatster,  nu  secht  an  die  figur 

Und  sa^el  uns  des  pildes  natur, 
90  Wie  das  ein  conplex  mug  gehan. 

Das  iaßet  uns  kurzlich  verstan! 

■AHTER  ABUTOmBS  MCIT: 

Hort  zuy  was  conplex  das  pild  sei! 
Es  hat  gar  poser  prechen  drei 
35  Es  ist  ein  morder  und  ein  diep 

Und  groß  unkeuscheit  hat  es  liep 
Und  ist  ein  rechter  lugner  zwar; 
Das  beweist  sein  gesicht  furwar. 

DBB  KOHIO  VON  PBAIODBIGB  MCIT: 

Hort  zu,  ir  jungen  und  ir  alten  I 

Auf  diese  kunst  wir  nichts  mer  haUen. 

Die  vier  conplex  sein  ein  tant. 
Kein  solche  tat  man  nie  erkant 
An  disem  werden  majster  tcei^ 
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Nach  dem  das  pild  gemacht  sei; 
Der  maisler  ist  von  guter  art 
Und  vor  den  geprechen  wol  bewarl 
Und  halt  nit  mer  auf  der  kunste  funt, 
Dann  sie  hat  kein  rechten  grünt. 

MEISTER  ARrSTOTILES  DICTT: 

Ir  herren,  was  ist  eur  rat? 
Das  solt  ir  mir  sagen  gar  drat. 
Mich  dunkt,  ir  seit  bekumert  ser; 
Darinn  gib  ich  euch  gute  Icr, 
Das  ir  die  warheit  recht  erkennt, 
Das  eur  mut  bleibt  unverwendt. 

KONIG  VON  ARROGON  DICTT; 

Herr  meister,  das  wol!  wir  euch  sagen, 
Das  pild,  das  wir  euch  für  han  tragen, 
Dasselb  nach  euch  gemacht  ist. 
Nu  hab  wir  nie  kein  solchen  lisl 
An  euch  erfunden  noch  erkant; 
Darumb  halt  wir  es  für  ein  lant. 
Auf  die  vier  conplex  wir  jung  und  allen 
Furpas  wir  nichts  mer  darauf  halten. 

MEISTER  ARISTOTILES: 

Ir  edlen  konig,  ir  habt  recht 
Die  drei  prechen  hab  ich  gar  schlecht; 
Darfur  ich  erznei  kan  gar  vil, 
Das  ich  nit  mord,  raub  oder  slil; 
Ich  bin  auch  vor  unkeusch  frei, 
Das  macht,  ich  wone  nit  frauen  bei. 
Ein  ider,  der  sich  zwingen  kan. 
Der  mag  der  ubel  wol  frei  stan; 
Ob  er  ein  pose  mainung  hat, 
Die  schlah  er  auß  seinem  sinne  drat. 
Derselb  ein  ritter  ist  mit  recht, 
Wer  sein  pos  Zuneigung  versmebt. 
Darumb  solt  ir  nit  ablan, 

10* 
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Halt  vest  auf  die  conplexian! 

Habt  dank,  herr  Aristotiles, 
Ir  seit  ein  meister  alles  des, 

5  Was  sich  zu  Weisheit  mag  gefuogen; 

Das  kunt  ir  alles  uborklug-en. 
Des  Treuen  wir  uns  sunder  wan. 
Das  wir  ein  solchen  meister  han, 
Der  aller  menschen  herzen  erkent 

10     '      iVach  den  vier  conplexion  gewent. 
In  dem  und  allen  kunsten  reich 
Ist,  meister,  euch  niemant  geleich; 
ür  seit  ein  hochgelerter  man, 
Das  euch  niemant  belrlegen  kan. 


15  KÖNIG  SOLDAKS  WfiP: 

Mein  herr  und  konig,  edler  Soldaii, 
G  97 1»       Mag  ich  es  an  euren  hulden  han, 
So  solt  nr  mir  furwar  gelauben, 

Den  meiüler  wil  ich  liie  berauben 
20  Aller  seiner  sinn  und  Weisheit  gar; 

Das  solt  ir  sehen  oifenbar. 

Ir  solt  sehen  zu  dieser  zeit. 

Das  ich  in  als  ein  plerd  hiiu'eit, 

Das  wil  ich  euch  hie  sehen  lan; 
25  Ich  wil  gar  heimlich  zu  im  gan 

Und  wil  in  bringen  hie  zu  spot, 

Wie  vil  er  Weisheit  in  im  hoU 

warn  8010AN  MGRi 

Wolhin,  ich  wil  dir  das  erlauben, 
30  Ich  wil  sein  aber  nit  gelauben, 

Das  dir  niil  im  hie  mug  gelingen. 

Du  magst  dich  selbs  zu  gespot  wol  bringen; 

Er  ist  so  gar  ein  kluger  man. 

Das  in  niemant  b^ren  kan. 
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KONIG  80LDARS  FRAU: 

Ich  hoff,  mir  sol  ml  mislingen, 
Das  er  mich  nit  zu  gespot  soll  bringen; 
Daromb,  herr,  bleibt  hie  ein  weil, 
Ich  wil  versuchen  ie  mein  heil. 

DER  GRUSZ  VON  DER  HUNIGIN: 

Ich  gruÄ  euch,  kluger  meisler  fein, 
Was  mag  das  deuten  also  sein, 
Das  ich  zu  euch  solich  liehe  han, 
Als  ie  kein  weip  auf  erd  gewan  ? 
Wurd  nit  erfüllet  der  wille  mein 
Von  eiicli,  so  muß  ich  L  idcn  pein, 
Und  kan  ich  nit  eur  hulde  erwerben, 
Vor  großer  lieb  so  maß  ich  sterben 
Und  muft  Verliesen  all  mein  zik  hl, 
Wo  mir  nit  >virt  eur  edeie  Ihichl* 

MAtöTER  ARUTOTltes  OfCITs 

Ach  frau,  es  ist  ein  ploder  sin; 
Bedenkt,  wer  ir  seit,  wer  ich  pin. 
Nach  kurzer  freod  knnl  bnges  leil, 
Dein  ade]  gebort  za  frnmkeit 
Mem  herr  der  ist  ein  sloJzer  man, 
Der  euch  eins  solchen  wol  pni^  kan. 

MKMMninMa.' 

Ach  meister  mein,  was  sagt  ir  mir? 

Nach  euch  quelt  sich  meins  herzen  gir; 

Und  laBt  ir  midi  also  verderben. 

So  seit  ir  adbaldi^  an  mt'mtm  «terbeo* 

Ir  allerliebster  puie  m^^n, 

Sckülit  auf  fn  Bir  em  hemm  uMmt 

Ach  fran,  ir  seit  io  wmMeidk 
Und  eve  wort  wo  bmäemekk, 
IM  Mt  ir  Win  ken  €rwe«i 
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Und  all  mein  Weisheit  hin  gelegt, 
*Das  ich  muß  Ihun  noch  eur  gir; 
Ich  pflig  mit  euch  der  lieb  schir. 


5  Meister,  des  kan  ich  fcmioi  erpeiten. 

Ich  rnoA  ein  mol  vor  anf  ench  reite% 
Damit  so  mert  sieh  miser  begir. 

Fallet  nidcr  pald  auf  alle  vier, 
So  werd  wir  baide  freuden  vol; 
10  So  thu  ich  darnach  was  ich  sei. 

Hau  drein,  mein  liebes  gjBmperlein  f 
Nie  kluger  ros  die  snnne  beschein. 
Ich  reit  doher  auf  meinem  ros; 
Herr  konig,  secht  zu  dort  auf  dem  schloßt 


15  aomo  soldan  spuchti 

Ach  meister  Aristotiles, 
Gar  wenig  ich  ench  gelraut  het  des, 
Das  ir  begert  der  fraoen  mein. 
Bnr  Weisheit  ist  hie  worden  klein. 

G  99  Wie  habt  ir  hie  eur  sinn  verlorn? 

Ein  weip  macht  euch  zu  einem  tom, 
Hat  zn  eim  esel  euch  gemacht, 
Das  man  eur  pillich  spot  und  lacht 
Ei  wie  habt  ir  euch  do  besunnen, 
.  25  Das  euch  der  Weisheit  ist  zurunnenl 


DER  MEISTER  ZU  OEM  KONIG  OipT:'  , 

Genadl  mir,  edler  herre  mein, 
Kein  män  auf  erd  so  weis  mag  sein, 
Ein  weip  efit  in,  ob  sie  wil; 
ao  Sie  kunnen  süßer  wort  gar  vil 

^Und  thun  sich  auch  gar  hübsch  aufpflanzen; 
Sie  machten  ein  munch  im  kloster  tanzen. 
Ich  wil  wol  in  der  warheit  jehen, 
£s  mocht  euch  selbs  auch  sein  geschehen. 
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KOMG  SOLDAM: 

Des  woU  wir  euch  genießen  lan» 

Seit  fraiien  yor  oft  betört  han 
Die  weisen  in  der  alten  ee 
Und  euch,  meister,  nu  merket  me. 
Konig  Davit  nnd  lierrn  Salomen, 
Den  Sampson  und  herr  Absolon 
Und  Aschweram  den  konig  her, 
Den  uberwant  die  schon  Hester, 
Und  Oloferaus  ward  gescheut 
Von  einem  weib,  Judith  genennl; 
Desgleichen  hab  ich  gar  vil  gehört. 
Das  manig  man  ward  betört, 
Das  machet  ir  edle  siiefte  lieb; 
Domit  Stelens  uns  ab  als  die  dieb. 
Kein  man  auf  erd  so  wild  nie  kam, 
Er  ward  von  larten  frauen  zam; 
Wann  er  an  iren  weißen  armen 
le  soll  in  solcher  lieb  erbarmen, 
Wem  do  sin  ror  nit  auf  tet  stan, 
Ich  sprich,  er  wer  kein  rechter  man. 

EM  UTTBB  DiCn': 

Durch  freuen  willen  tut  man  hofiren, 
Durch  sie  ist  stechen,  und  turniren, 
Durch  franen  tut  man  sper  suprechen,  « 
Durch  frauen  tut  man  singen  und  sprechen, 
Durch  frauen  tut  man  fechten,  ringen, 
Durch  frauon  tut  man  tanzen,  springen. 
Durch  frauen  gewint  man  und  verleust. 
Durch  frauen  manger  des  nachts  erfreust, 
Durch  frauen  willen  manig  man 
Vertut  nier,  dann  er  gewinnen  kan. 
Das  im  ein  weip  erfüll  sein  gcr, 
Dardnrch  wagt  mancher  gut  und  er. 
Daruinl^  er  oft  leit  lieb  und  leit. 
Das  macht  ein  fleck  kaum  einer  hant  preit; 
Derselbig  fleck  mit  seinen  trollen 
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17.  EDT  Srn.  VON  FÜRSTEN  UND  HBRRBN. 
Machty  «das  war  than  was  weiber  wolten. 


MR  NEmtm  DICIT: 

Na  hör,  mein  Heinzleiiii  tho  mich  «ach  homl 
Da  hast  ein  groIVe  waSaerroren, 

5  So  hab  ich  ein  stolzen  fleck; 

Dafür  so  stek  mir  deinen  zweck  1 
Und  will  du  thon  nach  meinem  smn, 
So  leih  ich  dir  mein  waaserrinn. 
Und  leg  dich  nider  auf  alle  vier 

10  Und  laß  mich  auch  reiten  auf  dir! 

Da  solt  gar  friacUich  nmbher  traben, 
So  wil  ich  dich  dan  gar  liep  haben 
Und  wil  dan  auch  thun  was  du  will 
Und  wil  dir  leihen  meinen  achilt. 

15  DBH  NARR: 

Das  thu  ich  nit,  Geutlein,  du  nerrini 

Weist  nit,  das  ich  weiser,  dan  der  meister,  bin? 
G  100  k      Thn  darumb  greinen  oder  schnarren, 

^       So  machst  du  mich  nil  zu  keiner  gurren. 
20  Ich  sprich:  Ein  man  sol  keiner  frguen 

Auf  ir  sui^  wort  getrauen. 

Du  hast  es  selber  wol  gesehen, 

Wie  disem  meisler  ist  geschehen. 

Ein  weip  hat  in  zu  gespot  gemacht; 
25  Darumb  man  sein  oft  spot  und  lacht; 

Also  wolst  du  auch  hie  thun  mir. 

Zwar  des  wil  ich  nit  volgen  dir, 

Heit  der  meister  also  getan, 

So  mocht  er  an  gespot  wol  stan.  . 

30  .  .  DIR  RBRRm: 

Awe,  wilt  du  mich  lan  verderben, 
So  muß  mir  ein  ander  zu  der  kerben 
Warten;  wilt  du  mich  nit  lan  reiten, 
•    So  wil  ich  halt  nit  lenger  peilen, 
35  Ich  wil  hin  gan  in  die  mistgruben 
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STBIGÜT  OSE  EB8T: 

Got  grüß  den  whi  von  hoher  art 
Und  auch  sein  werde  frauen  zart  f 
In  freuntschafl  sei  wir  zu  euch  kumeiiy 
Wir  haben  wol  Ton  euch  Ternnmniany 
Wie  ir  so  gar  barmherzig  seit 
Und  albef  gern  fn  diser  zeit 
Solich  eilend  pilgrein  laßel  ein; 
Darumb  wir  zu  euch  kumen  sein. 
Wir  hau  uns  all  susamea  pflichte 
Wie  unser  sach  wurd  aoßgericht 
Da  dorft  wir  weiser  leut  wol  zu. 
Darumb  so  schweigt  und  habt  eur  ni, 
So  woU  wir  euch  die  sach  lan  horn, 
Wie  ein  gesell  tut  den  andern  tom. 

Dn  ARDSB  nciT: 

Richter  und  schöpfen,  ir  solt  sitzen 
Und  hört  uns  zu  mit  klugen  wiizen. 
Was  man  vor  euch  hie  haben  za  klagen, 
Das  tr  uns  das  wolt  recht  auBtragen. 
Ob  ir  im  wert  verirrt,  ' 
So  fragt  umb  rat  hie  unsern  wirt; 
Darumb  wir  zu  euch  kumen  sein. 
Das  er  uns  helfen  sol  darein, 
Wie  man  ein  urteil  feilen  sol, 
Das  kan  der  wirt  erkennen  wol, 
Wann  er  der  sach  hat  vil  gepüegen. 
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18.  EIN  SPH  VON  DEM  EINLIFTEN  FINGER. 
Darumb  tut  in  der  urteil  fregenl  - 

DEB  DRITT: 

Nu  trel  her,  wer  hab  zu  dagen! 
Doch  wil  ich  im  die  wandel  sagen. 
Wer  wandel  hie  verfallen  tut, 
Von  dem  nimpt  man  kein  gelt  noeli  gut 
Am  leib  würl  man  in  madien  ringer 
Und  abhanen  sein  einliften  flnger, 
Den  muß  er  hie  zu  wandel  geben, 
Das  wurt  seim  pulen  ganz  nit  eben; 
Und  helt  sein  pul  stet,  leut  und  lant^ 
Sie  gebB  darfor  als  gern  zu  pfant 

Richter,  es  sein  zwen  gesellen  hie 
Als  gut  als  mans  erkennet  nie. 
Einer  dem  andern  bett  bevolhn 
Sein  schätz,  den  bett  er  im  gestoln, 
Das  was  ein  juncfrau  hübsch  und  traut, 
Daruber  hett  er  im  getraut. 
Das  er  sein  potschaft  werben  soU 
Zn  seinem  lieb,  der  er  was  holt»  ' 
Das  er  im  das  trenfich  wfirb; 
Wnrd  sie  im  nit,  vor  laid  er  stürb. 
Sein  treu  und  er  er  im  bevalch; 
Do  tet  er  als  ein  ander  schaloh 
Und  bat  ims  selber  ab  erworben, 
Des  ist  der  schier  vor  laid  gestorben. 
Das  last  euch  hie  zu  herzen  gan 
Und  helft  rechts  dem  guten  man. 

DER  FUKFT  DICH: 

Richter,  yernemet  meine  wort 

Nach  dem  und  ir  habt  vor  gehört. 
Ich  klag  euch  über  disen  schalk, 
Ein  hursmi  deckt  im  seinen  palk. 
leb  bevalb  im  mefta  sa(di  Mm, 
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Das  er  meki  werber  sollt  sein 
Gen  einer  zarten  schon  juncfranen. 

Ich  tel  sunst  nicmanl  pas  getrauen, 
Dann  im,  das  er  mir  werben  solt 

5  Dort  nmb  mein  liep,  das  ich  hat  holt. 

So  hat  er  mich  gen  ir  geschent 
Und  hat  mir  sie  ganz  ab  entspenl 
Die  allerliebsten  juncfraun  mein, 
Daramb  er  wol  ein  schalk  mag  sein. 

10  Mein  frend  er  mir  gennmmen  hat, 

Das  ich  schier  vor  laid  mocht  ligen  tot. 

DER  SECHST: 

Gesell,  aniwort  nnd  dich  versprich! 

Ein  große  klag  gel  über  dich. 
15  Kanst  du  die  klag  nit  maclien  ringer, 

So  gilt  es  dir  den  ainliflen  finger 

Und  die  eier,  die  daran  kleben, 

Die  musl  du  hie  zu  wandel  geben, 
G103        Das  du  hast  dem  gesellen  dein 
ao  Hast  ab  entspent  den  pulen  sein, 

Do  er  dich  treulich  zu  ir  sendt; 

Gen  der  hast  du  in  ser  geschendl 

Und  hast  die  meit  dir  selbs  erworben,. 

Dammb  dein  gesell  ist  schier  gestorben. 
35  Darumb  mach  hie  dein  antwort  gut! 

Dem  mnliften  finger  das  not  tut. 

DER  SIBEND  DICH: 

Her  richter,  hört  mich  armen  knechl! 

Ich  hoff,  ich  hab  nit  getan  unrecht 
30  Jliein  gesell  mich  im  werben  pat; 

Das  tet  ich  gern  fme  und  spat. 

Ich  warb  im  auf  die  treue  mein 

Mit  treuen  umb  den  pulen  sein. 

Do  lachet  sie  mich  fireuntlich  an. 
35  Sie  sprach:  Du  pist  ein  toret  man, 

-  Das  du  eim  andern  werben  pist, 
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Milr> 

Piil>v  lidl  4it  Sri  Ml  Wafc^  ^nf^ 

Und  B^emMßi  ^sss  «dtri^  moitis  fimcm» 


So 


Hör,  RubwicMof  tob  £rieitefaa| 
10  Idi  Um  didi  Ue  dfe  ntefl  frogen 

Bei  kaufuians  treu  und  pechers  lull, 
Wie  man  ein  urteil  ieilen  suU; 
Wann  ir  die  klag  md  die  anlworl 
Zu  guter  IMS  hM  wol  gehört. 
15  Die  klag  und  antworl  ist  gar  irr, 

£s  trifft  in  au  ir  beder  geschirr. 

Hm  richler,  so  sprich  ich  zu  recht, 
Das  man  eim  iedem  solchen  knecht 

30  Sein  har  mü  weichen  pech  f  ol  nelzen 

Und  sol  in  drei  lag  darnacli  sclzeu 
Bei  der  fleiscbpmcken  in  den  ilock. 
Anlegen  ein  langen  groeo  rocL 
Wddier  ner  tot  ein  foMen  fchade«, 

35  Den  sol  mann  auß  etner  mi.tihui  ^atUsüf 

Das  ander  leheB  akh  dam  aUi^CM 
Und 


So  Rd      all  idb  pttdb  Mi 

Ke  Mal      fMSet  wüi 

U  fceü  dkr  Hemz    ;n         r  ii4ui 
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Dbb  er  kein  morgen  sol  verschlafeM» 
Er  sol  den  Juden  heisen  ein 
Und  sol  aaeh  ir  scMklopfer  sein, 

Man  sol  im  ausschneiden  sein  gail; 
s  Das  saU  ich  für  mich  zu  urtaiL 

DIB  AINUFT: 

Idi  Frettendrttssel  in  der  Reut 

ich  bab  mich  wol  besunen  heut, 
Wie  man  solich  knaben  strafen  sol. 
10  Gefeilt  es  euch  hie  allen  wol, 

Sein  «inlifien  inger  sol  man  im  zwicken, 
Ganz  in  ein  fiü^  gar  wol  verpicken 
Und  ein  schut  stroes  darein,  die  da  prennt, 
Und  geh  im  ein  messer  in  die  hent 
15  Mag  er  dan  der  hitz  nü  la«g  geleiden, 

So  muß  er  dan  sein  zagel  selbs  abschneiden, 
Sein  straf  muß  er  im  selber  tan; 
Das  ist  furwar  sein  rechter  lau. 

DER  ZWELFT: 

Herr  richter,  horl  mein  urteil  auch, 
Wie  man  sol  strafen  diesen  gauch; 

Er  sol  des  frauenwirts  diener  sein, 
Den  frauen  holen  prot  und  wein 
Und  ieder  für  die  kutan  naschen, 
Und  sol  in  als  ir  dinglich  wasoheo, 
Das  sie  bedorfen  zu  aller  zeit; 
Und  was  man  im  sust  arbeit  geift, 
Das  sol  er  wiiligklich  tan; 
F^nrwar  das  ist  sein  rechter  lan, 
Das  setz  ich  ftnr  mich  z«  nrtaO, 
Seit  dieser  tropf  ist  also  gail. 

an  DaBDSSHERT: 

ttien  richter,  vernemt  mich  auch  eben, 
Seit  das  ich  auch  nrtafl  ad  geben. 

95  Wolt  if  im  gcüi^cn  dea  t^U^  Uuo, 
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So  koiit  ir  im  nft  wirser  tan: 

Gebt  im  zwei  weiber  zu  der  e, 

Die  thun  im  wol  das  groste  we, 

Mü  Uppeln,  keifen  wü  ich  sagen. 

Tun  im  an  tag  sein  herz  abnagen; 

Ich  hab  von  einer  angst  an  zal 

Tag  und  nacht  mit  großer  qual. 

Ich  sprich  furwar:  Und  weren  ir  zwu, 

So  gewUn  ich  nunmer  mer  kein  m. 

WoR  ir  im  thnn  die  grosten  pein, 

So  gebt  im  swei  weibw,  ir  herrra  mefail 

pn  ymsBom  du  umt 

Herr  wirf,  ir  tngenthafter  man, 
Der  nrtafl  wfl  man  euch  erlan. 
Die  sach  ist  itzimd  angestellt 

Herr  wirl,  ob  es  euch  wol  gefeilt, 
So  gebt  uns  urlaup,  es  ist  zeit. 

Wir  mußen  heint  noch  ziehen  weit 

<  ■  —    II.  II 

I  Sa  manchenklugen  weisen  man, 
«  Der  in  die  sach  uns  raten  kan. 
Nach  Weisheit  lauf  wir  her  und  dar, 
Pis  wir  die  sach  anßrichten  gar. 
Zwar  wo  man  unser  mag  enpem. 
So  sieht  man  nnsem  anßgank  gen; 
Doch  wo  man  uns  gutlich  tut, 
Das  nem  wir  heint  gar  gern  vergut. 
Wüß  got  von  heut  über  ein  jar 
.  Kom  wir  villeidil  her  wider  zwar. 


ABBa  Em  HÜBSCH  VASHACHTSFH.  VON  ZWEIEN  fiUUTEÜ. 

W  120  b  PBECUBSOR: 

Nn  sweigt  ein  weil  und  habt  eur  rue 
5        Und  bort  zweien  eeleuten  zuel 

Die  hat  man  gen  einander  Terswatst, 

Das  eins  das  andef  gering  schätzt 
W  121    Die  frau  clagt  von  irem  man 
G 105  k   Und  meint,  er  sei  in  des  bischoüs  pan, 
10       Sehl  lieb  sei  ganz  gen  ur  erloschen 

Und  er  hab  in  fremden  scheuren  gedrosdien 

Und  bab  da  heim  ein  folle  garb, 

Danunb  sie  ihrer  nachtpfrund  darb, 

Sie  maint,  sie  woU  irem  man  abfallen 
15        Und  woll  zu  lebendigen  heiligen  wallen, 

Die  ir  mer  ablaß  geben,  dann  er, 

Und  der  ir  albeg  erfüll  ür  ger; 

Wann  sie  der  nachthnnger  anficht  hart, 

So  geb  er  ir  ein  wurst  mit  eim  part; 
20       Hat  sie  dann  darmit  niht  rue, 

So  eß  sie  die  weil  auch  kraut  zue, 

Und  memt,  sie  woll  sich  gen  im  beschonen. 

Man  sol  auch  fromm  efrauen  krönen, 


%  fm  W.  3.  ir  AÜMf  preearsor.  4  fif  w.  hilik.  6.  IHe 
fM  O.  7.  1f  gar  gering.  8.  6!  tot  t.  W  eemrane.  9.  dei  /Mft 
W  hme.  11.  er  fskU  O.  13.  IFDoraiiib.  IT mOft  d.  iLWSouM 
ir  man  iie  woll  abfkllen.  15.  Wzu  fremdea  h.  17.  IT  er  doch  aD  aidit 
erfiille  jr  beger.  19.  W  «inen  wurff  mit  einem.  20.  f  Het  W  äm 
%U  W  ämw.    22.     woUe  aich  gern  im  beschon.     23.  fFfulIealleta 
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Die  wol  benugt  an  ihren  eemannen. 

Mit  dem  so  scheid  ich  hie  von  dannen 

Und  laß  sie  mit  einander  zannen, 

Piß  er  ir  das  sper  bringt  in  die  futerwamieii. 

5  DIE  EFBAU  DICIT: 

Hauswirt,  mein  traut  elich  man, 
Ich  hau  auf  dich  posen  arewan, 

Das  ich  nicht  lenger  mag  versweigen; 

Da  fideist  auf  fremden  geigen 
10       Und  dein  geig  doheim  ist  wol  beseit 
6  106     Und  ist  dir  tag  und  nacht  bereit 
W 121  k  Und  ist  nach  alle  deinem  willen  bezogen. 

Noch  leihest  du  hin  dein  fidelpogen 

Und  ich  hab  dir  kein  zug  nie  versagt; 
15       Und  best  ein  nacht  vier  mal  gewagt, 

Es  wer  mir  nit  zu  vO  gewesen. 

Laß  dir  ein  andre  letzen  lesen! 

Fideist  du  mer  auf  fremder  geigen, 

^0  muß  ein  ander  in  mein  nest  steigen. 

n  Dia  BHAH  OICIT: 

Hausfrau,  du  zeihest  mich  einer  sach, 
Wie  ich  auf  fremder  geigen  mach ; 
Du  lest  dir  den  hunt  vor  dem  licht  umb  laufen. 
Sidi  wU  ein  altß  weip  gen  dir  zukaufen, 
35       Die  orenkraut  dir  allenthalben 

Und  maint,  du  solt  ir  die  hend  salben. 
Gelaubst  du  ir,  was  du  von  ir  hörst, 


1.  irOie  fich  fauwen  beäugen.  3.  Di$9$  und  He  folgende  mtUe^  offene 
^  «FÜar«»*  «iMi»,  fMm  W.  5.  IT  3  midier.  6.  W  m.  lieber  eeU- 
^ati.  7.  IT  hab.  IFeinn  p.  argwon.  8.. IT Det  ich  dir.  9.  IFftein- 
^*  Id  W  die  dein  her  beym.  12.  W  stet  nach  allen.  Q  gezogen 
i3'  IT  den.  14.  h,  fUiH  O.  15.  W  hertn.  W  drey  gemacht.  16.  W 
wer  ea.  17.  W  Nne  hu  dir.  W  ander.  18.  W  Und  ftdebtu.  W 
^'"■'en.  19.  So  wil  auch  einen  anndem.  $i  mein  geigen.  W  nett, 
^  it  ao.  IT  3  vir.  23.  IT  Den.  24.  W  Sich  ich  wiL  25.  IT 
26.  IFfoilk  IFhant.    27.  ITWaiiii  du  Jr  glanbit  wai  da  von  Jr. 
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Damit  du  dich  und  mich  betörst 

Und  zwischen  uns  groß  feintschafi  macht. 

Der  teufel  in  sein  feiist  des  lachl. 

DU  POT  DICIT : 

5        Wie  hab  ich  euch  so  kaum  erfragt? 
Ich  han  euch  do  ein  brief  her  bracht, 
Den  hat  eur  bruder  euch  gesant 
G  106  k  Yem  Rein  herauf  auB  Niderlant. 

10        Wie  mag  mein  bruder?  Was  tut  er? 

Wie  hat  er  es  gehalten  den  winler  her? 
Tut  im  der  teufel  icht  und  kamolTel? 
Oder  ist  er  nit  der  gesellen  gensloffel? 

DBB  POT  DlClT  t 

15        Er  ist  der  ding  nit  eitel  an, 

Er  legi  lag  und  nacht  mit  den  gesellen  daraUi 
So  hat  man  in  mit  einer  uunnen  gezigen, 
Die  hat  er  itzo  im  kindpet  l^en. 

D£R  £MAN  DICIT : 

20       Hör  auf,  ich  wil  dich  nimmer  fragen, 
Du  will  zu  vil  mir  von  im  sagen. 
Mancher  fragt  nach  Sachen  mit  fie; 
Erfert  er  es,  so  tut  es  im  we. 


1.  W  Domit  du  mich  vnd  dich.  2.  W  Wer  veintschaft  «wischen  ee- 
leuten  m.  3.  W  Desselben  der  leuffel.  W  faust  lacht.  4,  W  A  nuncius. 
^.  £y  wie.  erfragt  fehlt  O.  6.  W  hab.  G  euch  ein  b.  bracht.  B.  0 
Von  dem.  9.  W  5  vir.  10.  W  Wie  gehabt  sich  m.  W  wes  hegtet 
11.  IV  en  bil^  her  g.  Am  sehluße  fehlt  her  12.  IT  der  warffU  icht  oä« 
der«  13.  Weicht.  GW  genßloffeL  14.  W  6nuiicdii«.  15.  ITHerre  er. 
W  nicht  gar  eiaef  an.  16.  ITJeyt.  iS.  W  ytiundt  im  ktadelpet.  19. 7  vir- 
70,  W  auf  du  wilt  mir  anuU  »agen.  21.  W  Ich  wil  dich  nymer  vaa  j« 
fingen.  22.  W  Wann  vl  t  6  fleUS  und  fle.  23.  IT  an  ea  that  j« 
am  hartm  we. 
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m  UAH  MCITx 

Hausfrau,  ich  iniiß  ein  weil  außreilen; 
Ich  kan  und  mag  nicht  lenger  peiten. 
Mein  bruder  hat  mir  her  geschriben, 
5         Wie  ich  so  lang  sei  von  im  beliben; 

Unser  kaufmanschaft  lig  ganz  dernider. 
Ich  wü  in  kon  kamen  herwider. 
Gesegen  dich  got  ond  hab  dem  m 
Und  hüet  die  weil  wol  unden  zu! 
G  107      Ich  tar  nil  lenger  daheimen  sein. 

Tragt  mir  stifel  und  sporn  herein  1 

W  128  k  DIE  EFjuü  mca  i 

Haoawirt,  got  geh  dir  heil  nnd  glück ! 
Du  siechst  die  sorg  wol  auß  zurück, 
15        Dann  einer,  der  ein  frumes  weip  hat 
Und  der  wil  hueten  fme  und  spat, 
Furcht  sie  got  nicht  und  ires  mannes  zorn, 
So  ist  alle  hnt  an  ir  verlorn. 

DIE  KLPLERLN  KUMFT  UND  DICIT: 

90       Mein  Schate,  got  geh  euch  guten  ahenti 

Ein  junger  man  ist  euch  wol  labent, 
Der  hat  an  euch  groß  wolgefallen 
Und  weit  gern  frolich  mit  euch  schallen, 
Der  lest  euch  piten  ser  und  fest, 
35       Lett  euch  zu  Imus  zu  einem  gast 

Und  will  guten  mut  mit  euch  Volbringen, 
Wenn  ir  im  des  nach  wolt  hengon 

^•WS^.  2,  W  w«yl  von  dir  r.  3w  IT  VadkaB.  5.  IT  als 
kafvoojnMHM  My  pUebeik  6.  IFUft  7.  IT  gar  kortilidi.  a  Ijr  Goft 
l««Bgen  d.  V.    9.  If  vBten.    10.  W  Wann  ich.  W  aunea  iein.    11.  Vn4  trag 

tti»  tlieflU.  12.  W  9  mutier.  U  IT  dea».  15.  Wann.  W  ee- 
^«ip.  16.  W  danalbeiL  18.  W  Die  hui  isl  ganti  an.  19.  10  kopr* 
^    aO.H^Liebera.    21.  ITman  euch  ao  recht  ser  lobet    22.fFVndh.  * 

das  prost.    23.  IT  gern  mit  eüch  MhynipireB  vnd  i.    21  If  Per  pit  vi|d 

euch  alio  vait.  25.  W  Vnd  lert  euch  bden  üi  aehi  hinß  mgaat. 
^     Vnd  Mit  eacfa  ein  guSi  mutiehi       27.  W  Vnd  wenn. 
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Und  wollet  euch  fnMintlich  zu  im  fuegen; 
Daran  helt  er  ein  guU  geaugeo. 

DIE  UAUSMAIT  DICIT: 

Frau,  kert  euch  nicht  an  die  alte  kupplehu! 
5  Sie  ist  ein  hingelaufene  pfeffin; 

Darauß  werden  solich  pemtreiborin. 
fir  babt  nindert  mer  eren,  dan  hinn. 
G  107  k       Darumb  laßt  euch  nit  laden  auß, 

Piß  unser  wirt  kumpt  wider  zu  haus. 
10  loh  bor  und  merk  an  irem  bofiren. 

Das  sie  meint,  man  sol  ir  die  hend  schuiiin. 

Yf  129  KUPLERIN  DICIT  ZU  DER  UAÜSMEID: 

Mein  diem,  antwort  nicht  für  die  frauen, 

Man  meint  sunst,  du  wollest  sie  an  oren  krauen 

15  Und  weist  dich  gen  ir  ser  zuflicken. 

Wfltu  deiner  frauen  nutz  schicken, 
So  hor  und  sich  und  pis  verswigenl 
Sehslu  ein  fremden  bei  ir  ligen, 
Noch  solstu  sweigen  und  es  verdrücken; 

20  Dann  w«r  verzeOn  wO  all  Ittcken, 

Der  nimpt  sich  böser  unmuß  an, 
Yerdint  am  letzten  des  teufels  lan. 

MB  EFBAU  BMPFECaT  nUEN  IAH: 

Hauswirt,  sich  freuen  sich  alle  mein  glider, 
25  Enphahen  dich  tausentfeltig  wider, 

Und  all  meui  freud  in  mir  firolockti 


1.  TV  In  lieb  in  freuntschafft  zu  jm  zu  fugen.      2.  W  gar  ein  groß  ^ 

5.  IVll  MiGiUa.     4.  VF  Kert.  Galten.  IVpeffein.     5.  fV  hingeloffne  pfeffein. 

6.  W  w.  eytel  kuplerin.  '9.  W  herr.  11.  sol  sie  in  henden  uesm. 
\%  W  12.  15.  W  Mein  ichOne  dini.  W  dein.  14.  IT  umden  du  \^olst 
Ir  in  0.   r^l.  Q  106.     15.  W  sere.     16.  W  naU  vnd  fitonen.     18.  ^' 

'  Vnd  f ieheitit  ehien.  19.  ITviilerdrttckeD.  20.  Wann.  ITaU«.  23. 1^ 
Vnd  Terdint  Yf  danck  dann.  23.  IT  13  mnlier.  24.  rieh  /MIT  a  « 
meine  geUder.  25.  W  Die  enphahen.  '  26.  If  Wann  alle  meme  M 
Tnd  wnnn. 
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Mein  herz  in  lust  und  freude  schockt, 
Das  du  herwider  kunist  bei  zeit. 
Alle  werll  mir  nicht  so  vil  freude  geit, 
Dann  wenn  ich  dich  daheimcn  hab, 
5  So  weicht  als  trauren  von  mir  ab. 

G  108         Ich  acht  niht  aller  saiten  klank 
Und  aller  vogel  sueft  gesank, 
Mich  labt  nicht  all  speis  und  getrank, 
Alle  mein  glider  sein  nach  dir  krank, 
10  Piß  ich  dich  hab  an  meinem  pett, 

So  wirt  mir  all  mein  unmut  weit. 

W   129  b  EMANN  DIOT: 

Hausfrau,  ich  mag  dir  nicht  wol  danken. 
Ich  woll  mich  lieber  mit  dir  zanken. 

15  Mir  hat  ein  wint  in  die  oren  gewet, 

Du  seist  die  weil  nicht  belieben  stet, 
Hast  dir  laßen  in  das  fleischgadem  prechen. 
Sol  ich  das  nil  mit  siegen  rechen. 
So  pin  ich  wol  ein  großer  fantast. 

20  Du  best  die  zeit  wol  unden  gefast? 

DIE  HAUSMEIT  SPRICHT  ZLM  IIKRRKN; 

Herr,  ir  habt  ein  frume  treue  wirlin, 
Die  ist  ir  eren  ein  treue  hirlin 
Und  hüelet  wol  zu  unden  und  oben, 
25  Alle  maif  kan  man  ir  so  ser  nit  loben, 

Das  ir  kein  man  für  euch  gefeit; 
Doch  helt  man  ir  ein  garn  gesielt ; 
Sie  ließ  sich  aber  nit  darein  hetzen. 


1.  }V  herlz  in  grossen  freuden.  2.  W  du  pist  wieder  kumen  3.  W 
also.  G  frewd.  4.  \V  Als  wann.  W  hie  heym.  6.  W  Vnd  ich.  7.  W 
aller  süsser  v.  g.  8.  »V  alle.  9.  W  Vnd  alle.  G  meine  gelider.  10.  W 
alle  nacht  hab  in.      11.  \V  Do  w.  mir  alle  mein  swere  rechnung  w.      12.  W 

114  vir.  14.  W  vil  1.  15.  W  Wann.  17.  W  Vnd  h.  laßen  fehlt  G, 
19.  W  mag  ich  wol  sein.  20.  W  wol  pillich  vnlen.  21.  W  15  ancilla. 
22.  W  frome  eeliche  w.  23.  YV  gelrewc.  24.  W  hütt  so  weißlich  vnler. 
27.  Oie^e  %eiU  fehlt  W,     28.  \V  sich  für  auch  dorein  nicht. 
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G  106  k       Ir  solt  euch  ein  solchs  nicht  fursetzen. 

Ich  het  es  selbs  nicht  von  ir  gelileo^ 
Ich  hett  mein  dinst  ee  abgeroilten. 

DB  BPBAV  DICIT: 

Hans,  hestu  weibs  so  genug  an  mir, 
Als  ich  an  eim  man  genug  hab  an  Ar, 
So  wer  wir  fnimer  elent  zwei. 
Ich  hoff,  das  kein  klaffer  dich  gen  mir  erfrei. 
Man  hat  mir  auch  von  dir  geklafft; 
Solt  mir  das  han  am  lierEen  gebaft, 
Ich  hei  kein  tag  noch  nacht  kein  ru. 
Ich  hofr,  ich  sei  als  gehcb,  als  du. 
Was  wil  ich  aller  swetzer  klaffen? 
Und  zieh  man  mich  mit  mttnchen  nnd  pfaffen, 
Wenn  ich  der  werk  mag  ledig  sten, 
So  laß  ichft  gar  gütlich  abgen. 
Gelaub  deiner  meid,  was  sie  da  redtl 
Wenn  ich  dich  hab  an  meinem  pett, 
Kansta  dann  schon  und  freuntlich  leben, 
So  wil  ich  deinem  esel  Alters  genug  geben. 

Hausfrau,  du  redest  vast  nach  meinem  willen. 
Die  sach  kunnen  wir  nicht  paß  gestülen, 
Dann  iklicha  bab  am  andern  bin  genUg; 
G.109        Wann  prech  ich  hefen,  so  prechst  du  krüg. 
Die  gröste  puf>  ist  nimmerthun, 
Die  machet  zwischen  uns  fried  und  sun. 
leb  wil  dich  mit  keinem  andern  leihen^ 


10 

W  IdO 


15 


20 


1.  W  sult  kein  sülichs  für  euch  nicht.  2.  W  selber  von  jr  nickt. 
3.  W  dinsl  gein  jr  ah.  4.  W  16  ni.ilier.  5.  If  Haußwirt  hestu  au  einem 
weyb  gnug.  7.  W  re.  hter  Immer  eeleut.  8.  W  das  dich  kein  iAtän 
gein.  9.  »Vauch  die  weil  v.  10.  IKIIei  mir  das  in  memem  henett  11.  W 
hei  weder.  13.  U  swarlzer.  16.  W  ichs.  W  hingen.  17.  W  Gbib 
deiner  dirn.  M  dorelh.  18.  VF  in.  20.  ff  ein  gwttg  ftlter.  %UWt7yir, 
23.  W  Wir  künnea  die  sach  nicht.  25.  »Sprech  ich  k.  26.  W  Die  aOtr^ 
«rösle.    27.  W  m  pejden.    38.  IF  k.  man  mar! 
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Und  auch  mein  esel  iiiininer  hinleihen, 
Daß  er  außnasch  auf  fremde  waid. 
Ich  wil  wol  gelauben  deiner  maid; 
Ir  habt  die  warheit  gesagt  alle  paid. 
5  Mil  deiner  lieb  nit  von  mir  achafdf 

Die  sach  kiinn  wir  nicht  paß  slichlen, 
Koch  heint  woll  wirs  im  pett  verrichten. 
W  130^      Kein  andere  sei  meinem  esel  futer  geben, 
Bei  dir  fint  er  ein  folle  faterkreben. 

DIE  EFRAU  DICIT : 

Hanswirl,  du  bist  auf  dem  rechten  weg; 

Dann  werst  du  faul,  so  wer  ich  treg; 
Und  vvurd  dich  nach  andern  weibcrn  dursten, 
So  wurd  mich  gelangen  nach  fremden  wursten. 
Ein  eeman,  der  sein  futer  außtregt 
Und  das  fiir  fremd  pttbin  darlegt, 
Der  bringt  seinem  weib  heim  die  spreuen, 
So  muß  sie  die  vraßen  keuen. 
Ein  eefrau,  die  da  ist  unstet, 
Uiid  ein  andern  man  zu  ir  let, 
Dem  selben  erpeut  sie  es  dreu  mal  paß 
Und  tut  im  auf  ein  laulerß  faß 
Und  geit  irem  man  ein  trübe  neig. 
Hauswirt,  die  warheit  ich  dir  zaig. 
Mein  lieb  wH  ich  nicht  Ton  dir  wenden,  . 
Die  sach  woll  wir  Ireuntlich  hie  enden. 
Herr  wirt,  nu  haißet  uns  einschenken, 
So  woll  wir  mit  sand  Johanns  minn  trinken 
Und  uns  dan  heben  unser  Straß, 


2.  Yf  er  bcBUcb  fremde  weyb.  3.  W  ghiiibeo  hie  4.  W  habt  mir  d. 
^  an.  6.  ffknne.  «ypoier.  10.  IT  18  ronlier.  11.  OHausfraw.  IT  auf 
'^dHf.  13.  w  Wenn  dich  nach  ai  weybern  ward  d.  14.  m.  him- 
16.  fr  fremde  p.  legt.  17.  Weeweyh,  18.  W  sie  dam  sein 
▼ressen.  19.  Q  do.  20.  W  die  einen  anndem  so.  21.  W  drey  stand. 
^3  0  Geik  26.  W  wellen  wir  hie.  27.  W  Htm  4er.  W  heist  eüi.. 
^  ^  weHen  wir  aeink    29.  W  Ynd  wollen  vns  machen  tnnser. 
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168    19.  BIN  HÜBSCH  VASNACHTSPH.  VON  ZWEIEN  ELEUm 
DflB  man  ner  leut  zu  euch  herein  laß. 

Her  wirt,  ir  sult  uns  Urlaub  geben, 
Und  furt  kn  haus  ein  rechte  lebenl 
5  Habt  ir  vih,  so  lat  sein  wol  warten! 

So  gewinnt  ir  guten  mist  im  garten. 

Habt  ir  eehalten,  die  euem  willen  Volbringen, 

Die  sult  ir  biß  jar  widenunb  dhigen. 

Und  leckt  im  päd  nicht  zu  heiß, 

10  Und  verhalt  unden  kein  nüchtern  sweiß, 

Und  hüU  euch  vor  ungesotener  speis, 
Und  get  an  hohen  steigen  leis, 
Und  hüll  euch  am  freilag  vor  posen  vischen! 
Den  wein  sult  ir  mit  wasser  mischen, 

15  So  lest  er  euch  bei  witzen  pleiben. 

Und  htttl  euch  vor  winkelweiben 
Und  hiitt  euch  vor  dem  innicn  pier, 
■  Daran  trinkt  man  die  Scheiben  schier. 
Und  wolt  er  dann  sein  ein  geistlicher  man, 

20  So  plickl  kein  schone  frauen  an. 

Wolt  ir  gelreu  sein  weihen  und  kinden, 
So  last  euch  ob  kein  spil  finden! 
Wolt  ir  dann  euer  ee  icht  zuprechen, 
So  soll  ir  in  kein  hausmeid  zechen.  '* 

25  Wolt  ir  denn  ein  fromer  eeman  pleiben, 

So  sult  ir  keiner  kein  pulprief  schreiben, 
Und  zecht  nicht  vil  in  nunnenzellen, 
Das  euch  der  eflfl  vinger  icht  werde  geswelllni, 
W  131        Und  spert  euren  esel  unden  ein, 

30  So  müst  ir  die  vasten  ein  Iromer  man  sein. 


1.  W  Vnd  das.  W  leut  herheiti  zu  euch.  2.  Die^e  Schlußrede  ttm 
mir  tu  Tf"  131.  Ehen  dort  bl.  steht  der  anfang  dieser  rede  ahermaU  hit 
«11  den  Worten  Vnd  leckt  jm  päd,  xsl  aber  durchstricheti,  Varianten  von 
belang  ergeben  sich  aus  der  andern  abschrifl  nicht.  12.  VgL  G  201. 
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BOI  Sra.  VON  DEM  HERZOGEN  VON  BURGUlfD.  i—^l 

HB  RAUB: 

Schweigt  Still  und  halt  all  die  menler  m\ 
5  Hort,  was  man  euch  verkünden  thu! 

OBR  BBBOLTt 

Ir  erbem  weisen  lieben  Herren, 
Ich  thu  euch  emstlichen  erkleren. 
Das  der  Jung  herzojr  vonJBurgiin,  f  j^hy  ^ 
10  Des  romischen  konigs  Maximilian  sun  ^ 

Unser  genedigsler  Herr  itü  kumpt, 
Hat  mit  sein  reten  ubersumt, 

Die  yasnacht  hinn  bei  euch  zu  sein,  ^  y*^  ^ 

6110        Ursacii,  das  in  der  werlt  gemein  >;  ^r^-^ 

15  Man  nit  der  gleich  von  kurzweil  weis;  ^^^f^n^  . 

Darumb  sein  fürstlich  genad  sich  fleiß,  ¥P^^'/'^^''/f 

Die  hie  zu  suchen  und  zu  schauen, 

Und  wil  in  sunderm  wolgetrauen 

Die  zeit  bei  euch  zu  herberg  sein. 
»  Spickt  euchT  iez  wirt  er  IrjileBudü. 

gjWlU  «T  Bn  BT  Em  HEIOIT  UHD  ZWBBN  JDHKFBAUEN  UHD  BROEB  ptBBMi 

DIB  8PBICHT: 

0  frau,  nu  tret  neur  frolich  herein! 
Schau  doch,  was  schöner  leut  hinn  sein! 


35 


Ir  Herren  und  alles  das  do  kumen  sei, 
S«t  still  und  hori  alle  weü  darbei. 
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Es  hat  m  kumen  mnt  und  sin 

Ein  Sibilla  oder  proheliii, 
Zu  künden  allem  volke  gar 
Die  lauf,  die  itsund  her  und  dar 
5  Sich  in  der  werlt  nn  üben  Uiim. 

Ir  horl,  das  weder  fried  noch  sun 
Sich  tut  begeben  an  kaipen  ort^ 
Als  sie  auch  selbs  TOn  wort  zu  wort 
Wirt  künden  in  eigner  person, 
10  Ob  man  ir  hinn  der  herberg  gan. 

G  110      2/. Weicht  vaapb^  gebt  ir  zu  sitzen  sh^ 
Ob  es  form  oder  fug  hinn  hat 

SlfilLU  GET  EIN  UND  DER  FÜRST  ENPHEHf  SIE  UND  SPHICUT: 
  *  % 

Hochwirdige  frau,  seit  got  wilkumen! 
15  Wir  han  gar  eigentlich  vcrnumen, 

Wie  ir  ein  wäre  prohetyi  seil; 
.  Deshalb  hab  wir  in  langer  zeit 

Nie  lieber  neuer  mer  gehört 

Nu  trel  zu  un^  her  an  den  ort! 
30  Hofmeister,  piet  den  wein  der  iraueni 

Wann  zu  ir  hab  wir  den  getrauen, 

Sie  werd  uns  fremde  dink  erkieren 

Und  durch  Iren  proheten  beweren. 

8BILU  AMTWOtT: 

25  Genedigster  herzog,  das  sol  sein. 

0 

.  BOFnOSnEB: 

I 

Set,  edle  frau^  enphaht  den  wein! 

mUA: 

Herr,  das  zimbt  euren  genadeu  von 

80  onnniST: 

Frau,  des  enthun  wir  nit  furwar. 

Trinkt  und  erfcuckt  eur  geplütl  \ 
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G  III  OBILU! 

Genedigster  herr,  s^Ujyi^emut ! 

Sitzt  doch,  so  wird  ich  euch  zu  willen. 

m  TRINKT  UKO  DER  FÜRST  DICIT: 

5  Weise  frau,  lat  euch  nit  befilen 

Einer  kleinen  frag  und  gebt  be$chitl 

Tut  uns  solchs  verzeihen  nit! 

Was  ist  die  ursach  eures  herkumen? 

* 

BtULLA  Watts 

10  Genediger  herr,  ich  han  vernumen, 

Wie  das  etlich  judisch  rabi 

Durch  all  gegent  verkünden,  wi 

Ir  messias  voriianden  sei, 

Und  melden  auch  voraiiß  dabei, 
15  Wie  er  alle  konigkreich  nem  ein, 

Darzu  alle  furstenthum  gemein, 

LaB  auch  nit  hin  all  geistlich  stenL 

Nu  hab  ich  am  gestim  erkent, 

Wie  wol  die  zeit  allein  waiß  got, 
20  Das  es  doch  nirgend  stat  noch  hot, 

Des  ich  mecht  vil  gezeuknus  han, 

Die  ich  nmb  kurz  willen  für  laß  gan. 

Dammb  so  kereh  die  rabi  zu  uns  herehi, 

So  mach  ich  ir  lug  offenlich  schein, 
G  lU  k       Wann  nach  meiner  waren  proücei 

Neben  sie  sich  gar  vast  herbei. 

HIE  6ST  DKR  MRgglAS  MIT  DREKMJUBI  UND  EINEM  8CHALLAT  JUDEN,  DER  8PRICBT: 

Weicht  nnß,  tret  vl^ie  und  ruckt  von  stati 

Ir  habt  lang  genug  innen  gehabt 
^  Gewalt,  herschaft  und  regiment. 

Das  nu  alles  wnrd  sein  end.    /  f/sj,  ^ 

Wir  haben  doch  so  lang  geharrt. 

Piß  sich  begeben  hat  ein  fart, 

Das  wir  auch  kumen  sein  zum  pret, 
^         Das  ir  zwar  nit  noch  gedacht  het. 
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Weicht  in  die  winkel  da  und  dort 
Und  laBt  uns  auch  herschen  ein  weil, 
5  Wann  er  ist  nit  von  binn  ein  meil. 

Hie  fliet  er,  der  fort  wirt  rtgkm, 
Deraii  fai  Biwit  mt  mag  genrak 
Ir  habt  gemutwilt  lange  zeit. 
Dann  ruckt  zosamen  und  macht  weiii 

10  OS»  JUM: 


bat  didi  der  leafel  hqroi  gclnigwi? 

G  113     '    Weist  da  nns  all  in  die  winke!  jagen  ? 

Ich  vvoU  dich  ee  selber  arspossen,  fsy,r, 
£in  bar  nU  in  deiner  schwarten  loiSea. 

15  «AftlCBALK: 

Was  sagst  du,  Jud,  dann  darzu? 

DBB  AllDBB  BABI: 

Merk  eben,  was  ich  darzn  thal 
Ich  kmid  euch  hie  Messiam,  wist, 
M  Der  ans  lange  seit  verknndt  ist, 

Und  Wirt  die  judischeil  erbeben. 

DER  NARR: 

Ich  torst  dir  wol  eins  auf  das  maul  geben» 
Du  sohwarser  huntl  Was  meinst  du  demil? 
M  Ge  dannen,  das  dicii  schul  der  riti 

BBB  DBITT  BAU: 

Was  dürft  ir  des  narren  spil? 
Hie  ist  Messias  schlecht  und  wil, 
Das  ir  im  all  gdobi  und  schwert. 


»BB  NABB: 


Ad.        man  dir  dein  maul  »tt  pert 
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Und  dich  nit  drus  und  peulen  anget! 

HOFMEISTEB  DICIT  ZU  DEM  RABI: 

Sag  audi  dein  meumiig)  mach  ein  enti 

M  HABB: 

Ja  ee  man  mil  dir  in  mist  rennt 

D£B  VIEBD  BABt  FEUT  OBH  MESSIAS  ZU  FUSZ  UMO  SPBICBT: 

0  heiliger,  unser  hail  und  Irosl, 
Durch  den  all  Juden  sein  erlost, 
Laßt  pald  ein  zeichen  werden  schein  I 
Es  wU  aast  ganz  nicht  mit  mia  sein 
Un^  macht  dem  volk  eui  wenig  fordit, 
Susi  wirt  nichts  gutß  an  uns  gerucht 

an  BBT  BIN  TBACB  m»  mm  fbüb  Amt.  m  habb  micaT: 

Pox  grint,  was  teufels  pist  dan  du? 
Seh  einer  dem  schnöden  merwolf  zu! 

iUttJLk  8PBICBT: 

Ich  peut  dur,  trach,  bei  Jesus  crafl, 
Das  Yon  dir  nit  hie  werd  geschafti 
Dann  das  du  sitlich  weichest  ab, 

Piß  ich  hic  klar  geoffent  hab, 

Was  dise  Zauberei  bedeut, 

Darmit  ur  Juden  dann  ander  leut 

Und  euek  selber  so  grob  anligt 

Und  mit  dem  febchen  Endecrist  triegt 

Dan  eins  bescheid  mich,  ob  duß  pist, 

Sagy  warumb  heist  da  der  Entcrist  ? 

BNDCRIST: 

Seebt,  das  ist  schlecht  davon  der  sin. 

Das  ich  ein  ent  der  Cristen  bin. 

SIBILU: 

Das  dis  wirUoh  gelogen  sei, 


174   M.  nm  von  Dn  mauom  vor  raMo». 


So  wM  ^1  pdi 

Uad  hast  dich  selhs  darzu  erkorn. 
Du  sagst  dann,  wann  du  seist  geporn. 


Tnuien  i oa  den  ftaanMin  Dtfit 


Das  selbig  ist  unser  herr  Jesus. 
Oanuid»  diae  red  ein  lug  seia  Miß» 

10  Des  TOB  d0M»  Mirhwr  Eadecrai, 

Stet  so  geaduriebeii,  ob  dus  pist. 
Er  kuni  von  dem  gesiechie  Dao.  ^ 
Daranb  dea  ted  hio  idcmii 
Gelogen  merlEt  omI  ob  gestatt. 

15  Na  sag,  wie  lang  wert  dein  gewalt? 


£MK:&1ST; 


TraiB  des  wiit  nifluier  eade  ut. 

Dann  ewig  auf  dem  siul  Davit 
Wird  kä  iierschea  imiaer  und  i& 


G  113^      Gib  des  ein  wäre  zeuknus  hie! 

EOC  «AM: 

In  dreieB  oder  in  yiem  nag  man 
Eins  ieden  dings  wäre  zeuknus  han, 
35  Sagt  eiir  Gnstns  imd  ist  acUocht. 

Und  wo  k  dieoelbfB  Teraaielil, 
Sdunebt  ir  die  lere  eures  gots 
Mitsambt  der  warheit  seines  rats 
Und  handhabt  seia  urteil  nicht. 
Dammb  ob  ich  euch  enterricht» 
Uns  Wer  des  wäre  zeugen  sein, 
Mag  auch  an  uns  noch  werden  schein, 
Dann  ir  selhs  wert  noch  lootea  des. 
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Das  im  kein  macht  nit  ist  gemeß, 
Konig,  keiser,  fürst,  graf,  herzog,  freL 

* 

D£a  NARR: 

Ei  leug,  das  dich  der  teufel  ghei! 
Ja  ee  ich  wolt,  das  dir  mein  herr 
Allein  neur  untertänig  wer, 
ldk  wolt  euch  selbs  ee  all  zukrellen. 

DIE  MERRIKi 

Feitlein,  du  hast  zu  mir  ein  gesellen. 

Geheit  naher,  ir  verfluchten  hunt, 

Und  welcher  nit  zuheU  aein  munt, 

Dem  wü  ich  ein  schellen  an  sein  hals  henken, 

Er  muß  sein  lebtag  mem  gedenken« 

RAMt 

Frau,  wir  begeben  uns  darbei, 

)S'an  er  nit  war  Messias  sei, 

Woü  wir  des  forsten  gefangen  sein  /'/^. 

Und  alles  dulden  straf  und  pein, 

Die  uns  sein  genad  anlegen  mag. 

Nu  das  sol  kmnen  an  den  tag! 

■nSlAS: 

Das  mein  red  eigentlich  hab  stat, 
Enphilh  ich  das  dem*  gjucksra!^ 
Das  sol  hie  urteilen  swischen  nur 
Und  eurem  fursten,  das  dann  schür 
Erkennt  und  klar  gesehen  wirt, 
Was  herren  auf  erd  furpas  regirt. 
Auch  wirl  gesehen  klar  und  j/wr. 
An  unser  ikUchs  figur, 
Wer  unden  oder  oben  sitzt 
Oder  wes  herschung  sei  verritzt. 
Danmh  halft  als  ein  klar  anlspehai, 


176    SO.  Em  spiL  VON  Dn  moosocBN  von  bubgdnd. 

Wenn  do  wkt  muk  die  warlieU  sehen. 


Q  b     HIK  G£T  KLN  DAS  6H;aB«AT  CXO  BIf  FÜRSTEN  HGUH  STET  OBEN 

miD  BU  nSSUS  OBBBB  HC  BS  HUBIB: 


Pox  IddMMniy  ^^ittein,  sich,  was  narren! 
Dein  herr  sitzt  auf  eim  halben  karren; 
Was  mag  er  sunders  haben  tan? 


Was  teufels  hangt  dan  uudeu  daran? 

*  Ott  SCHALATI  JUB: 

tO  Bi  ei,  das  da  eriiardit  imist  werden! 

Henkt  du  den  köpf  zu  der  erden? 

m  BAH: 

Das  dich  ^  lefer  mnft  mmrgen! 

M  io  tust  du  heul  auf  uns  verpurgen 
15  AUo  schand  und  smach  der  ganzen  weit! 


Ei  das  dich  nit  auf  weitem  feit 

Die  woIf  und  wilde  pern  habn  zurissenl 

Wie  ittckerlich  hast  da  ans  besdiissenl 


Ei  sitzt  du  dann  auf  Davits  stul? 
Steckest  da  darfiur  in  tiefstem  pfid 
.  Oder  in  eini  grandKosem  see» 
Das  dein  gedacht  ward  nimner  wb\ 

ti  115         Sollen  wir  vor  allen  goien  auf  erden 

Durch  dich  ah»o  versmeht  heut  werden? 


Sibilla,  du  hast  recht  geseit 
Und  was  pein  uns  der  fürst  anleit, 
ao         Da  s|nkli  ich,  das  er  recht  daran  Uhu 
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DER  NARR: 

Da  schlah  innig  der  teufel  zu! 
Warumb  habt  ir  dann  vor  nit  gelaubt? 
Ich  wolt,  ir  wurt  mir  zu  strafen  erlaubt. 


DIE  NERRIN: 

Gar  war,  naeiiLjeillein,  und  mir  auch,  /^/2 
So  schlug  ich  zu,  das  ruck  und  pauch 
Ir  eins  waich,  als  das  ander,  wur! 
Das  euch  all  der  teufel  hin  für! 

DER  FÜRST : 

Sibilla,  wirdigste  frau, 
Wir  brufen,  das  eur  getrau 
Gen  got  dem  herrn  ganz  warhaft  ist, 
Seil  des  falschen  Messias  list 
S  So  ganz  durch  euch  ist  uberwunden. 

Hirumb  so  gebt  urlail  zu  stunden. 
Was  ir  rechte  straf  darüber  sei, 
Wan  do  sol  es  beleiben  bei. 

115  b  HESSIAS: 

20  Herr  fürst  und  auch  du  frau  darzu, 

Mit  nichte  ich  mich  verzeihen  thu 
Meines  adels,  gewalts  und  reich, 
Das  thu  ich  immer  ewikleich, 
Wann  ich  von  eigem  gewalt  mag  han, 

25  AU  eur  macht  zu  widerstan. 

SIBILLA : 

Sich,  des  englaub  ich  nimer  dir, 
.  Es  sei  dann,  das  du  trinkest  mit  mir 
I  Eins  weins,  den  ich  selbs  trinken  thu 
Und  mein  ped  junkfrauen  darzu. 
*  Vermagst  du  dann  auß  eigner  kraft, 
Das  es  kein  schaden  an  dir  schafft, 
So  woll  wir  all  gelauben  das. 
Du  seist  der  warhafl  Messias. 

'ttiuciuipiele.  12 
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Ich  woU  Dil  dan  es  must  geschehe&i 
Erst  wert  ir  all  die  warheil  aAetu 


nm  man  amus  aas  moBBi  raa  aictT: 

5  Abraliaoi,  Ysaak,  Jacob,  darbei  die  drei 

Schaa»  JimMm,  Radia,  daM 

Vaydabar,  Mische,  Schlenia 

Die  pucher  Walachim  so  ho,  ' 
6  116        HaddeiMuiB,  EUe,  Sahenua, 
10  Dana  die     rer  und  Mackes, 

Die  Aschra  und  die  Marrapot, 

Die  Maschma,  Schamna  und  der  tot, 

Die  wotteD  alle  keifen  mit, 

Das  euch  die  dnis,  pealeo  imd  der  ril . 
15  Envurg  und  euch  verscWinl  die  ert 

Und  das  ir  all  au  Kappera  weil 

Busus  nuHsr,  uun  adf  uso  sescbwut  un>  ntuT  an.  au  warn  nar; 
So,  sau,  so  fass  gar  auß ! 


Du  werst  mir  lieber  am  galgen  dauß. 
Sauf,  das  dirs  der  teufel  gesegeal 
Wiifs  in  dich,  als  ein  platerggen. 


DRR  SC8ALATZ  JUD: 


Ei  das  du  ewig  seist  verflucht  1 

25  £I2i  BAU* 

Wer  hett  die  achalldieit  bei  iip  gesucht? 

DER  DRITT  JUD: 

Es  ist  allen  Juden  ein  rack. 

Und  erbt  uns  nicht  dan  schaad  und  smach. 
30  Ei  nu  lig  da  aller  teufel  namen ! 

G  116  h      Wann  ewig  mni^  wir  uns  forder  schämen 

Des  großen  laatm  «nd  der  sdiant. 
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DER  NARR  DICIT: 

Ei  wie  thun  euch  sein  trunk  als  ant! 

HARSCH  ALK  DICIT: 

Ir  Juden,  traget  in  an  ein  ort! 
5  Habt  ir  im  selbs  getan  das  niort, 

So  habt  euch  den  spot  und  schand  darzu! 

SIBILLA  DICIT  ZUM  FÜRSTEN: 

Herr,  ob  ich  mit  im  wurkcn  Ihu 
Ein  genad  und  mach  in  wider  leben, 
10  Auf  das  er  uns  tu  antwort  geben, 

Was  in  zu  der  pubrei  bewegt, 
Deucht  mich  nit  ubel  angelegt. 

DER  FUHST: 

Frau,  ir  habt  ganz  vollen  gewalt. 

15  SIBILLA: 

Falscher  Messias,  so  ste  auf  palt, 
Erzel  hie  vor  ganzer  gemein, 
Was  dein  anschleg  gewesen  sein. 
Groß  schalkheit  und  auch  zaubrei, 
20  Das  all  Cristen  versten  dabei 

Eur  falsch  anschleg  und  eur  posheil, 
Des  gib  hie  folligen  bescheit. 

G  117  ENDECRIST  DICIT: 

0  genediger  fürst  und  werde  frau, 
25  Ir  zwinget  mich  so  hart  und  gnau 

Mit  eurem  crislenlichem  gewalt. 

Das  ich  nichts  heimlichs  dahinden  behalt, 

Sunder  das  ist  die  grosl  ursach, 

Wir  han  nu  lalast  ungemach 
30  (ieliabt  wol  xiiij.c  jar, 

Und  in  solicher  zeit  furwar 

Gar  vil  geliden  von  den  Cristen. 

12» 
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Ja  wann  sie  dennoch  dabei  wisten, 
Was  großer  fluch,  was  haß  mKl  neü 
Wir  in  stet  han  getragen  seit, 
Wie  vil  groß  gnts  in  abgeraubt, 
S  Wie  vü  an  irem  leb^  getaubt» 

Der  ersel  wir  gewesen  sein, 
Wie  vil  der  jungen  kindelein 
In  abgestolen  und  getot 
Und  mit  irem  keuschem  plut  gerot 

10  Und  die  euch  Cristen  abgefurl 

Zn  smach  der  jeriichen  gepurt 
Jesu,  die  ir  ewig  begel, 
I>es  ha(s  und  neid  uns  so  besteti 
Das  es  all  unser  fireud  vertreibl 

15  Und  Messias  so  lang  außen  bleibt 

liid  in  kein  weg  uns  tröstet  nicht; 
G  117  k       Deshalb  hab  wir  diß  sugericht. 
Meinten  als  volk  gereizet  han, 
Uns  ganz  zu  werden  Untertan. 

20  Das  hat  uns  vil  zu  schir  gefeit, 

Bleibt  furpas  mer  woi  ab  gestelt, 
Piß  das  er  selber  knmpt  ein  mal; 
Dann  wer  uns  iez  dieser  unfal 
Allein  darzu  geschlagen  nicht, 

25  So  heilen  wir  die  Zuversicht, 

Die  ganz  judisdieit  mnst  sein  verdori>en 
Oder  all  Cristen  darunib  gestorben. 

BOF]|£ISTKR: 

Na  sohweigl.aH  umI  seil  in  sMenf 

ao  Bs  ist  unser  genedigen  fursten  willen, 

Urteil  zu  feilen,  womit  und  wie 
Die  Juden  sein  zu  strafen  Ue, 
So  mit  der  fidsclieil  sein  verwant 

Allen  Juden  zu  ewiger  schaut. 

35  0£a  FÜRST: 

Hör,  aaiMtelk,  tkn  4er  frauen  schein, 
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Die  erst  urlailerin  zu  sein. 


»LVRSCHALK : 


G  118 


10 


15 


Frau,  unser  edler  Herr  der  pilt, 
Wer  es  wider  eur  vvirde  nit, 
Die  ersten  urteil  hie  zu  feilen. 


SIBILLA  DICIT: 


Ach,  tut  seinen  genaden  erzelen, 

Es  zim  furwar  keinem  weibspild  nicht. 

DER  FÜRST: 

Wir  sind  sein  nu  genugsam  berichl. 
Marschalk,  so  frag  der  urteil  nach, 
Das  man  der  ding  ein  ende  mach. 

HOFHEISTER  REDT  HEIMLICH  MIT  DEN  HEIDEN  UND  SPRICHT  ZU  EINEM: 

Sahart  von  fasse  mabla 
Gadar  rodel  lachan  dabla. 

DER  ERST  HAID  FELLT  URTEIL  ,  HAIDNISCH  DICIT: 


Sabat  dare  meloch  nesßle 
i  Fadis  melech  rabe  detze. 


1 


DER  ERST  HEID  FEILT  URTEIL  HEIDNISCH  DICIT  UND  Sü  TEUTSCHTZ  IM  DER 
20  HOFMEISTER  ITZO  NACHVOLGENT : 

Er  heißt  in  die  zung  zum  nack  auß  reißen. 

DER  NARR  DICH: 

So  wolt  ich  in  allen  in  die  meuler  scheißen. 


6  118  b 


DER  ANDER  HEID  URTAILT: 

Neschim  vellaham  barach  dosso 
Stizun  kopis  Iahen  sosso. 

HOFMEISTER: 

Er  heißt  sie  mit  eim  flachß  umbwinden 
Und  darnach  mit  einem  licht  anzünden 
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Lad  iMM  Inin  hcrnd  te. 


Fcke  moi  «Ue  schone. 


MCn: 


Er  lieiBl  in  stein  tn  die  Ms  finden  und  henken, 
Darnacb  all  in  ein  w  asser  st;iiken. 


10  Idem  ein  dreck  xiuu  koder  in  munt 


Dts  ist  der  allerpeste  font. 

So  farea  sie  doch  nach  vischen  ein  weiL 


15  Secht,  daß  man  in  der  sach  pas  eül 


Hamar  bacara  sararoanto 
NefÜB  mayba  bnkeff  fegento. 


6  110 

20  Er  heißt  sie  allesant  verprennen, 

Kein  pessem  weck  kond  er  erkennen. 


Samer  got,  da  ral  ich  anch  sn. 
Sag  an,  mem  LeU^pen,  was  rets  du? 


^  mm  mats 


Ach  wnrd  es  nenr  nit  abgeschlagen. 
Ich  woU  gar  recDidi  holz  solragen 
Und  mich  gar  rein  wermen  darbei. 
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UOFJIfilSTKB  OICIT: 

Urteil,  wea  »er  zu  urtdln  aei. 

OES  PURSTES  nrm  sno«: 

So  urtail  ich,  das  man  nit  laß 
5  Und  die  Juden  allsant  ^gsj^  ^,0, 

Hit  eiacr  ganz  gluenden  pfannen 

Und  die  als  lang  nit  ruck  von  dannen, 
Piß  das  in  das  har  alls  sant  verprinn. 

DI£  NERRIN: 

10  Qu  meinst  vflleidit  in  der  arakrhi»; 

Es  wer  zwar  meint^r  iiieinung  auch  eine. 

DER  ANDER  RITTER: 

Ich  urtail,  das  man  sie  gemeine 
Nacket  abziehe  und  nit  erwind 

G  119  i>       Und  ieden  auf  sein  muter  pind; 

Wie  iu  itall  darnach  wirt  geschehen. 

.     j    ,      DE»  NARR  DICIT: 

Dfe^^'eviiOTel'Welt  ich  lieber  selieR, 

D|np  kelQ  ^scbarpf  rennen  in  eim  jar. 

IS  alle  jar 

Ganz  ploß  und  nadlet  ziehe  auß, 
Setz  ieden  unter  ein  scheißhaus 
Und  ließ  ein  tag  aui'  sie  schmaiieru 
S5  Uad  dariHoli  gar  r«n  uberfirireo. 

NIRHIN  DICIT: 

Die  sulze  freß  der  teufel  gern. 

DER  VIERD  RITTER: 

Mein  wM  ich  auch  faw  thi  «ridflfeii: 
ao  Man  geh  in  acht  tagen  weder  trank  noch  speiSy 

Paroacb  sie  über  ein  seuUreck  weis. 
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Darein  gericht  sei  ein  prifet, 
Do  dicks  rnid  diuiß  zusamen  get. 
Und  sie  davon  nit  lasse  frei, 

Die  weil  ein  griblein  dinnen  seL 

5  HAU  Mar* 

Maul  auf,  lecker  1  Spridi:  Mnm  nrnni! 

So  wil  ich  sehen,  das  niemanz  kum. 

Q  120  FÜNFT  BITTER:  ' 

Kein  pesser  nrteil  ich  kan  finden, 
10  Den  in  alle  vire  zusamen  pinden,  « 

Und  setz  iglichen  an  ein  süra^ 
ßr  kum  gefaren  zu  fuß,  zu  ros, 
Das  steh  ein  ieder  rech  an  in. 

DIR  VJ  MTTIR: 

15  Einer  solchen  meinung  ich  pin, 

Man  schieb  sie  in  ein  fiidrigs  fa£, 

Das  man  ain  perk  ablaufen  laß: 
Welch  dann  uiubkum  oder  bleib, 
Dasselb  man  seinem  gehick  zusehreib. 

90  DBR  VU  MTTEK: 

Ich  sprich,  das  man  vor  allem  ding 
Die  allergrost  sdiweinsmuter  pring,     ;  /./^. 
Darunter  sie  sich  schmiegen  all,  ^ 
Saug  ieder  ein  tuiten  mit  schall; 
^  Der  Messias  Ug  unter  dem  sdiwanzi  . 

Was  ir  enpfall,  das  sol  er  ganz 
Zusammen  in  ein  secklein  pinden 
Und  dann  dasselb  zu  einem  mal  verschlinden. 

DER  ACHT  BITTJER: 

30  Auf  dem  urteil  ich  auch  beleih, 

Das  man  sunst  uicbtz  besunders  treib. 


33.  r^imiMm  #HMm  Frankfurier  ihor  in  reUef.  RKem.  anHfv^- 
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BIE  URTAOEN  DIE  ZWEN  UOFXEISTER.  D£l  EIST  SniCHT: 

Noch  eins  bab  ich  hinzu  gfedachl. 
Und  so  nu  dasselb  sei  volbrach^ 
Henk  man  iedem  ein  pissen  an 
Und  hetE  dann  mit  hnnden  daran. 


Noch  eins  ich  n  dem  aBen  seli^ 

Das  man  dasselbig  zu  letz 
Narren  und  nerrin  enphelhen  tho, 
S^pisl  4irtail  ich  nü  mer  daniL 


So  Wddkt,  das  mm  nä  hny  mü 


Ach  berr,  da  pisl  aia  lechler  mm. 
EsMh  ndr  vnd. 

Das  schal  in  allen  gar  unib  ein  kle'ms 
Und  hilft  doch  gar  woi  mich  und  üe^ 
Die  weü  sie  also  saugen  Ue, 
Das  wir  4ß^  f^ehi  ym  m  schwaifica. 

Ir  furslen  kuni  wol  vfl  firehaißen 
Ihid  geht  ans  hindenooch  ein  dreck. 


«7 


Flau  FeiÜeia,  rur  dich  und  pis  keck! 


Es  sei  dann  das  uns  die  enpfliehen, 
Woll  wir  der  strebkalzea  mü  in  ziehen. 
Das  sie  sem  nü  not  seien  lachen. 
Pü^  sie  uns  unsem  wiimi  gemach^^^ 


So  tail  paUr  hm  and  bringt  ein  san. 

Auf  das  man  eur  art  doch 
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H£fiOLT: 

Ir  Jnden,  macht  nenr  kirne  (H^tf 
Ir  wißt  wol,  was  geurtailt  ist. 


ERST  iUD: 

ei  ei  ei  ei  ei  d  eil 

an  AlIVKt  JUD: 

Ach  ach  ach  ach  ach  ach  ach! 


Trauen  trauen  trauen  trauen  trauen! 

10  m  VUID  JOD: 

Ei  das  dich,  ei  das  dich,  ei  das  dichl 


PeRa  pcila  peita  petta! 
BS  itttR  ilGB  DV mm  umn  du  sav  düp^mii  hessus  pwTBa  aniiitfliL 

Ir  Juden,  suchet  muni  herfur, 
Be  nan  euch  in  den  peutel  stür 

Und  darnach  allen  die  haut  vol  schlag. 

EIN  JUD  DICIT: 

Se,  Yeitlein,  nil  ner  idi  Yermag. 


Was  geht  ir  dann,  ir  schwarzen  hunt? 
Sucht  es  nenr  als  herfur  zu  stunt! 

Ich  ließ  euch  nit  ein  hallers  wert. 


as 


Ach,  L^jm*  ^  ons  unbesdiwert, 
Pis  wir  die  puß  haben  getan. 

NBBB«9ICIT! 

a 

Saugt  dar,  as  stet  each  gar  w>al  as. 
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DER  NARR  DICtT : 

O  Messias,  o  Messias, 
Der  ein  paurendreck  auß  eim  seuf  fraß! 
Ein  großers  musl  du  von  mir  leiden, 
5  Ich  muß  dir  ie  die  gailen  außschnciden. 

MESSIAS  DICIT:  , 

Ach  hebs  m^n  Vcitlcin^  laß  darvanl 

DER  NARR  DICIT: 

Es  hilft  dich  nit,  du  must  ie  daran. 

1  122  DKR  NARR  DECKT  IN  BINDEN  AN  UND  SPRICHT: 

Pox  leichnam,  stinkt  der  hunl  so  ubell 
Auß  hab  dir  tausent  falled  ubel! 
Was  posen  winds  get  auß  dem  loch! 
£i  nu  sei  der  teufel  ein  koch 
15  In  der  fursten  rauchigen  kuchen ! 

Es  soll  einer  ein  ta^  einen  laflen  dinnen  suchen. 

NERRIN  DICIT 

Schau,  Feillein,  wie  hat  dann  der  ein  schlat! 
Sich,  wie  er  zoten  darinn  hat, 
20  Da  hangen  die  hertesten  knoten  daran. 

Der  dich  mit  eim  schlug  an  ein  zan, 
Er  must  gluck  han,  soll  er  bestan. 

DER  NARR  DICIT: 

Ge  her,  Leißken,  schau  mir  die  zwen ! 
25  Es  ist  alles  in  ein  ander  geflossen,  , 

Als  der  ein  schwarz  pech  hei  darein  gössen, 
Und  ist  mit  lieb  nit  herab  zu  bringen 
Und  muß  neur  mit  eim  schaub  aui^sengen. 

DIE  NERRIN  DICH 

^         Veit,  schau  mir  diesen  schwarz 
Wie  hat  der  diep  die  lengsten 
G 122  k      Sie  hangen  im  zu 


ZO.  m  SPIL  VON  DEM  HEBZOGEN  VON  BURGUND. 
Geleich  al«  emem  alten  leitpracken. 

Ei  schneid  sie  im  ab  zu  halben  ziii 
Er  hui  ir  dennoch  mer  dann  sn  yfL 

Ei  das  der  tenfel  die  san  sehend  1 
Wenn  hat  die  pubrei  ein  end? 

NERSIN  DtCIT: 

Ei  wie  seit  ir  so  ubel  daran! 
Ir  must  ein  wenig  ein  gedult  han 
Und  ie  von  der  sau  vor  anpeißen, 
Sott  sie  euch  aOen  in  die  menler  scheifien. 

DER  KARR  GREIFT  E»  JUDEN  IN  PART,  MCIT: 

gergd  oder  uni^erad? 

HER  JUD: 

Ei  kern  ich  einest  anß  dem  päd. 
Ich  gelaubt  keinem^Hessias  nimmer  me. 

NERHIN  DICH: 

Ir  Juden,  das  geschieht  nil 
'  Ir  gurt  dan  die  laschen  all  ab; 
Geb  ieder  heranß,  was  er  drinnen  habi 

■OFmSTIR  OICIT: 

123        Veit^und  Leisken,  wist  ir  nicht, 
Was  mar  die  urteil  Unterricht? 
Nu  pindet  in  die  plasen  an, 
Mit  im  zum  tor  auL  und  darvan! 

SIBILLA  DICH: 

Ir  juneframh  wagt  euch  von  stat 

Und  nemt  mit  euch  das  gelucksrat, 
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Schenkt  es  dem  heim,  zu  gedenkei 
Es  zu  haben  im  gewalte  sein, 
Die  weil  sein  genad  zeith'ch  regir, 
Wann  im  gewalt,  herschung  und  zir 
Auf  erden  dar  durch  gepnchet  mckl, 
Weil  er  sein  pildnus  oben  sieht 

SIE  NEHEN  DAS  GELUCKSftADJOT  Ol.  EU  tCTSCmK  HO 

^  _  -   —  — ■ 

Genedigster  herr,  unser  wirdige  bm 
Hat  durch  ir  innerliche  schau 

)  Bedacht  die  hoch  groß  mechtigkei. 

Die  euch  das  geluck  hat  angeiei, 
Auch  eur  gnaden  pildnus  bat 
Daran  geben  die  obirst  stat, 
Darumb  es  pillich  hat  in  pflicfal 

S  Eur  genad  und  sust  niemant  nickt 

DIE  ASDEI  KJCrtMJC: 

Genediger  hochgebomer  fmjt, 
Den  ie  nach  eren  hat  gedorst, 
123         Unser  wirdige  frau  und  wir 
0  Haben  mit  fleif)  geschickt,  das  ir 

Durch  dises  geluckes  rad  und  seü  wal 
Entgingt  dem  schweren  grausamen  fkl. 
Den  des  falschen  Messias  pflicht 
Euch  het  zu  schänden  zugericht; 
25  Nicht  mer  ich  hie  euch  künden  tha, 

Den  unser  frauen  dinst  darzu. 

DEB  FTRST: 

Dank  hab  die  wirdig  frau  so  rein! 
Get,  marschalk,  pringet  auß  dem  schrein 
30  Die  peslen  kleinat,  die  wir  haben, 

Sie  auf  das  erhebst  zu  begaben. 

MaRSCHALE  DICIT: 

Genediger  herr,  alhie  ich  bring 
Die  edeh  stein,  halspant  und  ring. 


190 
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PBB  PCIfT  HUT  nxam  mOSl  und  SPRICBT: 

Ir  schon  und  sarten  juncfraun  rein, 
Die  kell  den  rink  nnd  die  geeteu 

Schenkt  uns  der  werden  frauen  zart, 
5  Die  des  von  adel,  tugent  und  art 

Wol  wirdig  ist,  und  tregl  das  j^iHich; 
Und  ir,  juncfhiuen  miniglich, 
Sol  igliche  der  halspant  eins  tragen 
G  124       Und  großen  dank  der  werden  frauen  sagen. 

Genediger  herr  und  fürst  reich, 
Unser  wirdige  frau  sol  dankperleich 
Es  weiter  umb  eur  genad  versehuldeB, 
Genad,  eder  fürst,  mit  euren  hulden. 

15  ME  ANDRB  JUSCTOAD  DIClTt 

Wirdige  frtn,  zu  großem  dank 

Nam  unser  herr  genedigklich  die  schank 
Und  hat  widerumb  euch  verert 
Mit  Schenkung  großes  schataes  wert; 
20         Auch  uns,  ab  ir  noch  wol  wert  seheik 

HBIOLT  DICH: 

*  Ir  herren,  wir  woBen  vsn  Umien  neheq, 
^I?[L?ML-Spj!i2an,  madi  uns"  ein  reien, 

Auf  das  sich  doch  ein  mol  ermeiep 
25  Die  frauen  und  juncfrauen  zart, 

Die  lang  seit  han  darauf  gehact> 

HB  FDIBR  DU  SWEN  BOVlEISTEt  DEH  FUlSTEN  DIE  SIBIIXA  W* 


Wirdige  frau,  unsers  hern  begeren 
80  Ist|  euch  nüt  eim  vortanz  zu  eren.__ 


1 1 


inaiuca  vouet  des  lomuin  spai. 
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124  k  DAS  RErrHARTSPIL 

Nu  hört,  ir  heim  all  geleich, 

Hie  kuint  der  Neilharl  der  riller  reich, 

5  Der  wil  uns  machen,  hie  ein  spil. 

Ob  das  iemant  verdrißen  wil» 
Der  schließ  laschen  und  peutel  seui, 
Das  im  niemant  greife  darein. 
Doch  gei  daher  ein  erbergs  gesiecht 

10  Wer  seinen  spol  nit  lassen  mecht. 

Der  wurd  gar  pald  von  uns  geschlagen, 
Das  man  in  must  von  uns  hie  tragen. 
Wer  unier  knnswefl  hat  fln*  gut 
Und  uns  ein  schenk  hie  darumb  tut, 

15  Den  wo  11  wir  verzeren  allsant  geleich 

Und  weilen  iai  auch  danken  tugentleich. 

na  ainn  mcit: 

Ich  bin  ein  riller  auß  Meilanl, 
Ein  herzogin  mich  her  sanl| 
M         U||d  jj^jm^^^  wir  zusamien  1^ 

¥^  außgenunrau ,  ^, 

^  MB  ItrtmH  BIGIT: 

^arr  yeiUiart,  lieber  diener  mein, 
cm       Wmt^mtm  da  mir  den^  fein? 
^         tH^  dtta^dM^t^bia^^^^pden '  httil) 

So  weise  mir  den  zu  dieser  stunt! 


3.  Ffl.  6  274     la.  f  hiik 


21.  DAS  NBITBARTSPIL 


snucir  lu  »■  Hnoaiir  vm  um  wa  ran  nmioi  nminniiiiGni 

■IT  BU  HUTLBIN  ZV: 

Genedige  frau  von  Österreich, 
Piet  mir  eor  hant  gar  tugentleicfail 
Ich  for  euch  aof  ein  ^nger  gnien 

Und  zeig  euch  diesen  feiel  schuen. 
Ich  hoff,  er  bring  euch  freud  und  muL 
Ich  han  in  gededil  mit  einem  hat 
Wir  wollen  danunb  tanzen  ein  reien 
Mit  euren  juncirauen  in  dem  meien. 

muAir  MMn  nr  nn  warn» 

Engelmair,  lieber  mm  mein, 
Laß  uns  hie  imib  den  feiel  fein 
Tanzen,  das  dunkt  mich  gut  und  eben: 
Ich  wü  dir  ein  leckuchen  geben. 

ENGELMAlfi  DICIT: 

Pfeif  auf,  mein  lieber  spielmanl 

Ich  tanz  des  pesten,  das  ich  kan,  i 
Wir  und  auch  mein  ackertrappen;:i. 
Laßt  uns  um  diesen  feiel  Sappen 
Mach  mir  das  gut  und  darzu  ebenl  ti 
Ich  wil  dir  ein  ei  zu  lone  geben. 

mnuaT  spbicht  wo  um  BERzoflni: 

Genedige  edle  fraue  «arl^'  1^     ■   !  ' 
Nu  g'et  mit  mir  zu  dieser  farl, 
So  zaig  ich  euch  den  feiel  fein,  . 
Der  sol,  frau,  eur  aigeq  sem.  ^ 

US  aaST  JUNCFBAU  G£T  MIT  D£M  N£ITfIAaT.  . 

Junefrau,  ir  must  den  feiel  schauen, 

Mit  einem  hut  verdeckt  ich  in  vor  disen  pauren, 

Wann  ich  torst  in  getrauen  nie. 

Sedi^  juncfrau  zart,  wie  siel  er  hie? 


Digitized  by  Google 


dl.  DAB  NBITRARTSPIL. 


DB  JimcnuD  mofti 

Zart  allerliebste  fraue  mein, 
Dieser  feiel  dunkt  inich  nit  der  rechl  sein. 
Sag,  Jfeitharl,  wie  ist  dir  geschehen? 
Hast  da  ein  dreck  für  ein  feiel  ersehen? 

DIE  AMDER  JUNGFRAU  DITIT: 

Mit  nrlaub,  firau,  ir  sollet  wissen, 

Die  pauren  han  auf  den  feiel  geschissen. 
Wir  wollen  in  alles  hart  seid  fluchen, 
Wir  wollen  in  auß  dem  dreck  Sachen. 

DB  DUTT  JUHCnUV: 

Frau,  diesen  dreck  stoß  wir  von  danneni 
Snochen  den  stein  mit  anser  banden, 
Und  fbnd  wir  den,  so  mocht  wir  jehen, 
15  Das  Neithart  hat  den  feiel  gesehen. 

Das  wir  im  gelaubten  dester  pas. 
Das  im  die  pauren  tragen  haß. 


30 


Neitbart,  beb  dich  auß  dem  lande! 
30  Da  kamst  anders  in  spot  und  in  schände. 

nsmuM  tmcm  m  an  bbzooh': 

Zart  edle  frau  von  Österreich, 

Ich  klag  'ench  diese  sehand  degleich 

über  diesen  schnöden  paursman 
25  Und  ander,  die  mir  das  laster  haben  getan. 

Mein  genediger  herr  das  auch  maß  wissen, 
Das  sie  auf  den  feiel  haben  geschissen. 
Ee  ich  in  das  laster  woU  vertragen, 
leb  wolt  ir  ee  zeben  erschlagen. 


BNSBUUni  AUF  DBS  SHUBM  DICIT: 


So  heiß  ich  Engelineir,  hört  »ler, 
Und  kam  aaf  meiner  stelzen  her. 
« IM»      Herr  Sdlliart,  ich  hab  ein  knecht, 


i9i  21.   DAS  NElTHARTSPfli. 

Der  ist  geheimen  Ellschenprechl. 
Tut  er  dir  nit  noch  eia  bosheit, 
So  ist  es  mir  in  kenen  leit. 

BLTMmSPBBCBT  DIOT: 

5  So  bin  ich  doch  der  filtschenbrecht 

Und  bin  ein  ung^eheiter  knei^ 
Neilhart,  du  soll  hie  von  mir  wissen, 
Das  icli  den  feiel  han  beschissen. 

HEITHARI  mClT: 

IQ  Ir  grafen,  ritter  und  knechte, 

Wir  mußen  mit  den  pauren  fechte. 
Nu  sagt  in  ab,  rast  euch  n  streit 
Mit  in  uüib  die  posheit  und  nett. 

EIN  RinER  DICH: 

15  Ich  heiß  ritter  vom  Satelpogen. 

Merk,  Eltschenprecht,  du  pist  betrogen, 
Ich  wil  dich  schlagen  umb  den  köpf, 
Das  du  umblaufest  als  ein  topf. 

SU  PAUR  DiClT: 

20  Ich  bin  ein  paur  von  Dingelfingen; 

Ir  freund,  laßt  uns  zusameh  springen ! 
Ich  han  ein  schopen  wol  gedrct 
G  127         Mit  panzerringen  wol  durchneet 

Und  auch  ein  schwert,  liost  mich  zwei  pfunt, 
25  Darmit  mach  ich  den  Neithart  wunt 

Neilhart,  das  solt  du  merken  eben, 
Ich  wil  dir  mit  dem  schwert  außgeben. 

EIN  BITT£fi  DICIT  i 

Ich  pin  ein  ritler  von  dem  Rein, 
ao  An  solt  wil  ich  eur  diener  sein. 

Ich  wil  gern  mit  den  pauren  streiten, 
Ich  pin  in  feint  zu  aUen  zelten, 
Wir  nemeu  in  kue,  gaiß  und  pock 
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Und  wollen  sie  schlahen  in  die  stock; 
Und  kumen  sie  auf  diesen  plaa. 
Ich  wfl  die  penren  eUein  beslaa. 

So  pin  fek  gfsr  ein  werder  hdt; 

Wo  man  die  harten  eir  schell 
Und  schöner  frauen  pflegen  sol, 
Do  vertrH  ieh  mein  slat  gar  wbV 
Und  wo  man  scharpfe  schwert  zeucht^ 
Fin  ich  der  erste,  der  do  fleuhL 

T'ni^I  rt'f  '  tiirafniMnr: 

Ich  bin  ein  junger  st^ker  ritter, 

Ich  wird^  den  panren  noch  vil  zn  pltter, 

HU  in  iii  atretten  stet  mein  gier, 

Ich  seh  Iah  der  rotzigen  pauren  vier 
Umb  ir  köpf  und  umb  ir  stifel, 
Das  sie  vor  mir  ligen  als  di^  swifd. 

.     ^  r  EIN  PAÜH  Dient 

/•^^  •      •  . 

ich  pin  ein  junger  stolzer  paur 

Und  pin  ganz  auf  den  Neithart  saur. 

Ritter,  wie  dunkest  du  dich  als  kun? 

Wie,  ob  iii^  (dich  «Uein  hestiw  ? 

Mk  wfl  das  nit  lenger  vertragen, 

Ich  wil  dich  hauen  durch  deinen  kragen. 

im  BITTER  PICIT: 

Ich  bin  ein  ritter  vom  hirschhorn. 

Es  tut  mir  auf  den  pauren  zorn. 

Sie  mnßen  lafien  schwere  pfiinl, 

Den  rechten  fuß,  die  linken  hant 

Ich  wil  der  pauren  kein  vermeiden 

Und  wil  in  die  zers  vor  dem  ars  abschneiden. 
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in  PillMBIOTs 

Ich  bin  ein  unverzagter  paur 
Und  bin  aiieh  a«f  den  Neilkart  aanr.  . 
G  128        Auf  einer  kirbei  da  nns  all 
5  Ein  salben  du  uns  zu  kaufen  gabst, 

Das  idem  der  pauch  geschwollen  was. 
Dammb  trag  wir  dir  all  semd  ka&i 
Dammb  wil  ick  dir  widersagen, 
Von  mir  wirst  du  gar  hart  geschlagen* 

10  -   '  '    '  DES  mmUlTS  KTECHT  DICIT: 

Herr  Neilhart,  nemt  in  eur  hant 

Eur  Schwert  I  Mich  dunkt,  es  sei  kein  tant» 

Die  panren  enpfinden  des  piers  wol 

Und  schlugen  uns  leickl  die  heiil  gar  vol. 

15  Setzt  auf  euren  stehlein  eisenhut, 

Mein  lieber  herr,  das  dunkt  mich  gut 

HtnaART  DICIT: 

Nu  kumt,  ir  ritler  und  ir  knecht, 

Und  weret  den  pauren  ir  groß  geprecht! 

ao  Ick  man  euch  hie  zu  dieser  sei^ 

Das  ir  her  kumt  in  diesen  streit. 
Ider  setz  auf  sein  eisenhut, 
Das  ick  beleih  vor  irem  ubermuti 
Und  tret  faerza  auf  diesen  plan, 

25  Das  wir  die  pauren  hie  besten. 

BniiniaDiciT: 

6  128^      Ich  bin  ein  junger  rilter  sart 

Neithart,  ich  sag  euch  auf  der  fart, 
Wer  es  eur  aller  dieuer  rat, 
90  So  gingen  wir  mit  euch  all  in  d^  tot 

Und  wollen  frolkh  zu  euch  springen* 

Ich  hoif,  uns  soll  gar  wol  gelingen. 

ii£fi£^STa£lT  DICIT: 

Hort,  so  hdfi  ich  der  Htimabreii    .  . 
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Neitharli  wer  dicb^  wann  es  ist  w&k 

KU  SCHLAHES  SI£       £INASO£R.   D£B  T£UF£L  DICIT: 

Ich  pin  der  ubel  teufel  und  quel 
Sie  hart  und  nim  ir  aller  sei. 
Die  bie  beligen  und  sein  erschlagen» 
Die  wfl  ich  in  die  heU  all  tragen 
Und  sie  bringen  dem  Lucifer. 
Der  pmiren  sei  seiii  uns  nit  unmer. 

OMFAimoiaT: 

Wafen  jo  und  imer  wafen! 
,        hau  ich  heut  so  laug  versclikrcn  I 
Das  inic  mein  bruder  ist  erschlagen» 
Das  wfl  iqh  Crist  von  himel  klagen. 
Doch  wil  ich  dich  Neithart  nit  scheiten» 
129      ^  Ich  cwii  dirs.nach  gar  wol  vergelten.  . 

cm  ARSia  PAva  dicit: 

.Freunt  Knopf,  gehab  dich  gar  wull 
Ich  weii^  ein  arzt,  derselbig  sol 
Unser  wunden  imer  ballen  rein, 
ao  Der  arzt  haiLt  maister  Laurein. 

LAUREIN  OICIT: 

Ich  Lanrein  bab  ein  guls  getrank. 
Welcher  paur  ist  wunt  und  krank 
Und  trinkt  auß  dem  fleschlein»  im  wirt  pas. 
3$  Für  ein  warbeit  sag  ich  das. 

mssTiBiT  mar: 

Laurein,  du  hast  mir  geholfen  wol» 
Des  ich  dir  kner  danken  sol 

Bm  HTTER  OiCIT: 

30  Wol  auf^  her  Neithart»  es  ist  zeit, 
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Seit  wir  gewnnnen  hau  den  streit. 
Die  herzo^n  wil  uns  su  lone  geben 
Essen  und  trinken  und  ein  frolichs  leben. 
Das  thu  wir  den  pauren  zu  schant 
5  Ntt  gebt  der  herzogin  enr  haut! 

DIB  UlLAUBNina: 

G  129  k  '  Rat  mer,  dann  got  spar  euch  gesunt, 
PIß  das  ein  .  gell  hundert  piont, 
Und  laß  euch  got  mit  Freuden  leben, 

10  Piß  wir  euch  cur  schenk  widergeben. 

'  Mit  guter  nacht!  Ir  sitzt  leicht  lenger, 
Ob  euch  die  fasten  wurd  viMest  strenger, 
Dann  euch  die  fasnacht  ist  gewesen. 

So  man  den  passion  tut  lesen, 
15  So  leg  wir  dann  die  sund  all  nider. 

Wilß  got,  piß  jar  kum  wir  her  wider. 


8.  Nueh  ein  «tite  lücke  in  der  hatuUekrip. 
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Em  SPtt  VON  EI^'EM  REISER  UiS'D  ELM  APT. 


Nu  schweigt  und  habt  ein  weil  eur  rn, 
5  Horl  unserm  herren  keiser  znf 

Er  wil  sich  an  seinen  reten  erfaren, 
Wie  er  sich  sol  gar  wol  bewaren, 
Das  raub  und  mort  werd  abgestelt 
Ein'pose  rott  hat  sich  zusamen  gesell, 

10  Prunst,  räch  die  Schacher  han  bedacht, 

Die  hie  behausen  tag  und  nacht; 
Die  drei  die  sind  ir  heubtman, 
Ir  namen  ich  nit  aller  nennen  kan. 
G  130         Durchleuchtiger  keiser,  fragt  die  ret, 

15  Das  man  solch  puben  henken  tet. 

Ir  edeln  ret,  lats  euch  erparmen  I 
Solch  not  get  neur  über  die  armen. 

DER  KEISER  DICIT: 

Ich  han  nit  gewest  mein  arme  leut  schaden. 

20  Rat  uns,  lieber  herr  marafgraf  von  Paden, 

Was  dunkt  euch  zu  dea  dingen  gut? 

OER  IIARGGRAF: 

Herr  keiser,  es  get^jnir  nit  zu  mut. 


%  MrMtt  tmlM*  iim  Hiti:  Ein  tpil  tob  einem  keif  er  md  eim  ept 
fIfrmugegekM  9on  AddUri  KelUr.  Tübingen,  gedrueki  M  L,  F.  Fue*.  1850. 
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Was  ich  ie  guts  riet  sa  euren  Sachen, 

Das  west  eur  apl  als  pesscr  zu  machen; 
Den  rufl  in  diesen  dingen  anl 

DSa  APT  MCtt: 

5  Kefser,  ich  bin  kein  kriogsman, 

Sunst  riet  ich  euch  das  pesle  schier. 

0£a  K£iS&B  DICH: 

Herr  von  Meichsen,  was  ratend  ir? 

DER  VON 


10  Der  apt  hat  euch  ie  wol  g^eraten 

Zu  gutem  trank  und  feisten  praten. 
G  1301^       So  es  nu  zu  den  streichen  get, 
So  secht  ir  wol,  wie  er  dort  stet 
Und  sorgt,  wur  reiten  im  ins  faler.  • 

15  M  ATT: 

Achiherr  von  Meichsen,  wie  tut  ir? 
Ir  machet  mir  gern  nngelhnpf. 


Her  apt,  herr  apt,  es  ist  kein  schunpf. 
Sagt,  wie  bleibt  ir  dan  vor  den  feinten, 

Die  sich  ie  an  eur  kloster  leinten? 
Sagt,  wie  ir  euch  gen  in  iiaufl  ab. 

DER  APT: 

Herr  keiser,  die  weil  ich  gelt  hab, 
25  Han  ich  mich  pald  mit  in  verriebt. 

DER  KEISER: 

Ratet,  herr  von  Sachsen,  in  die  schiebt'! 

DER  VON  SACHSEN  DICIT: 

Herr  keiser,  den  apt  laßt  metten  singen! 
30  Last  euch  zu  keiner  richiupg  dringen  l 
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Euch  liat  nie  treulich  geralea  der  apl, 
Habt  ia  alizeil  liep  gehabt. 

OCa  KElSERt 

131  Herr  apt,  her  apt,  nu  ratet  anl 

5  m  APT: 

Herr  keiser,  eor  ret  tragen  mir  haß. 
Fragt  den  pfalzorrafen  am  Rein  umb  das, 
Der  hat  drei  fursten  uberrilen, 
Zu  Preußen  hat  er  auch  gestriteiii 
10  Man  helt  in  für  den  peaten  maa 

*  PPALZflUP  HCIT; 

Herr  apt,  sagt,  was  get  euch  das  an? 
Ich  bin  an  enren  schaden  da  gewesen, 
Ir  kunt  mel  plaien  nnd  feder  lesen, 

15  Ir  laßt  euch  nit  auf>  der  stuben  treiben, 

So  maß  wir  aber  oft  auf  dem  veld  bleiben. 
Dennoch  wolt  irs  alssamt  außrichl. 

Herr  apt,  furwar,  das  taug  uns  nicht; 
Darumb,  das  i>  seit  ein  geistlich  man, 
Ord  fftdi  ninit  ir  uni  raten  'schoii: 
Mui  erat,  wie  i/H  wessen  im  mer  sei, 
Und  wem  das  geluck  auf  nechst  wonet  bei, 
Das  dritt,  was  ein  keiser  wert  wer, 
ITas^ttki'^idtt  (nr  in  zaien  angever. 
jyV^di^  diMer  ret  nicht, 
So  musl  ir  mir  das  alles  außricht, 
Was  mir  die  feind  thun  Schadens  mer. 

^  ■  DER  AFI: 

Keiser,  die  sach  ist  mir  zu  schwer. 
Acht  tag  gebt  mir  ein  schup  dor  sach, . 

v^Ü^  ich  ein  capilel  gemach,  —  

r0lgi^  nit  allein  der  scbriA  dnrc^gllUfWi  Nt« 
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202      22.  BEf  STIL  VON  ElNEJf  KEISEB  UND  EDI  APT. 
Herr  keiser,  daiuit  fu  krfa  dthin. 


Herr  keiser,  ir  habt  recht  gesprochen. 
Ich  hoff',  wir  werden  an  im  gerochen; 
5  Das  er  von  ans  hie  werd  erslichen, 

Das  macht  er  mit  sein  hinterstichen. 


iu  APT  cET  tc  scn  ruoa,  deb  uesz  ani  lol 

Habt  ir  die  ret  funden,  herr  Loi? 

blM  PBIOt 

10  Herr,  ich  han  gelesen  die  wibel  und  Troi, 

Damit  und  auch  der  Romer  geschieht. 
Ich  fand  in  keiner  histori  nicht, 
Darinn  ich  fund  solch  schwenk. 
132         Ich  mein,  es  sein  neur  pos  klenk. 

15  Herr,  unser  mulner  vor  dem  wald 

Der  riet  die  ret  alle  drei  gar  pald, 
Wann  er  ist  solcher  ding  gar  frei 
Und  ist  doctor  in  aller  pubrei, 
Von  allen  puoben  abgefaurat. 

30  Schickt  nach  im,  so  seit  ir  ungesäumt. 

Die  sach  ist  uns  allen  zu  schwer. 

DEB  APT  DIOT: 

So  gee  und  bring  den  mulner  her! 
Sprich,  das  er  kum  zu  mir  gar  drot! 
25  Sag  im,  ich  durf  sein  zu  großer  not ! 

b£H  MU.N'CH  SPRICHT  ZUX  XULNEB: 

Nu  grüß  dich  gol,  lieber  niüller! 

DEfi  MULNER: 

Got  dank  euch,  lieber  bnioder  triiller! 
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DEH  MÜNCH: 

Mulner,  got  frist  gesunt  dein  leip! 

DER  MCLlfCP: 

Habt  euch  die  drues !  Wes  fragt  ir  nach  nieim  weib  ? 
Hat  euch  der  teufel  herein  pracht? 

DER  MÜNCH: 

Mulner,  deins  weibs  ich  nie  gedacht, 
Wir  keren  uns  nit  an  soli<?h  Sachen. 

DER  mriNER: 

Was  den  wolt  ir  dan  hie  machen? 

Ich  wil  dich  schier  in  die  kutten  slagen. 

DER  MÜNCH: 

Mein  mulner,  hör,  ich  wil  dir  sagen, 
Mein  herr  der  apt  der  darf  dein. 

DER  nULNER: 

Wer  wart  mir  dann  der  mule  mein 
Und  Schutt  mir  die  weil  korn  auf? 

DER  MÜNCH: 

Ei  lieber  mulner,  lauf  pald  hin  auf! 

Wolst  du  meim  herren  ein  solchs  versagen? 

DER  MÜLNER  DICIT: 

Ei,  hat  dich  der  teufel  her  getragen? 
Wie  machest  du  dich  neur  so  beschissen? 
Den  wec  kan  ich  an  dich  wol  wissen. 

DER  MÜNCH: 

Furwar  der  wec  hat  nit  vil  krumm. 
Lieber  mulner,  mir  ist  nit  darumm, 
Meim  herrn  leit  nit  ein  kleins  daran. 

DER  MülNER: 

Feit  mein,  so  wfl  ich  mit  dir  gan. 
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DEH  APT  MCIT: 

Mulner,  pis  mir  gotwilkumm  her. 
Dreier  ret  ich  von  dir  beger. 
Du  pist  ein  abenleurlM  man. 
5  Wer  mag  das  geluck  am  nechsten  ban? 

«  HULNKB: 

Herr,  das  ist  gar  gut  zu  erraten, 

Als  wurst  zu  essen,  wenn  sie  sein  gepraten. 

Yil  leicht  kau  ich  euch  4ias  gesagea. 

10  DIB  ITT: 

Mulner,  ich  wil  dich  mer  fragen. 

Waa  gult  ein  keiser,  seit  man  in  kaufen? 

im  miin  dicit: 

Must  ich  dann  auß  der  müle  laufen, 
15  Das  wundert  mich  von  herken  aer. 

via  APT: 

Wie  vil  ist  wasaera  in  dem  mer? 

DBB  aOLlUB; 

Sein  daa  die  ratnua  alle  drei? 

aO  Dn  APT> 

Ja,  lieber  mulner,  hab  fleiß  da  bei, 
6  ld3  k      Wann  mir  leit  nit  ein  kleinlV  daran. 

DIBBaiABi: 

Ei  herr,  was  wer  ich  für  ein  man, 
25  Kund  ich  des  nit  und  het  es  gesehen?  ^ 

DEB  APT: 

Die  ret  mußen  vor  dem  keiser  geschehen. 
Wann  du  sie  erretst,  so  wil  ich  dir  geben 
Genuc,  ^  we|l  ^  ||Mig#  imi^r 
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Herr  apt,  ir  sult  mir  warlich  getrauen 
Oder  laßt  mir  den  köpf  abhauen. 


OER  APT: 


Mein  mulner,  ich  gelaub  dir  gern, 
Du  musi  dir  laßen  ein  platten  schem, 
Und  leg  aoch  an  ein  kuUen  frei» 
Dia  der  keiaer  maint,  das  ich  das  sei 
Kum,  seta  dich  zu  dem  tia^  lierzal 


Ja,  fieta^lunr,  wi«  gerü  khß  tiiaaf 
Laßt  mir  near  ein  kutten  anschBeiden, 
Wann  ich  wU  sie  gar  wol  anleiden. 
Die  ret  ich  pald  erraten  aol. 

Uahfr'mitear,  dn  Iroat  mich  wo|. 

Ge  pald  und  leg  die  kutten  an 
Und  ge  gleich  her  in  meiner  person! 
Wann  du  na  für  den  keiser  kumst, 
Wiarty  ÜM  da^vdr  UD  ftif  enrtamat! 


amaia  amrr  n  aia  aonaH  öro  spucbt  zu  dbm  apt: 
Mein  herr  der  apt,  bone  dies! 


DER  APT: 


Cunrat,  wie  rateal  ir  in  aacheit? 
Jtämrit  hl  ff       •  ■'^  :  ' 

•  ^  Dia  lülIlB  MCn: 

Ba  apt»  heißt  uoa  vor  au  essen  machen! 
bkt,  span  an  ond  eil ! 


«herr»  es  aeia  nit  lange  meik 


i 

1 


1 
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a06     .  Z2.  EIN  SPIL  VON  £LN£M  KEISER  UND  EQI  APT. 


» 


MB  WIWimLWt  DWITt 

Die  pferd  die  ban  schon  aagefreUt 
Henr  apt,  idi  btb  .scko«  angaselst, 
Ich  ftur  euch  so  dem  keiser  hin  ab. 

6  134  k  im  mm  ncR: 

Peil  Mta»  weaa  ich  genug  gmm  habt 

MB  ATT: 

Benedioile  dem,  giutaiet 


10  Lieber  herr,  ich  bia  noch  nit  sato. 

0£a  APT  OICIT: 

Lieber  herr,  ich  red  nit  mit  eneh. 

DU  lULNEIt : 

Herr  apt,  eßt,  ir  dorft  niemant  scheah. 

IS  OER  APT : 

Nu  eßt  und  trinkt,  seit  guts  mnts! 

OER  XULNEB: 

Ja,  lieber  herr  der  apt,  so  Mß. 

Der  wein  der  leßt  sich  gar  wol  trinken. 

aO  APT; 

Wart,  das  euch  nil  die  zung  werd  hinken, 
Wann  euch  der  keiser  der  ret  wirt  fragen. 


Es  ist  kein  prunn  unter  wegen. 
25  Ich  beleih  dennoch  bei  meinen  witsen» 

6  135  aaa  in: 

Herr,  ir  wert  na  asfirilsei. 
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22.   m  SPIL  YOiN  EINEM  KEISER  UND  EIM  APT 


KU  SITZT  DER  MULNER  AUF  DAS  WE6KNLEIN ,  SO  ZIEHEN  IN  DIE  PAURElf 
IK  DK  STUBEN  FÜR  DEH  KEISER.    DER  HEROLT: 

Ir  dorehleiiohtiger  keiser  her, 
Emr  apt  ist  hie  und  hat  beger, 

5  WoU  euch  die  drei  rete  raten  hie. 


DER  SSW»: 


10 


Wir  wollen  in  gern  hören,  wie; 
Wann  groI>er  Weisheit  tet  im  note, 
Sol  er  ins  die  drei  sadi  errote. 


Herr  apt,  habt  ir  die  sach  nu  bracht? 


DER  APT: 


Herr  keiser,  ich  habß  kaum  erdacht; 
Kein  dink  ist  mir  nie  seurer  worden, 
15  Mir  und  mein  brudem  in-  dem  erden, 

Pü)  wir  die  sach  erfunden  han. 

DBl  KEISER  DICH  : 

Herr  apt,  herr  apt,  nu  ratent  an, 

Wie  vil  ist  wassers  in  dem  mer? 

G  135  k  OER  NEU  APT: 

Das  sag  ich  euch,  genedigcr  herr, 
Das  seit  ir  mir  gelauben  woi: 
Das  mer  isl  neur  drei  kulan  voL 


Herr  apt,  sagt,  wie  mag  das  gesein? 
Tet  man  all  knfen  daranfi  nad  drein^ 
So  kunt  man  es  nmb  ein  tropfen  nit  sehen. 

Wie  tort  ir  dann  ein  solchs  jehen, 
Des  meres  sei  neur  drei  kufen  vol? 


8*  it  Utn:  Cfrdten. 


208       22.  EIN  SPIL  VON  EINEM  KEISER  UND  EOI  APT. 


Mi  nV  AFTt 

Des  wfl  ich  eacb  bescheiden  wol. 
Wenn  groß  genoc  weren  die  suber, 
So  belieb  des  mers  nü  ein  tropf  über. 

5  DEI  EBUn  8PUCBT  ZCH  RETEN: 

Ir  benm,  wie  gefeit  euch  die  sach? 
Was  sol  ich  tbnn,  dan  das  ich  lack? 
Muß  iiücb  dar  au  bcnuogen  lan. 
Das  ander  muß  er  mich  auch  iaßen  Yerstan 
10  Wm  sei  whr  keüwr  an  gelt  wol  wert? 

Manu  iPTt 
Herr,  güt  der  grosch  heur  als  fort? 


G  196 

Herr  apt,  er  gilt  der  pfennig  siben. 

15  OfiB  H£U  APT: 

Ich  find  in  mein  puchern  geschriben, 
Das  eur  genade  gult  vier  groschen. 

Meint  ir,  wir  sein  als  gar  erloschen 
30  Oder  .wir  sein  auß  taig  gemachl  ? 

Ofia  mi  APT:  i 

Genediger  keiser,  habt  selbs  acht! 
Cristus  der  ward  umb  dreißig  geben, 
Ir  gelt  kaum  achtundzwainzig  darneben. 

35 


Herr  apt^  henr  apt,  ich  straf  euch  nit. 
Nn  ratend  uns  hie  auch  das  driti, 
Wer  ie  das  gelock  am  nechsten  gewan. 

DER  HED  APT  : 

30  Genediger  keiser,  so  bort  ant  . 
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22.   EIN  SPIL  VON  EINEM  KEISER  UND  EIM  APT. 


Ich  bin  der,  herr!  Des  gelauben  habt! 
Vor  was  ich  ein  mulner,  iez  ein  apt, 
Und  kunt  ich  lesen,  singen  und  schreiben, 
Man  must  mich  lan  im  closter  bleiben. 

136  b  DER  KEISER  : 

Nu  tret  zu  uns,  ir  alter  apt! 
Seit  ir  mit  im  gewechselt  habt 
Und  er  für  euch  die  dinc  erriet, 
Darumb  solt  ir  eur  lebtag  nit 
Mer  apt  sein  und  gebt  im  das  regiment! 
Mulner,  die  schlussel  nim  in  die  hent 
Und  nim  von  im  weis  und  1er! 

DER  NEU  APT: 

Euren  keiserlicheii  genaden  dank  ich  ser. 
Ich  bit  euch,  erlaubt  mir  acht  lag, 
Pis  ich  mein  mul  verkaufen  mag, 
Das  ich  sag  meiner  mulnerin. 
Wie  sie  nu  sei  ein  eptissin. 
Und  meinen  tochtern  und  knaben, 
Das  sie  ein  munch  zu  eim  vater  haben, 
Im  kloster  sei  ich  das  höchste  haupt. 

DER  KEISER: 

Ja,  mulner,  das  sei  dir  erlauptl 

DER  NEU  APT; 

25  Ir  edeln  fursten  und  herrn,  seit  gewert, 

Wer  für  mein  kloster  reit,  get  oder  fert. 
Dem  wil  ich  guten  willen  beweisen 

'  137        Mit  kost,  mit  futer,  nagel  und  eisen, 
Und  tut  mich  darumb  nit  versmehen, 

30         .Das  man  mich  ein  mulner  hat  gesehen. 

EIN  PAUR  DICIT: 


Mulner,  seit  ir  der  neu  apt  und  her, 
Ich  bin  cur  klosters  nechster  nachtper. 

rutuokUpieU.  14 


MO    n.  mmi  Ytm 

fr  bibl  mir  oft  grenudn  körn; 

Ir  wißt  wol,  ob  es  mir  ist  als  wider  wora. 
Das  niuGt  ir  aJs  im  doster  ptteAau, 
Direia  wir  ynren  «ttfiaa. 
5  So  euch  das  gelock  dan  troffen  hat» 

So  eßt  neur  ol,  wasser  und  prot 

DEB  ASiOER  PADII: 

Da  rotsifer  paar,  was  basl  d«  do  vwkBnt? 

l  nd  du  hast  dich  itzo  an  meim  apt  versunt. 
10  Ich  han  dein  gespei  >\  oI  vernumen. 

Mea  kenr  apl  der  ist  nir  golwilknaMs. 
Wafwnb  l^ist  d«  in  ein  nofaiffir? 

Furpa^  geschweig  du  solicher  mer! 

DU  DAITI  PACK : 

15  Herr  apt,  eriavbet  ans  ein  tarn 

Aour  piß  hinauß  die  vasnacht  ganz  ! 
Ich  muß  ie  thua  ein  schnellen  lauL 
Mein  herr  der  apl  sieht  aoeh  auL 
G  137  k      Ir  nittst  ans  hie  maehen  kirdiweih. 

ITeif  auf  und  pfeif  in  die  Schalmei  I 
Der  erst  rei  der  ist  mein, 
Bs  sol  dir  wol  gdonet  sein. 


Herr  wirt,  merkt,  unser  herr  der  keiser 
as  Und  d&r  nea  apt  and  sein  mitraiser 

Die  danken  each  eor  miltigkeit. 

Unser  apt  wil  auch  sein  bereit, 

£ttch  in  eim  soichen  wider  eren. 

Hett  wir  eodi  mögen  kmwei  meren 
ao  Und  machen  ein  goten  mut, 

Darumb  so  nemt  von  uns  vergut,  ' 

Eur  weip  und  idnder  und  das  hausgesind  l; 

Got  woli,  das  eudi  alles  leit  y( 
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23. 

EIN  VASNAÖITSnL  YOM  DRBCK. 

BmSCBRKin  SriUCBT: 

Nu  hört  hie  und  merkt  das  wunder^ 
5  Wie  außgeschloffen  ist  ein  kunter 

Mit  namen  in  der  tuchscherergaß, 

Darob  man  so  vil  rede  auß  maß, 
Ir  einer  sust,  der  ander  so; 
6  138.       Ein  ider  hett  sein  anschlag  do. 

10  Dammb  so  man  ich  euch  hie  gar, 

Trelt  auch  herzu  und  nempl  sein  war, 
Wem  dieses  kunter  geleichen  mocht 
Und  warzu  es  am  pesten  tocht. 
Dmunb  schanl  es  mit  ganzem  fleißi 

15  Das  Mner  sein  finger  bescheiB. 

iD  asn  mm  d»  mck  vom  drbck,  mciT: 

Ir  herm,  so  heb  ich  auf  die  deckl 
Bedunkt  eudi  nit,  wie  es  hie  schmeck 

Recht  als  in  einer  apoteken, 
20  Darinn  von  vvelisch,  von  teutscb,  von  greken 

Aldo  fund  vil  mange  spetzerei. 
Forwar  hie  ist  auch  etwas  bei, 
Darvor  wol  ehier  Torhab  sein  nas. 
Tret  doch  herzu  und  schmeckt  es  pas! 

3S  NU  RUFT  EINER  DEN  PAÜREN,  DAS  SIE  URTEILN  SOLLEN. 

Herr  Saarzapf  und  herr  Affenschmalz, 

Herr  Trottentanz  und  herr  


V.  9€r  mam  ftkiU  r  Ullkek  IT. 

14* 
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23.   EDi  VASNACHTSPIL  VOM  DRECK. 


Haunolt,  Götz  und  Fritz  Ginofiel, 
Herr  Sudler  und  berr  Ginloffel, 
\u  sitzt  all  nider  und  betracht, 
Warzu  das  kunter  werd  geacht, 
G  138  k       Ob  es  doch  zu  etwan  mocht  frumen. 

Es  ist  ie  tod  eim  menschen  kumen. 

DE  OST  El  Wn>EB  A5  UXD  SPtICHT  COTHUk  8AUBZAPFK1« : 

Ich  sprich  das  auf  die  treue  mein, 
Wenn  ich  helt  solcher  kegel  neun, 

10  Wolt  umb  ein  kleinot  schieben  lan, 

Welcher  die  hend  beschieß  daran, 
So  er  der  kegel  ein  auf  setzt, 
Und  das  man  im  sein  bar  mit  fetzt 
Als  lang,  piß  es  wurd  gel  und  kraus, 

15  Oder  im  machet  knodlein  darauß. 

Das  er  die  must  auß  einem  pfefTer  essen. 
Also  wil  ich  mein  urteil  messen. 

^V  RUFT  ER  DEl  AFrE5SCBWA5Z  : 

Ja  sprich  ich,  wenn  ich  hett  ein  hennen, 
30  Die  mir  alle  tag  an  meinem  tennen 

Zwei  solche  eir  legen  tet 
Und  igklichs  ein  solchen  tottern  het 
Und  weren  mit  einer  solchen  schalen  bedegkt, 
Als  ob  ichs  selber  het  gelegt, 
25  Die  wolt  ich  in  ein  smalz  schlagen, 

So  wurden  die  pauren  die  finger  nach  nagen. 

G  139  WITT  EB  PE?I  lULLBOlZ  : 

Ich  mein  zu  urlailn  nach  dem  pesten, 
W  ann  wo  der  niurchen  noch  mer  sten, 

30  Die  wolt  ich  emh  wol  würzen  und  hacken  klein, 

So  weren  sie  dan  also  durchspicket  rein, 
Als  ir  wol  sehr,  mit  guten  grieben. 
Ich  weiß,  das  sie  euch  wurden  lieben, 
Das  ir  die  feusl  darnach  wurdt  leck 

35  Und  die  pfaim  nach  der  podenschr 


I 


23.   EIN  VASNACHTSPIL  VOM  DRECK. 


NU  RUFT  ER  HERR  OTTENTANZ  : 

Ich  urteil  hie  von  diesem  quader, 
Es  dunkt  mich  so  ein  edler  flader, 
Wir  selten  es  ein  drechsel  laßen  seen, 
Ob  er  ein  köpf  darauß  niocht  dreen, 
Den  dorft  man  weder  piclien  noch  würzen 
Er  smecket  sust  seuberlich  von  furzen; 
Und  wer  darauß  gern  wirl  trinken, 
Dem  mocht  der  adem  wol  darnach  stinken 

NU  RUFT  ER  DEN  GL  MPRECHT  : 

So  urteil  ich,  ob  man  das  riet, 
Das  man  den  fladejr  denn  zuschniet 
Und  einen  tisch  damit  nberleit, 
Der  wurd  so  kraus  und  so  gemcil 
Für  palsam  und  für  pisem  schmecken, 
Das  man  es  ruch  in  allen  ecken, 
Das  einer  des  geschmacks  genug  het, 
Ee  er  kein  pissen  darvon  tet. 

NU  RUFT  ER  DEM  GÖTZEN  : 

Seit  ich  dann  auch  hie  urtailen  sol, 

So  fugt  es  zu  einem  nachlkuss  auch  wol, 

Ob  sich  einem  der  schlaf  verzüg, 

Das  er  die  weil  ain  zipfcl  süg. 

Ein  straif  must  umb  das  kuss  auch  gan, 

Darauf  so  must  ein  S  auch  slan. 

Ein  plos,  ein  piß  auch  mitten  darein. 

Nit  anders  sol  mein  anschlag  sein. 

NU  RUFT  ER  DEM  GINOFFEL  : 

Wollen  die  frauen  mir  vergeben, 
Ob  ich  nit  urteil  recht  und  eben. 
So  fuget  er  in  doch  mit  namen 
Am  pasten  zu  eim  padschamel  amen, 
Das  sie  den  hielten  für  die  äugen, 
Das  sie  im  päd  nit  pieß  die  laugen. 
Er  legt  sich  gar  genau  hin  an, 


4  M 


E  snr:  a 
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A  AU  ME  rMlCS  m  U»  MTf 

I^octor  ScMkAtuwal  trett  her. 
Her  Robschnitz  and  her  \asensnier, 
S^gt,  was  disem  menscheo  geprcsl« 
Wie  er  daf  ei  kiib  pnwhl  n  Best» 
^  «nr  einer  toh  cmi  lorst  foden, 
^«  «r  leiQ  peadi  torst  also  plodera, 
«  «wei  mal  radt  luffen  die  well, 
Flß  einer  ein  solchs  konter  Yenett. 

w  srucfiT  DEB  scBUdounntT: 
.  benacbt  der  ungeheor^ 
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88.  BIN  YASNACmSPIL  VOM  DRECK. 


So  wiBt,  das  er  großen  uberlast 
Von  im  gehabt  hat  firue  und  spal^ 
Piß  er  die  herberg  geraumpt  hat, 

Das  er  sein  an  schaden  ist  kumen  ab, 

Daa  er  im  nit  die  thur  au£  dem  angel  gerissen  hab. 

KU  SPRICHT  DER  DOCTOR  RUBSCHMITZ: 

Ich  Sprich,  welch  man  seinem  leib  hoirt| 
Das  ein  solchs  kiinter  in  im  wirt, 
Da  mit  er  im  tut  großen  schaden; 
Un^  80  er  un  dan  ie  ein  purd  tut  laden, 
Das  in  tu  selten  ein  ei  enpfert, 
Das  sich  ein  sau  ein  tag  darob  nert,  * 
Des  darf  niemant  wundern  ser,  > 
Wann  ^  hat  es  an  der  schwer. 

NU  mUCBT  BEBI  6lfTZIMDIBRRAU8BN : 

Ich  mein,  wer  ein  solichs  zeitigs  ei  treit 

Und  das  gefider  bei  zeit  von  im  leit 
vlM  wem  er  sich  zu  fast  wil  meren, 
nUnd  ail-kein  gatzen  nit  wil  keren 

Und  sich  derselb  in  nolen  fleißt, 

Das  pant  und  rigel  gar  zureißt, 

Be  erwdaa  schloß  zustürmt  mit  schall 

Und  das  im  ein  solch  goldsknopf  enpfal. 

IV  mciT  wioia  der  rObschhitz: 

Wefa^  mm  die  geschoB  im  hindern  hat 
/iM5|l#r  stein  dem  zuntpulver  widerstat, 

Des  sollen  alle  eret  genießen, 

Wann  sie  die  puchsen  recht  kunnen  schißen, 

Das  sie  ein  solchen  stein  wurd  treiben, 

Bus  fieh  die  seu  wurden  umb  in  reiben, 
f  iVliiMÜ  dfin  iialttrinn  die  katzen, 

So  es  wurd  unden  von  im  pratzen 

Und  doch  gerinklich  von  im  fluß, 
jglb  änti>einrschaf  mit  hoffen  umbguß, 
Hita  wolt  ich  umb  ein  trinkgelt  gurten, 


aS.  BOi  VASNACDTSni  VOM  DBECX. 


Das  er  m  9Xim  mmi  lalen  die  urteil. 

lU  imCR  Bn  HASCaSCBHEl: 

Die  mer  wü  ich  euch  anders  sagen. 

Der  mer  fei  wir  leicht  all  vertra^eiiy 
S  Wir  raten  teglidi  la  pturgatien. 

Wer  mit  im  selb«  iiet  ein  luquatzen, 
G  141  ^       Das  er  an  alle  miie  alle  tag 

Zwei  solche  quader  setzen  mag, 

Die  er  leicliüicli  pricht  Ten  der  gruben, 
10  Dö  iie  von  krant  vnd  auch  ycm  mben 

Sich  in  den  steinpruch  wol  gefestigt; 

Ob  der  sein  leip  do  nit  vast  kestigt 

Und  einen  hubschlich  aufther  rutt. 

Als  der  ein  arbaiBbafen  nmbacbnti 
15  Dem  Mg  ich  ganz  gesnntheit  sn, 

Was  halt  eur  ider  klaffen  thu. 

DER  PAUB,  OER  DEN  DHF.Cli  GESCUlSSEN  HAT,  DER  BEBT  III  AUF,  DICIT: 

Sag,  dreck,  wai  gehicka  hast  vor  in  aHen? 

Ich  hab  kein  krant  im  panch ;  was  ist  mir  nur  enpfalleat 
20  Ir  habt  gar  wol  kennt  mein  conplex, 

Ich  pin  ein  vater  diss  drecks; 

Darumb  dank  ich  ench  vor  in  allen. 

Wann  mir  der  eckstein  ist  enpfallen. 

Ich  bin  auch  dises  drecks  ein  muter 
35  Und  was  sein  doch  nit  lang  ein  pruoter, 

Ee  einer  hett  gesprochen:  Iß  darl 

Da  gings  dahin,  das  ichs  nie  ward  gewar. 

Do  druckt  ich  in  bei  zeit  entzwei, 
G  142        Behielt  in  halp  auf  ein  andere  strei. 
30  Ich  gedacht:  Leg  ichs  alles  auf  ein  hänfen, 

So  Wirt  EU  mal  ein  groß  zukufen, 

Dammb  dmekt  ich  den  Ewiling  darauß. 

Noch  machen  die  narren  so  vil  red  darauß, 

Das  ich  mich  furpas  nichs  wil  sparn 

35  Und  ein  dreck  mü  dem  andern  laßen  ftm. 

« 
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23.  EIN  YASNACHTSPIL  VOM  DRECK. 

s 

DEB  LETZT  DOCTOR : 

Mein  lieber  piwr,  seit  da  pist  der, 
Der  en  dem  kmiter  trug  ab  scbwer. 
Weist  du  im  nit  ee  urlaup  geben, 
Dann  in  der  tuchscherergassen,  als  ebeiii 
Oder  in  lenger  behalten  han? 
Laß  uns  die  sadi  doch  recht  vmtaQl 

im  PAVi  ASTwoat: 

Mein  herr,  das  wil  ich  euch  wol  sagen. 

Ich  wdt  in  leDger  wol  haben  getragen. 

Piß  er  ein  wenig  zeitiger  wer  worden, 

Als  von  recht  nach  dreckes  orden. 

Doch  ist  es  itzund  dar  zu  kuinen, 

Ich  het  ein  tanz  auf  dem  haus  vemumen, 

Wie  daMtt  kernen  die  sdionsten  frauen. 

Do  dacht  ich  ie:  Die  nrast  da  schauen  t 

Und  do  ich  in  die  tuchscherergassen  kam 

Und  der  trumeten  stim  vemam, 

Do  hob  ich  gar  ghrlich  an  zu  laufen, 

Von  stand  satzt  sich  der  dreck  zu  hänfen, 

Das  ich  neur  also  nider  sas 

Und  des  tanz  auf  dem  haus  vergaß. 

Ich  dächi:  Das  ist  ein  sneß  seitenspU; 

Kein  heller  in  die  apotedien  ick  gd>en  wil. 

Ich  kan  mir  selber  gar  wol  räumen; 

Ich  wil  den  tanz  auf  dem  haus  versäumen 

Und  soU  ich  nimmer  kein  darauf  sehen. 

Mir  ist  ie  hie  vil  pas  geschehen. 

Danunb  so  rat  ich  emi  das  pest, 

Wer  ein  solchen  gast  bei  im  west, 

Das  er  in  an  ein  end  wol  tragen, 

Und  im  die  herberg  pald  versagen, 

Be  er  vor  dem  volk  vor  dem  zom  anfing, 

Wenn  man  nit  furchtet  das  dreck  mit  ging. 

DER  .  .  . 

Nodi  einsi  des  han  idi  nil  vergessen, 


Si8  23.  m  YASXACHTSPIL  VOM  DBECS. 

Das  man  mirs  ubel  dar  hat  g'eoMSsen, 
Des  ich  g^r  piUich  ioii  htm  fruBieo. 
ÜB  luik  idi  att  MM  lif 


C  149        Won  al  üt  wwll  ciis  eigea  w«r 

S  Und  hett  all  wirdickeit  and  er 

Und  wer  begabt  mit  aller  kunst 
Und  hM  auch  aUer  frauM  ^aaai 
Uad  wer  bei  aUeni  aeitesq^ 
Und  heU  er  ■ear'eliis  pftmdB  n  tE, 
10  Das  abgesessen  wer  \on  dem  magen, 

Was  alle  werlt  tet  singen  oder  sagea, 
Moda  er  die       ul  pald  aMnwIu«, 

le  fimd  die  ging  wd  knidm. 


15  Herr  wirt,  ir  a«lt  imi  uriaoba  g— nea^ 

Waas  wir  Imr  ie  oft  peaaeit  taMMM, 
Haan  das  bhhi  etwas  nev6  araft  maciiea. 

Das  sein  die  leul  mugcn  belachen. 
So  man  des  alten  ninuuer  lacht. 

90  Ob  wir  das  kan  SU  grob  gaaicbl, 

So  trifft  es  doch  kein  nnsnchl  an, 
Dar  inn  man  sich  fast  ergern  kan 
Und  frauenpild  raizen  zu  sebanden. 
Ifa  gabt  aas  wiaub  allen  sandenl 

^  60I  woU,  das  wir  BQ  earem  fronen 

Pift  jar  wider  frolicb  ber  Inanea  l 
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I  PKBCUBMB: 

♦ 

Gol  grüß  den  wirt  und  sein  gesind 
5  Und  wen  ich  frolich  hinnen  ünd. 

Wer  ateem  schimpf  für  gut  woU  hM, 
!>eii  Wolf' wir  etwis  boren  lan, 

ünd  das  doch  njL  zu  geistlich  wer.  ^^^wi 
Wer  do  hat  zu  clagen,  der  mach  skh  herl 
10  Recht  urteil  man  hie  fetten  aol. 

^  •  *  ■  . 

I)ar?äb  4ar  rlebter  auch  wir!  vol. 

Richter,  ich  klag  euch  hie  mein  not 
Uber  ein,  der  hie  bei  mür  stai 

15  Der  soll  mit  meiner  frauen  tanzen, 

Und  so  er  mit  ir  vvurd  umb  her  swansen, 
^  Gab  er  nr  den  fiael  in  die  hant 
Richter,  das  tat  mir  von  im  ant 
Ich  sprich  auf  meinen  eit  darzu, 

^  Das  sie  mir  seit  nie  gut  wolt  thu. 

Herr  richter,  merket  an  dem  speier! 
Sie  pat  mich  heimlich  umb  ein  dreier: 
Do  dacht  idi  mir,  sie  meinet  die  dreu, 
^144       Do  an  einer  nadel  hangen  zwei  Meu, 
Und  raichet  ir  neur  die  nadel  dar. 
Behend  erwischet  sie  es  alles  gar, 
Und  bei  ich  «ich  so  wol  nit  geflissea, 


r 
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84.  EIN  HÜBSCH  YASNACSTSPHi. 


Sie  het  nun  geschiir  vom  an  geriia^i* 

DBB  MCHTBB  BI€IT:. 

Mich  wundert,  das  ir  groben  alTen 

Vor  dem  rechten  mugt  so  unuts  klaffen ; 

5  Und  schonet  ich  frommer  kal  nit  daran, 

Ich  wolts  eoch  nhnmer  fiiren  lan. 
Darumb  so  merkt  die  urteil  mein, 
Das  igklicher  zwei  virtel  guten  wein 
Mom  uns  xnm  appiß  bringen  sol, 

10  Das  wir  alsant  davon  werden  vol. 

an  XDMCH  ZWEH  AXCLA6BII: 

Richter,  ich  han  dahaim  ein  tochter; 

Der  do  stet,  ir  gewesen  ir  anfachter, 
Pifs  das  er  sie  eins  nachts  hat  erschreckt, 
15  Das  sie  vor  im  lag  ungedeckt; 

Der  schreck  ist  fr  zwischen  die  geschlagen; 
Des  wolt  ich  dennoch  als  nit  klagen, 
144  b       Wer  ir  der  pauch  so  ser  nit  geschwollen. 
Das  klag  ich  euch  über  den  foUen. 

90  AHTWÖaTEB  DICIT: 

Richter,  er  leugt  mich  poslich  an. 
Sie  klagt,  fr  tet  gar  we  ein  zan, 
Ob  ich  ir  mocht  ein  erznei  geben. 
Ich  dacht,  ir  ist  ein  pmchwurt  eben, 
35  Die  schlah  ich  ir  pald  in  den  munt, 

So  Wirt  sie  auf  der  fart  gesunt. 
Hat  sie  dann  seit  geliden  daran, 
So  hat  es  ir  dodi  sanft  getan. 

DBB  RICBTBB  DIOT: 

30  Seit  das  du  es  im  pesten  hast  getan, 

So  sult  ir  für  ein  urteil  han, 
Das  eur  igklicher  morgen  fru 


13.  f  Ifl  pmmtn.      1«.  N^ek  di#  /Mit  woM  Mt^  fPiff. 
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Zwen  groß  weck  uns  trag  herzu, 
Das  wir  do  zum  anpiß  haben, 
Damil  wir  uns  alsant  thun  labear: 
So  nmg  wir  allsanl  dest  weiser  sein. 
Damml  so  habt  ir  die  urteil  mein. 

m  DUR  AHCU«U: 

Richter,  ich  klag  euch  ober  disen  läppen, 

Der  get  mir  des  nachts  omb  mein  haus  trappen 

Und  gel  mir  schüfen  umb  den  misl, 
Als  einer,  dem  not  scheißens  ist. 
Ob  er  meiner  tochter  nach  drab 
Oder  etswas  mnt  zu  Stelen  hab, 
WaiA  ich  nit;  daromb  weist  in  darvon, 
Ee  ich  im  mit  aim  scheißsch erben  Ion. 

DER  ANTWOBTER : 

I . 

Herr  riditer,  hört  zn  dem  äffen ! 

Furwar,  im  ist  nichtß  guts  beschaffen. 
Seine  kinder  tet  ich  daran  eren 
Und  im  auch  sein  mislbaufen  meren, 
Das  er  sein  ecker  tunget  dlest  pas. 
Sol  mir  zu  schaden"  kumen  das  ? 
Ich*  waiß,  das  er  in  kurzer  frist 
Von  mir  ein  zentner  gewert  ist. 

J  ,  :  ,     .  DER  AlCfiT£a  DIGIT: 

Ach,  ir  großen  verbeiten  strützel, 
Ir  kunt  der  hofzucht  all  gar  lutzel. 
Ir  sagt  all  gern  von  weicher  speis. 
IdliiMim.dio  ze«  die  sten  ewAk  leis. 
ldi«Meft  Bnd  wil  nit  geroten, 
Das  ieder  morgen  pringf  ein  pralen : 
So  woll  wir  diesen  kriek  wol  schlichten 
Uftd  eiiqk.myul  mit  einander  verrichten. 

m  neu»  ASEuau: 
.jl^jierni,  ich  pA4el  Jj«rt  mk  m  mk 
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10 


Die  wer  ein  junkfrtn,  «• 

Mil  der  was  ich  wol  über  ein  kttmeii 

Und  woH  «e  «a  der  ee  han  gennmen; 

So  M  mich  einer  m»  werten  dar  gemessen 

Und  sagt,  ich  müg  nit  epfel  oieen. 

Des  schem  ich  mich  vor  euch  gar  ser. 

Forwar  so  dankt  mich,  es  sei  der. 


Ich  langen  nicht,  ich  pinß  gewesen. 
Ich  wil  im  noch  wol  Anders  her  lesen. 

Er  hat  es  vor  wol  dreien  getan, 
Wirft  überall  sein  kreiden  an 
Und  leit  am  tag,  daß  man  es  weift, 
Daß  un  ein  san  sein  zers  bescheiß, 
15  Daß  er  hin  auf  den  roist  ging  hofirn. 

Der  hodenlos  man  darf  keiner  das  manl  smim. 

DCa  RICfiTEB: 

G  146         Nu  horl,  ir  zwen  groben  ginloffel. 

Wie  seit  ir  doch  die  groben  hoffel, 
ao  Das  einer  des  andern  also  remt 

Und  euch  vor  den  lauten  mt  schemt? 
Das  urtefl  ich  omb  eur  gekgs, 
Das  ieder  bring  morgen  zwei  kros. 
Bei  geschworem  eid  ich  euch  das  peut, 
Umb  das  ir  seit  so  hedrisch  leut 


En  PADB: 

Waß  sol  das  hadern  und  das  zanken? 
Laßt  uns  ein  weil  die  kein  schwanken  1 
Idi  kan  mit  schon  frauen  aehiaipfen, 
M  Das  man  mir  das  wo!  im  grelimpfea. 

Zn  ringen,  fedilen  pin  ich  gelenk, 
Mein  schweit  ich  darumb  an  mich  henk. 
Ist  niemant,  der  mich  well  bestan, 
So  kt  uns  aber  fuipas^gan. 
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^        DM  Atmsciuin: 

Ir  herren,  habt  unsern  schimpf  veryot 
Und  seit  die  yasmicht  wolgemutl 
Ob  wir  Bu  grop  gehobelt  han, 
So  mugl  ir  selber  wol  verslan, 
Das  man  die  vasnacht  fester  topt, 
Dan  in  der  karwochen,  ao  nan  gQi  lobt. 
Daromb  so  nemptft  nit  anf  in  arkl 
Got  frist  euch  lang  gesunt  und  stark! 


25. 

AKER  EI5  V.VS?(ACHTSPa. 


85.  EIN  VASKACHTSPIL. 


Doch  sein  gelusl  auch  ptteftens  weil 


So  wundert  mich  ein  dink  gar  hart, 
Wanimb  ein  Irau  hat  unden  ein  pari 

5  Und  doch  an  pari  hie  wirf  geporn, 

Als  dann  ir  angesicht  ist  forn 
Unden  und  oben  gleich  vvirt  alt. 
D&t  mich  des  tel  bescheiden  palt. 
Den  lob  ich,  wer  all  oder  junger; 

10  Doch  wein  ich,  es  Ihu  der  aachibunger. 

DU  VIERD: 

Du  fragst  torlieher,  dann  ein  kint 

Mainst  nit,  wenn  sich  ein  fotz  besint 
Recht  auf  das  streiten  und  das  stürmen 

r 

G  147  k      Von  den  geraden  pmchwurmen, 
Die  ir  so  gar  geferlich  farn, 

Sorgen  darauf  bei  jungen  jarn, 

Das  sie  vor  engsten  pert  han  enpfangen? 

Doch  main  ich,  es  mach  ir  groß  belangen. 

30  DBB  nran: 

Ein  ander  wunder  mich  anficht, 
Das  man  die  man  geknopfet  sidit 
Ferr  unden  und  die  freuen  oben. 

Der  mich  das  weiset,  den  wil  ich  loben. 
25  Doch  main  ich,  das  es  darumb  sei, 

Wenn  sie  einander  Ilgen  bei 
Und  unden  beide  knöpfet  wllm, 
Sie  wurden  einander  fester  pem. 

DER  SECHST: 

30         Mich  wundert,  das  du  des  magst  fragen. 
Die  knopt',  und  die  die  frauen  tragen, 
Das  sein  die  zaiger  zu  der  Straßen, 
Do  man  die  pilgreim  ein  tut  hiBen. 
Der  neur  da  niden  klopfet  an, 

FuiBicikUfUle. 
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Dam  ma£  er  dse  «cUefel  ban. 
Dock  mum  tck.  er  klofif  ma^  inst, 
er 

S  Eil  wmIs  tat  BKi  oft  bekna, 

Dw  eil  afd  m  km  km  hanm 
M  ■»  MM  MdM  irt  M  frei 


So  erkefi  er  »icii  voa  sein  seckea 
i:mi  m  ptr       wem  köpf  iiifrMlm 
Ciid  leahl  Ml  keyleii  twi  dm  orn, 
Ali  der  im  bab  eia  platte«  gescbom. 


Acai  Mcn 


Dü  tefdidi  yt  tel 

Zwei  ding,  die  zu  eiMnder  zenen 
l'nd  eioaiider  ml  flei6  begem 
Uad  euuader  nit  nlmlidi  fien, 
le  pee  ir  craft  loaaiBea  reuchl» 
Recht  als  ein  feur  dem  stroe  oacb  kreiicbt, 
20  Als  sieb  der  magnet  nach  stahd  aent» 

Also  sein  sie 


So  wuodem  oft  die  sinoe  netn» 

Wie  ein  weip  so  henealiaft  mag  aein, 

25  Das  sie  nit  finrcbt,  das  es  to  precben. 

So  mag  ich  auch  den  frauen  sprecben. 
Docb  mag  es  wol  also  gescbeea» 
Das  man  und  weip  einander  oebeR 
G  148  k      Und  also  auf  einander  kunien, 

SO  Das  scbiit  und  sper  gar  oft  erkrumen. 

DER  AUSZSCHB£I£B: 

Was  soi  das  wunder  und  das  leben? 


8.  E€  fehlt  «iJM  meiU  iu  4§r  hmittknfi» 


Digitized 


25.   EIN  VASNACHTSPIL 


Last  uns  der  rede  ein  end  hie  geben 
Und  last  uns  ilzund  furpas  draben, 
Wann  wir  noch  mer  zu  schicken  haben. 
IWir  sein  darumb  nit  kumen  herein, 
I  Das  wir  vast  witzig  wollen  sein. 


15* 
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26. 

EIN  VilS>ACHTSPIL. 

nwimaoi: 

Ir  herren,  nu  seit  nrates  frei 
5  Und  merkt  doch  all  die  weil  dabei, 

Hie  Wirt  man  sich  nach  narren  umbsehen! 
Wem  ie      torheit  sei  geschehen, 
Dem  ist  gar  not,  das  er  sich  scfamig 
Und  sich  selber  hie  nit  belrig, 
10  Wann  mancher  wirt  ein  narr  erkanti 

Der  doch  nie  an  trog  narrengewanL 
Darumb  wer  sich  hie  schuldig  spur, 
Der  schweigi  das  er  sich  selhs  nit  nur. 


DU  AUF  DEM  £S£L,SPBICaT: 

G  149       Ich  spur  ein  onter  diser  rot  * 

Und  der  der  leut  gar  gern  spot 
Und  maint  doch,  im  sei  niemant  gleich« 
Mit  waiheit  darumb  ich  in  zeih, 
Das  er  wol  gehör  an  diesen  strick. 
20  Nembt  war,  wie  gibt  er  mir  ein  plick! 

so  SPfilCHT  DEItSEU:  ^  ^ 

Wie  mocht  ich  dann  so  saur  gesehen  I 

Nu  nmgi  ir  an  mir  selbs  wol  spehen, 
Das  ich  nit  gar  nerrisch  pin.  ^ 
35  Schetz  ir  mich  recht  ab, 

So  dunkt  mich  zwar,  ir  kernet  gleich; 
Ich  weiß  mich  wol  so  kunsten  reich. 
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G  149  b 


15 


20 


25 


30 


DIE  KONIGIN  DICIT:        ^  ^  . 

Ich  hör  wol,  das  du  witzig  pist 
Und  dunkst  dich  gar  gescheider  lisl; 
Darumb  ge  her  an  dieses  sail! 
Du  pist  der  erst;  got  geb  dir  haill 

so  SPRICHT  ER  WIDER:  2 

Seit  ich  ein  narr  geschätzt  sol  werden, 
So  findt  man  ir  noch  vil  auf  erden. 

C 


DIE  KONIGIN  AUF  DEÜi  ESEL: 


Unter  euch  ich  zwar  noch  einen  spur, 
Der  von  im  selber  wol  geschwur, 
Er  sei  halt  ganz  der  frauen  spigel. 
Er  fugt  auch  wol  an  diesen  rigel. 
Da  man  die  narren  knüpfet  an,^  ' 
Wo  er  sich  nit  verreden  kan. 


so  SPRICHT  ER  DARAUF: 


Zwar  dise  red  die  get  auf  mich, 
Doch  solt  ir  gelauben  sicherlich, 
Wo  ich  bin  bei  den  schonen  frauen, 
So  haben  sie  ein  soliches  schauen 
An  mir  unden  und  auch  oben. 


DIE  KÖNIGIN  DICIT 


1 


Ge  her,  du  hast  schon  bekent. 
Wann  du  gehörst  auch  in  dis  covent, 
Du  pist  der  minst  nit  unter  den  narrn. 
Du  zeuchst  wol  gleich  in  disem  karren. 


DA  SPRICHT  ER  DARAUF: 


So  freu  ich  mich  in  meinem  sinn, 

Das  ich  es  zwar  nit  alleine  pin. 

Remt  dann  ein  narr  des  andern  und  hat  auf  in  sein  gaum, 

Der  narren  gehört  vil  an  disen  zaum. 

DIE  KONIGIN  DICIT: 

Welcher  ir  einer  ist  nach  gesloffen 
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G  150         Und  sie  auf  fremder  fart  hat  trofTcn 

Und  sich  mit  Worten  liei>  geschweigen^ 
Ob  ich  den  für  ein  narren  thu  eigen, 
Ich  mein,  ich  tho  nit  fast  gund  daran, 

5  Ob  ich  iii  knüpf  zu  disen  an.  . 

DER  SPHICUT  zu  DEB  KOKICLN : 

Ir  dorft  mich  nit  vaat  damit  siechen. 

Es  hell  ein  frau  an  mir  gep rechen, 
Das  ich  zu  rechter  ^eit  nie  kam. 
10  Ob  sie  die  weil  ein  andern  nam, 

So  ich  nit  gegenwnrtig  was, 
Wer  wolt  ir  für  nbel  haben  das? 

DIB  KOSlfilM  DICIT : 

Ich  han  dich  mngen  nie  erspehen, 
15  Pis  du  mir  selber  hast  verjeben. 

Darumb  so  zeuchst  du  wol  geleich 
Mit  disen  narren  sicherieich. 

£B  SrftICflT  WU»ER: 

Gehör  ich  dann  auch  an  die  schar, 
ao  Furwar  ir  habt  ir  noch  nit  gar. 

DIE  KÖNIGIN  DICIT; 

ich  prüf  noch  ein,  desselben  munt  vergichl, 
Was  im  von  frauen  guts  geschieht, 
6  150  b      Das  tut  er  iderman  verkeren 
as  Und  maint,  er  woll  es  nit  offenberen, 

Und  gel  mit  werten  doch  umbschleifen, 
Man  mocht  es  mit  den  banden  greifea 

DERSELB  DICIT; 

Habt  ir  mich  dann  also  erfarn? 
30  Nu  hab  ich  doch  in  liurzeQ  jarn 

Bei  hundert  frauen  wol  erpult. 
Und  so  vil  wort  nie  darauß  gespult, 
Darmit  ich  sie  mocht  han  erfert, 


Digitized  by  Google 
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Und  hetteA  mich  all  Ueb  «ad  wert 

DIB  EOiaom  DICITs  - 

Nu  nem  ich  kaum  dafür  ein  pfunt, 
Du  best  niirß  d«iii  selber  tbun  konl' 
Von  deiner  lieb,  die  du  tregst  fall. 

Woiher  auch  an  das  narrensaill 

£fi  SPRICUI  WIDER: 

Ob  leb  dann  ge  ancb  an  die  scbar» 

So  habt  irs  dennoch  nit  gar. 

DIE  KOMGIN  DICIT: 

leb  apttar  nocb  ein,  ob  ir  in  aebl. 

Der  gern  den  tVauen  plech  anschiebt; 

JDie  ein  sei  zu  ungestalt, 

Die  ander  ist  im  vil  zu  alt, ' 

Die  driti  zu  pleicb,  die  vierd  zu  rat» 

Die  fünft  ein  langes  antlitz  hat. 

SoU  man  dieselben  all  vertreiben, 

Wo  aolt  iob  dan  mit  meiner  beleiben? 

BDIB«  SRBICHT  ZU  DEB  XOSIfllll: 

Der  sach  wil  ich  mich  nit  vast  Schemen, 
Dann  eins  solt  icb  ein  irauen  nemen, 
Die  bett  der  tadel  mer  dann  neben. 

Ob  ich  sie  darumb  tet  versmehen, 

Solt  man  mich  darumb  nit  witzig  nennen 

So  kundt  ir  wol  narren  erkennen. 

m  umm  aiOTs 

iNembt  in,  knüpf  in  mitten  ein  schon! 
Er  sitzt  mit  eren  wol  oben  an 
Und  gel  den  narren  allen  vor, 
Wann  er  ist  der  allergrol^t  lor. 

XB  8PBICBT  WniBi 

Zwar  ui  der  warbftü  main  iob  d^ 
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26.  BIN  VASNACRTSPIL  ^ 
Man  find  der  noren  gar  vU  nocb. 

DU  lOIIMIK  MCIT: 

Nodi  spricht  doch  wider  euch  tymea^ 
Der  avdi  wol  tansl  am  narrenreien. 

G  151  fc        Er  maint,  im  niug  kein  frau  enüaiifen, 

Wann  er  wolls  iimb  seüt  ^elt  woi  kaufen, 
So  sei  kein  pulscbaft  im  zu  schwer, 
Er  gebort  anch  wol  her. 

EINER  DICIT  : 

10  Meiri  frau,  so  laßt  euch  nil  versmahen, 

Wenn  ich  ein  frauen  schon  wil  enpfahen, 

So  zel  ich.ir  pald  auf  mein  gelt, 
So  waiß  ich,  daß  mein  kauf  nil  feit; 
'    Noch  wolt  ich  nit,  das  wurd  gesprochen, 
15  Das  ich  hett  einer  abgeprochen« 

DIE  KOmQlX  DiaT: 

Du  darfst  dich  zwar  nit  paß  versprechen; 
Ich  wil  es  noch  wol  an  dir  rechen. 
Du  darfst  zu  in  nit  fragen  weit; 
90  Darumb  so  mach  dich  her  bei  zeiti 

» 

£R  SPRICHT  WIDER: 

« 

Wird  ich  darumb  ein  narr  gemelt, 
So  sein  vü  narren  in  der  weit 

DIE  Komam  dicit; 

35  Was  harrest  du  dann  do  allein? 

Du  sapst  auch  wol  mit  den  gemein, 
Wann  du  oft  frauen  nach  tust  trachten, 
6  15a       Die  dein  mit  lieb  gar  lutzel  achten. 

Dein  lieb  du  ganz  vergebens  treist,  * 

30  Darumb  du  wol  ein  narr  wol  heisl. 

EB  SPRICHT  WIDüR: 

Sol  ich  darumb  ein  narr  bestan, 
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Ob  mich  ein  frau  sclion  plickel  an 
Oder  ein  wenig  mich  anlachet, 
Und  ob  ich  ir  dan  vast  nach  dechl 
Und  wolt  iren  Worten  auch  gfelanben, 

5  So  ündet  ir  noch  manchen  tauben. 

DIE  KONIGIN  DICIT: 

Du  leßt  dich  wol  zu  diesen  schnüren 

Und  dich  mit  andern  narren  füren. 
Du  hast  mir  verjehen  genug, 
10  Ir  zieht  wol  gleich  im  narrenpflug. 

KB  SPBICBT  WIDER: 

Kennet  ir  die  narren  also  wol? 
Ir  ladt  ir  noch  wol  ein  wagen  voL 

J>£R  AUSZSCBREKB  DICIT: 

15  Ir  herren,  der  narren  wurd  zu  vil; 

Ir  merkt  das  pest  an  unserm  spil, 

Man  wilß  bei  narren  laAen  bestan, 
6152  k       Die  narrenkleider  tragen  an, 

Und  itzo  der  andern  narrett  nit  remen, 
Ä.         Wir  wurden  manchen  man  sust  beschämen, 

Der  doch  ganz  meint  in  seiner  geper, 

Wie  er  der  ntterwitzigst  wer. 

Daromb  lebt  wol  und  seit  in  freidenf 

Mit  freunlschait  woll  wir  von  euch  scheiden. 


5.  6  So  Mehl  10  Sadol  ir  ModieB. 
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PBKCUBSOft: 

Got  grüß  euch  alle,  frauen  und  man! 

5  Es  wirt  ein  urteil  hie  umbgan 

Unb  sach,  als  ir  werdi  boren  all. 
Wem  darnacb  mer  xu  Uagca  fefiiiL 
Den  sol  man  auch  auBrichten  fort 
Nach  anklniT  und  nach  der  antwort 

10  Trei  lier,  laßt  hören  euer  sacli. 

Das  man  das  recht  dest  kurzer  mach? 


Herr  richter,  ich  klag  each  gar  trealick 
Mii  naa  en  jaMmni,  tn  w  msdce, 
IS  A«  der  M  ich  mich  ie  bedankes, 

Sie  hab  an  eren  Ismr  eehönken. 
Des  ward  ich  erst  kanbch  gewar. 
€153       Oat  aie  -nm  sdnik  ist  alM  gar« 

WaMa  sie  gar  \^\\^  za  tisch  «ad  pdt 
aa  kein  giiUkrh  iiort       aut  aur 


Wie  dies  der  proch  an  im  Be«r  f<4. 
Er  hat  sie  a  iaag  laßes  feteim. 
Kcia  tanaaß  er  ir  ■»  weit  teaere^ 
Als  sich  des  Mcbte  iai  pett  eepart. 

Dau'i'ri  sie  efa  'ot?»  h  !t  i:e>:.;L^. 
l  ad  hü  äe 
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Danimb  das  er  sich  so  reich  liat  geschätzt. 

OER  Ai\CLAG£R  DICH  ; 

Herr,  ich  han  nit  umb  sie  g^efailt, 
Man  hat  mirß  über  dank  auf  gesailt, 
Sie  was  erst  in  irem  rechten  wachsen. 
Ich  dachl,  ea  wer  ir  zu  ungewaschen 
Und  achad^l  an  dem  jungen  weih. 
Und  han  darinnb  gespart  iren  leib. 
Darumb  ich  forcht  ir  also  hart, 
So  han  ichß  nv  eini  andern  gespart. 

DSa  ANIWOBT£B  SPfiJCHT  FÜA  filS  FBAUi 

Richter,  sie  spricht,  als  ich  verslee, 

Ir  haut  ist  junc,  sie  iiit  aber  zee; 

Aber  der  ober  Rein  ist  gefaren, 

Den  dorsi  nnd  wfl  das  wasser  sparn 

Und  hungerig  in  eim  obtigarlen  seß 

Und  vor  faiilkheit  kein  apfel  eß 

Und  darnach  hunger  und  durst  weit  clagen, 

Wer  woU  im  das  in  gut  dar  schlagen? 

Richter,  ich  bin  auf  seiner  parthei, 
Ste  im  pülich  mit  Worten  bei» 
l¥enn  sie  in  noch  far  gut  wolt  haben 
Und  wolt  seins  außlecfcens  ab  draben 
Zu  Vesper,  complet  und  zu  metten. 
Wir  weiten  ir  ir  er  noch  helfen  retten, 
Er  sols  an  im  anch  nit  laa  prechen, 
Zu  Seiten  in  ir  tafem  m  zechen. 

DIR  DBITT  ASTWmTBR : 

Richter,  sie  dagt,  als  ich  verste, 

Und  fiir  sie  auf  und  nider  ge 

Und  sie  ein  wenick  anpHok  und  grüß 

Und  zu  ir  nider  sitz  und  Irels  auf  die  fuß, 
Kraut  sie  ein  wenig  in  der  baut 
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G  154        Oder  ein  weaigk  im  ein  er  tin  bdnnti 

So  schwur  er  wol  ein  ait  zu  stund, 
Es  wer  umb  das  uader  gemach  zu  tuad. 

m  BEST  AMTwotna  mcn: 

5  Richter,  was  mer  sein  aber  diß? 

Verdruß  ein  Juden,  der  im  in  pari  schiß? 
Sie  sol  solch  unzncht  fiirpas  metden 
Oder  man  mocht  sie  von  einander  scheiden. 
Nu  wer  es  an  eiin  narren  zu  vil, 
10  Der  mit  im  trieb  solch  nanrenspiL 

Bin  ander  weis  muß  sie  ganz  foren 
Oder  nit  mer  sein  leip  berüren. 

Dia  ANTWOBTKB  aiCIT: 

• 

Als  ich  merk,  sie  acht  nem  nit  Yast^ 
15  Er  sdieißt  mid  hnst,  er  schnareht  nnd  rasU, 

Er  eifert,  meult  sieb,  zannt  und  greint, 
Sie  wirt  im  abholt,  so  ist  er  ir  feint, 
Er  ist  rendig,  kretaig,  ranzlet  mid  gra. 

Alt,  krank,  gekrupfl  und  nimmer  fro. 
20  Helft  ir  sein  ab,  pit  sie  durch  got. 

.  Gebt  ir  ein  jungen,  den  sie  gern  bot. 

Dsa  aicana  Mcnt 

Ich  urteil  hie  und  sprich  zu  recht: 
6  154  b      Sol  ich  die  sach  nu  machen  schlecht, 

35  So  muß  ich  hören  munt  gen  mmü  ^ 

Darmnb  thu  man  dem  weib  auch  kont, 
Das  sie  über  acht  tag  kumen  baidl 
So  geit  man  ir  irs  kriegs  bescheid. 
Als  ich  Terste  ir  baider  mnt» 

90  Ich  forcht,  die  e  thu  nimmer  gut 

AU8K8CBRE1EA  DIOT: 

Herr  wirt,  mugt  ir  unser  enpem, 
So  wolt  wir  urlaup  nemen  gern, 
Ir  wolt  dan  etswas  guts  her  trageo, 
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So  wolt  wir  die  herberg  pas  beschlagen. 
Doch  ist  es  uns  vor  nil  widerfaren, 
Ich  rat  euch  auch,  ir  wolt  euch  sparn» 
Wann  ir  gewint  sost  nit  vü  daran. 
Gesegen  euch  gol!  Wir  wollen  darvon. 


# 


28. 
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|r  herren  all,  got  geb  euch  haül 
5.         Ei  ziehen  unser  herein  ein  tail, 

Die  auf  dem  land  sein  mechlig  worden 
Und  wollen  uns  ziehen  nach  purgers  orden. 
Doch  woU  wir  uns  Yor  schauen  lan, 
Ob  wir  mit  eren  hie  mochten  bestan. 

6  155  DBI  BBST  PAUi: 

Ich  pin  ein  meir  irisch  und  stolz 

Und  schenß  gern  mit  dem  fleischern  polz» 

Der  gefidert  ist  mit  zweien  knoden 

Und  die  knöpf  sein  mit  laub  zwen  hoden. 

15  lUIA  EBfiBHAET  OIOT: 

Ich  heiß  der  meir  Eberhart 
Und  hab  mich  nie  daran  gespart^ 
Den  frauen  zu  dienen  auf  zwaira  knien 
Und  in  dem  rauhen  sielen  zu  zien. 


lAn  IXUPOIT  NCITi 

So  haiß  ich  mair  Lei^olt» 
Mich  han  die  sdion  weiber  holt 

Ee  ich  von  einer  args  wolt  denken, 

Ee  wolt  ich  ir  zwei  eir  für  den  ars  henken. 

iusuH  JUBs  Sun; 
So  pui  ich  Heiuzen  meiers  sun, 


Digitized  by  Google 


t8.  EIN  VASNACHTSPIL 


2a9 


Und  halten  mich  die  meid  so  schun, 
Welche  mich  nil  mag  haben  wol. 
Die  scheißt  vor  laid  ein  kubel  toI. 


HOfP  VOH  RACiElf  BKttt 


So  haiß  ich  Cunz  Knopf  von  Hausen 

Und  kan  einem  ein  proch  bei  dem  mensch  einlausen 

Uüd  Imn  ein  estrich  darein  schlagen, 

Es  het  einer  mit  den  zennen  tu  nagen. 

...  «OTZ  gebuabt: 

So  iMlß  'ldi  €k)lz  Crebhart  von  Dorfen 

Und  han  oft  mit  der  schleudern  geworfen 
Und  han  gesagt  von  groGcii  grumen, 
Do,  ich  mein  leblag  nie  bin  bin  kumen. 

nor  ./£.        MMKia  «OLL  Mcn: 

So  haiß  ich  der  Lorenz  KnoU 
Und  han  mich  oft  gefressen  vol, 
Das  mir  der  gutel  «m  pmch  zuprach, 
So  ieh  eii^  ivcaig  mub  mich  sacL 


(i^tJ^^^^W^  ^  Suntagsfridel 
9td  iA  ain  pogen  und  ein  fidel, 
Doinit  kan  ich  #e  snßHoh  streichen, 
Pfts  Jt^Ris      versucht  mein  gleichen. 

>-*••  -^v.^-  irrt 


OfiB  Z£H£KT: 


isliMMN^n  4klelpogea  rauch, 
"  So  hat  mein  weip  ein  geigen  am  pauch, 
Darauf  tet  ich  ir  ein  tenor  schlan, 
limd  ein*  schiß  entrann 

tf-  ,        »VM  «nwnWBr: 

So  haiß  ich  der  meir  Gumprecht, 
Han  mich  auf  keine  nie  vergecht, 
JWiiii  nui  dee  lauten  geschlagen, 
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Daf  ir  die  knie  begimden  wageo. 

MAIB  FBANZ  OICIT: 

Hort)  80  haiß  ich  der  mair  Franz, 

Han  mit  tanzen  verdient  ein  kränz, 
5  Das  mir  baide  eir  wurden  schwitzen, 

Die  bei  dem  rauchioch  unden  sitzen. 

MBIB  VOM  imZNSTAT  : 

So  haiß  ich  meir  von  Oltenstat. 
Welche  mich  umb  ein  nacbtfuter  pat, 
10  Der  han  ich  nie  lieinß  außgedrofichen, 

Piß  ir  dan  der  hunger  wer  erloschen. 

■AD  VOR  TAOOnif 

So  haiß  ich  der  mair  von  Tauchen 
Und  kan  wol  auß  dem  kntrolf  slanchen 

15  Und  auß  der  krausen  auch  wol  saufen, 

Das  mir  die  äugen  uberlaufen. 

WUL  «AIDHOFUUU: 

Hort,  so  bhi  ich  der  maidhofirer 

Und  bin  mit  rede  ein  guter  schmirer 
G  156  b       Und  kan  einer  heimliche  stuck  erzeigen, 
Das  sie  maint,  der  himel  hang  vol  geigen. 

MS  um  PAOa:  ^ 

So  kan  ich  eine  ein  tanzweis  leren, 
Das  ir  der  ars  nit  kan  gefem 
Und  Wirt  die  faeß  dan  runden  laßen, 
San  wolt  sie  xwd  löcher  in  himei  stoßen. 


AUS] 

Ir  herm,  wir  mußen  furpas  hauen 
Und  uns  überall  laßen  scbanen. 
80  Ob  wir  den  lenten  dann  gefallen. 

So  woll  wir  öfter  zu  euch  wallen, 
Piß  wir  die  statzucht  auch  leren^ 
Ob  wir  «efibten  besten  mit  erao. 
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PRECURSOR: 

Gol  grüß  den  wirt  und  auch  sein  gest! 
Nu  habt  eur  rue  und  euer  rest, 
Wann  es  wirt  hie  ein  recht  besetzt, 
Wer  iemant  hett  an  eren  geletzt 
Oder  über  die  schnür  gehauen, 
Es  weren  man  oder  frauen, 
Das  sol  man  an  dem  rechten  melden. 
Der  unrecht  hat,  sol  sein  entgelden. 

DIE  AKCLAGERIN  DIHT: 

Herr  richter,  hört  mich  etwas  mich  armes  weib! 

Ich  hett  ein  stolzen  frauenleib ; 
15  Junk  und  auch  stolz  ist  mir  verschwunden, 

Das  macht,  das  ich  meim  man  verpimden 

All  nacht  muß  sein  zu  achtzehen  malen, 

Des  ich  nit  lenger  mag  verdoln. 

So  ander  weiber  ir  nachtrue  haben, 
20  So  hat  er  ein  schinden  und  schaben 

Und  zeucht  mich  umb  die  ganze  nacht. 

Wie  stark  ich  ie  hin  wider  facht, 
'    So  het  es  weder  end  noch  zil. 

Das  ist  mir  armen  weib  zu  vil. 

25  IR  MAN  ANTWORT: 

Richter,  laßt  mich  zu  antwort  kuinen! 
Ich  han  darumb  ein  weip  genumen, 
Das  sie  den  nachthunger  mir  verlreib. 

FMtuehUpiele.  t6 
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Kamt  das  za  schaden  irem  leib, 
So  thu  ichß  doch  in  solicher  maß, 
Da5  ich  eins  andern  weip  gen  laß. 
Noeh  han  ich  manch  mol  in  der  wochen 
G  157  k      Her  dann  eins  und  zvreinzigk  abprochen; 
Hab  darmit  wollen  schonen  ir. 
Wie  vast  sie  echzet  unter  mir, 
So  hab  ichs  doch  kein  mal  getan, 
Das  sie  mich  darnach  iiroU  ruen  lan. 

10  DEB  BICflTEB  OiCIT : 

• 

Ir  schöpfen,  ortaflt  «mb  die  iloft« 

Das  hie  ein  end  nem  ir  gekos! 
Wer  hat  das  wunder  ie  verniunen? 
Ein  esel  mocht  fein  mt  zuknoien» 
15  Der  im  als  oft  sein  sack  auf  lid. 

Mich  wundert,  das  ir  nit  werdt  mttd 

Der  großen  unru  über  nacht. 

Man  solt  ein  miü  auß  euch  han  gwaacht. 

KS  last  scaofF:  . 

20  Mein  urtail  sol  also  besten, 

Das  sie  in  solcher  speis  gewen. 
Die  im  der  gaflen  ein  teil  v^treiben. 
An  fleisch  und  aier  sd  er  beleiben. 
Wann  es  macht  plut  und  mert  den  samen 

,25  Und  sterkt  den  puls  beim  ans  mit  namen. 

6  158       Des  muß  dan  entgelten,  sein  wefl».; 

Darumb  er  solcher  speis  an  beleibl 

DEH  AKDSi  SCHOrr: 

So  urteil  ich  und  sprieß  M  wol, . 
Das  er  audi  des  weins  enpem  sol 

Und  sol  alslang  ein  wasser  trinken. 
Piß  im  der  ainlift  finger  werd  hinken 
Und  amlich  mag  seins  weibs  bcgem; 
Auch  sol  er  sich  nit  zu  ir  kern, 
Piß  sie ,ia  ü§u»  «ol.4i^qiLet«p  hab;  
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So  kumt  er  solcher  gewonheit  ab. 

an  pun  tcaoft  «ent 

«  •  • 

So  urteil  ich  und  sprich  zu  recht, 
Ob  in  die  torheit  mar  aafecht 
Yil  öfter  dan  nach  seiiu  weäw  beger, 
So  trag      ün  em  wasser  her, 
Laß  in  darinn  sitzen  ein  weil, 
Piß  im  erlam  sein  klotz. und  keil 
Und  im  entschlaf  auf  seinen  sedien. 
Doch  soi  sie  .  kl  ntt  sdbs  avIWedien. 

DIB  mm»  sciorf ' 

So  urteil  ich  und  ist  mein  rat, 
Das  er  mit  wasser  und  mit  prat 
An  wodiea  drei  tag  pttßen  sol; 
So  zweifeil  nit,  es  pußt  sich  wol.       *  . 
So  sich  der  pauch  wurd  nider  pressen,  - 
So  «Hrl  er  wol  des  nadits.  vergessen  • 
b  dem  nachtgraben  mer  zu  fegen,  .  . 
So  im  sein  ocker  ist  gelegen. 

SBB  rwrt  scBorr : 

So  sol  mein  urteil  also  zemenf 
Er  soll  alle  wochen  drei  purgatzen  nemen 
Davon  er  vast  mug  scheißen  und  speien 
Und  auch  das  fleckmatica  von  im  deien; 
So  treibt  er  anft  den  posen  lust, 
Das  in  nIt  mar  irrt  der  nacbllrast 
Und  auch  das  fechten  mit  der  Stangen, 
Die  im  bei  dem  rauchloch  ist  gehangen. 

OiEIBCBBT  8CB0PV: 

^  •» 

So  urteil  ich  und  ist  mein  sin, 
Das  er  all  tag  eins  in  das  päd  ge  hin 
Und  alle  mol-4Fei-4ud  darian  leck,     -  • 
Pis  er  alle  vire  von  im  streck. 
Davon  wirt  im  gewaicbt  der  pulst, 
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Das  in  nit  irrt  die  nachlireschwiriil  * 

G  159         Und  auch  dos  ainliften  fingers  ragen, 
Das  sie  nit  .darf  darüber  klagen. 

On  fOfiSD  SCHOPF: 

5  So  urtail  ich  und  hab  gedacht, 

Das  er  neur  in  der  wochen  ein  nacht 
Bei  ir  sol  ligen  and  nichl  me. 
Ob  ir  die  nacbt  getehiht  so  we, 
Das  sol  sie  im  gar  gern  verzeihen 
10  Lnd  in  die  nacht  also  einweihen» 

Das  sie  im  ein  genagen  thu, 
So  bleibt  sie  die  ganz  wochen  mit  ra. 

DSI  ACBT  SCBOTF: 

So  arteü  icb,  als  ich  gedenk : 
Und  das  man  im  ein  gewicht  anhenk 

Zu  federst  an  sein  wasserstangen, 
Das  er  gewon  under  sich  zu  hangen, 
Und  es  ein  jar  also  versnch 
Und  auch  die  weil  ge  an  ein  pruch, 

Piß  er  im  schier  erlamet  gar, 
Also  das  er  das  weip  ein  weil  spar. 

OER  nnniT  schöpf  : 

Ich  urtail,  das  sie  nit  sol  meiden, 
Sie  laß  im  ein  niern  ausschneiden 
Und  den  andern  aach  halp  darzu, 
Das  er  es  das  vierd  tafl  fiirpas  thu, 
Als  er  mit  zweien  niern  tet, 
So  er  in  der  undern  wiesen  niet 
Mit  seinem  knodetem  pruochdegen» 
Die  bei  dem-  finstern  tal  sein  gelegen. 

DER  ZEHBT  SCHOPF: 

Ich  wil,  das  man  die  fronen  frag» 


26.  t  er  dai . 
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Das  sie  bei  trer  treu  war  sag, 

Wie  oft  sie  es  mug  bei  einer  nacht  erleiden. 

Darnach  rieht  man  sich  als  die  gescheiden 

Zu  feilen  ein  urteil  nach  irer^red, 

Das  sie  zukumen  mögen  ped; 

Sust  mocht  man  ür  zu  vil  abprechen, 

Des  nachts  im  flaischgadem  zu  zechen. 

DIE  FRAU  DICIT: 

Ich  gib  hie  meiner  red  ein  zH. 

Achtzehen  mol  ist  nit  zu  vil. 

Mocht  es  bei  funfzehen  molen  bestan, 

Wolt  ich  ein  gut  genügen  ban 

Und  wolt  ir  ungern  mer  begem. 

Ich  mocht  eins  mols  minder  nit  enpem. 

DER  EimJFT  8CB0PP: 

.  Ir  herm,  seit  ich  auch  urtatten  sol,* 
So  spridi  ich  also,  seit  ein  mol 

Das  sie  funfzehen  mol  kumt  zu, 
Das  sie  das  übrig  feilend  thu. 
Das  ist  das  pest  auf  meinen  ait» 
Ich  her  nit  große  nnterscheit, 

Darumb  wir  fast  die  köpf  zuprechen 
Und  hie  vil  krummer  urtail  sprechen. 

DES  ZW£LFT  SCHOPP: 

Ich  wil  sein  bei  dem  neehsten  beleiben 
Und  wil  nit  vil  verworrenß  treiben. 
Welch  katz  vil  meus  ist  gewant, 
Die  mag  des  nit  pald  abgen  und  tut  ir  ant. 
Doch  wert  es  sich  noch  selber  auch, 
•  Piß  sie  im  außgelert  sein  schlauch, 
So  sie  gen  Althein  werden  schieben 
Und  in  der  wein  dafür  wirt  lieben. 

DinimUini  HAH  DICIT: 

Ir  herrn  habt  mich  schon  enpfangen, 


SM  2t.  BIN  YAffllAGIITSPIL 

Wer  mir  abar  noin  pfrmit  äbgangrei, 

Des  musten  eure  weiber  all  genießen, 
Und  ob  es  euch  schon  wurd  verdrießen. 
6  IdO  k      Doch  waioher  ein  fchoni  jung»  weip  het, 
5  Der  er  nil  gm  ^magern  tel, 

Den  wil  ich  wol  versehen  in  gut, 
Da«  sie  im  nimmer  gleichs  mer  tut.  . 

DIE  FBAU  DiClT; 

Ja  60  ich  das  von  dir  wolt  haben, 
10  Das  du  mir  auß  dem  weg  solst  draben. 

Ich  woltß  ec  zwier  als  oft  erieiäeiiy 
Ob  ich  dir  aelbs  mochl  aii&reactaiicidei« 


DIR  AVSZSCHBIIKN  ViCtt : 


Ir  herni}  wir  haben  grof  jgespunnen; 
15         '  Doch  seit  ir  weder  munch  noch  numeii, 
;  So  kunt  ir  auch  wol  schimpf  versten« 
'  Wer  sich  in  der  jugent  sich  gewen^ 
Das  im  im 'alter  schaden  tut, 
Fmrwar  des  end  wirt  nimmer.fiit 
20  Darumb  so  halt  euch  all  bescheiden 

Und  lebt  die  vasoacht  mit  freidenl 
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Got  gnü^  den  wirt  und  wirtin! 
5  Es  kttflut  ein  mplr  mit  sim  gesind  und  der  hirtin« 

Was  heiir  Ton  meiden  ist  überblieben  mid  verlegen, 

fi  1$1  Die  sein  gespant  in  den  pflüg  und  in  die  egen, 

Das  sie  darinnen  ziehen  muBen 
•  Und  darinnen  offenlich  pneßen,  « 
le  Des  eie  sein  Immen  m  fren  tagen, 

Fut,  ars,  lullen  vergebens  tragen. 

t>ER  lUIB  8FBICHT  ZUM  KIBCOT: 
*  -     *  .  * 

Mein  iaieebl^.piB  auf  die  pfert  geflissen, 
Das  wir  der  ecker  wol  genießen! 

15  Laß  dir  die  sach  wol  bevolhen  sein 

Und  red  .  auch  mit  dem  menknecht  dein, 

Das  er  sie  treib  und  sie  nit  spar, 

Das  sie  m  gail  nit' Verden  gar. 

Laß  sie  die  knaben  nit  plickeh  an, 
IQ  Das  keim  der  truller  aul  werd  stan. 

DER  KNKCBT  OlClT: 

.  Mein  herr  und  mair,  das  söl  seini 
Cünzlein,  men  fast  und  hau  darein, 
Sich  auf  und  hau  sie  mit  sporn, 
25  Wann. mir  hat,  anch  mein  herr  geschwom, 

Er  woll  uns  ie  versehen  d)en 
Und  igklichem  der  ros  eins  geben ;  ... 
So  wil  ich  meitts  beim  ars  besdüagen,         . ' 
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Waim  es  mich  auf  dem  pauch  muß  tragen. 

Q         k  DEB  MENK2IECUT: 

Zwo  her  «n,  gromaan  mid  pleßlein, 

Holte  host  sunder  und  zwuder  herein, 
5  Felblein,  preunlein,  streichet  zu, 

Repleia  und  fttchslein,  habt  nil  ru. 
Wann  ea  kumt  achir  ein  mol  die  seit, 
Das  man  euch  ungesatelt  reit;  ' 
Doch  ist  CS  ie  darumb  geschehen, 
10  Wie  ir  die  aehans  habt  oberaehen. 

ORB  MA»  FIU6T  DB  BBST£H: 

Meit  Gerhaus,  saget  an  mit  fug, 
Wanunb  zihet  ir  in  diaen  pfluy? 

OBIBAVS  aiCIT: 

I 

15  Das  ich  mich  hie  muß  laßen  strafen, 

Daa  macht,  ich  bin  xa  uageacbaffea 
Und  hab  zu  mal'  ein  weitea  maul ;  * 

So  bin  ich  sunsl  auch  treg  und  faul 
Und  hab  darzu  ein  krumen  gank, 
20  So  ist  mir  .auch  die  naa  su  tank, 

Zwo  lange  pein,  ein  krummen  rock, 

Das  hat  mir  heur  verderbt  mein  geluck. 

SR  FRAGT  DJ£  ANDER: 

Sagt  nur  auch,  junkfrtiu  Adelhait, 
35  Wie  habt  ir  all  so  lang  gespart? 

G  162  ms  AiBsn  antwort: 

• 

Ea  bett  aicb  einer  mein  unterwunden 

Und  wolt  sich  han  zu  mir  verpunden. 
Do  sprach  einer,  der.  mir  arga  gunt,  • 
30  Ich  hett  eni  eisen  ab  gerant 

Und  hett  oft  ober  die  acbniir  gehaoea ; 


24.  f  Adelha^      25.  f 
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Danimb  w  oll  er  mir  nit  mer  ^etraaen 
Und  mochl  dock  nocii  eine  ergreifen, 
»10  «te  mdk  wem  odur  kmi 


Ntt  sagt  nir,  jonkfrau  Demut, 


£8  ksüHMoMr  sdMNi 
Def  iil.ft»  «Ol  jSaAm 

10  Das  er  mir  nie  kein  antwort  gai»; 

Ein  andre  spenet  mir  in  ab. 
Dielkehmk 
IM  ipto  ü  ir 

So  spflt  Sie  im  iiii  seckcl  obevL 
15  Ninl  es  eia  gni  em^  m  mA 


Na  sael  mir.  jnnkfr«  KHene.!. 
Wie  das  ir  kev  Mfl  ikfig  Jcan? 


Ich  han  das  jar  l-r\  e-js  «•rrtrwrfe««. 
Dem  kaa  ick      c»  knef  gesckridk» 

Wob  er  M  gv  c«  haUcker  jm^er 

Und  knt  ri^  ir.  Kep  »iXi-j  k":.^--:  4/>ck, 
25  Ick  wai^  im  «ns  antk       im  gdttkf 

Mirim  Ii 


Ha 

30  Wie 


iiaiiin  «jwaaf? 
BaMT  kal  ksf  aak  f^ff** 


30.  EIN  VASNACliTSPIL:  DIE  EGEN.  • 

Und  so  vii  wort  gen  mir  abgcspulti 
Das  Uk  gedadil,  er  wurd  mick  nmen. 
Ho  ward  mieli  einer  gm  im  beadlMneii 

Und  sprach,  er  hell  an  mir  gewin, 
Ich  trug  ein  kint    Nu  merkt  den  sin!  . 
88  modit  im  nodi  wol  werden  leR,  * 
Idi  waa  eik  wol  Teraqelile  malt 

KB  fbagt  die  sechsten: 

JttiUiraa  Anna,  nu  sagt  an, 
Wie  das  ir  bleibt  an  ein  man? 

ASnU  A]ITW«Nkr: 

Äfan  hat  ein  crgrilTen  auf  mir, 
Furwar  ob  ^escbach  nit  mer  dann  zwir, 
Der  saget  mir  yon  dem  peaten  gesehleck. 
Das  aUen  unmat  trieb  hinwek. 
Am  ersten  let  es  mir  so  we, 
Das  ich  gedacht:  Versuch  es  mßl 
Dammb  ist  das  an  mir'das  pest^ 
Das  kh  mich'  nn  zu  halten  west  - 

£R  FBAGT  m  SIBENT : 

Mein  Kun,  wie  ist  euch  dan  geschehen» 
Das  ir  die  schanz  habt  ubersehen? 

afo  AMTWOaT: 

Ich  bin  gewest  bei  allen  tenzen 

Und  tet  män  prilst  gar  hoch  aofsprenaen; 

Die  sem  als  hert,  sie  mochten  kHaelM. 

Darzn  han  ich  zwcn  groß  arspacken 

Und  einen  kochcr,  der  ist  rauch; 

Stoßt  man  pfoil  darein,  so  gen  sie  in  panch. 

Noch  hat  man  nie  gesdieahet  das, 

Neur  das  mein  muter  nit  elich  was; 

Mein  vater  machet  mich  auf  einer  penk. 

Sagt  aD,  was  a6l  soUdtf  gspronk  ? 
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Da  Atssamaa  mos-. 

Got  gesegen  euck,  wirt!  Wir  wm&em 
Schwingen  das  fvter  im  &em  pn 
Und  farlegen  den  wmsam  gwreB. 
Wann  ir  sie  aber  wolt  Im^cb  karem. 
So  hett  irs  mit  ns  ail  fi^ 
Wir  wissen  wol,  eis  pfcgcrc  iM 
Leit  in  dem  dort,  htasi  das  karkass. 
Wenn  wir  gexogea  kakca  aa6 
Der  jungen  foleii  ner  daa  vi. 
Nu  dar  herr  wirf,  es  hat  aeä  aL 
Wir  mul>en  paaen  sock  aaa^  feä. 
Got  geb  euch  gdiick  ia  dber  weM 
Und  nach  diseai  lebea  St  cvi^ea  ra 
Nu,  hausknecbt,  Iba  die  ttar  aadb  ai 
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31. 

EU«  HÜBSCH  VASNACHTSPa. 

PIBCVRSOIl: 

Nu  grüß  euch  gol  all  mH  einaiider! 

5  Mich  wundert,  das  ich  zu  euch  wander: 

Dann  schätzt  mich  ab  noch  nocher  person, 
Vü  fleheo  micb  für  ein  pauren  an, 
So  dunk  ich  mich  ie  pesser  sein 
Und  pring  mein  schwort  mit  mir  herein. 
G  i64        Die  frau  ich  nit  gern  mit  erschrech 
Und  auch  das  kint  vom  schlaf  erweck 
Und  ieder  man  hie  sicher  wer, 
Was  in  der  stuben  ging  hin  und  her, 
Das  man  den  ofen  außhiu  trug, 

15  Das  ich  kein  fenster  nil  aufschlug 

Und  mich  nit  hrrent  stui  nnd  penk 
3Iit  schirmen  wer  ich  wo!  so  glenk, 
Das  ich  ein  parat  iiin  verhieb, 
Das  kein  kandel  am  kandelpret  pUeb, 

ao  Also  ward  es  nider  gemeet. 

Ich  ichl^  das  der  wint  davon  wet. 

OKR  ENAH  S£TZ1  SICH  HINTERN  TISCH: 

Ir  herrn,  ich  knm  do  her  zn  euch, 

Die  gemein  wirtsheiiser  ich  vast  scheuch, 
'25  Do  idermann  dan  laufet  ein. 

Bei  euch  maint  ich  verhoin  su  sein 
Vor  meinem  weih,  die  mir  nach  schlenll. 

Do,  wo  mich  die  zum  wein  begreift, 
Ich  ei^,  ich  trink,  ich  spü,  ich  tanz, 
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So  hab  ich  ein  verlorne  schanz, 

Sie  leßt  mich  bei  keim  guten  mut, 
1 164  >>       Darumb  hoff  ich  sei  hinn  behut, 

Darumb  ich  leid  mit  euch  als  spil, 
5  Unten  und  oben,  wie  man  wil. 

Wol  auf,  tragt  uns  her  speis  und  wein! 

Ich  wil  die  vasnacht  bei  euch  sein. 

Bringt  uns  pretspil,  wurfel  und  karten! 

Last  uns  einander  zu  der  laschen  warten, 
10  Das  man  auch  sust  vil  kurzweil  treib. 

Hinn  bin  ich  sicher  vor  meim  weib. 

• »  •  - 

DAS  WEIP  KUMT,  DiCn  : 

Find  ich  dich  hie,  du  lotter  und  schalk? 

Das  dich  teufel  im  schandtrog  walk! 
15  Wann  du  alle  wirlsheuser  auüschleufst  . 

Und  dich  albeg  vol  frist  und  seufst. 

Und  suchest  solche  schluplocher  auß 

Und  maiiist  nit,  das  ich  dich  erknauß. 

Furwar  du  darfst  dich  nit  versehen, 
20  Das  ich  dir  laß  kein  gut  geschehen.  . 

Ich  waiß  wol,  was  du  do  thun  wilt;.  . 

Du  hast  einer  hurn  herein  gezilt. 

Die  hast  du  etswo  hin  Verstössen. 

Du  must  mir  zwar  legen  ein  ploßen. 
25  Faid  mach  du  von  der  pubin  dich, 

G165         Ee  ich  dich  mit  der  nasen  dardurch  zieh 

Und  dich  mit  einem  scheit  werd  gurten, 

Das  nur  dein  haut  bezal  die  urten. 

WU  dir  dein  hals  darumb  abstechen, 
30  Solt  mir  all  werlt  darumb  ubel  sprechen. 

DER  EMAN  DICIT: 

Ach  weip,  du  hast  ein  pose  litz. 
Wo  ich  in  einem  Wirtshaus  sitz. 
So  kumsl  und  treibst  vil  poser  wort. 
35  Hett  ich  gestohi,  geraupt  und  gemort 

Oder  voa  iemaot  etwas  geschwatzt,.  . 


T<Ni  Ar  wer  ich  TerkHigt,  vemralit 
Darumb  ich  dein  pos  inaul  near  fleoh 
Und  £tt  frumen  leulen  ein  leQl^ 
Dm  UUI  «ich  weier  aecsiit  neck  lif ; 
Dann  wo  der  teufel  nit  bin  mag, 
Scihickt  er  dich  für  sein  poten  da  biOt 
Du  ich  uberaU  verraten  km. 

na  wBtp: 

Ach  du  schnöder  verheiter  pub, 

Vil  minder  erenwert  pisi  du»  dann  eil  rob, 

Da  ftdler,  freaaer,  aavfar  und  alancher. 

Du  heimlicher  tückischer  diebstaucher, 

Du  speier,  xututler,  lotler  und  smaicher, 

Du  trieger,  lenacher,  beicheiAer  vnd  beftticher, 

Du  enadMdk,  pbbentreiber  und  leiatraler, 

Du  wurfelleger,  poswicht  und  verreter, 

Du  raßler,  hurer,  eprecher  und  durchecht, 

Da  «ßhiatfeaael,  frauenacheader,  .teaCaleknecht, 

Du  gataer  and  atatiMr,  do>  tanuner  und  laaberi 

Du  gauch,  esel,  narr  und  erenberauber, 

Du  lastennaüiger,  schlurschlechtiger  ereaoaer, 

Du  felacbef,  omiadieniler  allerkoaar) 

Du'  federidanker,  orankraoar,  Uodrer  wßi  todrer, 

Du  slumpler,  petler,  schwadrer,  rodrer, 

Du  pUntenfurer^  erensteler,  posbeitstengel, 

Da  acbenbentag  and  du  gaigeoadiweiigei, 

Da  looks,  da  fiichs,  du  paorenfeint,  larailadel, 

Pfaffenhagel,  suchenwurfel,  du  galgenwadel, 

Du  nirenprei,  rosmorderer,  zuckenrigel, 

Da  fiqgenpeutel,  da  raumalant,  pabeoatrigely 

Du  lerenachrein,  inckßachwert,  da' raabengaat, 

Du  lanlrupfer,  suchenwirt,  du  galgenast. 

Das  pest  ist,  wo  du  ein  kumst  gangen,  . 

So  wirat  du  aUMg  Ewir  enpfinigen, 

Zum  mlen  dem  teuM,  darnach  gel,. 

Das  erst  ist  ernst,  das  ander  spot. 

Solt  ich  dein  pq^heit  .balhe  aagen, 
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Man  Sprech,  dich  sdU  das  ertrjch  nit  tragen. 

DER  MAN  DICIT: 

Seit  ich  dir  bin  ein  solcher  schalk, 

So  pist  du  ein  schnöder  lasterpalk. 

Dein  schand  wil  ich  legen  an  tak, 

Du  fleckpolster,  du  schnöder  sack! 

Sag  mir,  pist  nur  anders  doch, 

Dan  ein  hantschlit,  ein  schwere  pird  und  joch? 

Du  kumet,  rosfeil  und  uberlast, 

Du  fegenteufel,  rollfaß,  du  schimelkast, 

Du  leschlrog,  harmkrug,  lochrele  lasch, 

Du  stinkender  eiiner,  du  kunige  flasch, 

Du  anhank,  du  schelinigs  aß, 

Du  kilelluch,  teufelsslucht  und  rollfas, 

Du  menvunder,  ungelucksnest,  du  falldubel, 

Du  luüifellier,  du  herhur,  du  lasterschubel. 

Du  kupplerin,  gciliger  schlunt  und  nasenrimpf. 

Du  spulnapf,  hebenstreit,  wentenschimpf, 

Du  fiper,  nater,  du  vveler,  donder  und  plitz, 

Du  wulfin,  preckin,  unhuld,  pilbitz! 

Das  großt  wil  ich  vor  den  leulen  versweigen, 

Ich  wolt  dir  wol  ein  tanzmaß  geigen, 

Das  man  dir  ein  sack  an  hals  wurd  kaufen 

Und  mit  dir  durch  die  Pegnitz  wurd  laufen. 

DER  PAL'R  SPRICHT  ZU  DER  HERSCHAFT: 

Ir  lieben  freunt,  ralt  zu  den  Sachen, 
Ob  wir  die  e  gut  künden  machen! 
Seht,  frau,  ir  mußt  euch  weisen  laßen. 
So  sol  er  sich  seins  weingens  maßen 
Und  all  heimlich  schlupflocher  meiden. 
Secht,  ob  ir  im  mugt  selbs  außschneiden 
Und  spart  dabei  solche  schnöde  wort, 
Das  es  nit  etwan  werd  gehört, 
Do  man  im  weiter  nach  werd  fragen.  . 
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Wtf  fol  tnmdm  Mai  mHcIm  kiai 

Das  zanken,  kipeln,  fluchen,  hadern, 
Dm  dodern,  plodern  und  auch  «chwadern? 
Ir  ioll  eiMwler  fireulliGh  Yergeben 
Und  sott  die  /vasteii  fridUch  leben. 

WoU  ir  mir  peide  des  anruren, 
So  wil  ich  euch  zum  Halspacbstti  faren 
Und  wtt  euch  do  ein  schiedwein  adienken. 
Well  wir  genndi  an  die  orten  henken 
Und  darnach  frolich  tanzen  springen. 
Pill  nenr,  daa  «e  es  nil  weiter  bringen. 

MB  nus  MCfr  SOI  FAoaa: 

Ir  freunt,  es  hilft  werlich  niht. 
Was  -wer  damit  dodi  außgerieht? 
Bs  wert  nenr  piß  in  das  nächst  bans, 

So  zeucht  sie  aber  ein  solche  schant  auB. 
Pesser  ist,  wir  sein  der  mue  vertragen. 
Ich  wil  ir  iren  hals  danunb  abschlagen. 

SB  »BAV  MCir: 

Ir  freunt,  ist  das  nit  zu  erparmen, 
Das  er  so  gar  Tcrderbt  mich  armen?  - 

•  Sedil^  kh  pin  gar  nadcel  mid  zvrissen 

•  Und  ganz  in  ars  besaicht  und  beschissen, 
Lei^t  mir  kein  kleit  noch  federwat, 
Weder  kandel,  schussel,  noch  haasrat, 
Er  adhi-  nit,  das  man  sieht  mein  torin^ 
Die  schwarz  luiibs  maul  ist,  als  ein  Morin, 
Das  mir  der  pauch  und  pusem  pleckt. 
Was  ich  die  wochen  am  rocken  erlekt, 
Versmift  er  als  am.  feiertag, 

Das  ichs  nit  mer  verschweigen  mag, 
Muß  ims  vor  den  leuten  sagen  laJ>en^  • 
Ob  er  sich  fiirpas  daran  weit  staßen,  - 
Und-hiflf'4nlr  meme  -kmt  noch  aere% 
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Den  ich  sust  nit  wol  kan  des  hungers  weren. 

Daran  dan  der  pos  pub  schuldig  ist  daran. 

Wil  er  nil  von  der  pubrei  lan, 

So  wil  ich  mich  unter  inunch  und  pfaiTen  stecken 

Alslang,  piß  ich  mich  mag  bedecken. 

Und  wil  in  lan  als  ungelucks  han 

Und  in  die  kint  selbs  ziehen  lan. ' 

an  AUiucaniiit: 

Gesegen  euch  gotl  Ich  muß  davon.  ^ 
Ob  iemant  frag  nach  mir  wnrd  han 
*  Umb  rängen,  springen,  fechtens  wegen, 
Und  haißt  mein  nachlpauren  nach  mir  fregen, 
Leicht  fint  er  mich  und  weis  nit  wa. 
Bei  genem  nnd  disem,  dort  od^  da; 
Und  was  er  bat  groA  oder  klein, 
Schwert, .  messer,  degen,  Stangen  und  stein, 
Wie  einer  wil,-  so  wil  ich  in  bestan^ 
Der  mich.  dann,  nit  pald  finden  kan,  - 
Der  frag  nenrt  meinem  schwort  nacb^ 
Dem  ist  tn  fechten  wöl'äls  gach, 
Da&  es  oft  .  drei  tag  vor  hin  ficht, 
£e  ich  mich,  j'echt.darzu  gericht. 
•WoU  ir  mit  jnir^  so^tut  darsii  • 
Und  lat  den  lenten  4alast  ip  tul 
Das  gleit  gib  ich  euch  unterwegen ; 
'  Ob  euch  ein  schumpfeteur  wird  begegen, 
Do  spncMch  jneinem  scbwert  umb  sn^ 
Lat  aehetti  wcv^  endi  ein  lait  tbnir 
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Em  Sm  TOIf  RABREir. 

raiCDIIOI: 

Nu  bort  und  schweigt  und  tut  die  red  hie  sfm 
5  Und  hört  ein  spil  hie  von  nnt  narm, 

Die  in  ir  pulschaft  sein  ertrunken 
.  *         Und  in  das  hiern  ist  hin  gesunken, 

Darumb  sie  tragen  eselforeii» 

Darduroh  sie  worden  fein  so  loren, 
G  168  k      Gaucbsfedem  und  die  narrenkappen. 

All  ir  sie  wol  «il  seht  lunb  trappen. 

an  FCRSPBECH: 

Nu  hört,  ich  sol  ir  wort  hie  sprechen 

Und  hab  vernum^n  iren  precben. 
15         Ir  ieder  hat  »ich  dastt  geben,     .   . . 

Das  man  aie  apl  yerhoren  ebaa,    •  . 

Wenn  man  ein  narren  hie  erfer, 

Das  der  ein  narr  bleib  hin  als  her. 

Das  urteil  $ol  free  Fenns  offen» 
»         Welchen  um  sei  fiir  ein  goSen.  > 

an  niDs  jmrayaAiniMir: 

Frau,  so  nemt  auf  ire  wort, 
So  ir  doch  seit  det  lieb  ein  hört, 
Wann  wen  verwundt  eurs  pogen  geschutz, 
25  Der  waget  darnach  allen  trutz. 


4.  r  No  ichweigt  und  t.  f  Na  ]u»rt  imd  t.  6.  VgL  O  iU,  8.  INm; 
mi  4U  niehMU  meiU  mumumelm.    11.  r  Ali.  F^.  283, 
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Wer  68  im  zu  haiB  hab  furgennmen, 
'      Das  ir  im  m't  m  hilf  mögt  kumen. 

Den  soll  ir  urlailen  auf  und  ab, 
Nach  dem  aU  er  verschuldet  hab. 

5  HK  HENKT  SIE  EIKEB  AU: 

Der  Ulefn  Kolb  und  Nasenstank, 
G  169         Dietel,  Fridel  und  Seidenstrank, 

Goppolt  und  Götz  und  Muckenrussel, 
Da  Spinnenfist  und  Schnabeldrussel, 

10  Du  Geigenkloß  und  App  und  Tapp 

Und  du  Aarrentotschz  und  her  Lippenlapp, 
Her  Schlauraff  und  her  Rudiger,  - 
Her  Ocker  und  LuUzapf;  trei  her, 
Her  Ifasentropf  und  SaugdUdauen, 

15  Veraatwort  euch  vor  diesen  frauenl 

DEB  EMI  9ICR: 

Sedit^  ao  bia  icb  alao  geaclkkt^ 
*Wo  mich  ein  schone  frau  anplickt, 

So  feilt  sie  mir  in  mein  sin  gar  schir, 
90  lez  denkt  sie:  Wer  der  mein  in  dir! 

Wo  aie  mir  darnach  ward  begeben. 
So  km  ich  weder  gatzen  nodi  eier  legen, 
So  hebt  sie  selber  auch  nit  an; 
Des  hmf .  ich  als  ein  narr  davon. 

15  m  mm  wen-, 

Wr  oflhel  ehiesl  eine  ir  gaden 

Und  wurd  mich  in  ir  pellein  laden, 
Da  soU  ich  ir  ein  igel  stechen; 
Da  weal  ich  nichls  an  im  zu  rechen 
6 100  k      Und  greif  pald  .d«r;  da  ward  es  sich  strauben; 
Ich  ruckt  mein  degen  bei  der  hauben. 
Ich  dacht:  Zuck  ich,  ich  kum  umb  das  gelt. 
Ich  hol^..das  man  mich  kein  narru  darumb  zeit 


17.  YaL  0  233.      M.  ?  dein  in  mir. 

17  • 
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DEH  D8ITT:  * 

Ich  tet  mich  auch  za  einer  nehen, 
Dtg  sie  mich  pat,  ir  wblein  zu  meen; 

Des  han  ich  mich  nu  vil  gerüml 
5  Und  habs  mit  werten  nit  verplümt 

Und  unversonnen  herauß  lan  farn. 
Das  man  mkh  seit  daramb  für  ein  narrn, 
Furwar  so  sol  es  nit  mer  geschehen, 
Weit  man  mir  .neur  das  uhersehen. 

10  ofiavifiiouaT: 

•  *  • 

So  erwarb  ich  eine  an  eim  ort, 
Und  als  ich  darnach  von  ir  kort,  . 
Ich  weist  mein  gat  gesellen  dar.:.. 
Darmit  verplettert  ichB.  so  gar, 
15  Das  ich  darnach  nit  torst  dar  kumen,.  ' 

Da  ich  die  jungen  vor  auß  hab  genumai.  * 
Darumb  lauf  ich  in  diesem  leben  nnd  erden 
Und  bin  andi  au  ehn  narran. worden.* 

20  Ich  bin  ie  auch  ertrunken  darum,     ,  . 

Mir  big  ein  weip  gar  hart  im.  sinn, 

Das.  ich  ir  wolt  mein  henslein  geben,  . 
Der  wer  ir  in  die  kuchen  eben,  ' 
Das  man  das.  fleisch  bei  dem.ars  anrichi 
35  Hu  han  ich  lang  nach  ir  getickt, 

Piß  sie  mir  zilet  an  irert  laden, 
Do  wurd  sie  mich  mit. Spülwasser  baden» 

•  •       •    ,  •       .    .  , 

DM  ificaii  mii 

Secht,  so  bin  ich  geschickt  von  art. 
30    •      Wo  mir  von  einer  ie  ein  grüß  wart.  . 
Und  mich  anlacht  über  ein  zan. 
So  dacht  ich  dann:  Die  wü  mich  hanl 
Und  wolt  neur  uberoacht  do  seint 
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Darnmb  mir  oft  der  mcke  nein 
Mit  einem  seheit  ward  snplaiien. 

Nu  ban  mich  solch  fert  oft  gerauen. 

.  OER  SIBENT: 

So  beißt  man  mich  ein  narren  daramb. 

Das  ich  ge  mit  den  pein  so  krumb 

Und  mit  den  fueßen  ge  her  geslorfen 

Und  mir  das  maul  ist  aufgeworfen 

Und  mir  die  nas  ist  flach  zuqnetschbt 

Und  auf  dem  antlitz  ligt  zufletscht. 

Wie  ubel  mir  dasselb  an  stet, 

Ich  seh  dennoch  gern,  das  man  mich  liep  het 

DEB  ACHT  Diai: 

So  bin  ich  stetigs  in  dem  wan, 

Mein  pulschaft  woU  ein  andern  han. 

Wo  ir  einer  zum  pusem  nascht 

Oder  em  an  den  ars  tascht. 

So  wirft  sie  pald  ein  an  ein  want, 

Damit  erzürnt  sie  ein  zu  hant, 

Das  er  mit  ir  flux  umb  wirt  gumpen ; 

So  schwur  ich,  er  scbhig  hr  auf  der  triunpen. 

on  muatt 

Ich  bin  gar  manche  nacht  umb  kneten 

Und  memet,  meüi  narrenschuch  zu  treten. 

So  sprachen  all  gesellen  zu  mir, 

Die  weil  ich  noch  im  -sehne  hofir, 

So  sei  mein  geluck  noch  lang  vermaurt 

Nu  han  ich  nie  umbsunst  gelaurt. 

Wie  Tast  das  fleisch  mir  ward  verslossen, 

So  han  idi  doch  albeg  der  pme  genossen. 

.  Masiaistt 

Ich  .  kam  einsmals  zu  einer  gangen, 
Yen  der  ward  ich  so  wöl  enpfangen. 
Ward  heimlich  auf  mein  fuß  getrolen 


2d2 


.32.  Bm  fiPE  vcw  nmm. 


Und  mit  TerdedLten  horten  peten, 

Das  ich  mich  gen  ir  solt  gclinipfen 
Und  solt  ein  wenig  mit  ir  schimpfen. 
Dennoch  kund  ich  sein  nit  verstau 
5  Und  must  als  ein  narr  davon  gan. 

DER  AiHUn  OlClT: 

So  wird  ich  dariimb  ein  narr  geschetzt, 
Umb  das  mein  maul  so  vil  schwetzt 
Und  das  es  mir  als  offen  stet. 
Wer  fair  mich  hin  und  wider  get, 
Der  sieht  mich  an  und  gulzt  hin  ein 
Und  wurf  mir  gern  ein  kuedreck  darein, 
So  wurd  ichß  doch  zu  samen  peißen, 
Solt  ich  immer  die  zen  bescheiden. 

DER  ZVVELFT: 

So  wil  ich  mich  darmit  nit  rUmen, 
Wann  ich  kan  meine  wort  wol  plümen. 
Das  mir  keine  versagen  kan, 
Dann  wo  ich  wirf  mein  klctten  an, 
Die  hangen  fast,  das  macht  mein  gelt, 
Des  winkt  mir  manche  in  ir  zeit, 
Do  man  die  wurst  im  ofen  pret 

Und  mit  zweien  schellen  binden,  za  weet 

« 

DBB  imBtZBHBMT: 

35  Frau  Fenus,  edle  konigin  nult, 

Die  sach  ist  nu  auf  euch  gespilt, 
Wann  ir  im  anfang  seit  der  grünt. 
Die  weis  und  thumme  herzen  verwont, 
Jnnk,  alt,  reich  und  die  armen  gar. 

30  Mit  fliegen  fliegt  ir  her  und  dar, 

Eur  slral  verwunt  manch  starkes  herz; 
Wenn  eur  salb  nit  went  den  schnerx,;  . 
Der  muß  in  flammen  gar  vortdieB. 
Frau,..nEtailt,  das  maa.euch  werd  loben. 


10 


15 
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32.   EIN  SPIL  VON  NARBEN. 


FIIAU  FKNÜS  DKlTt 

Ich  urtail,  seit  meins  feures  siral 
Durch  das  weip  Adam  pracht  zu 
Davit  ond  Aristotüem, 

Den  Salomon  und  Socratem, 

Die  pracbt  mein  list  mit  weibern  umb, 

Sampspn  und  Virgilium, 

Das  sie  sich  swerlich  effen  ließen. 

Und  wes  woH  ir  ihummen  dan  genißen? 

Seit  gen  durch  weiber  sein  toren  worden, 

So  bleibt  auch  in  dem  selben  orden. 

OER  AUflZSCHIinBat 

Weicht  ab,  trelt  umb  und  last  uns  für, 

Wann  als  ich  woi  bor,  merk  und  spur, 

So  sagt  mir,  fran,  seit  ir  es  doch, 

FiM  Fenss  mit  dem  sKroem  loch, 

Von  der  ich  so  yfl  han  vemumm 

Und  kunt  doch  lang  nie  auf  euch  kumen? 

Doch  hab  ich  eures  schuß  enpfunden, 

Wsitt  kiden,  trösten,  holen  und  wunden 

Kunt  ir,  wem  eur  guet  das  gan* 

Doch  schauet  mich  gar  eben  anl 

Mocht  ir  euch  mein  ein  nacht  betragen, 

Ich  wolt  euch  eins  die  pritschzen  schlahen 

Oder  ein  reien  mit  euch  springen, 

Das  man  die  schellen  vor  dem  tor  hört  klhigen. 

Wol  auf  und  last  dem  volk  sein  rul 

Wem  nit  benugt,  der  eL  kraut  zul 


25 


\ 


33. 


Na  hört,  ir  heim,  und  verneml  den  9€iümpf 
Durch  gute  kurzweil  und  gelimpf I 
6  IHs  faam  liahen  zo  sainen_tan 

Uiid  disef  Uanot  iDtdie»  lan.  ' 
Wer  hie  dt9  pest  ter  in  Terkmit» 
Der  wirl  in  irer  lieb  entzunl. 
Das  sie  im  das  kleinot  wollen  schenken 
10  Und  all  mm  in  gnl  Mn  gedenken. 


So  hört  zum  ersten  mal  mich  jungen  I 
Mir  ist  gen  innen  also  gelungen. 
Die  haben  nur  aoldien  nwt  g^m, 
15  Soll  ich  in  irem  willen  leben 

Mit  gen.  mil  slen,  mit  tliun  und  laßen, 
£e  woU  ich  alles  des  mich  maßen. 
Damit  man  aller  werlt  gefeilt, 
Und  nenr  iH  weibs  dinst  plieb  ein  belL 


Auf  erden  mag  ie  nit  liebers  sein, 
Dan  bte  ein  zartes  lirenlein  fein, 
Der  angesicht  auß  firenden  sdiimert, 

Der  ire  wenglem  sein  geminnert, 
Ir  mundlein  rot  als  ein  Scharlach, 
^  Und  was  in  freuden  ie  gesach. 

Dafür  liebt  sie  mir  in  meinem  mnl^ 
So  mir  der  nacbthunger  we  toi 
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•  .   •      •  DER  VIEKD:  •  .  • 

Eim  weibleiD,  dem  die  äugen  fenitero, 
Recbt  als  die  sänne  tut  her  glenstern 

Und  der  die  pron  sein  geflenselt, 
San)  schwarz  auf  weis  und  rot  gepenselt 
Und  ir  die  stiem  her  gleißet  fein, 
Sam  ein  durehgrabenß  helfepein, 
Die  nem  ich  für  mein  nachtmol  heint, 
Und  wer  man  mir  ein  jar  darumh  feint 

Ein  Junges  weip  gerad  und  stolz, 
Die  aufgericht  get  sam  ein  polz, 
Ir  haupt  und  har  is.t  wol  gekrönt 
Und  die  ir  sprach  ttid  stim  suß  dont 
Und  der  ir  nach  ist  rein  erhaben, 
So  ir  die  jungen  gesellen  nach  draben, 
Die  nem  ich  für  zwen  grosch  ein  nacht, 
Und  wer  idi  darumb  in  pabstes  aobt. 

asaiiGBiTt 

Ein  weibspild,  ein  hübsche  person, 
Der  all  ir  hendel  wol  an  stan. 
Die  ein  lipliehs  antlits  hat, 
Ir  mundlein  stets  zu  lachen  stat, 
Darauß  ir  zenlein  weiß  her  glitzen 
Und  gniblein  auf  iren  wangen  sitzen 
Und  ir  ur  hin  ist  wol  gespalten» 
Zn  dir  wolt  ich  midi  gern  halten. 

aia  ims: 

Ein  weibes  pild  nit  gar  zu  groß 

Mit  lang  und  kun  in  rechter  meß 

Und  der  die  pmstlein  scharpf  her  stotieii. 

Und  herten  ars^  ein  warme  folzen, 

Das  einer  ein  ei  darauf  zuschlug 

Und  allzeit  freien  wiUen  trug, 

Da  woll  idi  lieber  da  aachl  bd  wadiiii 


».  m  mmcä  snu 

Dan  fott  mni  mir  air  te  «mdi  wmhoL 


DSB  AC8T: 

Ein  weiplkh  püd,  die  rein  her  pückl. 
Der  alle  ire  geUder  fein  wol  feeehidtf, 

5  Ir  haupt  und  hals,  ir  arm  und  pein, 

Als  nit  zu  groß,  nit  m  xu  Idein, 
Und  ir  seilen  fein  ran  nnd  mal, 
Und  unter  dan  nabel  nil  kal, 

ü  174         Und  willig  wer,  wes  ich  sie  pet, 
10  Der  wolt  ich  dienen  frue  und  spei. 

Ir  lieben  freunl  und  gunner  all, 
Das  w0r  doch  aller  wedle  schall. . 
Was  wer  Ihumiem  und  aper  snpreehen» 
la  Waa  wer  singen,  sagen,  lachen  md  sprechen, 

Schirmen,  ringen,  tanzen  und  springen, 
Trumeten,  pfeifen,  selten  klingen, 
Do  nil  mil  luffe  weibes  gnnsl? 
Danunb  lob  ichs  fhr  alte  kunsL 

aO  ^  tsam-. 

Und  hell  ich  aller  wttMeh  gewall 
Und  soll  avch  nimmer  werden  all 

Und  soll  der  obir^  sein  auf  erden, 
Ee  ich  woll  frauen  gunsl  an  werden, 
15  Bei  disem  reicfalnm  allen  sant, 

Ee  woll  ich  sein  der  ermest  genaal  . 

Und  darbei  haben  frauen  huld, 
^0  lied  ichß  als  mit  geduld.- 

■ 

0£a  AOH: 

30  Nichts  edlers  mag  sein  auf  erden, 

Dan  ein  reinß  weip  mit  hübschen  geperden, 
6  Die  gant  mil  lugenden  iai  geiirl. 


6.  f  imd  M%  cu  k. 
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Mit  allen  züchten  durch  florirt, 
Und  tue  md  spät  pfligt  macht  und  traw. 
Gen  der  m  sdt  mich  nnnmer  renen. 
Ob'  ich  durch  tie  halt  ein  mol  sturb, 
Das  ich  darnach  ir  gunst  erburb. 

DER  ZWELFT:  . 

Ich  wil  hie  frauen  huld  erwerben 

Und  auch  in  irem  dinst  ersterben, 

Und  solt  ich  nimmer  kamen  auf  selige  aschen 

Und  den  ruck  kmnp  an  schumln  wafchen. 

Den  half  idier  ehi  spii|del  ahftdien, 

All  tag  mit  winteln  über  den  pach  wallen 

Und  in  dem  rauch  in  der  kuchen  erplinten 

Und  die  inger  krump  am  garn  winlen. 

DU  DKEIZEHENT: 

Ich  han  mich  weibs  dinst  an  genumen, 

Sölten  mein  hent  auf  irem  har  nit  kamen, 

ledoch  aol  es  mich  nit  befiien, 

Ich  wil  der  siben  freud  mit  in  apilen 

Und  in  all  tag  der  kirbei  kaufen, 

Das  in  die  zeher  die  packen  ablaufen, 

Das  m  der  ruck  vor  freuden  pleck  und  erplabt; 

Sie  haben  mich  nit  albeg  liep  gehabt 

Dia  wniiBBiTt 

Nu  tret  her,  junger  £berhartl 
Es  han  die  sdion  frauen  zart  - 
Buch  das  kleinat  vor  in  allen  gunt, 
Ir  herz  hat  sich  gen  euch  entzunt 
In  allem  gut  auf  disem  plan, 
Wavn  hr  das  pest  hie  habt  getan. 
* .  Danunb  last  euch  das  nil  versmahen. 

Zum  nechsten  wollen  sie  euch  pas  enphahen. 


DO  rusfimsT: 
Ml  dank  den  sarten  franen  aOeii, 
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as.  BDI  Brases  snL 

Wtmiit  ich  e«eh  nodrt  wol  gefaHeii, 

Das  wolt  ich  nimer  nit  verschlafen, 
Auch  haben  sie  mich  macht  zu  strafe^ 
Ob  ich  von  ehier  ehi  naditmal  nem 
Und  nit  iiald  fennk  hin  wider  ken. 

Doch  wil  ich  selber  merken  wol, 
Wenn  ich  das  gras  abmeen  soL 


Ir  herrn,  ir  habt  uns  wol  gehört. 
Erlaubt  uns,  wann  wir  mußen  fort, 
Und  habt  uns  iiir  gnt  nnsem  tant 


Und  uns  nach,  irem  willen  brechen, 

So  beleiben  wir  bei  Iren  hnlden. 

Das  wollen  sie  gern  umb  uns  Tmehiddea. 


DU  AUSZSCUUUSI: 


Uns  hat  ihiu  Fenns  her  gesant, 

Das  wir  frauen  wol  suUen  sprechen 


34. 

BXH  SPIL. 


DD  HCIOLT  DTOT: 

.  «•••-        •         '  ^ 

Ir  lieben  freunl,  gol  geh  euch  hafl! 
Es  ziehen  unser  herein  ein  laü 
Und  wollen  bei  euch  han  ein  gerichl, 
Umb  ein  sach  kunnen  wir  einen  nicht 
Irret  wir  euch  nit  an  euren  geschichlen, 
Wir  wollenß  hie  gar  pald  versuchten. 

AXILAOU : 

Richter,  ich  klag  euch  über  den  narren, 
Tut  mich  stets  vor  dem  volk  an  plärren, 
Beschreit  mich,  wirft  mir  kletten  an 
Und  hab  im  nie  kein  leit  getan. 
Het  ich  im  neur  erschreckt  ein  hon, 
So  soll  es  mir  nit  zom  tbun. . 

AirrWOSTEl  DICH: 

Richter,  er  leugt;  ich  hab  ein  meit, 
Der  hat  er  so  vil  vor  geseit 
Und  vil  Zwirns  mit  ir  abgewunden« 
Und  han  sie  auf  eiro  häufen  gefunden. 
Nit  waiB  ich,  was  er  ir  gehieß. 
Ein  Jud  mocht  des  haben  verdrieß. 

DCa  UCBTIl  DfOT: 

Als  ich  die  sach  hab  angesehen, 
Es  ist  nit  an  ursach  geschehen, 
Ob  ir  einander  abholt  seit 


tlO  34.  £IN  SPIL 

Doch  das  geendet  werd  der  streit, 
Schick  ieder  umb  ein  virtei  wein 
Und  Itit  et  iei  gm  Terricbt  sein! 


S  Gesegen  euch  gotl  Ir  habt  zu  schaffen. 

So  hab  wir  weiter  umb  zu  gaffen, 
Do  wir  leidit  werder  sein,  dann  hinnen. 
Ich  schätz,  wir  gen  zum  rockenspinnen 
Und  Schuten  den  meiden  die  äffen  abT 

10         Ich  dank  dem,  der  uns  zu  trinton  ipb. 
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EIN  SPIL  TON  HASEN. 

MB  ntr  fAxm: 

Mein  lieber  wirl,  habt  ras  vergäll 
Wer  liat  »an  hie  den  petten  mut? 
Mein  weip  hat  mich  kaum  auß  pracht 
Ich  soit  mein  gelten  nach  wütpret  laufen. 

Hie  han  ich  ein  hasan,  gib  ich  dir  zu  kaufen. 

m  IB8T  fjcnt 

Wie  will  du  mir  des  iMseii  geben  ? 
Ich  wolt  die  vainaehl  wel  toben. 

M»Mnr4im: 

« 

Umb  fwenandgveingik  gib  icb  dirn 
Und  andi  nil  nehert  oder  W  ran. 


otanai  fmt 

Sa  hiui  ift  einer,  iwen,  lak  drei. 


Hall,  freunti  Mich  duokt,  der  sei  von  pleL      .  ^'^J^ 


ouiasrr  . 

Nitt  den  darftv  oder  Itft  leint 


mm  m      •  «# 
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DIR  ANDER: 

Abo  hab  dtnk,. lieber  freimt  meinf 

G  177  DERERIT: 

Dm  iit  4»  iit  2,  ul  sechf»  ist  iibaiL 

4 

Halt»  freunt!  Auf  dem  isl  nichto  gesdiribeii. 

:  MB  niTf 

Ei,  nim  in  hin,  man  nimt  in  gern. 

.DER  AHDERt 

10  Lieber,  du  darfst  mich  des  nit  lern. 

DER4R8T: 

I 

Wol  hin,  iit  Tiiji  M  vüij,  ist  sehen. 

m-ARBiat 

Peiti  do  hab  ich  euL  poseli  gesehen. 

15  .  .  aaa  fM^tti . . 

Br  bat  ein  fei,  als  sei  er  an.  i 

#  iRtamtRSTi 

Schweig,  er  ist  gut  und  gel  gern^hin. 
Das  ist  xji  xij,  das  ist  der  j^ewin.  ' 

30  M  AXDEa: 

Peit,  freunt,  wie  ist  den  zweien  geschehen? 
Mich  dunkt»  wio  sie-  Jüii|ifi»Bin  sehen« 

0  .  .  mansT:   

Idi  torst  dhr  wol  defai  muter  gdheien, 

35  Ee  ich  dirß  wechselt  nach  deinem  mut,  f-^^J) 

ii.  Diß  in  $m  Ufim.     17.  Ml  per« 
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35.  m  SPIL  VON  HASEN. 

DEB  ANDBA: 

Halt»  freimtl  Der  ist  auch  nit  gat^ 


Nu  dar,  du  kumst  ir  gar  wol  ab, 
Wann  ich  kern  aigen  nmtger  nit  hab. 
Das  sein  xij,  und  ij  hast  du  dö. 
Leih  mir  den  hasen!  Hast  genug  also. 


ANDER : 


Das  dich  der  riet  wasch!  Merk  das  geding! 
10  Ich  gab  dir  in  umb  zweinzig  pfenning. 


So  See»  hab  dir  die  zwen  audi  nochl 

OD  INDU:  ^ 

Halt,  ireunti  Der  hat  mitten  ein  iocL 

15         -  '  0£R  ERST : 

Lieber,  so  hat  dein  schwesler  wol  zwei, 
tian  Schub  in  iglichs  wol  ein  ei. 

DER  ander: 

6  178      '  Mein  lieber  fremit,  du  hast  gar  war; 

M  liu  gü)  mir  noch  zwen  pfennig  darf 

PSa  BRST: 

So  jee  hin,  nn  pist  da  bezalt 


Feit,  lieber  I  Der  hat  ein  spalt 


Ge  oder  ich  gib  dir  eins  an  ein  or! 

DER  ander: 

So  se  hin,  hab  dhr  das  Yorl 

yUU.  ■  18 


36. 

EIN  spa. 

'm  iMT  wuani 

Manchen  man  fint  man,  der  sich  vil  tut  riunen: 
Mocht  ich  das  mein  heimlich  verplumen? 
Ich  kam  xq  einer  penrin,  die  maUc;  \ 

Do  kam  ich  in  ein  reine  walk;  \^^**J' 


Ich  woU  sie  kutzeln  unter  den  uchsen, 
Do  weiset  sie  nich  su  der  pfefferpaehMn; 

10  Das  geschach  nahet  bei  der  kue,  \ 

Die  schmilzt  mit  baiden  fiißen  zuo, 
Schmitzet  uns  den  kubel  an  den  köpf, 
6  178  k      Das  darinn  nit  beleih  kern  nilchtropf. 

Das  ich  nie  wirser  erschrak  anch  sider, 

15  Ich  meint,  es  giengf  ein  wölken  dernider. 

Wir  teten  uns  baide  im  stall  umb  walken 
Und  in  dem  kudreck  uns  betalkegi/ 
Sam  het  man  uns  auß  einer  leimgrub  gezogen, 
Do  in  ein  winkel  wir  uns  schmogen. 

20  Ein  solchen  rank  gewan  ich  ir  an.  . 

Sie  sprach:  Du  hast  mir  och  getan. 
Ich  wolt  dich  fragen,  ob  du  schli&t, 
Piß  ich  seh,  das  du  darvon  liefst. 
Was  geheit  ir  euch  mit  solcher  lepperei? 

35  Sagt,  wem  solch  pulschafl  geschehen  sei. 

DBB  AMDSB  SPBICBT: 

Vil  mancher  fragt  von  säumen, 

Ich  bestreich  mich  all  morgen  mit  eim  daumeii. 
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Das  »ich  kein  poser  wuU  an  we. 

Dann  schätz  mich  ab»  wie  ich  beste. 

Mein  har  gleicht  eim  sehwansem  rosschwanz, 

Mein  winpran  einer  igelshaut  ganz, 
5  Mein  orlein  raichen  zu  baiden  wangen. 

Wen  mocht  solichs  pU>leins  nit  gelangen? 

Mein  äugen  gUtzen  als  eim  podc, 
G  179  Mein  nas  geformirt  als  ein  stock, 

Mein  munt  mit  solchen  würzen  besteckt, 
lO  Das  als  suß  sani  ein  scheil>haus  schmeckt, 

Meine  hentiein  weiß^  als  eim  pem. 

Mein  fbßlein,  sam  sie  eins  esels  wern, 

Recht  als  ein  thun  han  ich  ein  waic}i, 

Subtil  ich  in  ein  kutrolf  selch, 
15  Der  oben  ist  als  ein  (nreukuf  weit. 

So  Schlacht  »ich  flnx  mit  einem  scheiti 

Wer  weit  nicht  loben  ein  solche  persau? 

Ich  hoü',  das  ich  zu  hof  gar  genau 

Vor  fursten  am  pasten  wü  bestan. 
90  Was  mögt  ir  euch  all  geheien  an?   ^^a^.  j^. 

DSa  OBITT  8PUCBT: 

Got  grüß  euch  alle,  got  grüß  euch! 
Ir  dorft  mir  haben  kein  schenk. 
Sagt  mur  auch,  ob  ich  hie  ge  recht,  ^ 
25  Das  ir  mich  fiir  kein  andern  seht. 

Vergint  euch  all  nit  an  mir! 
Was  schenkt  man  hinn,  wein  oder  pier? 
Sitzt  still,  sitzt  still,  last  eur  gnappen! 
Habt  auf  eur  huet  und  kappen! 

G  179  ^  ^i'^^^  ^i^zt  ^^"^      eurem  ort! 

Sich,  was  aufwischens  hebt  sich  dort? 
Tnnkt  an^  ich  thu  sein  nit  vor  euch. 
Ir  macht  warlich,  das  ich  mich  scheuch.  . 
Sich,  wer  hat  ie  des  dings  vernumen? 
35  Hei  ichß  gewist,  ich  wer  öfter  kumen. 


13.  r  tone    14      loa,  lo.  340, 14.  i#  m.  302. 
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36.   EL\  SPIL. 

Ei  mufV  ich  dann  ie  trinken,  so  sei! 
Wer  weiß,  ob  es  mir  mar  gedei. 
Na  dar,  sitci  still  und  eßl  mit  ni 
Und  nemt  enA  weil  genug  dann! 

DO  raaer  iraiGn: 

Ir  berreni  ich  ge  horein  vergebens 
Und  matnt)  wert  ir  eins  guten  lebens, 

Ich  wolt  die  vasnacht  bei  euch  beleiben 
Und  vil  kurzweil  mit  euch  hie  treiben. 
Ich  kan  piem  proten,  kesten  und  kuten 
Und  kan  der  meid  die  agen  abschuten. 
Ich  kan  auch  fechten,  tanzen  und  springen 
Und  maisterlich  darzu  singen 
Und  hilf  der  meid  petten  und  kern; 
Ir  zwu  kunnen  sich  mem  kaum  erwcren* 
Die  pest  kunst,  die  ich  lernet  ie, 
Die  treib  ich  auß  dem  glas,  ist  die. 
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37. 

U  180     Ellf  SPIL  VON  Em  THUMHEfiRIf  mu  EINER  KUPLERIM. 


10 


PRECURSOR: 

• 

Got  gniB  den  wirt  in  hohen  eren 

Und  was  im  got  ic  let  bescheren 
Und  alles,  das  das  sein  anlrift! 
Hie  kumpt  von  Banberg  aii£  dem  stift 
Unsen  herrn  bischofin  sigler  her. 
Herr  wirt,  der  leßt  euch  piten  ser,  • 
Das  er  bei  euch  hie  sigeln  let. 
•Ob  iemant  hie  zu  sigebi  het, 
Der,  wird  sich  Aigen  wol  herein, 
Des  wolt  mein  herr  ench  danKen  seui. 


15 


6  180  ^ 

25 


DB  lUmEini  DICIT  SUN  THDinnBII: 

Mein  herr,  get  mit  mir  auf  ein  orif 
Ich  redet  mit  euch  gar  gern  ein  wort, 
Des  mich  ein  fhin  gar  ser  heut  pat, 
Dergleich  ist  nit  in  dieser  slat 
Mit  schon  von  leib,  an  haut  und  har, 
Mit  reichtum  an  als  wandel  gar, 
Mit  liepfichen  plicken  nnd  schmutzen. 
Sie  spricht,  sie  tet  euch  heut  ergulzen 
Und  durch  denselben  augenplick 
Viel  ir  herz  in  eur  liebe  strick, 
Das  sie  an  ench  nit  kan  beleihen. 
Solich  pein  seit  ir  ir,  herr,  vertreiben. 


2.  T.  N.  Th^obrome,  Description  bibliographique  et  analyse  Tun  livre 
•■k|ae  qai  fc  troave  m  miiföe  brttaoiii^e.  Hefcbac^f&i  18i9.  JS.  14. 
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278  37.  EIN  SPIL  VON  EIM  TUUMHEBRN  \m  EINER  KÜPLEBDl 

Benurt  ir.  nit  den  Iren  leib 

In  licp,  so  slirbt  das  reine  weip. 

MH  euch  zu  reden  sie  mich  pat 

Her,  wollet  ir,  so  kumt  sie  zu  euch  drat 

^  TBUMUER  mClT: 

Du  alles  weip,  so  bring  sie  her! 

So  Ion  ich  dir  nach  deiner  <,^er, 

Und  das  wir  unvennerl  beide  beleiben. 

DK  EOPPISBIN: 

10  Herr,  ich  habs  all  mein  lag  getriben, 

Wann  ich  darumb  nim  mein  soll 
Von  euch  und  ir,  wann  irs  Ihun  woU, 
Die  schenk  die  trag  ich  hin  und  her  und  dar. 

DER  THUMBEB: 

15  So  see  dir  gleich  den  guldin  pari  . 

Pring  sie  her,  ich  wil  warten  hie. 

KUPPLIBIM  DIOT: 

Ja,  lieber  herr,  pald  bring  ich  sie. 

'     g  DIB  TnUWiEBBmaiBCHT  VND  EIN  POT: 

20  Herr,  pald  und  rasch  sigell  den  brief! 

Wann  dieser  pol  gern  pald  hin  lief 
Heut  und  morgen  zweinzig  meile; 
Als  manche  stund  er  mag  ereile. 
Für  ide  stund  ein  guldin  man  im  geit. 

THÜMHEB  DIQT: 

Ir  mußt  ie  harren  ein  kleine  zeil. 

*  DER  POT  DICH  : 

Mein  herr,  es  mag  nil  haben  crafl. 

"Mein  herr  bischof  ha!ß  selbs  geschalt, 
30  Wann  es  trUH  an  den  seineu  stamen« 
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37.  EIN  SPH  VON  EDI  THUMHERRIS  UND  £1N£R  KUPL£RIN. 


THIIWJU  DIOT: 

So  sigel  ich  dos  teufels  namcn. 

Kundt  euch  der  tcufel  nit  ee  her  bringen? 

Ich  hett  zu  schaffen  mit  andern  dingen. 


5       THUMHER  6ET  AUSZ  UND  TUT  DEN  LANGEN  HANTEL  AB,  ALS  SEI  ER  DER  FRAU 

■AR.  niFUBBIll  DICIT  ZO  DBB  FBAÜBB: 

0  fraii,  ich  waiß  ein  schonen  herm, 
6  181  k      Der  wolt  euch,  dienen  also  gern 

Mit  leib  und  gut,  mit  seiner  macht 
10  Er  hat  eur  ijenumen  acht, 

Das  er  vor  lieb  Icidt  große  pein. 

Das  im  nit  wirser  mocht  gesein, 

Das  er  nit  lenger  peiten  mag, 

Es  sei  dann,  das  ich  euchB  sag, 
15  Von  euch,  das  ir  in  wolt  geweren. 

0  frauy  das  soU  ir  thun  gern, 

Sunst  sthrbt  er  in  seinem  jungen  plut 

Set  hin,  von  mir  das  nenicn  tulf 

Die  ring  von  gold  wegen  ein  mark. 
30  Ein  helt  ward  sein  tag  nie  so  stark. 

Gewert  ir  in  nit,  so  ist  er  tot. 

WoO  auf,  kh  fiir  euch  sn  im  drot» 

DIB  WEIL  IST  DER  THUMHERR  DAU8SBH,  SO  SPRICHT  DIE  FRAU  ZU  OKR  RUPLBRIN 

Ich  pflag  der  ding  ni^  all  mein  tag,  • 
)S  Anders  man  von  mir  nit  sprechen  mag, 

Dan  das  mich  doch  erparmt  sein  not, 

Die  er  durch  mich  in  Ueb  hot. 
6  181       Solich  not  die  must  pald  von  im  lan, 

Wurd  CS  nit  innen  mein  elich  man 
30  Und  das  es  mocht  verscbwigen  beleiben. 

KUPLERIH  DICH: 

Schweigt,  frau!  Ich  telß  mein  lebtag  treiben. 
Das  niemant  kam  daraui>  kein  wort. 
Ich  priag  in  pald  her  auf  ein  ort. 


S80   S7.  BDI  Sm  VON  BDI  TflDimnilf  UND  BDIBR  KOfURR 


XU  UUn  DIE  KUPPLERIN  UXD  BUCHT  DER  TBUlOIBBBR  WOt  FAXD  «EDI  KIT  PAU). 

M  »IICIIT  DK  FBAV  ZU  Dm  niD: 

Mait  Eis,  ge,  sich  zum  fenster  außl 
Wo  isl  die  alt  so  lang  neoii  auft? 

S  Des  thumherrn  sie  villeicht  nit  finden  kan. 

DIE  HEIT  SICHT  ZUM  F£NST£R  AU8Z,  DICIT: 

0  frau,  sie  bringt  furwar  euren  man. 

DIE  FRAU  DICIT: 

Wafen,  das  ich  ie  ward  gepom! 
10  Den  mein  leip  han  ich  verlorn, 

Als  pald  er  mich  wirt  sichtig  an. 
.   Die  hur  hat  es  auf  ein  poiAeit  getan. 
G  182  k      Mein  man  hat  ir  sn  Ion  gelt  geben, 
-  Wil  mich  damit  versuchen  eben. 

15  DIB  weit: 

Nein,  frau,  es  hat  ein  andern  sin. 
Die  kupplerin  lauft  her  und  hin 
Und  hat  des  thumhem  nit  gefiinden 
Und  hat  sich  nnsers  herren  nnterwonden 
20  Und  wais  nit,  das  er  ist  eur  man, 

So  hat  er  eur  hie  kein  wan 
Und  kiunet  auch  danunb  nit  herein. 

Dil  mu  DieiT: 

0  meity  das  wer  der  wille  mein, 
25     '     Das  er  kern  durdi  einer  andm*  wflleii. 

DIEMEIT: 

Mein  frav,  gar  pald  tut  ir  in  stillen.  ^ 

Nu  werft  den  mantel  von  euch  hin 
Und  lauft  ^ar  zorniklich  auf  in 
30  '         Ißt  krellen^.schlahen  and  mit  raufen. 
So  wil  ich  an  die  kupplerin  laufen. 
Der  sach  sie  nemen  keinen  frumen. 
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37.  Em  BfH  VON  Em  TflUMBBBBN  1WD  EINBR  KUFLBiON. 

Ott  nutf  t 

So  schweig  und  laß  sie  einher  kumen! 

1^3  OO  KUMT  DER  THIMHER  IN  GESTALT  DER  FRAU  »AN,  VKO  6£T  DU 

KUPPLERtN  JÜT  IX.   SO  SPRICHT  DIE  FRAtf: 

5  Du  Irarnflclialk,  da  kuimt  mir  doch, 

Ich  pin  dir  lang  geschlolTen  noch. 
Du  wilt  sein  albeg  han  kein  wort. 
Tel  iehiS,  von  dir  ward  ich  ermort 
Nu  hilf  mir,  meiti  Es  gill  sein  leben. 
10  Du  pist  mir  auf  der  hurerci  hie  eben. 

Ich  wil  dich  reißen,  krellen  und  grimmen. 
Peit|  wann  dein  bur  hernach  wirt  kamen, 
So  muß  es  euch  an  das  leben  gan. 

SMAH  aiCR: 

IS  Mein  liebes  weip,  nu  laB  davon,  , 

Wmm  ich  es  vor  nie  mer  gefett, 
Das  alt  weip  mich  sein  uberretV 

Und  west  nit,  wer  raein  pul  soll  sein, 
Und  ging  auf  ire  wort  herein. 

90      I>IE  WEIL  HAT  DIE  MEIT  DlE  KUPPLERIN  GESLAGEN.  SO  SPRICHT  DER  EJIAN 
ZU  DER  KUPPLERIN  UND  GREINT  DEN  REfllEN  UND  SCIiUCHTS  ZU  L£TZ: 

9 

GiaSk       Ei  da  hellrigel  und  Lndferf 

Ei  das  dein  sei  dem  teufel  wer! 
Der  henker  dich  verprennen  well 
35  Und  das  der  rauch  riech  in  die  belli 

Dein  leben  aller  werlt  isl  scbad. 
Wie  hast  du  mich  pracht  in  ein  päd ! 
Ich  wil  dir  baide  packen  auf  schlitzen, 
Und  soU  ich  auf  ein  rad  daramb  sitzen. 

30  DES  TUflBERRH  mCHT: 

Hör,  freunl,  schlag  nit  die  allen  hur-en,  - 
Laß  dich  kein  kupplehn  anfuren! 
Herr  wirt,  redt  auch  zu  den  Sachen! 
Pauker,  du  soll  ein  Im»  un«  m«chen| 


37.  EIN  SPIL  VON  EIM  THUHHERRN  UND  EINER  KUPLEBDi 


Damit  ein  end  und  pald  darvon, 
Wann  wir  noch  weit  haben  zu  gaa 

njiuXUll  KHBCBT  IST  AonscmBiui: 

Herr  wirt,  nu  gebt  uns  euren  sagen, 
Nit  von  easena  nocb  trinkena  wegen, 
Ala  man  an  gaatnng  laden  tut 

Neur  das  wir  euch  ein  guten  mut 
Mochten  machen,  was  unser  sind  hir  in* 
Got  gesegen  eueh  alll  Wir  faren  von  lun. 
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38. 

6  184  Am  VASNACHTSPIL  VON  DENEN,  DIE  SICH  DIE  WEIBER 

NEHREN  LASSEN. 


DBB  IQDBCflIOEIEB  flPBtCHT : 

*  Pox  grinU  ich  mein,  wir  gen  nil  recht. 

Ciet  einher,  lieben  ireunt,  und  sechtl 
Bs  ist  nlt  meier  Pllzans  hans. 
•  Drelt  hindersich  wider  hinauf)! 
Ich  sich,  das  wir  unrecht  sein  gangen, 
10         Wir  wollen  etwas  an  han  gfangen, 
So  hat  Ulis  gleich  der  ritt  gefuert 
An  end,  do  es  sich  nit  gepürt. 
-    Doch  well  wirß  hinnen  vachen  an. 
Fran  Venus,  so  wellet  verstan, 
15  Wie  die  sint  in  ir  lieb  erdrunken, 

Do  von  das  him  in  ist  gesunken, 
Dardurch  sie  worden  sint  zu  thoren, 
Darum  b  si  tragen!  eselsoren, 
Ganchesfedem  und  narrenkappen, 
M         Als  ir  si  all  do  um  secht  drappen. 

* 

DBB  BBBT  BABB: 

Ach  liebe  frau,  was  mecht  das  schaden? 
Ich  IMIt  mich  eins  zu^ einer  laden; 
Die  mich  ir  tag  nie  hat  erkeni 

Do  si  mir  nit  auf  hupil  behent, 

4.  c  Em  tußfchreyer.     6.  «  einer.     7.  «  Dyb,    m  meiner  bulschaffl. 
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284  88.  Em  VAfflCACHTSPIL 

« 

Als  wer  si  stilt  an  mir  gehangen, 
WoU  mich  ir  gleich  nit  mer  gelangen. 
Sol  ich  eio  narr  geschätzt  drum  werden. 
So  vindt  man  hr  ie  vfl  auf  erden. 

5  DER  AXDER  THOB: 

So  tunk  ich  mich  so  stob  und  frei, 

Als  ob  mir  keine  guol  gnuog  sei, 
Und  wen  ich  eine  ploß  laß  grüeßen, 
Meint  ich,  si  soit  mit  hend  mid  füeßen 
10  Damach  selbs  umb  mich  laßen  werben; 

Des  schneitt  mich  gleich  auch  an  die  kerben! 

OEB  OBJTT  ISBL: 

0  Venus,  aller  lieb  ein  hört, 
Wan  mir  ein  gibt  ein  freuntlich  wort,  ' 
15  Das  ir  denocht  nit  ist  umbß  herz, 

Das  pflansl  in  mir  solch  fpeid  nnd  scherz, 
Das  ich  geschwüer,  sie  het  mich  holt. 
Hab  ich  darmit  mein  witz.  y^czolt, 
6  185        So  findt  ir  freilich  noch  gar  vil, 
80  Die  hom  zno  disem  narrenspil. 

DER  VIERT  Uff  : 

Venus,  ich  bin  von  mancher  wegen 
Ein  nacht  auf  eim  laden  gelegen, 
Des  gleich  gesessen  und  erfroren 
Z5  Und  het  alweg  ein  eit  geschworen, 

Ir  solt  träumen,  das  ich  eß  wer,' 
Und  wart  mir  dannocht  drum  nit  mer, 
Dan  ie  ain  scichscherb  an  mein  köpf; 
Bleib  ich  nit  billicl^auch  ein  tropf? 


80 


DBB  FÜNFT  filNOFFBl : 

0  frau,  waß  Fechtens  und  was  ringen, 


2.  •  W.  micl)  ir.    7.  «  g^nung.    15.  27.  a  danaocb.    31.  «  fecbieü. 
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RcilBCS,  ftCCfccSS.  ^HHB.  ipnicQk 

Tnimettea,  ffeHem.  b^teascyifCB. 
Der  kinradi  kmioL  nfcs,  apoi 
Ich  hab  umb  eä  giMka  stcC 
Die  einen  an  einr  zeckea  keU 
Vi]  lieber,  dan  nüdi  ganz  und  gar. 
Schlüeg  einr  mirß  für  ein  weishett  dar, 
So  schwüer  ich  selbs,  er  spottet  naeia. 
Wie  möcbt  ein  größerer  narr  gesein? 

DU  SECHST  DILLTaP: 

So  zilt  mir  ein  eins  nachts  zuo  ir. 

50  ich  ir  für  der  tur  hofir, 
Saß  in  dem  venster  ein  weiße  katz, 
Auch  hört  ich  mangen  kus  und  schmatz 

15  Von  eim,  der  bei  ir  lag  am  pett; 

Dardurch  ich  dan  geschworen  hett, 

51  trib  gen  mir  sulch  weis  und  art, 
Und  ee  das  ich  recht  innen  wart 

Der  katzen,  schmatzt  ich  stet  hinwider 
20  Und  pleib  ein  nar  seit  immer  sider. 

DER  SIBENT  ACKERTRAPP : 

Frau,  so  hab  ich  umb  einer  gunst 
Pfert,  harnasch  und  auch  anderß  sunst 
ALß  gar  verzert  und  worden  an. 

25  Sech  si  mich  iez  im  pranger  stan, 

Si  solt  die  erst  sein,  die  mein  spott 
Ob  man  mich  für  ein  narm  seit  hott, 

G  186        So  han  ich  eß  ie  wol  verschult, 
Ich  bab  nit  vast  inß  hau&  gepult. 

3D  DEl  ACHTET  Gl'GG: 


Pox  schwitz,  mir  gab  eins  eine  1er, 
Dar  pei  ich  kent,  das  sie  es  wer. 


5 
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/  Der  prunn,  der  vor  irem  haus  tett  stau, 
Solt  ich  ein  nacht  stet  schöpfen  an, 

^  Darmit  der  dester  freier  ret, 
Den  81  die  selb  nadit  pei  tr  liel. 
5  Kant  die  nit  atich  wol  esel  machen, 

So  muoi^  sein  halt  der  leuiel  lachen. 


OEB  HEUHT  GAUC8: 

Frau,  ich  wird  drum  ain  narr  geschätzt, 
Umb  das  mein  maul  so  vil  geschwätzt 

10  Und  darzuo  immer  offen  stet 

Wer  für  mich  anf  und  nider  get, 
Der  sieht  mich  an,  gutzt  mir  hinein 
Und  würf  mir  gern  ein  lieudreck  drein; 

6  186  k      So  wurd  ich  doch  euo  samen  peißen, 
15  Solt  ich  halt  iouner  die  cen  beseheUSini. 

FRAU  VfiSUS  SPRICHT: 

Zu  schätzen  ieden  sanderbar, 

So  nemenl  meiner  urtail  war! 
Der  erst  zu  lieb  im  noten  meint, 

30  Der  er  sich  vor  nie  hat  bescheint. 

Der  ander  kain  weibspfld  auf  erden 
Wil  bitten,  sonder  betten  werden. 
Der  drill  nur  umb  ein  freuntlichß  wort 
Sich  schätzt  eins  weibes  höchster  bort 

35  Der  fiert  meint,  et  soll  tramen  der. 

Die  er  vor  andren  liebet  mer. 
Der  fünft  zuo  buolen  eine  nit  lat, 
Die  ein  sunst  zwainzg  mal  lieber  hat. 
Der  sechst  ein  weißen  katzen  wfld 

30  Schätzt  ein  geschleiertß  weibes  büd; 

So  rolt  an  einer  ketten  der  acht. 
Daß  zwei  dest  pas  haben  iren  bracht 


i.  a  porn.  15.  a  ich  ymer.  16.  s.  fehlt  a.  17.  »9BtAff^ 
19.  a  nöthen.      28.  G  Dem.   a  j^ehen.      29.  a  weiue.      30.  a  g.  ^ 


32.  tf  d«iter. 
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Der  neunt  schwatzt  mer,  dan  ander  zechen, 
Als  hab  man  nie  kein  narrn  mer  gsechen. 
Darum,  Lapp,  Götz,  Löffel  und  Droll, 
Maulfrank,  Haunolt,  Schlauraff  und  Knoll, 
5  Molkenpauch  und  wer  ir  seit, 

Seit  mit  eur  pulschaft  vor  ungheit  -  f^4.<4^  eurt,  Jt^Vv^ 

Und  pit  euch  voln  zuo  wünschen  heil,  -  ,^^^1 

Das  jar  zuo  ziechen  am  narrensail. 

DER  AUSSCHREIER  SPRICHT: 

\o  Pox  grint,  Eis,  war  wilt  mit  den  narren? 

Span  sie  uns  all  in  einen  karren 

Und  laß  dan  mich  und  dich  drauf  sitzen! 

Was  sollen  si  sunst  die  gögell  fritzen, 

Dan  das  si  uns  den  tag  uinb  lören? 
15  Libe  folg,  du  wirst  wunder  hören, 

Wie  unser  iedcr  man  wirt  lachen. 

Wir  wollen  ein  narrn  oder  tausent  machen, 

Ee  wir  nach  leng  und  über  zwer 
G  187        Varen  in  den  gassen  hin  und  her ; 
20  Dar  mit  so  wirt  der  narn  dest  mer. 

Das  spil  ist  aus:  ain  andres  her! 


Lieb  ist  laides  anfang. 
Laid  ist  liebes  ausgang. 

FINIS. 


^      6.  o  yort  ungehe>t.       9.  s.  fahU  a.       10.  a  wii  will.       11.  a  ein 
13.  a  gügel.       19.  a  der.       20.  a  dester.       21.  a  Also  spricht  hanft 
»tyrol^^birer.       23  6i>  25  fehlt  a. 
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6  188  k        DAS  HUOS  DSa  HEROLT  sein  und  des  TLRKEN  WjkKlITmAGBI 

UND  AIN  GEJULTEU  STÜB : 

M  464  k  gcbweigl  and  laH  fremde  merl 

X  89        Der  großej'ürk  ist  kumen  her, 
g  2,48        Der  Kriechenlant  gewuimea  hat, 
1 1,3         Der  ist  hie  mit  Minem  weisen  rat 
Von  Orient,  da  die  ann  avf  get, 
.10  Da  selbst  es  wol  und  fridlich  stet;  . 

Sein  lant  heißt  die_groß  Türkei. 
\y  W  .  Dwm  jk^sittt_ma^^^ 

Dem  aind  vfl  groBer^clag  fltr  kernen 
Von  bösen  Cfislen  und  von  den  fromen. 
15  Sich  claget  der  paur  und  der  kanfm^n^ 

Die  mugent  keinen  frid  nit  han 
Bei  nacht,  bei  tag,  auf  wasser,  auf  lant; 

1.  DU9e$MekMti  imMXwUU^^Q,  R  188^  (a)  «mtf  333  OQ, 
•odann  ftiruekt  M  Gotuched,  mdlkiger'wrr^ih  2,48  (g)  fm4  flt  fftefa 

dem  turgisdiMi  kaiMr.  M  Dw  tflikea  vatnalit.  X  9Pm  nemrer  hmül  FiübmII- 
ipieL  3.  fi  Heiült.  g  Der  herolt..  Oie  üt§nehHfl  fehlt  MX,  5.  lUXßs  holt 
a  horvBl.  6.  Mflg  groß.  X  gros.  7.  «  genomen.  8.  jfijS  ist  kumen  b. 
Äteym.  XieiOL  9  12  fthkXag,  11.  jir  das  hayst.  13.  Diese  miiii 
ffl9§9dB  miUe  /mX,  f  Den.  Mfl  Und  ist  im  vil.  ß  grosse.  14.  A  ein- 
teÜ  c.  gt  eytel  c  /ff  eyteln.  and  /feA/*  gt.  ß  den  frumen.  15.  X  Im  clagi 
der  Barger  vnd  der  paorsman  ß  Die  dagen  der  burger  v.  iüf  burger  und. 
16.  X  Dai  sie  icUr  nyndert  kein  f.  knnnen  han.  ßg  kunnen  niodert  keio 
Wed  h.  g  fHde  gehen.  15.  Biete  und  die  3  folgendi  M^üem  feldm  l 
g  Tud  eof  binde :  schände. 
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G  189 
G  332  b 


t5 


20 
»  1,4 


Das  si  ein  solchs  nit  künnen  wenden; 
Man  soll  die  straßrauber  pfenden 
Und  an  die  paum  mit  stricken  pinden, 
So  Heßens  auf  der  straß  ir  schinden. 
Man  vecht  ein  wildes  lier  im  wald, 
Man  vieng  ein  rauber  als  pald, 
Wan  man  erenstlich  nach  im  stellt; 
Die  sach  den  Turgen  nit  gefeilt 
^Und  meint,  er  wöll  das  als  ab  tun 
Und  machen  guoten  frid  und  sun^ 
In  allen  disen  landen  weit; 
So  ferr  wer  sich  an  in  ergeit 
Und  in  hie  schweren  wil  und  hulden, 
So  wil  er  ein  solchs  von  in  dulden, 
^^l^iJL^^jlDL^eJauben  bleiben 
Mit  all  iren  kinden  und  weihen, 
Die  will  er  pei  irem  gut  laßen 
Und  machen  frid  auf  allen  Straßen. 
Darumb  wer  sich  an  in  wel  kern, 
Der  tret  her  zuo  und  laß  sich  lern, 
Wie  er  soll  halten  da  sein  wesen; 
Das  werdenl  im  die  rel  vor  lesen. 


1.  itf  künnen.  ß  kunnen.  g  können,  a  kiindt.  2.  M  scholl,  ü/l  sehen* 
den.  3.  A'  von  den  raubern  die  rauben  vnd  schinden.  Mß  Mit  stricken 
an  die  paumen  {M  paum)  pinden.    g  Vnd  an  die  pavvr  nit  st.  p.    a  pain. 

A'  Alan  soll  sie  all  an  die  pawni  pinden,  ßg  Strassen.  5.  a  vachU 
gß  Wilds  lier  in.  ß  einem,  g  eini.  A  jn  einem.    6.  ß  ein.  Mg  einen,  a  die. 

geleich.     7.  MXßg  Wenn.  MXß  ernstlich.   «  in.     8.  X  Dasselb.  Xß^ 
dem  Türken.  A  vbel.  ßg  gar  ubel.     9.  .1/  Vnd  wil  das  alles.    X  Vnd  will 
nun  machen  frid  jn  allen  landen  weit,  g  vermeynt.     10.  DU  zeile  fehlt  X, 
ß  woll.  Iflg  will,  a  machen  frid  und  guollen  son.     II.  Diese  teile  fehlt  X, 
9  allen  lannden  ferr  vnd  w.     ]2.  g  uerren.   A  uerr  dem  der.     13  bis  16 
fehlt  A'ag.    14.  ß  im.    15.  ß  Das  bei.    17.  Diese  und  Hie  nächsten  3  teilen 
fehlen  X.    ag  Den.  g  wolle  ß  all  irem  gut.  a  scinr  narung.     18.  JUßg  wil 
frid  ni.  ß  den  st.  !H  der  st.     19.  M  Vnd  das  der  kawfman  vnd  der  pawr. 
'  Das  der  kaufman  und  der  paur.    g  wolle  verherren.     20.  JUß  Süllen 
(»aben  guten  fried  und  schaur.     21.   A  Vnd  wer.    iflXß  Wer  sich  an  in 
rgeben  wil.  g  er  hiniür  sol  haben  s.     22.  A  Der  tret  hie  lu  her  vnd  red 
>t  vil.    Mß  Der  kum  daher  und  red  nit  vil.    g  wirt  muu  in  einem  briue 
^erab  lesen. 

Fastaicklapiele.  4  19 
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AIR  BITTBB: 

Hör,  ^oßer  Türk,  und  merk  mich  eben,  * 
X  89  k        Wie  tarstu  den  tag  immer  erlebeo. 

Das  du  als  ferr  iier  bist  kamen 
5  Und  mainst  se  teoschmi  liie  die  firmiieii, 

Das  si  sich  an  dich  sühi  verhern? 

Des  künden  si  oit  tuon  mit  ern; 

Noch  lestu  in  ein  solcbs  Toriiiaffen 
G  189  k      Und  bist  .^r  zuo  ein  feind  der  pfoffen 
G  333         Und  aller  gerechten  frumen  Crislen 

Und  meinst,  wollest  in  dise  lant  zu  nisten. 

Und  würfet  in  für  ein  silßes  luoder ; 

Dein  got  j|CTLjgtjJes  teufels  bmoder. 

Wer  an  in  und  an  dich  gelaubt, 
15  Der  ist  des  himeireichs  t)eraubt. 

g  2,50  I>£S  KAISERS  RAUT: 

Unser  hocher  fürst  ist  reich  und  mächtig 
Und  ist  gen  seinem  gel  andächtig, 
Das  er  im  also  bei  gestet, 
30  Das  im  all  sein  sach  glttckllch  erget, 

X  90         Und  was  er  ie  und  noch  hat  angefangen, 

1.  X  Bis  teatidiaiaB  «pricht.  ft  Der  Cruton  mtwort«r  epricH 
Nürnberger.    2.  X  Höre  de.  }äß§  WOit  da  g.  «  Herr  g.  «  Dttigg  in 
3,  ß  ligk  erleben.  X  gelaoben.  §  geleben.  a  leben.    A.  X  wif  w«it  •  ^ 
fen  nie  berr.  «f  so  weyl  bisi  bere  kumea.    5.  JT  «einst  bteinti 
^  t.  die  «  firomen.    €.  X$  soften,  a  sflUen  kern.  7.  «  Da  kflnaeü  ä  il 
ton.  ß  Das  kündest  da  nicht  tbnn.  X  Das  mögen  sie  nit  gethnn.  $ 
nOgen  sie  nicht  tbon.  U  Des  kündens  nicht  gethnn.    8.'.f  Vnd  dost.  «M 
pistn  ie  ein  sOlHcfas  kbilFen.  $  vnd  lest  bi  doch  ein  soUiebs  ToroMbi. 
d.  ß  Nn.  mXßs  pist  dn  doch  efai  t    10.     Vnd  nach.  ^  geoMto.  g.  /UM^v 
«  fromer.     11.  Jt  meinst  sie  also  tu  vberlisten.  nß  meinst  dn  irtBotii 
«  dÜS  {ß  diese)  land  n.     13.  Mß  wirfst  vns  (br  ehi  solebs.   In  JV  slas4  J> 
•inlf  TOS,  t>l  abtr  awtgegtHehen,  X  wurft  jn  vor  ein  folchs  hnler.  IS^  ^ 
got  iit.     14.  Xg  an  dich  vnd  an  in.     16.  M  Der  erst  TOffcysdi  nlg<k 
ß  Des  Turcken  ret  einer,    tf  Ein  Turckischer.   X  Einer  des  tnrekiiehi 
keisers  rat  anlvvürt.     17.  Mß  Mein  lierr  der  Turck  ist.  .V  Vnnser  heir*' 
turk  ist.  g  Vnnser  lir  der  Turck  ist.     18.  Xß  so  gar  a.  g  gar  a.    19.  J/ 
bestet.    20.  g  alle.  Xß  gelucklich  get.     21.  g  Was  er  noch  ie  b.  X  Wii<f 
noch  nie  b.  ß  er  noch  nie  hat. 
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Das  ist  im  nach  seinem  willen  ergangen. 
Das  keiserthum  von  Trapeaunt, 
Das  nie  kein  man  bezwingen  kunt, 
Und  das  kttnkrelch  von  Barbarei, 
Die  zwei  gehörn  an  die  Türkei, 
Und  die  große  slat  JVigelossia^ 
Die  hat  er  all  bezwungen  da. 
Das  si  opfert  nnserm  got  Machmet. 
Wer  wider  in  und  unsern  Herren  tet, 
Des  wurdens  schwarlich  an  im  rechen. 
Dar  umb  soi  im  niemant  ubel  spreohcfb. 

DEB  ANDEB  TfiUTfCB,  Allf  EDELHAN: 

Hör,  großer  Türk  auß  der  Türkei, 
Sag  allen  deinen  raten,  was  ir  sei, 
Wenn  si  dir.  raten  so  verr  zu  reisen, 
Dar  mit  man  macht  witwen  und  weisen, 
So  mttgen  sf  all  wol  groß  narren  sein. 
Heb  auf  dein  kram  und  leg  wider  ein! 
Du  fechst  nit  visch  in  disem  bach, 
Du  fUerst  denn  noch  ein  beßere  sach, 
Dann  wir  hie  von  dir  haben  verstanden. 


I.       aUes  nach.'  M  nach  all.  fi  nach  alle.  U  Beim  willen  außgangen. 
X  seim  willen  gants  eigangen.    2.  Mx/g  zu  Trebesund.    4.  X  knnigreich 
n  Arboref.  ft  ktfnitfcreicb  sn.Praberey.  Mg  in  B.  Jlf  aiberey.    5.  g  t.  die. 
Xfl§  geboren.    6.  nXfig  Nlcoaio.    7.  ft  er  b.  do.  X  do,    8,  Xßg  opffern. 
f  voBseni.  gt  Haehanet.  X  Machamett.    9.  g  jn  Tnnieni.  91  rnd  wider 
■eimi.  ß  mein  h.     10.  JUfl  Das  wurd  er  schwerlicb.  g  Das  wurde  vnnscr 
Hr  an  im.  XVu  Wttrd  vnter  got  icbwerlidi.    II.  JT  So  sol  vnserm  hern. 
g  vnaserm  Hrn.  Mß  oyemanto.   12.  X  Ein  cristen  man  sprichts.  ß  a,  Crist 
antwort  %  Ein  Nurmbeiger.     13.  X  Hör  hOr  du.  ]H,9g  Hör  du  grosser 
«  Der  groß  Tttfig.     14.  X  Vnd  aag  all.  g  Vnd  sage  allen  den  Relen  was 
ir  hie.  BIß  Sag  dein  reten  allen  was  ir  hie.  a  er  sei.  X  hie  sei.     15.  X 
Das  fie  dir  alt  verr  nit  raten  zu.  ßly  uerren.     16.  /ig  Da.  X  newr  macht 
wittfben.  ß  mach.    17.  X  Wann  sie  all  g.  ß  mögen  sie  wol  all.  g  mugen 
•ie  alle  g.     18.  X  cron.     19.  «  fauchst.  A'  vechl.     20.  a  fierst.  /'ig  fürest 
dam.  «  pessem.  I^lß  pesstre.  g  annder.     21.  g  Als  wir  von  dir  hie  haben 
Händen.  X  Darumb  hab  nit  sya  vber  die  cristen. 

19* 
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Es  sol  kein  beiden  in  Crislen  landen 
Nicht  nttsten  oder  jang  außprüeten;  -  . 
Da  vor  aol  unf  uaaer  goi  beliQeteii, 
G  190  b       Der  hat  dein  goi  von  oben  brab  gestoßen. 
5  Dar  unib  so  magstu  wol  ablaßen 

Und  solt  nit  nach  Cnslen  landen  stellen. 

Da  wirst  didi  andmt  seB>  in  ein  wol^sfmob  feil«. 

g  2^51  DEB  AHDBB  DES  T0BBEH  BAT: 

Allergnedigister  ftkrst,  laßt  ench  nit  entrüsten, 
10  Wann  wir  ein  gMm  abant  leiden  mllsten, 

Hetten  wir  nit  hie  ein  sichers  gleit, 

Das  hat  man  uns  also  zuo  geseit, 

Das  tar  da  niemant  an  uns  prechen.  ' 

Last  uns  in  noch  allen  scherpfer  zu  spreeheiiy 
15       *    Wann  sie  haben  auch  ein  starken  got; 
G  334         Wenn  si  nit  prechen  sein  gfepot, 
X  9t         So  kUnd  in  niemant  an  gesigen 

Und  würdetf  in  allen  irtreiten  ob  ligen. 

Darumb  laßt  euch  genediglichen  finden! 

« 

20'  Weiher  sich  pald  laßt  überwinden, 


i.  g  Heyde.  M  lewtochen  l  im  M  Ul  di§u  miU  Ungm  mugh 
«IrldbM.  X  Wann  es  kau  keio  .beide  jn  diie  le^t  nifteii.     2.  X  M 
kein  junge  hie  auspraien.  a  nOslen.  itßg  nisten  noch- kein  junge.-. 3. ^ 
uns  unser  got  sol     4.  fi  Diue  md  dk  fUMuU  «stfs  fikU  JT.  f 
TOttser  got.   aß  Der  h.  ftg  hat  dein  got  von  oben  herab.   «  den  deiMi 
von  i^r.    5.  g  Dorum  magst  du.     6.  JT  Darumb  salin  jiach  criM  ki- 
den  nit.  g  Dornmb  sott  du  nach  Cristen  lennden  nicht,    a  fand.    7.  ß$  >b* 
ders  selbs.  MX  selber.  ,Sy  Wolfsgruben.     8.  ß  ander  T.   y  Ein  Tordiielet 
JU  Der  ander  türckysch  Haigeb.    A  Ein  ander  des  turckischen  kalfWW* 
spricht.     9.  /t  Aller  genedigsler.    Xg  Aller  gnedigster  Hr.    91  AUergne- 
digster  fürst,    u  iatt.      10.  g  Wenn  wir  alle  ein  großes  leyden.  Mß^ 
all  ein  grossere  1.   ,V  all  ayn  grösser,   g  wir  alle  ein  großes  leyden.  S  d 
ein  großes  1.     11.  ^  Wenn  wir  nicht  hie  hetten.     X  Hei.    JUß  hett. 
«ich  er.   Ifißg  geleit.     12.  a  also  hie  nun.    X  zugesagt.     13.  /5  Das  ei 
niemant  thar  an.    ,}Iy  Das  es  lar  nyeiuands  an.    X  Das  es  thar  nyman* 
an.    14.  Diese  zeile  fehlt  a.  g  Dorurab  laßet  vnns  noch  s.  M  vns  noch. 
allen  noch.     15.  aß  habent.     16,  a  Und  wend.  Big  Wann  sie.    17.  g  ny«* 
mands.    A;;^  obgesigen.     19.  g  Dorumb  so  last  euch  auch  gBedigficbt"- 
20.  X  Wann  w.  g  Dann  welcher  sich  balde  lest  X  lest. 


r 

Digitized  by  Google 


89.  D£;S  TÜRKEIS  VA;$^AC^TSPIl.  j293 

Derselb  schnell  wider  abtrünnig  würt.  - 
Sie  habeQ  ire  wort  noch  recht  gefürt. 

DF.B  ll'RKISCM  KEIS£R: 

Wir  großmichtiger  Türk  von  hocher  gepUrt^ 
Uns  hat  kein  Ohel  noch  nie  an  gerOrt. 

So  sei  wir  nit  hie  her  kunien  zu  kriegen, 
So  well  wir  auch  niemant  nit  betriegen. 
Doch  well  wir  unser  heil  versnochen» 
Wir  haben  gelesen  in  den  poochen, 
Wann  das  der  reich  dem  armen  leugt 
Und  der  weis  dem  narren  das  guot  abtreugt 
Und  der  voll  den  leren  nit  will  speisen 
Und  die  gierten  und  auch  gschriftweisen 
Den  leien  böse  ebenpild  vor  tragen 
Und  der  valer  über  das  kint  wirt  clagen 
Und  der  herr  kein  frid  schickt  dem  paursmtfu, 
So  hebt  der  Kristen  unglttck  an. 
Die  stuck  hör  wir  all  in  irem  clagen, 
Das  sie  uns  selber  haben  für  getragen; 
So  wirt  sich  denn  ir  got  von  in  wenden 
Und  wurt  si  schwerlich  rauben  und  pfenden. 
Neun  stuck  die  will  er  an  in  rechen, 
Ir  hofiart,  wuocher  und  ir  eeprechen; 


1.  f  D.  auch  halde  wider.  X  auch  gern  fchaell.  a  wirl.  ß  wnrdt. 
t  f  loek  gar  eben  g.    3.  a  Hie  «pricht  der  Tfirg  'selber.  X  Der  t  k. 
fiidtt,    4.  •  Wie  grol^  mAditig  ist  der  T.    5.  X  kein  vbel  hat  Tnser 
Wni  nedu  f  Sa  hat  kein  Yb^Tnoser  Hertx  noch.  Hß  kein  lom.   6.  $  Wir 
Mfa  nidit  berekoBMa  daa  wir  wollen  k,  a  se.  7.  Xß  weil.  SI  w0ll.  $  wollen. 
^  B.  hie  b.  Xf  nieoMnls  hieib.    8.  ^  So  wollen.  MXß.  wolt.    9,'X§  d. 
dMn  bnehen.     10.  Xß  Wenn.  $  Wenn  der.   g  lengt.         $  Vnd  wenn 
dtr  wein.  X  adn  gut  abbetrengt.  M§  sein  gnt  abtrengt.     12.  u  fol. 
I  bangerigen  wil  niehi     13.  f  Vnd  wenn.  Xß  gelerlen  nnd  die  tchrillw. 
f  vad  ichrifl  weifon.   Jlf  Tnd  dy  geachrilRweisen.     14.  Xß  poß.  U  pöt. 
1^  f  wenn  d.   M  übers.    X  vbers.     16.  §  wenn  d.  Er  nicbt  befiridt  aei- 
Mn  bawerßman.     17.  JV,^^  h.  sich   Xg  dann  der.   AT  denn  d.     18.  g 
Iwwi.   Xßg  alle.    .1/  an.    u  ircn.    g  lande  c.      19.  «  Die.    «  Anträgen. 
Ä  ^  dann,  g  dann  selbs.     21.  g  dorumb  swerlichen  plagen.    Xß  swer^ 
^  |Äagen.    22.  ßg  Studi  wil.    X  die  wurdt.     23.  g  hochfart  wuchetn 
^  espr. 
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Das  viert  ist  ir  meineid  schwern, 
Das  sollen  die  obersten  kaubt  in  wem; 
Das  fünft  isl  Ton  iren  glauben  abtreten. 
Das  sollen  ir  pebst  und  bischoff  auß  jefen; 
5  Das  sechst  helkuocben  und  banlsalben  vor  gericht, 

Dar  fliit  man  ein  armen  sein  recbl  n^cht; 
Das  sibenl  slück  isl  simonei, 
Das  wont  dem  geisüichen  stand  ser  pei ; 
Das  achten^  neu  züil  und  schwär  däU, 
10  Davon  man  Sandel  haimlick  schlila; 

Das  nennt  die  hohen  die  nidem  versdbmittien, 

X  92  Das  will  in  got  nit  übersechen 

Und  wiU  sein  zorn  gen  in  auf  schiieLen 
Mit  bunger,  mit  sterben,  mit  plnotveigießen. 
15  Wan  nenn  und  filnf  nnd  vier  und  sedis 

•     Ir  dalum  wirt,  so  kumpl  (laus  es 
Und  straft  ses  zing  umb  neue  stück, 
Auch  umb  vil  böser  falscher  dUck, 
Wann  das  der  Satumus  der  höchst  planet 

G  192         Ein  in  das  haus  des  schützen  get, 
So  hitft  kein  verschlossen  tUr, 

6  335        Ir  Cristen,  so  seckt  euck  dann  reckt  fOrl 
Dar  umb  so  wollen  wir  kenm  nit  nttten 
Und  wollen  auch  niemant  laßen  tüten; 


1.  ß  vierd  itl  dai.  ^  vierd  «tack  ist  n.  2.  JIT  scholteo.  ß  «biiM 
«  halten.  3.  ß  gelaaben.  4.  «  die  pibft  ond  Ire  b.  ß  feten.  • 
5.  ir  kelkncheii.  6.  ß  Do.  ^  Damit  mtn  offt  «  lerp.  8.  U% 
IT  M  d.  9.  Bi—  ttsiU  Mtekt  a  hinter  der  niehei  ./WfMdto.  Xßf  ^ 
-aen  soll.  X  new  sehwer  tets.  M  new  swer  teti.  ßg  tele.  10.  «  0i  «1^ 
X  fanpnet  groß  schecs.  ß  sanmet  heimlich  tchetc.  II.  ß  luimnta 
12.  lliß§  ir  got  in  nicht  nberaehen.  M  lenger  fibenehen.  a  aheiwdm 
nnd  will  ei  rechen.  13.  Sf  seinen,  g  gein.  15.  /I  Wan  ein.  itX§  Wim 
eins.  ßt.Xt^g  nnd  vier  nnd  fimf  nnd  sei^.  IT  Ael  für  die  S  m^m  mUm 
metehoL    16.  a  Wann  ir.  X  tans.  ß  tawß.  g  tawse  vnd;  jV  tanwn* 

17.  X  ses  sinck  ymb  die  nenn,   g  des  Zinck.   ßi,^g  ziock  vmb  die  ata^ 

18.  MXßg  Vnd  auch  vmb  etlich  vil  valscher  luck.  19.  lUg  WcBi 
20.  g  hawse.    ß  der.     21.  ,1/  zu  geschossnc.    Xß  cugescblossene 

22.  ß  seht.  /;  den.  g  dann  für.  23.  M  wöll.  Xß  woll.  g  wuUen  W. 
keinen  nicltt.   X  kein  nit  noten.     24.  Itt  nyemanto,  f  *  - 
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Waon  wer  einn  foobs  wfl  fliheii  btld, 

Der  hetz  in  niht  in  dicken  wald, 
Wann  er  darin  ist  Mcber  and  frei; 
Hie  auB  so  kumpt  nan  im  vil  baa  peL  .  ^ 
5  Also  wellen  wir  den  Crialen 

Nach  schleichon  mit  Weisheit  und  listen, 
Biß  das  si  sich  an  uns  verhern, 
X  961  b        So  Wirt  sich  dann  unaer  got  auo  in  kern 
Und  wirl  die  übel  alle  von  in  nemen, 
10  Wann  si  zuo  unsern  gnaden  kernen. 

a  3^53  aSB  EBBT  POT  VON  PAUBST,  OEB  IST  EM  TBUT8CBBB: 

I  1,7  loh  pin  ein  pot  vom  pabst  gesaut 

Von  Rom  in  dise  (entsche  lanl, 
Daa  Icli  dir,  großer  Türk,  sol  sagen, 

15  Das  all  fnim  Krislen  über  dich  clagen, 

G  192  i>       Du  wellest  die  römischen  kirchen  zuprechen. 

Daa  wil  unser  heiliger  vater  an  dir  rechen 
An  dir  nnd  an  deiner  persan 
Und  wil  dich  tun  in  sein  höchsten  pan 
20  Und  wil  dir  ain  solche  straf  zuo  meinen, 

G  335  k      Das  du  fürbaB  eitel  eselfeigen  muost  eßen 
Und  eir,  die  die  panren  haben  geleit, 
Die  man  mit  schauflen  auf  den  mist  treit, 
Und  ain  prunnen  trinken,  der  auf  vier  painen  stet. 


1.  a  fauheo.  2.  Xfig  nicht  in  dickem.  3.  I^g  er  ist  dor}nnen. 
4.  fS  Heraußen.  Jllg  Herawßen  koinpt.  A'  Hie  außen  kuinpt.  5.  il/,?  Also 
so.  A  wollen,  a  den  C.  6.  !fJ,Jg  und  mit.  7.  ß  piß.  g  verlierren: 
keren.  8.  31  denn.  9.  X  würdt.  g  all.  10.  IfIXg  Wenn.  Mß  genaden. 
11.  ßg  Des  babsts  pot.  M  Der  Bot  vom  Babst.  A'  Der  pöt  vom  pabst  ge- 
sant  spricht.  12.  g  Babst  von  Rom.  A'  pabst  zu  Rom.  13.  Äg  Her  zu 
dir  in.  ß  Roma  in  diese.  14.  a  dem  großen  I^s  u.  w.  M  schol. 
15.  a  ab  dir.  16.  X  Das  du  die  romisch  kirchen  wolst  t.  ß  Daß  du 
w.  g  Das  du  die  Romischen  k.  wollest.  .>/  wolst.  a  zcrpr.  17.  X  vater 
der  pabst  Af'»  vater  der  baupst  r.  18.  «  In  dir  vnd  in  deiner  sclbs.  X  vnd 
r.  M  d.  selliSr  19.  ß  seinen  pan.  20.  ß  er  wil.  21.  A'  esels- 
f  Eselsfeygeo.  22.  a  gelegt :  tregL  23.  a  man  da  mit.  24.  5 
f  Ulf  der  vibwiMon  ttat.  ß  paio.  X  (usseo  itat. 
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Der  mder  einem  kuezagel  Hlrber  gel  ' 
X  93  Doch  soltu  meiner  red  nil  glauben  gar. 

In  diseoi  prief  vfirata  sein  als  gewar. 

m  MRT  aAOV  DES  aeaani: 

5  Unser  aUergnedigoster  und  mttchtigister  fttrst, 

Den  hal  dar  nach  nie  gedürst, 
Das  er  eur  römische  kirchen  wöll  erstorn. 
Die  rechten  mer  sult  ir  hie  hörn, 
Warumb  er  her  zu  euch  sei  kumen; 
10  Des  habt  ein  tail  von  im  vemumen. 

Ir  seit  all  ungetreu  a inander 

G  193        Und  habl  bös  münz,  das  ist  das  ander. 

Und  falsch  ricbtar  und  ungetreu  amptlent. 
Wo  lebt  einer,  der  em  solchs  außrent? 
15  Ir  habt  Juden,  die  euch  mit  wuocher  freßen, 

Die  gar  lang  in  guotem  frid  sein  gesehen. 
Und  habt  pfaOen,  die  hohe  ross  reiten,  . 
Die  da  Sölten  umb  den  glauben  streiten, 
Und  böse  gerichl  und  untreu  herren, 

X  93  i>        Die  müest  ir  mit  eur  arbeil  neren. 

Und  habt  groß  beschwarung  und  kldn  frid. 

G  336       Wo  ist  einer,  der  das  als  abschnid? 


1.  Ä  her  für.  Xij  herfur  gat.  2.  X  Der  rede  salta  mir  g.  ^  Der  rede 
Bolt  du  mir  g.  Ti  scholtu.  ß  gelauben.  3.  X  dem  brif.  ^  brioe  wirdett  da  sein 
wol.  Xs.  wol  g.  4.  .V  Einer  des  turckischen  keisen  rat  aiitwart.  fii.  Isriuiefc 
rat.  ni  Der  Dritt  Türckysch  Katgeb.  jr£in  Tarckiacher.  5.  HXfi^ti.  grofimecb- 
tigster  bohater  f.  g  aller  groftnecbligster  f.  6.  X  darnach  nach  me.  I 
noch  nye  getürst.  7.  X  wOlt  xu  storn.  91$  wolt.  ßg  n  ttora.  IT  Ohl 
8.  X  r.  warheit  sullt  jr  allhie.  a  r.  mer  send  ir.  Mß^  warhelt  solt  irbor» 
M§  albie  h.  9.  a  ist  k.  Mß^  sei  kamen.  10.  X  Das  kapt  fr  «im  iMb 
vor  von.  M  Das.  habt  ir.  Mß  teils.  Mßg  vor  von.  11.  JT  »bb  jr. 
ßg  Item  ir  seit  nnget^w  an  einander.  Mg  alle  vngelrew  an  einander.  X  m- 
einander.  12.  ß  nmnt.  14.  aNun.  15.  itf  Jflden.  Xwnncker.  1«.  «liii 
17.  a  die  da.  18.  MXßg  Die  man  selten.  X  ymb  cristen  gtanbe^  Jfflr 
sieht  St.  19.  JTVnd  bapt  p.  a  Und  hapt  g.  JT  vngetren.  Äf/?^  ungetrti 
kern.  20.  JT  jr  all  mit  ewerer  erbeit  ß  ir  alle  mit  evrr  erboit.  g  eiwi» 
.21.  UX  hesckwenmg.  ß  besckwerug.  «  kain.  22.  «  Wu.  ist  einer 
solcki.  jr  aUea. 
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Das  9ol  imser  filrst  als  retoratoni» 
Das  hat  man  geieehen  an  dem  gc»itirn, 

Das  eur  gol  in  darzuo  wil  haben, 
Das  er  die  übel  all  sol  ab  graben, 
5  Und  sol  euch  machen  ein  rechte  reformatzen, 

Dar  nmb  sidt  ir  in  als  gering  niht  sdlatxen. 

t  1,8  OCR  ANOEfi  POT  DES  K£1S£SS : 

Ich  bin  ein  pott  vom  römischen  heiser 

Zuo  dir,  ungelaubiger  weitreiser, 
6  193  k        Das  ich  dir  soi  sagen,  wollstu  sein  peiten, 
So  well  er  sich  auch  nisten  und  bereiten. 
Und  will  dir  also  scharpf  begeinen, 
Das  du  und  dein  rüt  muosten  weinen, 
Und  will  dir  ein  solche  straf  erzeigen, 
ti  Das  du  dich  wirst  im  geben  zu  eigen. 

Her  straf  wil  ich  dir  offenbam, 
X  M  Dein  part  wirt  dhr  mit  sichlen  abgesehom 

Und  Wirt  dir  dein  anllülz  mit  eßich  gewaschen 
Und  dir  dar  ein  säwen  kalk- und  äschen. 
Das  loch  dir  dein  got  mt  mag  Yorstopfen, 
Dein  hanpt  mnoß  dir  Uber  ein  swertsklhigen  hopfen. 
West  ich,  das  es  sich  nit  fast  ein  wurd  reißen, 
Ich  schlüeg  dich  selb,  das  du  dich  mUestest  bescheiden. 


i.  ß  aOk  /9  f.  wol  reeht  r.  X§  t  aHei  reehl  r.  2.  Jl^  Mi  m. 
JVf  M«  i«.  ^  geatiera.  4.  AT  Tbel  fOH  ah  g.  Mß  lehtll  iMe.  §  niBe  abf . 
y  «in  fikti  X  « recbtiu  6.  Mß  als  gar.  g  so  gering.  7.  Xßg  Dea  kaiian 
pal.  M  Der  Bot  Tom  Kayser.  0.  X  pios.  a  pott  zu  den.  9.  a  mge- 
«idiger.  Mß  weiller.  X  weiter.  10.  a  wiltu.  ßg  wollest  du.  X  wolsto. 
11.  ß  woll.  M  wSlI.  g  wil.  MXßg  auff.  12.  X  wöl.  ß  woll.  Mg  wolle, 
a  belainen.  ß  begayn.  X  begein.  13.  MXßg  und  all  dein,  ß  rott  must 
Wiyn.  MX  müst.  X  wein.  15.  Mß  im  wirst.  A'^f  im  must.  a  ze.  16.  a 
will  man.  M  offenpom.  17.  a  wirt  man  'dir.  a  abschern.  18.  X  wurdt. 
a  tbwiscben.  19.  X  Vnd  darein  sehen  saltz  kaick.  Mßg  Vnd  darein  seen 
nk  k.  und  aschen.  20.  a  Das  mag  dir.  a  nit  ab  stopfen,  ß  stupfen:  * 
tepfen.  21.  Mß  m.  vbcr.  kl.  fehlt  M.  22.  M  West  ich  wolt  niirs  nye- 
■ant  verweißen.  Xßg  ich  wolt  es.  Xßg  nit  zu  ser  ein  reyssen.  23.  a 
schlieg.  Mßg  schlag.  MXßf  selber,  g  selber  4a  mochst  dich.  MX  da  mosl 
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Se  hin  den  brief  luid  Iis  in  eben, 
Wie  du  im  wellest  ein  antwurt  geben. 

Sag  deinem  keiser  dem  öberslen  haubt, 

5  Im  sei  recht  und  unrecht  erlaubt; 

■  Wüll  er  baglen,  so  wüU.wir  schauren; 
G  m        Will  er  denn  wainen,  so  well  wir  traoren. 
Will  er  dann  sanrn,  so  well  wir  pitlem, 
Will  er  dann  lachen,  so  well  wir  kiltern, 
10  Will  er  daiYn  fechten,  so  well  wir  streiten. 

Will  er  dann  harren,  so  well  wir  peHen, 
Will  er  dann  trennen,  so  well  wir  reißen, 
Wil  er  denn  farzen,  so  well  wir  scheißei\, 
X  94  >>        Will  ers  dann  pielen,  so  well  wirß  halten, 
f  2,55        Das  rat  wir  unserm  fürsten  dem  alten, 
Das  er  im  ein  widerpot  muoß  tun. 
Wenn  der  fuchs  wirl  fliechen  das  hun 
Ind  wenn  der  hund  einn  hasen  fleucht 


1.  X  hin  sein  hrif.    g  hie  sein  briue  vnd  liese  sie  gar  eben.  A' 
eben.     2.  Xfi  woUt.    -^fg  im  ein  Antwortt  wollest  g.     3.  ,^  Der  vieH 
turkisch  rat    g  Der  Turckisch  keiser.   M  Der  vierd  Türckysch  Ratgeb. ! 
X  Eioer  def  turckischen  keiserf  rat  antwflrt.    4.  X  dem.  M  deym.  k. 
hinwider  ewrera  obretlen  haapl.  Xg  k.  lUnwider  den  ob.    5.  M  deria^t. 
a.  JT  Wem  er  wOU  kufdik  f  wellen.    7.  X  Vn4  wOl  er  wete.  Wcv 
er  woü.  f  Yad  welle  er.  ß  YfXl  g  woHea.     8.  AM  WoU.   X  W«l  ir 
•aarea.  g  Wolle  er  f.  Mß  woll.  X  w«l.  $  wellea.    9.  JT  Vnd  wall  « 
L  f  Vnd  wolle  er  I.  Mß  WoH.  X  wOl.   if  wOII.  ß  wölk   $  woHia 
10.  ß  Wenn  er  wil  M  Wenn  er  woU.  Mß  wall.  Die99  tmd 
•all^  fthU  Xg.   tu  M  Hmd  «<a  90«  ^t^nr  lumd  uMm  mm  rmmie  tAr 
g9ttmg9m.    11.  ß  Wölk  Jlf  Wöll  er  denn.  JV^  woU.     12.  A  V«d  wfl  «. 
,ig  Vnd  wolle  er  t.  Mß  Woll.   X  wOk  ß  wall,  g  wollen.  M  wdll. 
X  Vnd  woll  er  f.   g  Vnd  wolle  er  rartien,  so  wollen  wir  nna  baedwlft* 
M  Wöll  er  farczen.  ß  dann.  MXß  woll  wir  ons  ganz  be«.    14.  X  Vadwdl 
♦     erß  dann  verpileii.     ß  Wolle  ers  dann  verbieten.     M  Woll.    Mig  eff  W^ 
pietcn  so  woll.   </  wollen.    M  wöll.    A'  woll.      15.  g  raten  vnnsern  hwlP 
wir.    Xßg  f.  wir  a.      16.  Xg  Vnd  Wullen  im  dann  ein  pot  hin  wider  th» 
17.  M  Wenn  das  d.    g  Wenn  dann  ein  f.    A'  Wenn  das  einen  f.  wärt 
vabeo.  Xg  ein  b,     18,  ^  Vnd  wenn  da«  ein  b.  g  ein  bnnl%.  a  den  i 
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Und  der  einfeltig  den  pschissen  dreugt 
Uni  wem  ein  frosch  ein  storgen  Terschlickt 
Und  der  petUer  nimmer  an  den  daidem  flickt 

Und  wenn  die  gans  ein  vvolf  wirl  jagen 
5  Und  frauen  nimer  kinder  tragen, 

Wann  das  ab  gesohidit^  so  wdll  wir  fliehen 
'  Und  wlWen  mit  schänden  wider  harai  ziehen. 

Die  aniwurt  inagstii  wol  dem  kaiser  sagen. 
6  194  k       Wir  fliehen  nit,  man  werd  uns  denn  jagen. 

G  337  OEB  IBSJ  roi  vom  dem  StiMJKH: 

i  1,9  Ich  bin  ein  pöt  her  von  dem  Rein, 

Da  die  kurfürsten  bei  einander  sein, 
Das  ich  dir,  großer  Türk,  sol  sagen, 

Z  95  Das  .si  dir  des  nit  wellen  vertragen, 

15  Das  dn  Constantlnopel  hast  genöt 

Und  mangen  unschuldigen  darin  hast  ertöt 
Und  ir  from  priester  ze  stucken  gehauen 
Und  an  Iren  tächtern  uiid  an  irn  frauen 
GroB  schand  und  schwach  hast  angelegt; 

1.  X  Ynd  wenn  ein  einfeltiger  ein  alten  Juden  betregl,  ff  wenn  ein 
eynveltiger.   Mßg  e.  ein  beacluMen  Juden  betrengt    2.  MXfl  ftorch.  g 
tiordien.     3.  MJCg  wem  der.  '  /9  mi  seim  Uaid.  jp  feine  cley4er.  X  leio 
tMeffn.  M  seynn  claydern.  4.  X  wann.  Xfl  eini  gans.  g  gemi.  5.  JT  Yad 
Wann  das  die.  Mß§  Und  wenn  die  f.    6.  X  Wemi  nu  du-  «Hei  g.  ent  m. 
M  Wenn  dae  aUs  gaadiibl  em  io.  g  im  du  alles  g.  eni  wollen.    7.  X$ 
Vad  nit  adk  JT  hafanhitt.  fl  hin.    S,  M  magstu  ewra  karier  wel  tagea. 
ß  nagi  fr  eotwa  k.  wol.  f  leh  du  dem  ke^Mr  eben  i.  X  laka  dem  keiiar 
f«  eben  fagea.    9.  /I  Dai  wir,  nit  woUea  fliehen  bmhi  wall  noi  dann. 
MX§  Daa  wir  ni^  fliehen  woflea  (M  wOHa)  man  werd  Tni.  g  dann, 
ta  ßg  Der  pet  Toai  Reia..  IT  Der  pel  her  to«  reyn.  X  Der  pOt  Toai 
Kflia  geaaat.    11.  X  pini.  MXg  dort  her.  MXßg /nm.     jt.  fi  Do  4ie 
ivMan.  f  afle  beymaader.     13.  Mft  Und  toi       tmhifcber  honl  tagen, 
f  Ynd  aolle  dir  Tarkiicher  keyser  sagen.     14.  ft  dirf^  Mg  dir  ea.  MX/ig 
«•Uen.     15.  Mltaftüf«  DUfi  mm'get,  mu  w§hkm*  $f$H  dieß  jpedMf  |0-. 
aMal  $D0rdtm,  nimHeh  mU  1452  Cou»UmHH9p€t  v&m  Tirkm  «rolarf  laar* 
V  Das  tea     Ifl.  JV/^^r  manchen,   jp  dorynnen  ertol.   ß  Dar  in  ertott.  X 
efCei     17.  Xßg  die  fnunen.  Ajf  priesterschafl^.  X,jy  zu.        hast  g. 
ir  tochter.         ir.     19.  X  Gros  schmeh  vnd  schand  hast  gelegt, 
I  Groi>e  scbannde  h«sW   J/^  schmeh  und  schaod  h.  gelegt..         •    .  .  * 
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rai  W'^weM  m^m  äim  4Miamb  strafen. 

Lmä  rnrnmn  ccm  tt^em  iur  luI*  ropfen, 

9m  ik  4k  Hier  ücr  ^  backcB  abirapfea. 

Ot  BrÄe  wort  eriofea  ixier  wanr  sein. 

t#  MB  USI  IaTI  Hl  TOBD: 

'Jr.nn  korfursteii  wider  das, 
€  IftS         Das  ia  all  keidea  sind  g^§fi 
k  kfcfcfa  slea  gar  vi  za  Tcirt, 
Dar  wmh  der  arMtor  athwüi  aad  adMreist, 

X  95  k         Sem  band  oft  im  kot  ombwelzt. 

6  337  ^       BiB  er  ir  kachea  feist  aad  sckaielzl, 

f  2^       Ir  Mbe  roai  sead  Ti  sao.  giily 
Die  iber  td;^  siead  toI  and  sat 
Und  selten  ziechend  in  den  pflüegen; 
20  Dar  aa  sie  akrh  all  laad  genüegea 


1.        n  noch  in.    2.  Mfi  wolteiL  Diese  und  die  uächete  meiU  fM 
X§.     X  M  taMfknvate  »Ml  fckkireii.     4.  Bif  umd  diß  ßigende  »tik 
/Mim.      w. dM M  dMMük     5.  A>  deiiu  f^M-       hintern.  6.  .¥D» 
dir  dda  hm  alM  Ja  frwid—  mift  hoptn.     g  Vad  dir  dein  bertie  ib* 
ia  ftcadM  wmB  hmphu.   M  ben  »Im  ia  ft«adea  amfi  boppfca.    7.  JT/j 
packca  wm  t>  JT  pack««  wwdaa  t  $  i^ackaa  aiaAea  trapffsa.   R.  Jly  Sek 
f  bffiaa  Tad  tiaha.    9.  MXft§  woH  war  oder«  Xßf  gelafca.  Jf  ghfi^ ; 
10.  jr  Dar  ftall  TttrckiMk  Kaigab.  /f^Der  Ibaftlaikiflcb  mt  JTSiBwdH! 
taiekifcban  keber»  rat  aatwtrt.  M  aaM  fekU  $  tmi  fftki  dg§  nit 
lalMi  aaai  JUMa  /brf.   11.  A/9  dam.  ^  data  funlaa.  «  wider  aadi.  Hl! 
Jai  alla.    Id.     die  elaea  vi),  g  die  steaea  iriL  o  flaad.  if  aate  g»  it^i 
aad  sa  fit.     14.        arbeyter.   X  oft  ecbwitst.  fl  fwitat.     15.  JT  Vii  | 
Mbi  keadl.  iff  Vad  seia  beade.  Mß  bead  er  oll.   19.      ia  ir.  JiS^  biit: 
getmakt.  X  Tabt  gefchmefeii     17.  X  Ir  roß  lein.  JfA)9|r  iaiB  lebM  ad 
glal*     18«  X  Vad  sten.  <|r  Vnd  stenen.   a  stand.        tag  rol.     19.  MXßi 
Vad  liabea  gar  selten  in.   a  pfliegen  :  genigen.     20.  A'  sich  pillich  wHa 
laiaen  genügen,  ß  sieb  uiUen  iaaaen  genügen.  Mg  sieb,  g  soUen.  M  schöllo. 
Mf  laßen  genugeq. 
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Und  höchen  alle  jar  den  pauren  die  güH; 

Und  wenn  er  si  ain  mal  dar  umb  schilt, 

Sie  sehligen  nider  als  ain  rind ; 

Und  sollen  danmib  weib  und  kind 
5  Mangel  leiden  und  Hungers  sterben, 

So  kilod  in  niemand  gnad  erwerben. 

Haben  sie  von  irem  got  dal^  leben, 

So  kfinn  wir  In  nil  nnrecbt  geben. 

Haben  sis,  das  si  ir  hindersäß  beschwären, 
10  So  sag  in  für  war,  es  sol  si  nit  lang  wem. 

inj2f  KOXEN  ZW£N  PÜRGER  VON  AIJII  BAUT: 

G  iS6  ^       Allerböcbster  rex,  aDermfichtigoster  imperator 

Und  aller  Türken,  Seraphei,  beiden  gubernator 
Und  der  nächst  nach  dem  got  Machmet, 
15  Wer  wider  eui-  keiserlicbe  krön  tbet, 

l,tO        iSr  wer  fürst,  herr,  burger  oder  paur, 
Es  müst  im  neun  mal  werden  zu  saur. 
Der  unser  gleit  an  euch  zertrent 
1^  66         Und  wer  er  kaiser  zu  Occident, 
ao        .  Er  wer  uns  nicht  zu  ver  geseßen, 

Er  muest.  ein  saure  suppen  mit  uns  eAen.  . 

1.  Dif94  mid  4U  uäektem  5  «eilen  fehlen  MXß.  g  Noch  hohen  sie  iren  ' 
Bawern  ir  gelt.     2.  $  Wenn  ne  ein  Bawer  ejnmal  dorumb  scbell.     3.  § 
riigf  fan  nyderndle  seine  finder.*  6.  §  Noch  kbnde  in  jiienanl.    8.  a  Se 
kad.  /».6e  knnen  wir  in  des  tadi  nit.   $  So  können.   Mg  wir  in  sein 
«ck  nicht..  X,  kunen  wir  jn  sein  aneh  nü-vnieelit  geben.    9.  /9  Haben 
^  es  tber  das  ir  kintlefies  si  beswem.  Xg  Haben  sie  es  aber  das  sie  jr 
«Man  besweren.  Jf  aber  das  jr  binleraessen.  10.  ^  .Sosageiekiafivwar. 
^ je Un  wider, ftvwir.  Mßfmwt  das  es  nit  lang.  MßwA,  f  mag.  ^solinnü. 
lt.  ß  Der  baigenneister  von ,  ein  neme  /Mit.  M  Der  Bnrgerniayster  in  II. 
f  Oer  Borgenneister  von  Nondierg.  X  M  «f#  MerteAW/l  kkfi  im  leeHDas. 
^  ß  mpchtigster.   g  aller  ebenler.  X  aUermechtigster.    13.  MXßf  Aller. 
#tBifcei  Siraey  jubemalor.  X  iflrcken  siniay  beiden  jnbemator.  M  Tareken 
Cbnqr  Sayden  Jnaenntor.    g  Titrckeo  Vnd  Heyden  Gnbemalor.  «  heber- 
mm.     14.  Xßg  Der  alier  necbst.  9  deinen  g.  X  Maebanel.    15.  MXß 

MUt'  16.  g  wcre.  X  herr  fürst.  17.  «  Es  solt  im  too  ttewn  iMlea 
iwrtcn  sawr.  18.  a  Wer.  X  geleil.  Xß  zutrennt,  g  toertreal.  W.  Mß 
^  das  ein.  g  were  er  ein.  X  ein  k.  o  küng.  30.  MXßg  nü  a*  weyt 
fctetieii.   21.  a  sawer. 
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In  unserni  gleit,  darin  ir  seit, 
Das  get  morgen  auß  tu  vesperäeit. 
BedOrft  ir  fein,  das  naii  eadM  erieng, 
So  hab  ich  in  rat  gehdrt  solch  kleng, 
5  Das  man  eiichs  an  eur  herberg  sol  tragen. 

G  338        Das  last  ein  rat  euren  gnadeo  zio 


g  a,57  Ki  TfiBiiica  nanta: 

Ir  ersamen  weisen  burger  all, 
Wir  sein  hie  gewesen  in  efan  notstall 
10  Und  meinn,  das  unser  keiner  wer  genesen, 

G  196         Wenn  eur  geleit  nit  wer  gewesen. 

Wir  namen  süeßholz  in  den  munt, 
Wann  scbieg  und  stich  sein  uns  ungesunl. 
Eur  geleit  habt  ir  recht  an  uns  gehalten, 
15  Und  Söll  wir  ftirbas  leben  und  alten, 

X  96  k        So  wöll  wir  euch  gnediglich  gen  uns  erkennen. 
Ir  sült  euch  selber  offenlichen  nennen, 
Auch  suU  ir  faren  sicher  und  frei, 
Als  weit  als  aller  heidenschaft  sei. 
20  Wann  ir  zuo  uns  kompt  in  unser  gepiet,  * 

So  muoß  all  unser  haidnische  diet 
Euch  groi^  er  und  reverens  erzeigen. 


1.  M/i  vadof».  g  rmuw,  X  dem  geMt  §  dorfaiMo.*  3.  Jf  lud». 
Xfig  Vnd  dürft.  X  deilragt.  ßg  eriwifl.  4.  Mg  hpben.  .X  luik  MXßg 
wir.  X  gtthorl  jn  rat.  5.  MXßg  in  die.  f  naolMnigM.  «.  leit  ciiM 
•wen  heiMrUdMB.  «  uh  eficli  eüreii  AntlichM  g.  7.  «  k.  Mih  X  B« 
t»  k.  daidil.  a  ß  Efwawo.  X  Ir  weitea  Eibeifoi  B.  g  Ir  wvifeaMin 
Bwger  alle.  9.  X  aeia  gewesen  ja  eim  noMall.  a  gewesen  bie.  f  wt* 
Stalle.  .10.  Af  Meyaleii.  aß  k.  nit  were.  ^  oit  wer.  lt.  •  Wsr.cw 
ghü  ail  als  gwiss  wd  giiot  gewesen.  Xg  sieht  so  kr^Mg.  iS.  9km 
wU  die  folgende  «stfe  ftklen  «.  X  n»mm.  14.  «  das  hibl.  MlXf  IrM 
ewer  gleyt  recht,  g  bebriten.  15.  X  so»  wir  keg.  Mß  soUesi  wir  bs^ 
f  sullea  wir  lehea.  16.  M  will  wbi  genedigklich  gen  eaefa  gekMa«> 
^0  woUeo.  Xß  wir  da»  genedtcklich  gen  euch.  f!g  gekennea.  17.  X  eti^ 
euch  ftir  paft  o.  ß  weh  furpas  offeiilich.  g  euch  auch  fuibaß  ofMA> 
18.  fiüMt  et,  Xg  So.  19.  fchll  u.  M  w.  alle.  X  lieideschaft.  20.  U^f 
Uod  wo  ir  indert  liunipt.  21.  MXg  muß  euch.  MXßg  alle  beideoiickSi 
22.  Xt3  Groß  erc.   g  Große  ere  vnd  wirdc.    Rl  wird. 
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Unser  herz  sol  sich  nit  änderst  neigen. 
Auch  sUlt  ir  gan  sicher  und  frei, 
Als  weit  und  als  unser  piet  sei. 
Das  sag  wir  euch,  wir  türkischer  heiden. 
5  Nun  wollauf,  und  Mi  uns  von  hinnen  scheiden! 

DER  AUSGANG  UNO  DAS  LEST  GEHÖRD  DEM  UEBOLT  ZUO: 

Herr  wirl,  nun  gebt  uns  euren  segen! 

Hört  ir  iemant,  der  nach  uns  wolt  fragen, 

Den  weist  zuo  uns  gen  Trippolill! 
10  Da  sitzt  ain  wirt,  der  haist  der  Füll; 

Da  wöll  wir  fachten  auf  den  knieen. 

Der  wirt  hat  uns  sein  maid  geliehen, 
G  196  b        So  ficht  die  frau  auch  am  rugke, 

Dieselb  ist  gail  und  dar  zuo  flucke 
15  Und  ist  barmherziger,  denn  ir  man, 


1.   MjS  niinmer  mer  von  euch.     Xg  nymmer  von  euch  n.     2.  fehlt 
MXßg.      3.  fehlt  MXßg.    Vgl.  302,  18.  4.  MX.  Das  wöll  wir  euch  hallen. 
ß  Das  woll  wir  euch  halten,    g  Das  wollen  wir  euch  halten    ß  turckisch. 
aX  dörggischer.    X  heid.     5.  a  land.    ß  hynn.    X  scheid.     7.  Statt  der 
let%ten  rede  laniet  der  scMuß  in  MXßg  ao :    Der  außschreyer  {X  Der 
herolt  nympt  vrlaub.  g  Der  Heroll)  Herr  der  wirl  ir  sult  vns  vrlaub  geben 
Vnd  füren  {X  furt)  im  haws  {M  fürn  yn  dem  hawß)  ein  rechts  leben  Habt 
jr  Vieh  {g  vihe.  J/A'vih)  so  last  (A^  lal)  sein  wol  wartlen  (G  338  »»)  So  ge- 
wynnt  jr  guten  niist  jm  garten  (  U  inn.  g  in  den)  Habt  jr  Ehalten  die  ewren 
{X  ewcrn)  willen  Volbringen   So  suU  ir  sie  {MX  irs)  auff  ein  ander  jar 
{g  jare)  wider  dingen   Habt  jr  ein  knecht  der  euch  vmb  ewr  {Xg  die) 
Trauen  freit  (X  97j  So  .sagt  nyemaul  (Xg  s.  im  nicht)  wenn  ir  des  nachts 
(  V  schnachcz)  aussen  seit  Vnd  hut  l  uch  vor  vngesotner  speis  {g  vngesolener 
speiße)  Vnd  gel  an  hulicn  [Xg  hoher)  stiegen  leis  (g  sligen  leise,  t  1,  11)  Vnd 
rennt  nit  ser  auff  poseni  weg  {g  nicht  sere  an  bösem  wege)   Wenn  elwaß 
vollem  fussen  leg  {Xg  2,  58  Ob  euch  ettwas  unter  den  f.  lege)  Wollt  {X  WölU 
jf  Welt)  jr  ein  frumer  eeman  beleiben  {Xg  pleiben)   So  zecht  {X  zocht)  nit 
vi!  mit  winckel  weyben  Woll  (f^  Vnd  w.)  jr  getrew  sein  weyb  vnd  kinden  So 
laßt  euch  ob  keym  {g  keinem)  spil  rinden  (Xnit  vinden)  Und  wolt  jr  dann  sein 
{Xg  ir  sein)  ein  geistlich  man  So  plickt  die  schon  frewlein  nil  (.V  schonen 
nit.  g  schonen  f.  nicht)  vil  an  Vud  leckt  {M  leck)  jn  der  padsluben 
pade)  nit  zw  hayß  Vnd  vcihabt  {g  verhalt)  auch  (A  euch)  vntlen 
keinen)  nüchtern  schayß   N  iid  sperrt  ewren  {<g  sperret  ewcrn)  esel 
in  So  mugl  jr  die  vasten  frum  vnd  geistlich  sein  {g  gesein). 
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Umllrqgl  Mmkm  gdfl  mb  lai, 
Und  taoiid  du  gar  in  großer  gehairn 

Und  nimpt  daruinb  airi  beschaiden  Ion, 

Und  si  UioU>  xuo  neun  mala  iimb  ain  plapharl 

h  aiMM  wmUm  laplunr^ 

So  »1  der  wirf  Mch  all  nachl  vol, 

Der  erpeulß  den  gesten  wol 

Mit  essen,  trinken,  tanzen,  baden, 

£r  hat  eiii  koo,  die  da  acheiat  fladea, 

Und  hat  ain  esel,  der  feigen  acheist, 

Da  man  des  morgens  frü  an  peist, 

Und  hat  ain  pferd»  das  air  legt, 

Die  man  nut  wannen  lao  dem  tisch  tregt 

I>er  nio  dem  wirt  Me  komen  kan, 

Der  peist  an  fladen,  an  feigen  und  an  den  airen  an 
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I  444     DAS  IST  DIE  EEFRAU,  WIE  SIE  IREN  MAN  VERKLAGT 

VOR  HOFGERICHT. 

V  125  k  DER  KNECHT: 

1  197  hört  und  sweigt  und  seit  bei  wilzen! 

Hie  wirl  man  ein  hofgerichl  besitzen 
Mit  weisen  mannen  wol  gelert. 
Ob  iemant  an  eren  wer  beschwert 
Oder  was  er  het  für  zu  clagen, 

10  Das  sol  er  dem  richlcr  hie  furtragen. 

Wann  er  dann  munt  hört  wider  munt, 

Es  sei  man,  frawen,  fremd  oder  kunl, 

So  sol  er  den  entscheiden  rechtlich  und  eben 

Nach  anklage  und  nach  antwort  geben. 

U  EEFRAU  CLAGT: 

Herr  der  richler,  mein  clage  sült  ir  verstan, 
Die  ich  zu  clagen  hab  von  meinem  man! 
Er  tregt  mir  mein  nachtfuoter  auß 
Und  ich  bedörfl  sein  selber  wol  im  haus; 
80  Dan  wan  ich  des  nachts  slafen  gee, 

So  luot  mir  der  nachlhunger  so  wee, 
Das  ich  des  nachts  hab  wenig  ruo. 

2.  M  Das  hofgerichtspil  vom  cepruch.    11'  Ein  hoflich  spil  zu  der 
▼wenacht.    4.  fehil  G}l.    5.  G  Hort.    6.  H'  sitzen.    8.  M  versert.  II'  vorsert. 
^'  VV  Ader.      10.   W  den  r.    G  hie  gegenwurlig.      11.  W  Wenn  er  denn 
Wen  er  den.      12.  IflW  frau  man.    U    frewnl  ader  k.      13.  J/  schol 
iö.    H'  in.    G  rechtiklich.      14.  .1/  anclag.     W  enlworl  eben.      15.  M 
fraw.    \v  2  nuilier.     17.  M  Das.    M  han.      19.  G  selbs  vil  paß.  W 
"»<Jem.    20.  MW  Wenn.    GW  nachtes.     21.  G}I  also.    22.  GW  nachles. 
^uinichupiele.  20 


Wae  mm  tm  ivkk>      ein  soi  rechen, 
s  M  HB  Mkr  gnog  M  k  m  hm* 


Q  Ifl  »  MB  laiMl  nufif : 

wm       U  inv  emk.  w  Mor;  ir  ritter  omI  ir  koecht, 
Wie  Ml  ein  pieta  ml  mä  fedbt, 

rVr  eifl  >v-^  n  fo!n  da  heimen  hat, 
It  Lmi  der  ükM  fem  oii  fiioter  sUt, 

Cai  in      Hüft       es  M6lngl 

l  od  semt  da  beim  imgessen  lat; 
Wm  m  4u  äk  km  wc4  versUt» 
ts  Dh  «  ■!  fv  <ii  gra&  iMngMi 

■  4tf       Ber  iidar  SHlKl  wd  her  Ltikffl» 

PMl  M  ersten  an!  Ir  seil  am  pesten  gelart 
H  Her  Pflader  Seiz  und  her  Jörg  Leckeoprei, 

L'rtaiU  aiick  nd  stel  der  fraaen  pei ! 
Her  GiMB  IbneniMurl  ond  her  Lötz  Kerbeofeger, 
IMIt,  dm  der  fraveii  ir  sadi  werde  wegerl 
Her  Ott  Motkenpauch  und  her  Diez  Kalbseuter, 
»  ^un  sagt  eur  urtail  dester  leuter, 

Um  MBB  dcB  rechten  grant  hie  versteel 
SoUich  emide  ventahil  aun  In  der  altan  ee. 


1.  G  Herr  er  iregU.      2.  G  Hierumb  lieber  herre  der  richter  I. 
Lat  mir.        hie  vmb.    G  darurab.     3.  O  man  sollich«  an  einen  solle. 
4.  W  ger  waschen.     5.  ,fl  genunk.    G  seinem.    W  dem.     6.  fragt  fe^ 

W  hat  bloß :  3.  7.  G  frage,  und  fehlt  W,  8.  G  einen  p.  solle. 
M  schol.  9.  G  schone  folen.  10.  G  Der  (corrigiert  Die)  nicht  geren- 
W  Ynd  nicht  gern  an.  i  3.  ,1/  heymen.  14.  0  alle.  W  alhie.  15.  G 
grosses.  17.  fragt  /«A/<  M.  \V  fehll  diese  gante  rede.  18.  G  h.  doctor 
Lulhart.  19.  O  pa«(en.  20.  Dtr  4ckkfß  dmr  rU$  dä$  rkkitf  fm  ^ 
tm  fihU  Jä.  I 

I 
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198  Her  Hainrich  Seututt  und  her  Conrat  Muckenfist, 

Ir  wist  wol,  was  die  sache  hie  ist. 
Nun  last  euer  iirtail  alle  ambher  geen, 
Das  si  4a  paide  daran  mugen  Tersteif, 

5  Das  im  ein  giiole  genü^  sei  geschechen. 

SoUich  saghe  man  soll  niemant  ubersechen 

Und  soll  si  pei  des  paubsl  pan  weren. 

Ein  iegliche  frau  iren  esel  hat  selbs  wol  mo  erneren, 

DES  BBSTB  8CHÖPPB: 

10  Ich  «rteü,  wer  ein  firauen  hat 

Und  zuo  andren  weihen  auß  naschen  gut, 
Der  sol  frauen  leih  nimer  mer  berüren, 
Ais  lang  piß  er  sich  über  mer  leßt  fUren 
Und  siben  mal  an  die  Türken  geslreit 
15  Und  acht  mal  mit  scharpfen  gleneii  gereit 

Und  auch  menlich  neun  kempfe  geficht. 
Die  strafe  urteil  ich  an  di^en  gericht. 

DER  ANDER  SCBÖPFE: 

Ich  urteil,  einer,  der  sein  weih  lest  darm 
Und  hat  ein  nnaußgetroschne  garm 

Und  trischel  ie  auß  in  fremden  scheuren, 
Damit  er  sein  weih  woi  mag  verteuren, 
Und  bringet  ir  erst  heim  die  spreuen 
Und  lest  sie  an  den  vraßen  keuen, 

Der  sol  zehen  jar  von  der  erden  eßen. 
Die  puoß  thar  ich  im  nicht  kürzer  meßen. 

DER  DRITT  SCHÖPFE: 

Ich  urtaii  hie  an  disem  gericht, 

9.  M  Der  docter  StrüteeL  W  4.     10.  M  eefraw.  W  eefrawe.    12.  W 
nymcBer  h.     13.  G  fiSt  dat.     14.  W  dy  beiden.      15.  W  scharfea  glen. 

gleonen.  16.  W  nvmikh.  GM  kompf.  G  gefucht.  17.  G  ich  urtaii. 
18-  M  Herr  lüUhart.  W  5.  19.  GW  «iflen.  M  darben:  garbe«.  90.  W 
vunbdroKbeM,  21.  IT  tritt  tj.  MW  frender.  32.  G  aeiaeai.  G  Ter- 
^wran.  as.  ifT  strewen.  24.  W  l9%  ai  dan.  ff  YiiaeiL  G  vretten. 
^(hmeu.  1,616.  25.  IF  der.  26.  G  tiob.  IT  tprechm.  27.  M 
Der  Ricbtec.  Herr  SeyCt  pflad«r  v»d  her  J6rg  leekeaprey  TrtayU.anch  Yod 
dar  firawen  pey.  Der  SeyU  pfladen   ff  6. 

20« 
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DE!  8ICB8TB  SCBÖni: 

viner,  der  seün  weib  ir  fuoter  enpfilrl^ 
'  lamit  er  an  ir  treulos  wQrt, 
:)er  sol  mit  franen  nimmer  reden, 

imß  derlaubl  die  künigin  von  Sweden, 
•wud  sol  kein  ander  kleit  an  tragen, 
i)an  ein  swarzen  kolsack  an  aeim  kragen. 
i)ie  pnoß  daß  concilium  nicht  kan  abnemen. 

Klso  sol  man  ein  solchen  beschemen. 

DER  SIBENDE  SCHÖPFE: 

Ich  sprich  ein  urteil  hie  mit  recht, 

Daß  ein  solcher  sol  sten  ins  königs  echt 

Und  in  aller  frauen  feintschafl. 

Sein  insigel  sol  haben  nimmer  kraft, 

Und  wo  man  in  an  der  eren  tafel  wil  leiden, 

So  sol  man  im  das  tischtnoch  enzwei  schneiden 

Und  sol  in  an  die  schantlafel  setzen. 
Also  sol  man  ein  solchen  letzen. 


DEB  ACBISNT  BCHOPFF: 

Einer,  der  seim  weib  ir  nachtmal  stilt 

Und  das  unter  andern  frauen  verspilt, 
Der  keine  in  mit  lieb  anlangt, 
Denn  auf  die  selten,  da  die  tasch  an  hangt. 
Und  sein  frauen  daheim  lest  hunger  leiden, 

Dem  sol  man  sein  beide  niern  außsneiden 


.  M  Der  Lucs  kerbenfeger.   W  9.    2,  O  seinem.  W  sein.  O  pett- 
r.  W  aofi  eapfrempt.    3.  OW  wirt.    5.  G  eriaobt. '    6.  6  kUfde. 
•ehMDi.   W  teio.    8.  MW  candlinai  nicht  sol    9.  OM  «fuen.  G 
bei.     10.  M  Der  riehter.  Herr  Ott  Motteopawch  md  her  dieCiKalbi^ 
T  H«  Mgel  ewr  Trtayl  deeter  lewter  Dm  imii  den  recfalen  ypnM  hie 
Yee  Seleh  sQiit  verttaiiit  num  in  der  alten  ee.  Der  Ott  Molitenpaweh. 
l€l    11.  er  efai  aemchs.    12.  D^aae  fmvM  «aHa  im  Q  fui  ginUeh 
UifiL  0  fenfcher.  GW  in  dea.  .  13.  W  fehisdiaft.    14.  W  aigO. 

•  4r  WB.    16.      tiachhieh  entaneyden.    17.  MW^  an  der  achanden  lafeL 

•  6  einen  sMichen.  19.  M  Der  Diets  Kamfiewter.  ITli.  M.  sein. 
wiBeai        den  naehihnnger.    32.  W  leibe.    33.  W  Dm.  G  tiacfaen. 

f  tüclita  hangt  35.  G  n.  b.  nieren.  M  ped. 
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Und  sol  Im  ein  sali  reiben  darem, 

So  lest  er  fiirpaß  sein  außlecken  sein. 

J>BA  IftUlM  acute«: 

Ich  urleil,  ainer,  der  ein  fraiien  hat 
5  Und  si  des  nachts  ser  hungern  lat 

Und  fuoten  gnnog  hat  in  seim  parn 
Und  wfl  das  andren  pObin  apam 
Und  sein  Frauen  lest  hungern,  daß  si  nicht  mag  slafen, 
Den  sol  man  au  seim  leib  dariuub  strafen 
G  200        Und  aol  in  bescbemen  ob  allen  franen 

Und  8ol  im  sein  geachirr  Yorem  ars  abbauen. 

DER  CUNRAT  aUCK£?tF1ST : 

Ich  urlail  hie  auß  meinem  liat. 
Einer,  der  ain  eeprecher  ist, 

15  Den  sol  man  schwerz.en  als  ainn  Mom 

Und  sol  in  beschern  als  ainn  torn, 
Das  im  di  freulein  werden  gram. 
Und  sol  in  an  aetnn  em  schreiben  lam 
Und  sol  im  ain  narrnclait  anschneiden. 

20  Die  bui>  sol  er  aibea  jar  leiden. 

D£A  £1IAN  ANTWÜRT: 

Her  der  richler,  mein  anlwurt  sult  ir  versten. 
Wer  mag  sich  on  ein  gescheit  begen, 
Wan  eine  käm,  die  ein  alten  man  het, 


3.  M  Der  Richter.  Herr  Hainrirh  Sewlult  vnd  herr  Cunrat  muckenfui 
Ir  wist  wol  was  die  sach  hie  ist  Vnd  Iaf5t  ewr  vrtayl  vraher  gen  Das  sie 
auch  payde  niiigen  versten  Das  in  ain  gute  genüg  sei  geschehen  Solch  sach 
man  nyenianl  sol  vber  gehen  Vnd  sol  sie  pey  des  pubscz  pan  wem  Ain 
yeclicl»  fraw  hat  irn  esell  selber  wol  zu  ernern.  VV  12.  4.  GW  ainen. 
5.  a  n.  hnngeren.  6.  G  fuoler.  M  genug.  G  seinem  paren.  8.  M  fraw. 
V  9.   G  seinem.    \V  sein.     10.  M  vor.      11.   GW  vor  dem.    Vgl.  *t.  H 

G  203  b.  12.  Die  rede  des  Mucken fist  fehft  in  GW.  Sie  findet  sich  fati 
in  denselben  Worten  auck  in  dein  st.  der  frauenschender  vasoacht  M  39ö 
im  munde  des  schaffen  Kuunrat.  22.  fV  versUo.  ^.  ^  a«.  %L  W 
kam.  M  kom.  G  k^ai«,  Q  aineo.  G  bett«. 
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4iL  DAsvrwnnu«.  IM 

Die  mkm  wmA  frantlidi  sm  «ir  tel 

Und  wurd  mir  im  heiinlicheii  kam»  klagen 
Und  von  iren  alten  man  sagen» 
Wie  er  des  neirti  wer  Iref  und  finl, 
5  Recht  MM  eii  abgeritaer  gaii, 

Der  nimmer  zelten  mecht  noch  traben, 
\f  190        So  gedacht  ich:  Die  wii  ain  fiioter  haben, 
M  448        Und  wart  dann  do  gen  ir  bannheraig, 

Se  wnrt  si  dann  mdi  gen  mir  admiig, 

10  So  macht  sich,  daß  ich  mir  nie  gedadit, 

Damit  &i  den  vi^ch  in  die  reusen  prachl. 

Her  der  richter,  seitcnmalen  daß  er  bekent, 

So  pitt  ich  euch,  daß  irfs  vollendt, 
15*  Das  ir  das  rechl  laßt  für  sich  geen, 

G  200  k       Das  ich  nnd  er  hie  mögen  versteen, 

Wie  man  ain  solchen  strafen  sol, 
Ob  er  sein  furpaß  nimer  thuon  weil. 

Bia  jaiAM  AnwiniT: 

SO  Herr  der  richter,  ich  ergib  mich  in  euer  gnade, 

Seit  ir  mich  alle  fristet  vor  dem  tode. 
Die  grösten  pooß  ist  nimmer  thuon. 
Nun  macht  zwischen  uns  fride  und  suon, 
So  will  ich  ir  das  fuoter  nimmer  mer  außlragen, 

25  Das  si  furpaß  nimer  sol  von  mir  clagen. 

1.  M  Vnd  schon.  G  fireimtlicheB.  G  tette.  2.  fF  ward.  G  wurde  «. 
iraii.  3.  Am  ward  8.  4.  GIT  nachtet.  ITterg.  6.  jtfmOcbt.  ^  nodit 
7.  G  gedächte.  GfV  weill.  G  zuo  h.  IV  tau  haha.  .8.  G  waide.  dm  da. 
M  da.  9.  O  warde.  G  denn.  IV  sy  auch.  10.  G  8o  Mft  fl  dan  da,^  ITIe 
macht  sich  des  ich.  ff  So  fugt  sich  da.  MH^  het  f.  12.  M  0y  ftflT. 
^  primus.  13.  M  Lieber  herr  der  richter  «eyt  ain  mal.  fV  •eytenwL 
U.  M  e.  gar  freunllich.  GfF  ir.  17.  G  ainen  söllichen.  19,  fV  feciNI- 
dus.  a.  fehlt  M.  20.  G  ereibe.  M  gnod.  gnad.  2\.  M  Seyt  dai^if, 
.  mich  all  frißt.  sind  ir  mich  alle  frist  vor  den.  MW  lod.  22.  M 
W  groste.     23.  ü  Nu.    Zi.  M  in.    W  it$  futcM  Dyuiwcr  auß. 


Si»  40.  DAS  IST  DIB  EBFBAU. 

PER  RICHTER  SPRICHT: 

Fraw,  k  werl  der  sadie  bei  mir  pleibes 

Und  soll  den  unmuot  auf)  dem  herzen  treiben, 
So  mache  ich  zwischen  euch  iride  und  suoa 
5  Die  grötftea  paoß  isl  ninuner  Uwon. 

Soll  nan  in  strafen,  ab  das  recht  hie  bnl, 
So  wurt  ir  nitiimer  mer  von  im  gepraut. 
£r  Wirt  mir  hie  sein  treue  da  geben, 
Das  er  UlrpaB  wöli  recht  Ulm  s^  lebeo 
10  Und  die  sach  aoB  semem  herzen  stoßen 

Und  fürpaß  sein  fuoter  daheim  wölI  laßen; 
Und  wann  er  sich  fürpaß  mcr  würde  vergeßen, 
G  201        So  milste  er  euer  kot  auß  eim  kalten  waßer  eßes. 

EBFRAU  ANTWUBT: 

15  Her  der  richter,  ich  will  euch  lop  und  dank  Jeheo, 

Wan  mir  ain  groGe  genüg  ist  geschehen. 
Euer  urteil  will  ich  haim  hin  tragen 
Und  will  si  meinem,  man  eben  sagen 
W  120        Und  will  im(\  aigentlich  geben  zu  versteen, 

20  W  ill  er  sein  dan  fürpaß  nicht  ab  geen 

Und  will  mer  tanzen  nach  der  alten  hiuten, 
So  will  ich  mich  iürpaß  auch  laßen  prauten. 

M  449  PBBCmiSOa  OBSEmT: 

Her  der  wirt,  ir  soll  uns  guote  nacht  geben 
25  Und  sult  die  fasnacht  frdlichen  leben 

Mit  allem  dem,  das  zu  freuden  laug, 
Man  zeit  euch  anders  für  ainn  gauch. 
Und  hUett  euch  am  freitag  vor  pOsen  fischen! 


1.  i.  fM  M,   Die  fmime  rede  fehlt  W.     2.  G  Frawe"  ir  werden». 
If  ftch.     5.  M  grÖMt.     8.  M  trew  geben.     9.  M  wölI  fürpas.     11.  M 
•Ynd.  ench  ewr  futcr  furpas  da  heimen  lossen.     12.  M  wenn.   i*f  würd. 
13k  0  kat  aaß  einem.     14.   M  Die  fraw.    W  priraus.     15.    W  geben. 
*  16.      gnug.      17.  MV  hin  heym.     18.  M  gar  eben.     19.  G  aigentlichen. 
20.  M  denn.    W  den  sein.     23.  M  Der  Außschreyer.    W  Der  knecht. 

.|r  richter.    G  mW.    W  sult.    G  ain  g.     25.      frolich.     26.  iUen 
den.     27.  W  ^iq.         g  huetet.    W  ha(  eu^h  fuu    Y^U  W  13t,.-. 
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Den  wein  sult  ir  mit  vvasser  mischen, 
So  leßt  er  eyph  bei  witzen  pleiben, 
Und  hfiet  euch  vor  den  winkelweiben, 

■ 

Und  hOet  each  vor  dem  neuen  pier, 

5  Daran  trinkt  man  die  scheißen  schier, 

■  301  k       Und  zecht  nit  vil  in  der  nunnen  zell, 

Das  euch^  der  aüft  finger  niht  geschweU 

Und  relüt  ab  euer  fidelpogen! 

Gebt  uns  urlaup  und  laßt  uns  zogen  1 

10  « 

FimB  äM  BMCBTAC  VOB  VRI  14»  JAB. 


2.  G  lesle.  M  peleyben,  3.  G  huetet.  Vgl  9t  39.  G  338b.  4.  G 
huetet.  5.  M  man  hewr  die  scheussen.  6.  G  zechet  nit  zuo  vil  in  nunnen 
Lellcn.  W  tzellen.  Vgl.  tt.  19.  VF  131.  7.  G  geschwelle.  W  geswelle. 
8.  G  rayset.  M  ewrn.  9.  G  Und  gebt.  W  lat.  MW  fürpas  z.  11.  Die^e 
dem  Wolfenbtttteler  manuscript  angehörige  notiz  fehlt  in  MW»  G  iL  202 
itt  mu$eichHUi9n^  *ehemt  aber  leer  geweten  «u  sein. 
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M  417  k.   DER  JÜNGLIKG,  DER  AIN  WEIP  «EMEN  WIL,  SPIL. 

G  20a  PRECURSOR  SPRICHT: 

f  a,56       Mm  Url  ein  weil  imd  schwe^oal  üill, 

5  Wan  das  ist  unser  aller  will. 

Hie  wil  man  ein  gaistlich  recht  besitzen 
Mit  grol^er  Weisheit  und  mit  witzen. 
Ob  iemant  hab  ze  achicken  dran, 
Ea  sei  maid,  knecht,  frau  oder  man, 
10  Der  leg  es  hie  dem  richter  für, 

Das  er  die  warhait  da  pei  spilr; 
So  hiifl  er  im  treulich  und  geni| 
Als  ob  es  sein  pest  frennt  warn. 

DBB  jOHflURG  SPBHST: 

15  Herr  der  richter,  nun  mörkt  mich  jungen  knechl, 

Warumb  Ich  kumen  sei  för  recht! 

M  418        Ich  hab  ainn  jungen  stolzen  leib 

Und  het  gar  geren  ain  schöneß  weib. 
Laßt  mir  ain  urtaU  darum  gan, 
20  Das  ich  da  pei  mflge  verstau, 


2.  fehlt  G.  g  Ein  vaßnacht  Spil  von  dem  Jungling.  3.  fehlt  M.  g  Der  Hcroit. 
4.  M  Nu  schweygt  ain  weil  still,   g  IVun  sweiget  alle  ein  weyl  stille.  5. 
Du.    6  if^  Wirt     8.  ^zu.    9.     seient  Trawen.     10.  ^  lege.  JV^  es  dem 
lichter  also  f.     11.  Mg  darynnen.     12.  M  als  t.  g  iO  getrewiich.  13- 
Als  da  sein,    g  Als  das  sein  beste  frunde.    Mg  da  w.       14.  s.  fehU  -^f ' 
15.  O  Hör.   Mg  hört  mich.   j.  k.  fdiU  Q.     16.     bin  kumen.    G  l  eüch. 
17.  G  geraden.      18.  Mg  wolt  mir  gern  nemen  ain  schüiiß.     Id.  Q  Lu^j 
JH|  hierüinb  fee«.    90.  g  Vnd  ick«  G  ir  dar  pei  nijl|[Mit,  I 
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.41.  DER  JÜNOINfi,  DER  AIS  WEIP  NEUEN  m.  Slft 

2,59         Wenn  ich  soll  greifen  zuo  der  ee. 

Des  pit  ich  euch  mit  große» -flat. 

m  iNmi  nuiT: 

Ich  frag  euch  alhie,  ir  joristen, 
5  Das  ir  mit  euren  sin  nnd  listen 

■  303  ^       Ain  urtafl  spreeht,  das  er  Teralee» 

Wenn  er  sol  greifen  zno  der  ee, 

Das  es  iiil  werd  zuo  früe  noch  spet; 
Des  pit  ich  euch  mit  groi)er  peL 

10  '      DE£  ERST  OOCTOI: 

■ 

Ich  urtail,  das  ain  junger  man 
Vor  zehen  jar  gen  schuol  sol  gan 
Und  fiinf  jar  panen  fremde  lant^ 
Bis  im  Wirt  samr  und  stteß  bekaot. 
15  Und  wen  er  alle  abenleur  kent, 

Die  man  kunst  und  Weisheit  nent, 
Und  ztfcht  und  er  kan  liieren  wol, 
Allererst  er  ein  weib  nemen  soL 

DBR  ARDIB  DOCTOI: 

30  Man  findet  manchen  jungen  läppen 

Der  auf  der  gaßen  get  her  gnappen, 

Der  niht  auf  im  (regt  zweinzig  jar. 
Wie  soll  ein  solcher  junger  tor 
WiBen,  wie  er  ain  weip  soU  halten? 

35  Ick  nrtail,  das  er  paß  sol  alten,  ; 

■ 

2.  O  ewch  wie  m  damadi  gee.  g  großer.  3.  f.  fM  Mg,  4.  £F  all  ir. 
M  aVlHe.  f  aUe  hie.  5.  f  n.  allen  nanea.  O  iiaaea  nod  wÜBen.  6.  O 
i|iedieiil  das  Ich.  8.  JV  nicht  m  frw  sey  vad  lu.  g  nieht  su  Um  Mf 
eder  sa.  9.  f  Du.  O  groMem  gepett.  10.  JT  Der  ent  ralkcr.  5  Der 
Mi  13.  .¥  fchol  gen  schul  g.  g  z«  lehele  fol  .13.  17  jer  hi  i; 
14  B  fai  fawr  md  nies  wirt.  15.  g  weaa.  M  Wean  er  wm  alle  ebealear 
«keonl.  O  auhenteir.  g  obentewer.  17.  f  ere.  19.  M  Der  aader  RaCr 
Wir.  g  D.  a.  Jurist.      20.  G  fiodt  mengen  lyppa  iappa.     3L  G  der  effdl 

her  gnappa.  ßl  dort  her  geit  gnappen.  22.  M  czwainsig.  jTlWint^^ 
2a.  jlf^  wolt.  la  föiUcher.  g  soUicher.  Zi.  Gg  frau^o.  35.'"^  vrleUf, 
C  paß  er  alte.  .     1  . 
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SM        4t.  DD  JONOiRG,  DER  iklN  WBF  HUBKWIL 

Bift  diui  er  dreißig  jar  dt  wir!» 

Allererst  man  Weisheit  an  im  spürt. 

G  204  DEB  DRJTT  DOCTOB: 

Herr  der  ikliler,  nnn  merkt  mich  asch ! 

5  Man  findet  mangen  öden  gauch, 

Der  also  lang  ist  umb  getroflTen 
Und  alle  winkel  hat  außgesloffen ; 
f  3,00       Welcher  sein  leben  also  fürt, 

Bis  ain  alter  greis  anß  im  wirt 
10  l'nd  aller  freiid  ist  urdrütz  worden, 

Der  fliegt  zuo  keinem  eeüchem' orden. 

DEB  FIEBT  DOCTOB: 

Ich  urtail,  das  ain  junger  gesell 
Mit  nichten  nach  kaim  eeweib  stell, 

15  Der  ain  verzagter  jttngling  ist 

Und  faul  mid  freßig  zno  aller  frist, 
M  419        Und  von  aim  schailV  also  erkem, 
Das  er  im  all  sein  kreft  nem, 
Und  benr  verzagter  wurd  dan  fort, 

30  Dor  ist  keiner  eelichen  frauen  wert 

On  F€IIFT  DOCTOI: 

Ain  lippenlapp,  der  niht  kan  besamen, 
Das  firanen  lieber  helsen,  dan  spinnen, 

Und  lieber  wein  trinken,  dan  saurß  pier, 
25  Und  zucbermus  eßen  lur  wägenschmier 


1.  g  Biß  er.  Gg  wirt.  2.  .ff  pey.  r3.  ilf  Der  dritt  Rather.  f  1^  ^ 
Jnrift.  4.  G  Hör.  Mg  nu  hört  mein.vrtayl  auch.  5.  G  ed«a.  g  odea 
a.  G  fvfchtoffeii.  7.  O  all.  j/  aaßgescbioffen.  G  durchloffen.  9.  Jf  am 
alte  gvrr.  g  gurr.  10.  g  frewden.  M  verdrfitz.^  11.  ßtg  Uiiigt.  11  Jf 
Der  Tierd  Ratherr,  g  D.  viert  Jnritt.  14.  Jf  nickte.  §  iikbt  Gg  kütm. 
10.  g  fre6ig  ift  17.  6  Dm  er  von  aineiii  icbaiA  kein.  Jf  er 
10.  f  alfo  aUe  «ein  .kraft  benem.  19«  üff  v.  ner  denn.  6  iit  d» 
ai.  M  Der  Anft  rtfher.  g  D.  f.  Jvfiat.  22.  G  lappa  lapp.  23.  G  Mi* 
ar.  tan..  2C  iV  Irinckeo  denn.  G  trinkt  4ni  mm*  f  meto- 
miß.  G  «iiclier.ia»eii  M  wm 
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Und  lieber  ligen  auf  petten,  dan  auf  penken. 
Und  ein  söllichs  nit  kan  bedenken, 
Das  man  die  lent  macht  pei  der  nadit, 
Dem  sein  all  eelich  frauen  versagt  1 

5  DEB  SECBST  DOCTOBt 

Ich  urteil,  das  ein  Junger  knecht 
Sol  wißen,  ob  erß  ding  künn  recht. 
Das  nacbtarfoait  heißt  began. 
Wenn  aim  das  selb  nit  wol  an  kan  stan, 
10  So  kumpt  in  an  das  pitter  wee; 

"  Nimpt  er  ein  weib  zuo  der  ee, 
Die  under  der  gttrtel  wer  hungrig  mid  geilig, 
Dem  wurden  keiferbis  Über  jar  zeitig. 

D£B  SIfi£NT  DOCTOR: 

Ich  will  ain  söllichs  urtail  feilen, 
Das  keiner  nach  keim  weib  soll  stellen, 
Der  nit  weist,  wen  er  si  sol  schlacken 
Mit  Adams  gert,  die  umb  knie  waget, 
Das  ir  die  straich  teilen  so  wee, 
20  Das  si  wurd  schreien:  Awe,  mee! 

Wer  nit  die  zeit  weist  recht  und  eben, 
Dem  son  man  kain  dich  weib  geben. 


1.  G  leit.  Mg  denn.  2.  Mg  aack  ains  solchen.  3.  §  bewt.  Vgl 
G  205  ^.  4.  G  sindt  all  eefrauen.  5.  doctor  fehlt  M,  g  Der  sechst  Jurist. 
7.  M  das  ers.  G  er  das  ding  kundt.  g  er  das  dingk  könne.  8.  M  Ain 
nacht  erbeyt  hayßt  gigawnn.  g  heißet  gigawn.  9.  M  einem  desselben  nit 
wolt  tchlawnn.  g  einem  desselben  nicht  wol  slawn.  10.  M  köm.  g  kom 
im.  11.  jf  Neme.  M  IVem  er  ym.  12.  G  Der.  ^^(^  geizig.  13.  M  wem  die 
kyferbeis.  g  weren  die  kifferbeißen.  G  kufferbis.  14.  M  D.  s.  Ratherr,  fehlt  g, 
15.  M  solchs.  17.  Mg  Der  vnden  niht  landswerung  hat  Vnd  volgt  nit  nach 
der  Jungen  rat  Hat  er  niht  als  nin  strigels  stil  So  langt  sein  armprust  niht 
an  das  zil  Hat  er  niht  siben  daumen  lank  So  ist  er  zu  eyni  eeman  (g  ee- 
weib)  tu  krank.  Hiermit  schließt  die  rede  det  siebenten  raths.  Vgl.  di$ 
rede  des  9ten  doelors  in  G.  Die  worle  des  Iten  doclars  SfrieM  in  M  im 
WinHUckm  ,der      rtihmr^  t»  f  dir  8ie  Jurttl. 


»8        41.  DA  JMICUIC,  DBR  AIN  WUP  KB»  WflL 

G  205  M  ACBTBIIT  MKffOi: 

Her  der  richter,  ich  urteil  an  lag, 

Das  kainem  man  kain  weib  iiit  dag, 
Da  man  hört  übel  von  im  reden. 
II  490        Wer  er  zua  Tennemark  oder  Schweden, 
In  Frankreich  oder  in  Engelant 
Ein  mechlig  richer  künig  genant, 
Doch  wer  er  ir  niht  wirdig  noch  wert, 
Das  sein  ein  frau  zam  eman  hegert 

10  OKI  mraiT  BOCTOa: 

Ich  fÖU  ain  aollich  ortafl  wol, 

Das  kainer  nach  kainem  weib  stellen  soll, 
Der  unden  nit  landswerung  hat. 
Der  folg  nit  nach  der  jungen  rat! 
15  Hai  er  nit  als  ain  atrigelatill, 

So  langt  sein  annprost  nit  KÜm  zill; 

Hat  er  nit  siben  daumen  lang, 

So  ist  er  suo  ainem  eeman  zuo  krank. 


1.  M  D.  acht  Ratherr,  g  Der  siebeol  Jurist.     2.  91  Yilayl  auch,  y 
teyl  dM.     3.  U  Das  kainer  zu  eim  eeman  taug  Der  oil  vm»  wenn  er  sein 
frawen  ml  achligeo  Mit  Adao»  gerten  das  ir  dy  koye  wagen  Das  ir  das 
•chlagen  thal  so  wee  Das  sie  werd  schteyen  awwe  um  Wer  nit  die 
waia  reoht  Tod  eben  Dem  sol  man  kein  eelich  frawen  geben.   DU  fesrtt 
iIm  Slm  do€l9f9  in  G  sprietU  in  M  im  wetmUlichen  der  9ie  rathirr' 
§  Sin  MD  dar  frawaa  bt  gehaß.    4.  g  Ynd  gern  Ybel  Ten  Im  hoH  isdci. 
Su  f  fwA  Swaden,     6.  g  vnd  in.     7.  G  nedilifar.     8.  f  Irere.  er 
9.  ^  jm  areo.    10.  Jf  Dir  Kawal  Badisfr.  Bear  der  ricbler  Uk  wM  du 
An  BMa  der  frawee  iai  irehaa  Vad  gern  fihell  yod  in  Mrl  redea  Vit « 
ja  Tenaiarek  ?ad  la  Schweden  la  Franekfeloh  vod  in  Engelani  Aio  ■Mb' 
tiger  reicber  kfinig  genant  Neeh  wer  er  dea  nicht  wird^  neeh  weit  Ihf 
aein  ain  Ihiw  in  erat  begert.  DU  morie  dat  Oian  doelara  I»  G  sfriM  t> 
M  4m  wammehm  dtr  7|»  rettarr.  f  Der  acht  Jorirt.  Her  der  Mm 
leb  wteyl  andi  Daa  kebier  an  kehua  eeweib  tang  Der  nickt  weiA  mü 
er  aein  eeweib  ael  Sieben  mit  Adams  gertten  daa  Im  die  hniB  wagea 
aie  Wirt  acbreyen  «we  me  Daa  Ir  das  acblaben  tat  ae  we  Wer  aidd 
Mit  weiß  recht  vnd  eben«  Dem  sei  man  kein  ellehe  Irawen  gebaa.  Bit 
•aarle  dea  9(eii  doclors  spricht  i»  9  im  wetemUehM  der  Ola  JwrisL 
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DER  nmilT  MMJTOI: 

Ich  iiilail,  wer  ein  weib  wöU  nemen, 
Der  8ol  flieh  forbaß  scheuhen  und  schenen. 
Das  er  zuo  keiner  andren  gee. 
Ob  er  zuprechen  würd  sein  ee 
Und  naschen  gieng  zuo  andren  frauen, 
Dem  aoU  man  das  geschirr  vorm  ars  abhauen. 

« 

DBB  IDRGUNO  gPBICIT« 

Her  der  richter,  ich  danii  euch  ser, 
Wan  ich  hie  gehört  hab  sdllich  ler» 
Daa  es  umh  mieh  ist  noch  uit  aeiti 

Ob  ich  halt  noch  zehen  jar  peit. 
Doch  kan  ich  mit  weidelichen  Sachen 
Bei  tag  und  nacht  wol  leut  ^machen. 

DBB  HBBOLT: 

Herr  der  wirl,  vergebt  uns  unser  schallen 
*   Und  Ußt  euch  unsern  schimpf  wol  gefidlen. 
Ob  iemant  het  su  grob  gespunnen» 
Da  mit  wir  eur  Ungunst  beten  gewunnen, 
20  So  Schölt  irs  uns  zu  eini  schimpf  geruchen, 

Wann  wir  neur  gut  freunt  da  heim  suchen. 
Das  Icttnt  ir  euch  selber  wol  bedeutei^ 
'  Das  iezund  die  vasnacht  ist  in  den  lauten 
Und  wirkt  auß  in  gar  guten  mut. 
35  Wann  wer  der  zeit  kain  recht  tut 

Und  sich  vil  bdser  ding  fleißet 
Und  mitten  an  den  weg  scheißet  - 
Und  leßt  zu  sehen  frauen  und  man, 
Der  kümpt  selten  ungeschollen  davon. 


t.  Jf  DertMbeatlUther.  |f  DtrnewatJaiifi  %»GmM»*  iMJrwill. 
1  C  Dm  «r  fleh  Anrbaß  soU  lehenen.  5.  G  lorprecbtD.  ff  wnnk^ 
i  fff.  #1. 40.  G  300.  7.  M  wQrd.  g  wurde,  g  gefcfaine  vor  den  erii. 
t  •.  /Ulf  Mg.  9.  der  /Ulf  M.  10.  hie  fM  G.  11.  Mg  aeeh  ait  UlL 
13.  G  wafdenUchen.  14.  wol  fehtf  G.  VgL  GWK  15.  fM  GM, 
tt*  DU  §muie  tUm  fekU  G,  g  nu  gebt  voiu  gute  aacht.  Dmmi  MchU^i  auch  g. 
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f  1,14  HIE  HEBT  SICH  AIN  VERCLAGÜNG  VOR  DEM  OFPICIAIL 
g2^62  GEIVAKT  DAS  KORGERICHT. 


f  M5 


G306 

5  Non  IM  md  sdiweigt  und  iMtbent  nto 

Und  horent  neuem  mer  zuo! 
Unser  her  der  bischof  von  Babenberk 
Hat  «ngefaDgen  tin  neues  werk. 
Als  man  each  hernach  ie  aagii 

10  Im  habent  vil  erber  freuen  klagt| 

Ir  man  tragen  ir  bettfuoter  auß 
Und  lanl  in  mangel  in  dem  haus. 
Das  selb  sol  er  vnderstan. 
Das  si  fiirpafi  ab  soll  gan. 

15  Dar  uinb  so  sei  wir  kumen  her 

Und  fragen  umb  söllich  eeprecher, 
Was  si  mü  einem  soUichen  maint 
b  der  alten  ee  man  si  verstaint 
f  3,63        Doch  sol  man  fragen,  was  der  schuld  sei 

JO  Oder  was  man  die  lieben  frauen  zeih« 


nUEL  SPBICHT: 


Ir  harren,  die  man  hie  wirt  nennen, 
Der  Uret  her  und  laß  sich  erkennen 


2.  f  Kitt  Ta6BMGlit  SpiL  4  f  Der  Reirolt.  5.  ^  IIa  hont,  f  haH«w« 
foh.    6.  §  boret  aewe  mere.  7.  f  hr  Bisehoff  von  Bambeig.  a  |  D«  ^ 

9.  5  biermch  sagt.     10.  f  heben,  g  geklagt.    11.  G  tragent  Id  4te  eMk^- 

fuoter.     12.  g  laßen  sie  mangeln  deheym  jm.     13.  f  vntoieteii. .  14.  | 
»ein  furbaß  abgen.     15,  g  Dorumb  tein  wir.     16.  g  woUen  t  loBiA 
17.  g  ineyn.     18.  g  must  man  «i  verateln.     19.  f  taflett  vir  i  | 
ichttlde.     21.  g  Der  Official.     22.  g  Hm  wen  m.     33.  §  heifur.  g 
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206  ^        Und  tue  sein  antwurt  auf  die  klag, 
So  hert  man  nach  ir  paider  sag; 
An  welchem  das  nrtail  man  soll  verstan» 

Der  muoß  sein  fürpaß  abgan, 

5  Und  wen  wir  ains  nier  auf  ainem  valben  pfert  finden, 
"So  well  wir  im  den  hochen  pan  verkünden. 
vHerman  Sumerglanz, 

Dietrich  Seidinswans, 
Eberhart  Bluomental, 
10  Yerantwurtet  euch  vor  dem  oüicial! 

(  1,16  aSBMM  8UJUR6U1IZ  AmwuaTt 

Her  der  official,  merkt  mein  antwurt  eben  I 

Man  hat  mir  ain  junges  eeweip  geben, 
Die  ist  erst  recht  in  irem  wachsen;  • 
15  So  furcht  ich,  ich  were  zu  un^elachsen 

Und  tftt  schaden  an  dem  jungen  weih, 
Und  peit,  piß  si  gewuchs  am  leib. 
Wan  clo  si  mir  erst  geben  wart, 
Da  was  si  noch  jung,  klug  und  zart; 

6  907        Da  raunt  ir  mubter  in  deren  mein, 

Ich  solt  gen  ir  beschaiden  sein 
Und  Sölten  uns  dester  paß  weil  nemen, 
Piß  wir  zuo  unsern  tagen  kernen. 
-  Darum,  pin  ich  oft  naschen  außgangen, 
25  Da  hat  man  mich  nber  die  achsel  enpfan^en; 

Man  het  mich  lieb,  die  weil  ich  gab; 
Da  ich  nit  mer  het,^was  ich  schabab. 


2.  f  hOKl  m.  auf  ewer  beyder.  3.  §  warn  num  das  vnrecht  will 
Tenten.  5.  §  einen  v.  G  Collen  p.  6.  ff  wollen  wir  es  jn  den.  7.  ^ 
SanneogianU.  9.  G  Plnmentall.  10.  O  VeranUwnrttenk.  11.  i.  fM 
15.  f  voreht  ich.  0  f.  ich  nnn  sy  werdt  gelachisen.  g  vngelaidien.  VgL 
Btkmattr  3,  428.  17.  G  pit.  f  baß  gewachs.  18.  g  Dommb  heb  ich 
ne  gespart.  19.  g  Wann  da  sie  mir  am  ersten  gegeben  wart.  20.  g  rawnpt 
Mir  jr.  g  zu  den  oren  ein.  21.  g  gein.  22.  g  vns  beyde  der 
wtiL  23.  g  Biß  das  wir  baß  an.  g  kamen.  24.  G  suom  necbsten  a. 
25.  9  Da  man  mich  oIR  vber  d.  achßel  hat  empf.  26.  g  Da  bell  man  nf« 
27.  g  nymmer  hett  da  was. 

FutMcJuifiele.  21 
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g  2,64 


Lieber  herr,  nu  hört  mich  junge  firauen. 

Ich  wil  euch  niht  in  den  oren  krauen 
Und  euch  die  rechten  warhail  sagen. 
5  Ich  pin  wol  kumen  zuo  meinen  tagen, 

g  1,17       Ich  han  ims  nie  gemachet  weh; 

Die  haut  ist  jung,  frisch,  aber  zeh. 
Ainer,  der  über  Rein  ist  gefaren, 
Den  ubei  durst  und  waßer  will  sparen, 
10  Ist  der  niht  aüi  rechter  gauch? 

Also  tut  mein  man  auch. 
Mein  inuoler  hat  mein  nie  besorgt. 
Mich  reut,  das  ich  im  als  lang  han  porgt, 
G  907        Das  ich  ims  nit  hab  geoffenbart. 
15  Mein  antwurt  habt  ur  wol  gehört. 

DI£TjUCU  SEIDINSWANZ  ANTWÜBT: 

Her  der  ofTicial,  mein  antwurt  sult  ir  vernemen! 

Ich  will  mich  der  rechten  warheit  remen. 

Ich  pin  ain  starker  man  von  leib 
ao  Und  hab  ain  schwaches  krankes  weib. 

Die  hat  ir  recht  die  wuchen  siben  tag. 

Nu  glaub  ich  allweg  gern  ir  klag, 

Und  wan  ich  ir  sag  von  söliichen  Sachen, 

Ich  woll  ir  ains  auf  der  geigen  machen, 
95  .So  dunkt  si  mich  so  schwach  und  krank 

Und  kumpt  mir  dan  in  meinen  dank  . 

Und  denk  mir  den:  Laß  nun  darvonl 

Thet  icbs,  vüeicht  so  sturb  si  dran. 

Dodi  wenn  mich  hungert,  so  eft  ich  gern 


1.  a.  fehli  g.  2.  g  horer.  3.  niht  fehlt  G.  (r  die  o.  4.  5  Ve 
wil  e.  5.  g  gar  wol.  6.  g  bab  es  Im.  7.  g  junck  sie  ist  aber.  8. 
vbern.  13.  g  solang  hab  geporgt.  14.  g  )m  es  niht.  15.  G  gehar 
16.  g  Seydenswantz.  G  Seidinscliwanz.  antwurt  fßhü  §•  18.  reciiti 
fthll  Q»  19.  g  starck.  21.  ^  Die  kreist  jn  der  wochen.  22%  G 
kh  goren  irer.  24.  G  Und  well.  26.  g  gedanck.  27.  g  gedenck  i 
dann  newr  laße  daaon.  G  denn.    28.  9  ich  es  «e  «turb  viUÖioki  dm 
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Ünd  such  (Um,  um  «an  mich  well  gwern; 
Und  wa  man  mir  auf  tvot,  ge  ich  ein, 
Wan  mein  esel  wil  niht  on  fuoter  sein. 

4i  208  '  DIB  KRANE  VBkV  AmWVBT: 

f  3«a5         Nun  hör  mein  antwurt,  lieber  man! 

Haatu  dein  außleeken  danimb  getan, 

So  laß  dir  ain  andren  text  lesen! 

Ich  pin  so  krank  nie  gewesen. 

Wen  du  mich  um  mnoteat  zuo, 
10  So  was  ich  ee  berait,  dan  du« 

ünd  hal)  dich  vvilliciich  auf  genomen. 

Auch  pistu  mir  so  oft  nie  kumen; 

Wenn  dich  hungert,  so  eß  ich  gern, 

Seil  das  Ich  dirB  als  tausch  sol  erklern. 
ia  Kum  spat,  fruo,  trucken  oder  naß, 

So  findestu  alweg  ain  folles  faß. 

Dar  uffib  so  laß  dich  nunmer  laden! 

Stirb  ich  dran,  laß  mir  den  schaden! 

BBBMfAHT  BLUOIBIITAL: 

ao  Hort,  lieber  her  der  official, 

Wie  kume  ich  an  ain  söUiche  zal? 

Ich  han  recht  gehalten  mein  elichen  orden, 

Wan  ich  pin  keins  weibs  nie  gwaltig  worden, 
Und  hab  der  irauen  leib  nie  berürt, 
€  MS»       Damit  man  den  ain  man  oft  spttrt, 

Under  dem  nabel  und  ob  den  knieen, 

Des  wil  ich  mich  an  mein  hausfrau  ziehen 
Und  Wils  mit  meinem  eifc  beteuren; 


1.  0  4«k  f  wo.  f  wil.  a.  f  WO.  f  da  ge.  3.  §  Dam.  §  ia. 
4.  f  9ia  9nm.    5.  f  hSra.  §  meio  I.    7.  0  laße.    8.    k.  Tnd  mck. 

0  wk  Him  geuMteit.  10.  g  ich  allwegen  ee  bereytet  denn.  11«  $ 
wiffigUchen.  13.  g  m  oft.  13.  ^  aß.  Ii.  0  PeyU  15.  g  spat  oder. 
17.  g  laße,  g  awßladeo.  IS.  g  dann  fo.  31.  G  kern.  ^  an  die  laL 
22.  g  hab.  24.  G  damit  man  den  ain  man  spirt.  35.  0  Vnd  frawen  handt 
Bie  beriert.  26.  G  Vnd  vnder  dem  nabel  vnd  vnder.  37.-  ö  Daa.  $ 
Ittwßfrawen;     28.  g  wil  es  auch. 

21  ♦ 


SM 


4».  DAS  EORCffiRlCBT. 


Soll  ich  dan  treichea  in  ainer  lern  scheiireii? 

DU  OmCUL  SPBICBT : 

H5rt»'jimg[e  frau,  das  get  euch  an: 
Dar  anf  aalt  ir  eiir  antwort  ton. 

5  Das  ist  Bin  unrecht  falsche  ee. 

Ir  werdt  sagen,  wie  es  zuo  gee 
Und  wie  es  underwegen  pleibt, 
Das  ir  nit  eelich  werh  treibt 
g  2,66        Ist  der  pruch  an  dem  man, 
10  So  ist  er  in  des  pabsts  pan; 

,  bt  er  aber  an  dem  weihe, 
So  sol  man.si  strafen  an  dem  leihe; 
Ist  er  aber  an  in  paiden, 
So  sol  man  si  von  ainander  schaiden. 

15  DIB  JUXG  FIAU  AHTWDBT: 

Lieber  her,  vernempt  mein  anlwurt  anch! 
G  209        Ich  hab  ainn  jungen  torocbten  gauch, 

Der  ist  wol  fier  wochen  pei  mir  glegen^ 
Noch  dorst  er  sich  des  nie  verwegen, 

20  Das  er  mich  dörst  pfeffern  mit  Adams  gerten, 

Noch  will  er  mich  daran  ian  erhörten 
Und  bat  die  nie  an  mir  geprochen. 
Ich  han  wol  zuo  im  gesprochen, 
Ich  hab  mir  nie  so  gnuog  geeßen, 

25  Ich  het  danocbt  ain  partte  wurst  geßen; 

Noch  wolt  es  der  gensloffel  nie  verstau. 


1.  G  Sol.  G  In  einer  fremden.  2.  s.  (ehU  g.  3.  g  Höret.  G  d« 
euch  eur  man.  4.  G  antwort.  g  tan.  5.  g  Wann  ich  verstee  esseytk 
valsche  vngetrewe  ee.  6.  g  Nu  wert  jr  das  sagen.  8.  C  eliche.  9.  $ 
gebruch.  10.  g  Babst.  G  paubsts.  11.  <jf  Ist  der  gebruch.  g  weib:  leibft 
13.  g  Ist  aber  der  gebruch  an  euch.  fl4.  g  euch  gantz.  15.  g  Die  firawe. 
17.  g  einen  Jungen  torechlen.  18.  g  ist  vier,  g  gelegen.  19.  ^  torjt. 
G  erwegen.  20.  g  torst.  21.  ^  J\u  wil  jch  gar  dot-ynnen  erhertten. 
22.  g  Vnd  doch  nie.  23.  g  hab  wol  des  nachts  jm  pett  g.  24.  g  tait 
hewt  so  genungk  nie  g.  25.  g  Ich  wolt  noch  ein  wunk  mit  einem  pv^ 
•ßen.     26.  g  kont  sein  der. 
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Er  graif  mir  wol  mit  der  hand  daran 
Und  macht  uns  paiden  ain  großen  lusl, 
Das  ich  in  drucket  an  mein  prust 
Und  halset  und  küsset  in  an  ain  packen 

5  Und  ward  in  in  den  hindern  zwacken 

Und  sprach:  Ich  laß  dich  nit  mit  ruo  schlafen, 
Du  tuest  mich  dan  mit  Adams  gerten  strafen, 
Und  spilt  im  vor  mit  schimpflichen  Sachen; 
Noch  kunt  ich  in  nie  raisig  machen, 

10  Das  er  wolt  auf  sitzen  und  lernen  reiten 

Und  wie  man  soll  mit  frauen  streiten. 

Q  209  t>  EBERHART  BLUOMENTAL  KLAGT: 

Lieber  her,  nu  hört  mein  nachklag! 
Da  ich  an  der  dritten  nacht  pei  ir  lag, 
15  Da  sprachs,  wie  ich  als  kindisch  tat, 

g  2,67         Ich  solt  doch  suochen,  was  sie  hat, 
Und  solt  si  unden  an  greifen, 
Und  fragt,  ob  ich  kund  danzen  on  pfeifen, 
So  solt  ich  ainn  raien  mit  ir  füeren, 
20  So  kündt  si  ainn  man  an  mir  spüren. 

Da  graif  ich  hinab,  als  si  wolt,  ^ 
Damit  ich  iren  willen  erfolt; 
Da  graif  ich  ains,  das  het  porst; 
Darumb  ich  hin  zuo  nit  dorst, 
25  Wan  es  ginet  gein  mir  als  weit; 

Da  dacht  ich,  es  wer  fliehens  zeit. 
Da  wolt  ichs  han  mit  feusten  gschlagen; 
Da  sprach  si:  Laß  dirs  änderst  sagen! 
Du  solt  es  mit  ainem  degen  stechen. 


1.  g  Wol  greiff  er  mir  mit.    G  dran.     2.  G  nnser.     4.  g  halsen  vnd 
kußen  an.     5.  g  wurd  jn  dann  in  seinen  h.     6.  g  Dich  tolast  nicht  sl. 

1^  g  dann  vor  m.     8.  G  spült.     9.  g  konde.     10.  g  auf  siUen  wolt. 
12.  k.  fehlt  g.     \3.  g  herr  höret.     15.  g  sprach  sie.    g  ich  so  k.    17.  G 
imdnen.    18.  g  tantzen  konde.     20.  g  konde.    2\.  g  abhin.   '24.  g  Drawen 
ich.    g  torst,     25.  G  es  gegen  mir  her  rait.     26.  g  So  gedacht,  g  es 
^irt.    27.  g  ich  CS  mit  fewsten  haben  geslagen.     28.  g  sie  nit  laß  dir  ein 


42.  DAS  KORGERICHT. 

Da  gedacht  ich:  Was  sol  ich  an  im  rechen, 
Die  weil  es  mir  nichts  hat  getan? 
Also  kam  ich  ungefochten  dtnran. 
Her,  sol  das  niht  ain  falsche  ee  sein? 
G  210        Setzt  si  in  fürpaß  recht  darein, 

So  leucht  mein  esel  nach  irer  sag. 
Das  ist  mein  antwort  auf  die  klag. 

OIB  JUNG  FBAD  ANTWUBT: 

Ueber  herr,  es  ist  dar  zuo  kamen» 
10  Das.  ich  seinn  esel  han  pein  oren  gnvmen 

Und  ward  in  auf  die  wisen  ftteren; 
jNoch  wolt  er  das  gras  nit  anrüeren, 
Und  ich  enpfand,  das  er  hungrig  was» 
Und  die  wis  stuont  in  grttenem  gm. 
15  Wan  ich  im  graif  an  seinen  köpf, 

So  (iaucht  mich,  ich  griff  ain  goldes  knöpf  • 
Und  slraich  in  voren  an  der  stirn;  ♦ 
Noch  kund  ich  im  als  wol  nie  hoffiern. 
Das  er  in  fireuden  wolt  erwachen 
20  l  nd  wolt  ainß  auf  der  geigen  machen. 

Her,  sol  ich  in  paß  gen  schuol  füeren, 
Oh  ich  atnn  man  mecht  an  im  spüren, 
g  2,68       So  will  ich  noch  tröstlich  anfangen, 

Ob  ich  den  fisch  in  die  reusen  mecht  pr^en. 

Q  210  b  EBEBRABT  BLVONEBTaL: 

Lieber  herr,  ich  pin  es  alles  bekentlichy 
Was  si  da  sagt,  das  ist  schenüich. 

Da  si  mich  zuo  der  wisen  fürt, 
Nu  höret,  was  ich  da  pei  spürt! 


3.  0  Tiigefoehteii.  §  dauon.    5.  g  0»  mtcli  f.  rechter  ein.   ^  ^ 
klag.   7.  g  jr  sag.  O  sag.   8.  g  Die  fraw.   9.  g  iet  wol.   10.  f  a* 
ores  heb  genumen.   11.  g  in  eeUier  bq  devi   12.  g  des  grafie  aie  aogei^ 
13.  g  Vod  eritpfand  wol.     14.  fehtt  G.     15.  g  WeoB  tdi  den  BmI  r** 
an  den.     16.  g  griff  ein  eylel  golds.     17.  G  mdea  an.  18. 
wol  gehofim.     20.  G  weit  mir  a.    22.  g  an  Im  mocht«     23*  6  a. 
ay  a.     26.  g  bin  sein  a.  sampt.     28.  G  Das.     29.  G  Yad  hflll>  *- 
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Under  der  wisen  vanl  ich  ein  klingen, 
Darin  hört  ich  ain  kanter  singen, 
Das  quatert  eben  als  ain  schaiß 
Und  pfuchzet  gen  mir  als  ain  gaiß 
5  Und  ließ  den  seursten  luR  von  im, 

Das  ich  davon  ain  scheuchen  nim. 
Hört,  Heber  herr,  ich  woU  euch  pilten. 
Mein  esel  ist  unausgeschniten. 
Kund  si  in  einsetzen  nach  Trauen  siten, 
10  Er  zuch  im  karren  oder  im  slitlen, 

Wis  si  in  auf  das  recht  gespor, 
Und  scheulelt  im  das  heu  entpor 
Und  oflent  im  das  unter  tor 
Und  schittet  im  das  fuoter  vor, 
15  So  wurd  er  darnach  naschen  in  der  wannen; 

Und  kunt  si  in  recht  einspannen, 
Als  ander  frauen  (uon  iren  mannen, 
Er  zucht  nach  irem  willen  dannen. 
Secht,  her,  das  ist  ain  kurze  regel, 
G  211  Und  kan  ich  nit  treschen  mit  dem  flcgel. 

So  sol  man  mich  beschenden  vor  allen  frauen 
Und  sol  mir  das  gschir  vorm  ars  abhauen. 

DER  OFFICIAL  SPRICHT: 

Frau,  er  ist  auf  dem  rechten  weg: 
25  Ir  sint  faul,  so  ist  er  Ireg. 

Doch  ist  zuo  merken  an  euch  paiden. 
Das  ir  nicht  sint  von  ain  ander  zuo  schaiden. 
Darumb  legt  euch  wider  zuo  samen 
g  2,69         Und  tuont  recht  als  die  kindsamen, 


1.  O  hört  ich  erklingen.  2.  g  Dorynnen.  Q  kunter.  3.  G  obnan 
•It.  4  g  pfuhzet.  G  pfuchsset.  6.  g  im  d.  g  schewhen  ving.  7.  g  Nu 
•»oret  1.  h.  nu  wil  ich  euch.  8.  g  nu  awßgesniten.  10.  g  leuchl.  g  als 
i».  11.  g  Weist,  g  spor.  12.  13.  Diese  2  zeilen  fehlen  G.  14.  g  swinget. 
^5.  g  So  naschet  er  gelber  darnach  in  die.  16.  g  kan.  G  an  r.  17.  G 
toondt.     18.  g  So  zeucht  er  nach  allem,    g  von  d.     19.  g  seyn  die  rcch- 

\egcl.  20.  g  ich  dann.  21.  ^  bescheraen.  22.  g  vor  dera.  23.  i. 
fehlt  g.     25.  g  seyt.     27.  G  ir  sindt.    g  »eyt. 
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Und  reden  gflkettidi  mit  den  landen, 

Als  lang,  piß  dts  sies  uberwinden. 
Und  wen  ir  also  ziio  samen  mengt 
Und  ains  dem  andren  nach  hengt 

5  Und  ir  den  visch  in  die  reusen  prengt^ 

Das  als  enr  tranren  wirf  abgesengt, 
Und  wen  ir  also  ziio  samen  gat, 
So  wert  ir  auß  sulücher  freud  gepat. 
Das  euch  kein  trauren  filrbaß  -scbat; 

10  Eur  eren  strich  gwint  zwauizig  karaty 

So  macht  ir  dan  ain  sullich  parat, 
Das  eur  trauren  wirt  also  vergittern, 
Das  ain  wirt  lachen,  das  ander  wirt  kfttmi, 
6  211.k      Und  sol  euch  fürpaß  niht  mer  pittm, 

15  Eur  firau  wirt  sich  also  vergittern, 

Wie  mag  euch  dan  paß  gewittern? 
Also  hat  die  sach  ain  ende. 
Nun  leicht  her  enr  paider  hende, 
Das  man  euch  wider  zuo  snmen  treut: 

ao  So  seit  ir  fürpas  recht  eeleut. 

aSB  OFFICUL  flPUOBT: 

Ir  zwen  eeprecher  mit  euren  weihen, 
Man  wirt  euch  alle  fiere  einschreiben 
Piß  von  heut  Uber  acht  tag; 
25  So  kumpt  herwider  mit  ener  klag, 

So  wirt  man  eur  sach  für  faßen. 
Zuom  stecken  in  der  hundsgaßen 
Da  hab  wir  unser  niderlag. 


1.  g  Die.  G  redent.  2.  g  lannge  biß  sie  sie.  3.  g  Wenn  Ir  eoch 
tliO.  5.  g  Damit  ir  visch.  G  reysen.  7.  g  Wenn.  G  gett.  8.  g  werdt. 
G  werdent.  G  gepett.  9.  fehlt  G.  11.  g  Vnd  wirt  nymmermehr  schadl 
madt.  12.  g  Von  roch  von  veinden  (/.  venden)  noch  von  RiUern.  13.  f 
eins,  g  a.  kittern.  14.  g  Vnd  euch,  g  nicht  wirt  p.  G  piWen.  15.  feAU 
G.  g  frawern.  16.  g  mocht  euch  dannen.  G  geritten.  18.  g  reicht. 
g  beyde.  19.  g  vertrewt.  20.  g  Vnd  seyl  fürbaß.  21.  s.  fehlt  i 
22.  g  eeweibem.  23.  g  vier  aiuchreiben.  27.  ^  Za  dem  flederwiicb  ii 
4er  kerergaiSen.     28.  g  haben. 
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Hort  ir  niemands,  der  noch  uns  frig, 

Den  weist  sam  N  ein, 

Da  weU  wir  über  acht  tag  sein, 

mOiT: 


g  2,70 

5  Herr  der  wirf,  nu  gebt  uns  ein  gute  nacfati 

Ob  wir  es  zu  grob  betten  gemadit, 

So  soll  ir  es  für  einen  schimpf  versten, 

Wenn  alle,  die  heint  zu  euch  gen, 

Die  wollen  mit  euch  schimpfen  und  lachen« 

10  Die  vasnacht  kan  manchen  narren  machen, 

Das  er  in  torechler  weise  umbget, 
Wann  ir  das  selber  wol  verstet, 
Das  maft  zu  vasnacht  firdlicher  ist, 
Dann  am  karfreitag,  so  man  den  passion  list 

IS  Wer  das  nicht  glaubt  von  mannen  und  weihen, 

Den  wollen  wir  in  unser  narrenbuch  schreiben. 


2.  5  ra  dem  Bnuu  winig.  6  bin.  3.  $  wollen.  -4.  Dieser  »ehhtß 
fikUQ.  iS.  f  MSk  Vgl.  dm  ängang  Mii  «i.  82.  JS#  folgt  nm  im  Q 
n,  7. 
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G216k   GAR  AhN  VAST  SPüTISfH  PAURNSPIL  GAR  KURZ- 
WEILIG ZU  LESEN.    SAGT  lETLICHER  WAS  IM  AUF 

DER  PUOLSCHAFT  GEGENT  IST.         Xr^y  «^Jt 

G  217  £lNSCttfi£l£H:  / 

Got  grues  all,  die  wir  hinnen  sechenl 
Ir  herren,  es  ist  ain  anschlag  gschechen, 
Welich  paar  das  aubenteniischst  aag, 
-  Das  im  mil  paolen  begeget  sein  tag, 
10  Den  wirt  man  mit  aim  krans  begauben 

Und  wirt  darzuo  den  vortanz  haben. 
.  Panimb  wer  iederman  still  hinnen, 
So  wert  ir  hobscher  sdiwenk  noch  innen. 

DBB  BBST  rAQB: 

15  Ir  herren,  ich  kam  eins  an  ain  end 

Und  gab  meim  paolen  zuo  verstend 
Darch  ein  wareeichen,  das  idi  es  wer. 

Und  weiß  nil,  wie  si  iingefer 
Ein  hafen  mit  dreck  rau/>  wirt  schwingen, 
20  Das  mir  die  Scherben  am  hals  behiengen, 

Dan  das  mir  tfinß  sao  gaol  geschacb, 
Mich  jagten  fier  durch  ainen  pach, 
Da  zabelt  ich  in  als  in  aim  nuosch, 
Piß  ich  mich  gleich  wol  wider  gewuosch. 


25  BBB  ANOBB  FAUBt 

Was  geheiistu  dich  mit  deiner  puolschaft  an?  V^' 
G  217  >       Solstu  mir  auch  ain  halbe  nacht  stan 
Und  auf  aine  an  lum  laden  warten, 


w 
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Als  ich  auf  meine,  die  vil  zarten, 

So  stnond  ich  wol  piß  sechs  in  die  nacht. 

Erst  kam  der^verheit  sack  der  ungeschlacht 

Und  sprach:  Mein  Künzlin,  pistu  do? 

Do  sprach  ich:  Ei  pox  leichnams  willen  jo. 

Und. die  weil  ich  also  auf  si  laus, 

Reckt  si  den  ars  zuom  venster  rauß. 

Do  wolt  ich  ganz  wen,  es  wer  der  köpf, 

Und  hielt  mich  hin  zuo,  ich  verheiter  dro^f, 

Und  meinet  si  küssen  an  den  munt 

Und  draf  ir  eben  den  hinteren  spunt. 

Do  plies  si  mir  ain  staub  under  die  äugen, 

Das  mir  kaum  klegkt  ein  kübel  voll  laugen, 

Pis  ich  des  gschmachs  ain  wenig  ward  frei. 

Acht  selb,  welcher  ain  pesser  puoler  sei. 

DFR  DRITT  PAÜR: 

Schweig!    Ich  eilt  eins  zuo  meim  puolen 

Und  meint  mein  herz  mit  ir  zuo  erkuolen; 

So  kumpt  einr  ungefar  darzuo 

Und  fragt  mich,  was  ich  pei  der  tuo. 

Ich  soll  des  teufels  nam  naher  gen. 

Was  ich  nu  pei  der  sein  hab  zuo  sten. 

Ich  waiß  nit,  wie  ich  hin  wider  prum 

Und  auch  mit  werten  an  in  kum, 

Das  er  mich  pei  dem  har  erknaust 

Und  rempt  mir  des  angesichts  mit  der  faust, 

Das  mirs  maul  geschwall  als  ainr  krotten, 

Und  in  mein  allergrösten  nöten 

Stuont  d[e  verheit  huor  und  kuttert  stet, 

Als  der  si  mit  willen  gekutzelt  hett. 

DER  FIERT  PAUR: 

Auf  mein  sterben,  du  maust  mich  dran. 
Eins  let  ich  ain  karren  mit  meiner  an, 
Ich  wolt  mich  in  ir  pet  ie  wagen. 
Samer  pox  leichnam,  was  sol  ich  sagen, 
Ob  ich  zuo  fruo  oder  zuo  spat  \va$  kamen? 


4$.  OAB  AIN  VAST  SPOTISCH  fIdmsnL 
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Ef  lietten  Her  da§  bans  ein  genonan 

Und  zankten  sich  umb  den  verheilen  sack,  ^^'/? 
Do  kam  ich  so  eben  auf  den  kirchUk, 
Daa  ai  dea  kri^ga  ander  in  vergaßen 
Und  wnrden  Iren  aom  an  mir  anß  laßen 

Und  firkelten  mich  hin  und  erwider, 
Ein  stiegen  auf»  die  ander  nider, ' 
Pia  ich  Uber  ein  gjend^  ab  fiU, 
Dan  aina  ich  mich  drin  riemen  wfll, 

Het  ich  die  tür  als  pald  nit  funden, 
Ich  het  des  puolns  hart  uberwunden. 

Paa  FÜNFT  PAUK: 

Nnn  höra,  lieber,  waa  ir  ist  gschechenl 

Do  gwan  mir  aine  an  ain  nechen, 

Der  ich  ungfer  kam  an  ir  thUr; 

So  apricht  ai:  Freunt,  wie  achleichl  ir  fllr? 

Ir  weit  mir  zno  hofferti|r  sein. 

In  dem  tritt  ich  zun  ir  hin  ein 

Und  will  wen.  die  huor  ken  mich  gleich  ebea, 

Und  thel  mir  als  pald  anlentang  gdl»en 

Bfai  stiegen  anf  pte  an  ir  pett; 

So  pald  und  ich  ain  drit  drein  tatt 

Und  het  mein  klaider  abgezogen 

Und  ploa.under  die  deck  geachmogen. 

So  fall  idi  durch  ab  in  ain  atall; 

Do  war  ainr  mit  aim  knüttel  als  pall 

Und  schluog  mich,  das  ich  kam  entran, 

Und  streich  auch  waa  ich  mocht  darvon 

Und  muost  mems  gella  und  klaider  enperen. 

Wie  mainst,  kund  die  nit  drucken  scheren? 

DU  SECHST  PAUS: 

Adi  gol|  es  will  nichts  mit  euch  sein. 
Ich  puoU  eins  wol  ain  jar  umb  ein, 

Pis  sie  mir  eins  zilt  in  ein  fas, 

Do  ein  schweinsmuoter  mit  jungen  in  was. 

Ich  klopf  dnn  und  aprach:  Pisla  do? 
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Sieh  straopt  die  sau  und  8[»nieh;  Jo,  jo. 

Wer  froer,  dan  ich?    Und  wanl,  si  wers, 

Und  daucht  mir  lauter  kains  gefers 

Und  woit  des  schinqifiB  bald  machen  ent 
5  Und  nestelt  mich  vor  auf  behent 

Und  puckt  mich  und  will  zuo  ir  hin  ein, 

So  rumpelt  si  mir  her  zwischen  die  pein 

Und  mit  nur  durch  den  hof*auß  drat 

Piß  in  ain  allerdUefest  kot. 
10  Do  ich  mit  marter  von  ir  kam, 

Den  laf  ich  zuo  uieim  haus  hein  nam. 

Dan  was  darf  man  hie  weiter  fragen? 

Idi  vras  mit  dreck  also  uberzogen. 

Das  ich  het  ab  zuo  keren  mit  aim  pesen. 
15  Rot,  wer  ist  do  am  reisigosten  gewesen  ?     >^  >}>«yA 


».V 


SIBEM  T  PAUR : 


.  So  narr,  waistu  sunst  nichts,  dan  das? 

Jo  wer  ich,  do  ich  nechten  was, 
G  219  b       Do  puolet  ich  schier  ain  stund  umb  aine^ 

M  Das  was  ain  hübsche  und  ein  raine, 

Des  mir  das  herz  gleich  nach  ir  echzel, 
Als  ain  hunlin,  das  an  der  sunnen  leclizet, 
Die  pot  mir  ir  haut  gar  nachet  zwir, 
Als  sanft  was  der  veriieiten  kfotten  mit  mir. 

U  Mainst  nit,  het  ich  mir  der  weil  genommi, 

Ich  wolt  auch  eins  guoten  sein  bekomen? 

DBB  ACBT  PAUl: 

Ach  schweig,  du  vmrheite^j[öffdmaulJ 
Jo  wer  ich  mein  tag  nit  gwesen  so  faul, 

80  Ich  wolt  mein  neun  gnuok  hau  erpuolt. 

Ich  hau  wol  ainr  so  süeß  gespuolt, 
pas  si  mir  ein  wdrtlin  stach  in  ein  er 
Und  ist  halt  freilich  noch  nit  ein  jor. 
Ja  sichslus,  mein  lieber  hautgesell, 

K  Do  het  ich  gen  einr  ain  soUicbs  gefell, 

Das  idi  meki,  wer  ich  lenger  da  pliben, 
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kii  woll  miek  pas  mit  ir  han  sao  geril»en. 

DBB  RBimT  rAÜR: 

Ack  ir  narren,  wie  habt  ir  ein  deinen  1 
Ir  mochti  doch  aller  teoM  nam  Yerplttqiiien> 
5  Und  hett  irs  als  guot,  als  ichs  gehabt  han. 

Ich  main,  ir  geiit  eur  lebtag  darvan, 
G  3a0        Wan  ich  kam  neulich  an  ain  stat, 

Do  betten  mich  ir  drei  geren  gehidtt, 
Ich  Ueß  si  aber  ab  ungluck  han, 
10  Si  pellen  mich  dann  vor  darumb  gar  schon 

Und  hellen  darzuo  zuo  spannen  aur>, 
Das  ich  eß  und  drunk  und  iept  im  aanß 
Und  ritt  in  der  stat  spacieren  um. 
Sunst  denk  mir  kemr,  das  ich  zuo  ir  kam. 

15  OEB  ZECHBMT  PAlJB: 

Aeh  du  v^itdler  eselskopf. 

Dir  laust  wol  ein  nar  ün  schöpf, 

So  du  dein  ruomes  dich  nil  schempst, 

Jo  wen  du  mein  puolschail  recht  vemempst. 

90  kk  sdiut  ainr  httbscklick  ab  die  ag^en. 

Das  ir  die  pein  gen  perg  auf  gaglen,  ^ 
Dan  far  ich  umher  mit  aim  raschen 
Und  wird  ir  zuo  dem  puosen  naschen. 
So  kept  si  ain  lacken  und  killren  an 

25  Und  weist  mick  seiberiick  kindan. 

Wan  ir  euch  also  zuo  künt  flicken, 
Es  hett  all  weit  mit  euch  zuo  schicken. 

DBB  JdUn  PAUB  : 

Ach  gol,  was  hört  ir  an  dem  ding? 
30  Hört,  wie  es  mir  ains  mals  ergieng 

G  aao  k      Gen  anier  paureamaid,  weil  si  malk. 
Da  kam  ick  m  ain  raine  walk. 


31.  Vgh  Q  178.  262.  AkUiOtehB  $$diehU  vm  Addkßri  Msilmr  4 
NtUkmrt  #^efts       35  f. 
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Ich  kätzell  si  ain  weng  unter  den  üchsen, 
Do  weis  si  mich  zuo  der  gaugelpüchsen, 
Und  als  wir  straichten  pei  der  kuo, 
Schmilzt  si  mit  paiden  fueßen  zuo, 

5  Slirzl  uns  die  gellen  ubern  köpf,  ^/'-"f, 

Das  nit  drin  plaib  ain  ainiger  dropf, 
Und  erscbracken  freilich  sider. 
Als  gieng  ain  wolkenprunst  demider. 
Do  wurden  wir  im  mist  umb  walgea 

10  Und  uns  in  dem  küedreck  bedalgea. 

Als  het  man  uns  auß  ainr  laimgrvofc 
Des  wir  uns  in  ein  egen 
Do  gewan  ich  ir  erst  ain 
Das  si  sprach:  Du  hast  mir  oci 

IS  Ich  wolt  lang  fragen,  ob  da 

Pis  ich  sach,  das  du  darroa 

xj^,7A.      Was  gheit_  ir  euch  mü  cmet 
Kuni  ainer,  dem  ain  >öBiAi 


Mj  twsxn  ftia 


30  Mich  ant,  das  ir 

Oder  was  teuf  eis 
G  221     ^-  Es  gheiL  mich,  dai  r  m 

Ich  hab  ain 

Do  pin  ich 
25  Ich  gee  reckt 

So  Uiot  mam  ahrcsf  wu'Jl 

Ich  ließ 

Das  ich  s 

GeßLhCT 

30 


35 
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J^B,  MR  PIB  FAUU»  VOMn: 

Nim  diTy  ir  ptnmidfolIeD,  drol  kor  ftri 

Dan  wan  ich  euer  ein  verlur, 
So  leg  einr  dorfgmeia  so  groß  dran, 
5  Dii  mich  der  pfanrer  Yerkttnt  in  pan. 

Dan  wen  idi  TOder  mit  eim  wort, 
Der  drett  schnell  her  auf  disen  ort! 
Ruodolt,  Seututt  und  Molkenknoch, 
Maulfranl^  LUllars  nnd  Lgusanslocb,    -  ^  - 
Q  331  k      Langhals,  Schlotmock  und  KOestricl;, 
Holzpock  und  LüUzapf,  merket  mich. 
Was  ich  eur  genennet  hab, 
Drett  auf  die  seit  und  weich  kainr  ab, 
Dan  wann  ich  nit  lid^er  ain  laus  verlllr,  j 
15  Dan  eur  ein,  das  euch  der  teufel  hiafiier! 

0£B  AUSZSCHBEIEA : 

Ir  herreii,  Imbl  uns  nit  Terttbeli 

Der  ain  straucht  neulich  über  ein  kübel 

Und  hat  das  maul  zuo  fallen  so  gar,  , 

30  So  lauft  der  ander  her  und  dar, 

Als  ob  in  die  amaiBen  peiaen. 
Der  dritt  drapt  umb,  sam  well  er  scheißen,  • 
Der  fiert  kan  auf  dem  ars  nit  sitzen, 
So  kan  der  fiinft  vor  großen  witzen 

35  Kaum  wissen,  wan  er  pleiben  soIL 

Der  sechst  steckt  pös  gespeis  so  voll. 
Das  im  das  maul  nimer  gestet. 
Ir  ieder  kan  etwaß,  wie  es  get.  / 
Solt  ich  dan  lenger  pei  euch  pleiben, 

30  Ich  west  euch  auch  ein  guoten  muot  zuo  TerdreM 

Dan  got  der  bewar  euch  hin  als  her, 

2r?yC        Spricht  Hans  Fola  von  Wurms  barbierer. 

£st  magnum  minun,  quod  mulier  volt  regere  virom. 
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PBBCQRSOB: 

Got  grüß  den  wirt  und  all  sein  gest 
Und  was  mer  hinnen  pei  im  restl 
Her  wirt,  wir  sein  zuo  ench  gewisen, 
Wan  wir  gleich  wie  die  farren  unib  pisen 
Und  suochen  nun  schön  niaid  und  frauen, 
Darum  wir  hintern  orn  uns  Xrauen, 
Ob  wir  pei  ench  ain  feller  schassen 
Und  würfen  rinr  mit  federkttssen. 
Nun  habt  ir  nit  schön  leut  im  haus, 
So  schickt  zuo  euren  nachpauien  auiy, 
So  well  wir  euch  ganz  rein  her  lesen, 
Wie  iedor  ist  ain  puoler  gwesen. 

BKS  PMCnOiB  aomuBi: 

Her  wnrt,  ob  ir  uns  gern  wdt  kennen, 
So  wOn  wir  uns  mit  namen  nennen: 

'  Ich  pin  der  erst  und  haiß  der  Moll,  • 
Der  ander  Tölp,  der  drilt  haist  Droll, 
Der  fiert  Schnipp  und  der  finft  haist  Schnapp, 
Der  sechst  haist  Küssunsdiearskapp, 
Die  sibent  Götz,  der  acht  haist  Franz, 
Und  sind  die  pesten  zwen  am  tanz, 
Der  neunt  haist  Schlick,  der  zechent  Dreck, 
Der  far  eüch  allen  im  hals  hinweckl 


fehU  Cf.     23.  VgL  Haupts  meitselwiß  für  deutsckes 


aas  44.  VASNACHTmL 

G  383        Also  bapt  ir  uns  an  benenl, 

Wo  ir  sechs  dörll,  das  ir  kain  kennt. 

DER  mm: 

Ir  herm,  wolt  ir  dan  hören  bescheid,  • 
5  Wie  es  in  lieb  und  aucb  in  leid 

Uns  In  der  puolschaft  zuo  sei  ^standen, 
So  loßel  euch  mein  red  nil  anden, 
Wan  ich  pin  schlecht  also  geschickt, 
Wa  mich  ain  scbdne  fraa  anplickt, 

10  So  feilt  mir  in  mein  sinn  gar  schier: 

lez  denkt  si:  Wer  der  mein  in  dir! 
Noch  dan,  wo  si  mir^tuot  begegen, 
Kan  ich  weder  gatsen  noch  air  legen. 
So  hept  si  sdber  aucb  nil  an. 

15  Des  lauf  ich  wie  ain  nar  darvan. 

DU  Dan: 

Du  kenst  am  dreck  von  puolschafi  gatzen. 
Erlaupt  mir  auch  am  mal  luo  schwätzen  1 
Mir  öffhet  ains  mein  puol  ir  gaden 
IM)  Und  ward  mich  an  ir  pettlein  laden, 

Do  solt  ich  ir  ain  igel  stechen, 

50  west  ich  nicht  an  im  zuo  rechen, 
Greif  in  doch  an,  er  ward  sich  strauben, 
Ich  fast*  mein  degen  bei  seinr  bauben, 

G  223  I»       Dacht  doch :  Wer  zuckt,  der  kumpt  ums  gelt. 

Holl,  das  man  mich  kein  narren  drum  schell 

DER  VIEBT: 

Was  meinst  mit  deinr  narriscben  sag? 
Ich  kam  einst  auf  ain  kurchtag 

Und  wart  mit  einer  immer  tanzen. 
Ich  waiB,  wie  sich  die  sach  wart  schanzen, 
Das  si  mir  in  das  haus  henn  zflt, 
Do  man  des  hergots  mit  mir  spflt. 

51  fuort  mich  in  ain  keller-lief 

  -  » 
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Und  macht  ain  gschrai,  das  ainr  her  lief 
Und  fragt  behentlich,  wer  ich  wer. 
lndein  kummea  noch  zwen  dort  her, 
Schloogen  nidi  rao  eiiir  gooten  schflssel. 
Das  mir  feast  grot  geschwall  mein  trüssel, 
Schätzten  mich  umb  ain  di\  darzuo^ 
Das  ich  noch  lang  nit  sagen  tao. 

So  pin  ich  so  manch  nacht  umb  knetten. 

Und  meint  mein  narrenschnoch  ban  zuotreUen, 

So  sprechen  mein  gesellen  zno  mir, 

Die  weil  ich  noch  im  sdine  hofBer, 

So  sei  mein  glück  noch  lang  vermaurt. 

Doch  hab  ich  nie  umbsunst  gelaurt. 

Wie  woll  das  fleisch  mir  was  versdiossen, 

Hab  idi  doch  oft  der  prue  genossen. 

So  sas  ain  kung  ie  unten  in, 

In  heti  ein  5au  zuo  über  gin. 

.  .    •  ... 

DBB  CECBST: 

Hort  mich,  ich  gieng  ain  nacht  spaeiereni 
Wart  in  der  finstern  mich  umlhieren, 

50  find  ich  aine  auf  aim  schrägen, 

Die  spricht  zno  mir:  Freont,  IbX  euch  sagen. 
Schleicht  doch  nil  fm*,  ret  mir  yor  suol 
Ich  weiß,  wie  ich  mich  gen  ir  Ihuo, 
Und  will  ein  wenig  mit  ir  schimpfen. 

51  wart  sich  aneh  zuö  mfar  gelimpfen. 
Und  wefl  ich  so  umb  sf  wird  nasdien, 
Rauiiipt  si  mir  hinten  auß  der  laschen, 
Das  ich  hernach  erst  ward  gewar. 

Es  für  mich  dan  der  teufel  dar, 
Knm  ich  ab  pald  zwar  nit  hinwicfer. 
Also  lag  ich  des  schimpb  damider. 

DBS  tsuxtn 

fox  grint,  fth  soH-mlch  auch  eins  riemen, 
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Doch  kan  Uta  leiciil  nit  ganoff  veiptteiBeii, 

So  gar  pin  ich  erdrunken  drin 
Der  halben,  die  mir  ligt  im  sin. 
6  324  k       Waa  ich  pin  alweg  in  dem  wan, 
5  Si  nenn  sich  umb  ein  andren  an, 

Und  dar  ir  dodi  nit  drumb  zuosprechen. 
Das  möchl  mirß  herz  im  kroß  zuoprechen; 
Wan  so  ir  aiar  zuom  puosen  nascht 
Oder  ein  weng  ans  araloch  tascht 

10  Und  sitzt  nur  pei  ir  auf  der  pank, 

Wirt  mir  die  weil  so  schwilich  lank 
Und  sorg,  ir  sei  leicht  we  darmit, 
Und  gheit  mich  wirsch,  dan  der  hersritti 
Und  ist  nit,  das  mer  kumert  mich, 

15  Dan  wie  saur  ich  ein  drum  an  sich^ 

Das  er  sich  solcher  schimpf  ab  ihuo, 
So  spotten  si  mein  erst  darzuo. 
Das  tuet  der  pds  huompaik  dan  auch. 
Wer  ich  dan  noch  ains  drum  ain  gauch, 

20  So  kan  ich  doch  vom  sack  nit  lan 

Und  wurd  si  mir  noch  so  vil  an. 

saa  Attt: 

Pox  grint,  dir  ist  genau  wie  mir. 
Ich  puolt  umb  eine  eins  wol.zn^ 

35  Die  pot  mir  doch  die  sl^st^,  ircirl» 

Meint  ie,  ich  wer  ir  hö<Mer  hoKt, 
G  225        Und  was  si  dan  begeren  det, 
Das  ich  in  meim  vermugen  het, 
Gab  ich  als  dar,  sam  wer  es  stro, 

SO         Und  kam  eins  zuo  urem  haus  so  no, 
Und  e  ich  recht  was  bei  der  tur, 
Sperret  si  schloß  und  rigel  für, 
Pis  si  ir  zwen  darin  verschlug. 
Do  daucht  mich,  ich  het  ir  ([leich  gnnog* 

35 


Her  wirt|  wir  wellen  gen  S^offiahaugeg; 
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Do  wirt  man  mit  glesern  und  krausen 
Ain  sollich  scharmülzlen  von  uns  sechen, 
Wellen  uns  dan  auf  die  penk  verdrechen, 
Das  uns  die  ruck  piR  frue  erstarren, 
5  Dan  mit  dem  ars  den  tag  an  marren. 

Wer  aber  sich  wolt  gar  bescheifsen, 
Den  woll  wir  mit  den  zenn  zuoreiften. 
Dan  got  bewar  euch  hin  als  her! 
Verargt  uns  nit  das  narrenmerl 

 35^. 

9.  VieUeieht  gehört  hieher  der  tchluß :  Spricht  Hang  Folz  von  Wurms 
barwircr.    Vgl  O  221  »>.    In  O  folgt  nun  st.  15. 


45. 

G  237  k  GAR  AIN  HUPSCHES  VASTKACHTSFILL  VON  SIBElf ZECHEN 
G  2G0  k  PAimBN,  WIE  SICH  lEaiCHBR  LOBT. 

H  476  BBR  nST  FAVHt 

5  Her  der  wirt^  nun  bort  uns  alte  peurlichl 

Wir  weren  all  gern  anbenteurlich, 

Und  woU  ir  uns  all  recht  erkennen, 

So  müsi  ir  vor  uns  hören  nennen. 

Der  erst  haist  Chonz  Seutut, 
10  Der  ander  baist  der  Scheißput, 

Der  dritt  ist  der  Lulhart, 
G  261        Der  viert  genennet  Volzparl, 

Den  fünften  haiß  ich  Velligol, 

Den  sechsten  nent  man  Katzenstrigel, 
15  Den  sibenden  haißet  man  Hanns  Mist, 

Der  achtet  haißet  MuggcnGst, 

Der  neunt  der  Dilz  Kalbseuter, 

Der  zechent  haist  der  Gaißreuter, 

Den  eilflen  nenn  wir  Waltschlauch 
ao  Und  den  zwelften  Molkenpauch, 


1.  G  227  b  («)  und  260  b  (^).  itf  enthält  bl.  476  eine  künaere  kear- 
heitung.  2.  ß  Gut  pauren  schwenk.  Itl  Oy  sechs  pawrn.  4.  /3  HerolU 
Fehlt  91»  5.  ß  Herr  wirt.  M  wirt  hört.  6.  91  auch  all  gern  obenteurch. 
DU  nächsten  20  meilen  7  big  343,6  fehlen  91.  7.  ß  alle,  ß  kennen.  8.  ß 
unser  namen  h.  9.  ^  Der  heist  der.  a  Seudut.  10.  ß  So  heist  der  der. 
11.  ß  So  haist  gener  der.  12.  ß  So  heist  der  der  Fotzenpart.  13.  /9  So 
heilt  gOBor  der  Feltigel.  14.  /9  So  heist  der  der  Fotzenstrigel.  \b.  ß  So 
^  helft  gener  der  haus  mist.  16.  ß  So  heist  der  der  Mäckenfist.  17.  So 
heist  geoer  der.  18.  ^9  So  heitt  der  der  geU^reitler.  19,  ß  So  boati  der 
der.    20.  ^  So  heiit  geaer  der. 


.  liju^  d  by  Google 


0 


G  228 


10 

G  261  b 


15 


20 

G  228  b 


25 


45.   GAR  AIN  HÜBSCH  VASNACHTSPIL.  343 

Den  dreizechenden  Wagenknebel, 

Und  der  fierzechcnl  Vinslerwedel, 

Der  funfzehent  der  Lütz  Kerbenfeger, 

Der  sechzehent  der  Katzenjeger, 

Der  sibenzehent  der  lang  Vererwedel. 

Also  ist  unser  keiner  edel 

Und  sein  all  auf  den  dürfen  erzogen ; 

Doch  kunnen  wir  schießen  mit  dem  hanlpogen, 

So  können  wir  auch  schießen  mit  der  eiben 

Und  gar  meisterlich  schimpfen  mit  den  weihen, 

Das  sie  uns  des  großen  dank  sagen 

Und  uns  in  iren  zwiseln  tragen, 

So  rür  wir  in  dann  das  gümpelpain, 

Das  ich  in  all  meinn  sinnen  main, 

Das  sie  keiner  größern  freüde  begern, 

Also  süßlich  spilen  wir  auf  der  quintern. 

/ 

DER  ANDER  PAUR ; 

Nu  hört  mein  hübscheil  von  mir  jungen! 
Ich  han  in  dorfen  getanzt  und  gesprungen, 
Darzuo  Iraib  ich  solch  geradigkait, 
Das  mir  holt  warn  all  rockenmait. 
Ee  der  pfeifer  ein  tanz  het  gepfiffen, 
So  hett  ich  einer  dreistunl  dran  gegriffen 
Und  gab  ir  zwei  schmützel  am  umbher  fürn. 
Das  ir  dennoch  kein  mensch  mochl  spüren. 
Das  Iraib  ich  an  allen  tenzen*  an. 


1.  ß  So  hcist  der  der.  2.  /?  So  lieisl  gencr  der  finster  Nebel.  3.  ß 
So  heist  der  der  Lulx.  4.  fl  So  heisl  gener.  5.  ß  So  heisl  der  der  lang 
▼erhcr  w.  Vgl.  G  232  K  6.  a  nit  edel.  7.  ß  dörffern.  91  So  sein  wir 
iQff  den  dörffern.  8.  itf  den  h.  9.  W  So  künn  wir  liübschlich  schimpfen 
mrt  weiben.  10.  M  Vnd  künnen  gar  wol  schießen  mit  der  eiben.  U.  ß 
UM  sein  g.  itf  vns  grossen.  12.  W  vns  auch  in  yr  rwyfeln.  13.  JW  yn 
du  14.  aß  allen.  16.  M  Als  hübschlich  spil  wir  yn  auf.  18.  M  hört 
•och.  19.  ß  hab  in  tafern.  W  dörffern.  20.  W  Vnd  trayb  an  tenczen 
wtch.  22.  Iff  Ee  das  ain  pfeyffer  ainn  reyen  h.  pfiffen,  ß  ein  reien. 
23.  ß  ich  oft  ß  drewmal  daran  griffen.  Jfl  Drew  mal  dran  gryffen.  24.  ß 
smotilein.  91  schmücz  am  ab  fürn.  ß  umbhin  füren.  25.  iM  Das  nye 
kain  mensch  kund  von  mir  spüm. 
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Die  geradigkeU  ich  nodi  aBe  kan. 

P£B  ORni  PAÜBt 

Nu  höret,  was  unaer  wffl  aeil 

Wir  essen  all  nit  gern  hebrin  prei, 
5  So  ess  wir  ungern  geronnen  milch, 

So  deid  wir  nna  nit  gern  in  iwflch 

Und  trinken  lieber  wein,  dann  schotten. 

Auch  wöll  wir  nit  lang  im  kot  umb  trotten. 

Nu  wol  wir  gern  raisig  werden  und  reiten, 
10  Wann  wir  vor  all  können  rechten  und  streiten 

0  368        Unter  dem  nabel  und  ob  den  knieft. 

Wenn  wir  in  denselben  streit  riehen, 
M  477        So  könn  wir  vechten  mit  stumpfen  degen. 

Das  die  frauen  wftnen,  es  wöll  eitel  bonig  regen« 

• 

Ich  bin  ein  alter  ackertrapp 

Und  auch  ein  rechter  dorflapp. 

Ich  han  all  mein  tag  zu  acker  gangen. 

Nu  han  ich  ein  waßerstangen, 

20  Damit  die  fraaen  also  kttraweilen 

Und  nach  mir  fragen  bei  zehen  meilen 
Und  mich  oft  heimlich  zu  in  laden.  . 
So  prich  ich  in  in  ir  flaiscbgaden. 
Dar  inne  khn  ich  solch  geradikeit  treiben, 

25  Das  ich  über  jar  weins  gnuog  hab  von  weihen. 

Danimb  ich  raisig  wolt  werden  und  reiten, 
Wan  ich  on  schwerl  und  melier  kan  streiten. 


1.  ß  ich  alle  noch  wol  k.    M  ich  all  noch  wol  k.     3.  M  Herr  der 
Wirt  nu  hört  w.  under.    4.  ß  hebren.    IUI  hebreyn.     5.  uß  eßen.  6. 
cleiden.    9lß  im  groben  zwilch.     7.  M  So  trinck  wir.   i7/  denn.     8.  H  So 
^U.    Mß  lenger.     9.  aß  wollen.    M  all  gern.      10.  H  kunnen.     13.  U 
ayjf  können.     14.  M  wölln  wenn  es  woll.  ß  wollen  wenen  es  woll. 
^ig.    Fp/.  Rin2  14,  28/*.      18.  ß  Ich  bin.    JSf  Vnd  hab  mein  lag  all 
19.  itf  hab  ich  noch,    ß  ich  ye  ein.     21.  M  Das  sie  n.    jM  iwayM» 
pebendigkayU    27.  ß  an  ichwert  und  «n,  ^  pjt  im 


Digii 
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DER  FÜNFT  PAl'B  : 

Ach  es  ist  nichts  mit  all  irem  können. 
Die  schön  frauen  mir  all  Schimpfs  wol  gönnen, 
Wann  ich  kan  sie  also  klitzeln  untern  üchsen, 
Das  sie  mich  lan  greifen  zuo  der  pfefTerpüchsen, 
Und  kan  also  mit  in  schimpfen  und  schallen, 
i9  ^        Das  sie  mich  laßen  zwischen  ire  knie  fallen, 
Und  haben  große  freuntschaft  zuo  mir. 
Sie  schimpfen  mit  mir  nach  ires  herzen  begir. 

)2  b  DER  SECHST  PAUR: 

Ich  pin  ein  paur  und  trag  an  paurs  heß 
Und  lauf  darein  von  Wischmirsgesäß. 
So  sein  mein  gesellen  von  ArslafTenreiit, 
Do  hab  wir  uns  gesamelt  heut. 
Do  pin  ich  all  nacht  gangen  zum  rocken, 
Da  kund  man  mir  mit  öpfeln  locken, 
Da  wart  ich  den  meiden  die  agen  abschütteln 
Und  ward  ofl  eine  mit  dem  hindern  rütteln 
Und  kund  ir  wol  unten  warten  zum  leib, 
i  Das  ir  ein  peül  auflief  als  ein  salzscheib, 

Dafür  kein  arzt  nit  kund  gearzneien. 
Piß  das  es  in  einer  wiegen  wart  schreien. 

DER  SIBENT  PAUR. 

Heur  ein  fart  do  gieng  ich  vom  wein, 
5  Do  puolt  ich  umb  unser  inüllnerein 

230        Und  redt  mit  ir  gar  hübschlich  und  schan, 

Das  sie  mir  mein  esel  sollt  ein  than 


•  Diese  ganze  rede  fehlt  M.    ß  allem.  /?  kunncn.     3.  ß  freulein  mir 
"  gunnen.     5.  lassen.    \gl.  G  220  «».     8.      lieb  und  freuntsch.  zu. 
V.      1 1-  ^  V   >awrn  heß.      12.  ß  da  herein  und  wisch.   «  vam 

.  G  249.      14.  iJI  Da  hab.    aß  haben.    Mß  ge- 
16.  a  Do  künd.   ß  kont.     17.  «  Do.  ß  ward. 
»  ars  nüUeln.     19.  a  kond.    ß  kunt.    aß  wol 
21.  !fl  sie  kain  arczt  kund.    lHß  gecrtineyen. 
ird.    23.  üie  reden  de*  lien  bis  Wen  bauern 
8.  ß  redet.     27.  ß  thun.  . 


Und  ließ  mir  die  kotxea  vor 
D»  im  ir  iwea  pfaini 
Die  ImIIm  großer  enl, 

Do  Teriigf  sie  mir  und  verschmecht  mich: 
5  Do  iDerkt  ich,  das  die  pfaffen  zuo 

ick  MMMT  Olb  M  WHil 


Hev  iMd»  iek  nir  em  jngB  welk 
Dmü  ich  m  groß  mini  pin  k—e«, 

l§  Wann  ich  des  nachts  bei  ir  schlaf. 

Lud  ich  aie  von  ars  auf  ein  guote  6ui  gestrig 
Alf  imm  neiii  Tater  tet  neuer  lawolef, 
go  iHmkH  ne  erst  cte  MOes  ftMiler 

l  nd  Ihuol  des  so  vil  von  mir  hegen, 
15  Das  ich  sie  nit  halb  hab  zao  gewera. 

«    far  diag  isl  bungerig  aU  des  wolfii  msgei^ 
80  hat  mir  der  sehaor  ia  die  inmck  geiligfs. 

G  230  k       Also  hungerig  ist  sie  and  so  geitijgr 

Das  mir  die  kifarbeis  alle  nacht  sein  zeitig. 

m  asa  sassT  fm: 

Nachpaur,  wann  du  so  vil  ze  treschen  hosl, 
So  will  ich  dir  geben  guoten  trosl. 
Heiir  hab  ich  ein  sM  weip  genameiiy 
\>'enn  ich  ir  des  nachts  se  hof  w9  kinnea, 
So  sagt  sie  mir,  es  sei  ein  heilige  nacht 
Und  hat  mir  ein  seihaas  daraus  gemacht 
Und  weisi  mich  ab  mit  sokheii  meren. 
Auch  irisch  ich  an  lerer  schOt  nit  geren. 
Wollst  du  es  für  einn  guoten  dienst  haben, 
t$  kh  wöli  dir  leihen  mein  gletzeten  knahea^ 

Her  hllir  dir  als  getrenlich  dreschen, 


ß  k9itru      2.  ,i  warm      3.   ß  froher.     4.  3  versafrct.  ß  ^ 
i.   iiMjl«>n       10.   ,^  wenn.      17.       der  haeel.      1^.     Als.  ff^ 
K      %i.   (i  jtu  dr*-fth«-n  hast.      23.       hau.      Si.  ^  Itt. 
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Da  ir  der  miditliaiiger  mttst  erl«0ehait 

Nachpaur,  er  hat  dir  ein  gaoten  rat  geben. 
Bin  solcher  dienst  wer  mir  anch  eben. 
5  Kfittd  hr  sie  nit  ansricblen  beid, 

i  231  Ich  lihe  dir  meinn  esel  auf  ir  weid; 

Der  hat  solehe  sterk  und  solche  macht, 
Das  er  mir  nie  liein  xttg  hat  Tersacht, 
Wie  schwer  idi  im  ie  hab  auf  gelegt; 

10  Zwen  ers  und  vier  seilen  flaischs  er  Iregt, 

Dar  unter  er  sich  dennoch  nit  peücht; 
In  rauhem  sflen  er  also  zeucht 
Und  kein  loch  noch  pftitzen  flenht, 
Das  er  einer  frauen  als  ir  traurn  hinfurt, 
15  Wenn  sie  in  neür  in  der  Seiten  tM, 

P£R  EILFT  PAUR: 

Ich  pin  ein  stolzer  wittib  stolz 

Und  hab  noch  unten  ein  guot  Streichholz, 

Damit  ich  ein  frauen  wol  mag  strafen,- 

so  Das  sie  mich  an  irem  arm  hist  slafen. 

Daramb  ich  nngem  ein  wHtiber  bleib. 
Nu  helft  mir,  lieben  nachpauren,  zuo  eim  weib, 
,    Wann  ich  des  nachts  kein  ruo  kan  haben; 
Der  Schelm  hat  mir  nahen  die  deck  durchgraben. 

25  Wenn  ich  ^no  den  leuten  kom  qMl  und  firuo, 

G  911  k      8o  macht  er  mir  solch  unruo, 

Das  ich  mit  im  niendert  kan  außkommen, 

Ich  hab  mir  dann  wider  ein  weib  genommen.  . 

D£B  ZWELPT  PAUR: 

30  Naehpaur»  ich  hab  ein  diem,  die  ist  stark  und  fiusl 


1.  ß  ganz  muost.  2.  ß  zehet.  5.  ß  außgerichten.  6.  ß  meinen. 
8.  ß  verachl.  10.  ß  fleisch.  i\.  ß  peugl  noch  bewegt.  12.  ß  im  rauhen 
«ylen.  13.  fehlt  a.  14.  ß  trauren.  17.  ß  starcker  wittiber  st.  18.  ß 
P>ots.  19.  ß  wol  vvil  St.  20.  ß  an  dem  arm  lest.  21.  ß  wilwer. 
22.  /9  Und  helft  HiMl  rat  jur.    23.  ß  Wem.    34.  Uitr  kriehi  Q  363  »  «*« 


I 


4Sl  tti  äa  MKMa  VAafAamnL 


Cai  M  dte      gen»  im  mmm  ImHi 
fwt  VHib  ndk  ^Im  icrsigeB  honger. 

hett  :m  vorlangst  gewent  ein  junger 
tmutm  nahen  scUeokapniett. 
5«  mH  kfc  ir  M  no      ee  fentaa 
Cai  «e  iü  M  In«  her  MMflelsdi  gelüL 

M         oft  seibs  gehallt  und  geküst; 

Sa  giii  sie  mt  dum  ein  sckmitz  binwidery 


■e       fem  abgeiescbt  bet  mein  praol. 


iäSäs 


Acb  scbwetg,  da  leugst  und  bast  nil  war, 
Ak  «tgück  ni  CB  pds  jar 
»1        HM  Ar  flrf  Mm  kragn  deiheD 

l'mb  dein  falsches  unuütz  zeihen. 
Das  du  uiost  der  iLronuneii  Demaot. 
Zwar  es  tbool  dir  nauner  godt 
kk  wffl  dicb  strafen  nmb^  dein  sdiwelsai. 
)t  Da  Ibest        Tert  anch  der  Hetzen. 

Wetten,  ich  werd  an  dir  gerochen, 
Gee  an  galgen  und  wörd  erstocbenl 

aia  fuaiUBUii  paoi: 

kk  bab  aucb  an  grober  arbeit  nie  gespart 

Ä  Und  albeg  getan,  was  mich  mein  vater  hat  gelart, 

Und  het  der  weil  nit,  das  ich  den  jungen  dini 
Mit  hübscher  sübtilbeü  bünd  boffiin. 
Das  sieb  keine  mein  wcdll  remen 
Weder  ze  pvofai  nocb  mo  der  ee  nenieiiy 
Und  ich  het  in  doch  gern  das  gumpelpain  gerürt 
Und  hab  danimb  die  seu  gen  marlit  gefÜrt 
Und  will  die  iez  bingeben 
Und  damit  lern  ein  subtil  leben, 
»       Und  den  sin  ganz  offenbern  und  erclem, 

Ob  mir  nocb  ein  bübscbe  bausdim  iQi)cbt  wem. 


Google 
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DER  FUNFZ£U£NT  PAUS: 

Üör  zuo,  ich  wais  den  rechten  grund, 
Der  hürsuns  paur  leugt  in  sein  mund. 
Er  ist  der  wirdig,  den  man  nent  den  Stillem, 
Er  hal  oft  getan  bei  ir  ein  rUlein 
Und  hBl  sie  mit  Heb  also  an  sieb  gewent^ 
Das  sie  sich  albeg  nach  im  sent 
Und  will  in  kein  stund  nit  spam, 
Darumb  ist  er  mit  ir  auf  den  senmarkt  gefam, 
Wann  er  tang  zno  keim  burger,  so  ist  er  nit  edel 
Und  ist  ein  rechter  erzender  vererwedel. 
Wann  so  ein  paur  will  lern  statweis. 
So  geet  er  gar  auf  eim  holen  eis, 
So  mag  im  leicht  ein  fuoß  entschlüpfen» 
So  wil  iederman  ein  paurn  berüpfen 
Und  sein  gogel  an  in  henken 
Und  meint,  er  woU  im  eintrenken,, 
Wair  im  ein  ander  vor  eim  jar  bat  getan. 
Darum  sallu  wider  zuo  dem  pfluog  gan. 

DER  SfiCaZEHfiNT  PAUB  t 

Ir  herren,  ich  hab  auch  guote  lieb  und  wan 
Und  wer  vorlangst  gern  gewesen  ein  paursman 
Und  .ich.  doch  ix  jar  ein  Student  pin  gewesen 
Und  ban  yfl  gnoter  pttcber  überlesen. 
Nu  dünkt  mich  wol  in  meinem  sinn, 
Es  helf  mich  nit  zuo  lieb  und  minn,  ' 
Wann  ich  mich  eins  abents  besan 
Und  legt  mieh  m  pamm  deider  an  i 
Und  sprach  zuo  einer  hübschen  neur  ein  wort, 
Do  gieng  sie  mit  mir  auf  ein  ort, 
Do  lert  ich  sie  den  nenen  plapptaart,:  .  _ 

•  Do  gab  sie  mk  se  km  disen  tapphart   

Und  thet  allweg  was  mein  will  was. 
Sider  ich  nimmer  mer  kern  puoch  gelas. 

ii*  Ffi.    aak  #.  343,$. 


•10  4i.  Ott  ADI  SIMGH  YASUmnU 


Bn  mBHIBBRT  PAOI:  ] 

G  233  k       Herr  der  wirt,  ir  süllt  uns  Urlaub  gönnen ! 

Ir  habt  wol  gehört  als  unser  können, 

Das  wir  eitel  molkenfireßer  sein 
5  Und  kommen  erat  Tön  den  doifen  hereiD 

Und  wollen  aach  gern  zuom  gnoten  gefiräß 

Unser  ein  teil  sein  vom  Wischmirsgeseß 

Und  unser  ein  teil  von  Arslaffenreati 

Do  kab  wir  mis  an  geaamell  hent 
10  Ivo  einem  wirt,  der  heist  der  Älpeirttll, 

Do  sein  wir  lang  gelegen  in  der  füll. 

Der  was  ein  unflettiger  taufter  Jud, 

Br  macht  nns  oft  siben  snppen  von  einer  knoüii 

So  Imb  idi  gesehen  mit  mein  äugen, 
19  Das  wir  eins  kalbs  ar>en  kont  ein  dreck  saugen. 

So  hai  er  sich  all  vastag  vermessen. 

Das  er  «na  gibt  eilei  eselsfeigeo  se  fireasen. 

So  kocht  er  ans  eim  prttnn,  der  auf  vier  föAea 

Der  unter  eim  kuozagel  herfiir  gal. 
30  Darumb  wollen  wir  disen  speis  verscbmehen, 

Q  SS4        Dann  der  arit  Uncius  hat  unsem  pmnnen  gsedieii, 

So  haben  wir  von  dem  sdben  ant  vemomea, 

Das  es  unser  zarten  natur  nit  well  bekomen, 

>\  au  die  faislen  hennen  wol  gesotten 
as  Die  eß  wir  lieber,  dan  schweani  protm, 

Und  hMpian,  hachti  aeUeian  and  rq^pen 

Die  eS  wir  liehor  dan  alsnppen; 

So  trinJi  wir  lieber  wein,  dan  pier. 

M'er  des  nit  woU  geianben  mier, 
30  Den  wiH  wir  ir  mmi  namn  vefhünden 

Und  waiNi  im  dai  har  im  ara  anrtnden. 


1.  M  Dm  mdM  Bswr.  a.  Jf  f«maa.  3.  JT  Vfmm  k  wol  hört  an 
ymdtrm  kiamm.  4.  M  nokkoi  «Mea.  5.  Jlf  Vod  seni  vom  dorff  ge- 
bwffea  rein.  6.  Dum  mmI  ßlgmim  17  mmim  *i«  «.  23  ftki»  ^ 
21.  VfL  M  373.  24.  M  FayH  baaaea  gefmiteB  Tod  gcsotM.  25.  a  essen 
M  wir  ffCfB  rmd  MiiwcBni  prol«a  16.  Jl  luppfen.  27.  a  ettea.  M 
den.     aa  m  tnkmL     la  «  iM.     31.  Jf  woU«  iai  htf  ü  ^ 
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873  GAR  Am  HUPSCHS  UNO  ACBBUTEIRLICHS  VASNAOmPOL 
2,7S  VON  AUIEM  SDELMAN  SEmBR" FRAUEN,  DB  ilCH  UNDER- 
1,13  STUONT  AINEN  SEINER  PAUREN  .ZUO  AINER  LUGIN  PRINGEN, 
DER  NIE  KAIN  LUGIN  GETAN  HBT,  DES  SI  IN  AUCH  NIT  D  ARZUO 
PRINGEN  MOCHT,  DARDURCH  SI  ZUO  SCHANDEN  WARD ;  KURZ- 

WEIUG  ZUO  HiMlEN. 

raiCDifoii 

*  ^  ^  Sdiweigt  em  weil  und  redl  nH  vül 
10  ffie  werdi  Ir  liören  nn  vMimcIrtspfl 

Von  einem  pauren  und  einer  frauen, 

Die  werden  sich  hie  laßen  schauen; 

Der  paar  mit  wurhail,  die  ilM  mi  Meäf 

Da  mit  naa  sich  wof  ain  weil  mag  fristen; 
15  Mit  warhait  mag  man  nieinant  tören. 

Als  ir  hernach  wol  werdent  hören. 

Der  paur  het  nie  kain  lugin  gsagt. 

Das  kal  liaia  anensch  von  im  gedagt 

Nun  BMittt  die  fran,  si  wiHI  in  betrieben 
20  Und  solch  weg  finden,  das  er  mueß  liegen^ 

Das  er  sich  Sn  sein  oren  mueß  leUen, 

Und  seit  «i  elwaß  groß  .dran  setien» 

Ain  gemesditen  ochsen  nnd  ain  liucf. 

Wo  pistu,  mair?  Nun  trit  her  zuo! 

1.  G  334  («),  3a$  Cq.  3.  ^  Ein  ipa  wie  eia  pattia  ni»  wimm  mM- 
Ruowetteii  «i*  wolt  irea  nun  dar  i«  briafm  in  tut  Ugea  nfirt.   S.^«aii  «. 

^  Ntt  ia,  ftit  wert  lioren  ein.  14.  ft  tich  ein.  iS.  ^  ir  von  m 
«Ol  wen.  17.  ft  hat.  ft  le^n  geügt.  18..  ft  nie  von.  fl  klagt  19.  ß 
Die  firau  guin  ^  ^0.  ß  Und  weg.  31.  ^9  er  lein  er  aeUw  amft  lelWk 
^  ^  dann.    33i    ein  ockaen  and  ein  gate.'    34L  an. 


SM   46.  WB  BDI  PBOHR  IBT  BMDI  BBJUl  H 


Maier,  nnii  bis  mir  gotwilikoaiJ 
Briogstn  die  gfult,  so  pistn  tnm^ 

G  335        So  kombstu  gar  zuo  rechter  zeit. 

G  373  b       Wann  iederman  sein  gült  nu  geiL 
Du  hast  dich  erberlich  gesteUl» 
Dtsselb  mir  gar  wol  yod  dir  geislt 

WM  fiSnL: 

Junkberr,  ich  bring  eilch  do  kesgüll 
10  Und  hett  ein  große  sorg,  ir  schUt, 

g  2,76        Das  ich  so  lang  pin  auß  gewesen 
Mit  andern  giüten  und  mit  kesen. 
I  1,13        Na  lasi  ir  euch  so  gttUich  vinden. 

Das  ir  mich  auch  werdet  ubenrindeiiy 
15  Was  ir  fUrbas  von  mir  begert 

Ich  hau  mein  iiesreüsen  ganz  aui^elert. 

BiaiaiUAS: 

Maier,  du  hast  mir  nie  gelogen 

Und  auch  aao  keiner  aeü  betrogen. 
m  Ich  han  ein  pack  so  fieb  und  wert» 

Vil  lieber,  dann  mein  pestes  pfert; 

Den  wirstu  mir  ziehen  acht  wocben. 
Q  tSS  k      Wie  wol  kh  von  dir  bab  gesprochen. 

So  wiD  icb  noch  pas  von  dir  ^rechen» 
IS  Den  dienst  soltu  mir  nit  abprecben 

tnd  halt  den  pock  getreulich  iu  buot, 

Wann  kh  gab  in  nit  umb.  groß  guot 

Q  314  ao  rasa: 

Junkherr,  ich  han  kein  lug  nie  getan, 

mm     3.  «  mir  C     «bmgttck     ^  ß 

%  ß  Mdk  «»  kafifda.      m.  ß  IIb  im      tX  ß  wmk^.  ß 

H ilir  mkb  w.    13.  ^  Ulm  ir  ^    lt.  #  IM  akk 

f^tlirL     tl^icb«kk|^\  ML  ß  tiiJlih.     I?.  ^  i^k 


46.  WIE  EIN  P£URIN  MIT  EINBM  EDELMAN  WETTET.  353 

So  will  ich  an  ettch'  nit  heben  an 
Und  mein  grnot  wort  nit  venetten. 

Mein  vater  und  muoter  kein  lüg  nie  teten, 
Dar  umb  so  erbt  es  mich  auch  an, 
Das  ich  kein  Ittg  nie  hab  getan. 
Den  pock  will  ich  an  ein  rebsail  ifchnttren 
Und  will  in  iez  mit  mir  heim  füeren 
Und  will  sein  warten  getreulich  und  eben 
Und  wiU  in  euch  über  acht  wodien  wider  geben« 

DIE  FRAU: 

Junkherr  Dietrich  von  Turnau, 
Ich  pin  gar  ein  einfeltige  frau, 
M        Lr  meml,  eur  paur  der  mtig  nit  liegen; 

Nu  will  ich  in  mit  listen  betriegen, 
77         Des  wett  ich  mit  euch  umb  ein  kue, 
Ich  wöU  in  elTen  mit  ideiner  mue. 
Das  er  euch  am  großen  lügen  werd  sageni 
Neher,  dann  in  zweien  tagen; 
Des  wettet  mit  mir  umb  drei  gemest  stier 
Und  umb  guoter  melckue  wol  vier! 

DER  fiOUJlAM: 

Mein  pauren  han  ich  also  erkant 
Und  ich  wollt,  es  giilt  ein  ganz  lant, 
^741»      Ich  wett  mit  euch  umb  wenig  oder  vil, 
Dann  es  ist  mir  gar  nmb  ein  guotes  spÜ, 

U         Wann  ich  wais  wol,  das  ich  es  gewinn, 
Dann  er  hat  gar  guot  scharpf  sinn. 

V 

Dl£  FBAU  t 

Jonkherr,  das  sei  ettch  dar  geschlagen, 


an.     2.  ß  vertzeten.     3.  ß  m.  eitern  auch  k.     4.  ß  umb 
arheil.       6.  ß  seyl.       8.  ß  Sein  allzeit  warten  eben, 
^clicn  euch  w.      11.  ß  Hort  j.      \1.  ß  bin  ein.     13.  ß 
wil  mit  listen  in.      16.  ß  Ich  elT  in  gar  mit.     17.  ß  ein 
18.  ß  Koch  neher.      19.  /?  drei  stier.      20.  ß  raelker 
*  Ich.    25.  ß  £i.  ß  gar  ein.    26.  ß  leb.    27.  ß  der  ptur^ 
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So  will  ich  gen  zuo.  richten  mein  schrägen 
l'nd  will  euch  zu  dem  paaren  schicken, 
CM ^      Idi  will  kl  valMB  in  ndnen  strieken 

Mil  ndieB,  die  leb  mir  han  für  geBomaen, 

S  Und  wil  gar  schier  zuo  euch  kouimeih 

OEl  KOfiiJUII: 

Ir  herren,  nu  will  ich  hören, 
Das  weib  begert  den  paure  zuo  tören. 
Nu  ist  er  ein  solcher  frommer  knecht, 
10  Des  ich  in  aiweg  ban  fnnden  gerecht 

In  rechter  vvarhail  in  all  sein  sachen; 

So  meint  sie,  sie  wöU  in  abtrüinig  machen. 

mm  AiiivSii : 

Secbt,  weibes  list  die  ist  so  tief, 
IS  Das  m  -kein  man  nie  vor  gelief. 

Arislotiles  der  hoch  d6ctor 

Hat  in  nie  gelaufen  vor. 

Einer  fraueu  list  in  uberkam, 
6  975        Das  all  sem  Weisheit  in  im  wart  lam. 
g  2,78        Do  er  auf  seinen  knien  wolt  streiten, 

Do  lies  er  sich  in  einem  garten  reiten. 

G  997  ABEB  E»  AÜDBA  : 

Wir  man  haben  all  ein  schwacbs  gemüet, 
Wann  uns  die  wasserstang  glüet 
Das  ist  ein  soldier  heimlicher  geprechea^ 
Das  In  niemant  kan  aussprechen. 
Das  bringt  uns  ein  solch  groi>  unruo, 


ich. 


1.  ^icbstt.    9.  A  wil  ndeh.    3.  ^  Und  wiL    4. /9  ich  Ma  ' 
8w ^  wtt  schiff  wider  s.    7.  A  ich  gm  h.       fi  weyp inajaL  ß^'^'''. 
iO.  if  Ich  haa  in  alltteit  t     Ii.  ft  Und  warimftig  hi  allen.    19.  ß 
sie  im  abenteuriich.     13.  ft  Ein  ander.     14  ft  list  sehi  vil  und  t.    1'  ^ 


Per  h.  18.  i9  Sing  weybes  list.  19.  ^  Das  im  ward  all  sein  weißl''^'^^''' 
90.  ^  Daß  er  wob  anff  sem  koyen  st.  21.  ft  sich  em  we|p »^«^^ 
93.    h.  gar  ehk    95.  ^9  ein  b.    97.  ^9  «ns  oumnea  gn^ 


L.iyu,^cd  by  Goo*l 
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m 

Das  dflgen  wir  frauen,  die  sagen  «na  mö, 
'  Das  sie  ans  die  krankheit  wdllen  wmiden. 

Dasseib  steel  ganz  in  iren  henden.  • 


Der  groß  Weisheit  in  im  Iruog, 
Und  was  mit  Weisheit  also  gereicht. 
Das  im  kein  man  nie  geleicht, 
So  löblich  rieht  er  auß  als  sein  geschefl, 
}  Noch  hat  ein  weib  in  also  geälit, 

Und  das  er  sich  mit  aller  seiner  Weisheit  verspett 
Und  das  er  die  aptgötter  anpeti 

2S7  k  ABBB  sm  amdbb: 

Den  starken  Sampson  effl  ein  weib, 

« 

15  Das  er  gesehwecht  wart  an  seinem  leib;  . 

Sein  banbt  wart  im  besöhoren  plol^, 
375  k      *Da  von  er  all  sein  sterk  verlos. 
145     *    Kein  man  mag  sich  vor  in  gefristen, 

Die  teüschen  in  mit  iren  listen. 
90         Dar  nmb  so  wMlen  wir  nit  kiesen, 

Ich  besorg  der  panr  laß  nns  yeiliesen% 

DIB  nUU: 

Junkherr,  ich  lauf  vom  pauren  her 
Und  bring  mir  selber  gnole  mer. 
25         Ich  ban  mein  sach  also  außgetragen, 

Das  er  eüch  ein  große  lüg  wirt  sagen. 
Ich  han  mich  nit  lang  bei  im  gespart, 
Er  kombt  auch  Jez  auf  der  vart, 
Wann  ich  allerersi  von  im  gee. 


V     den  frawen  die.      2.  ß  Sie  wollen  uns.      4.  ß  Aber  ein  ander, 
-ße.       7.  ß  Was.       8.  ß  m.  auff  ertrich  g.      9.  ß  So  weißlich. 
^      iO,  ß  hat  in.       w.  a.       i\.  ß  Das.    ß  all.    ß  verspeiet.  . 
^  aptgotlerej  an  pelet.     14.  ß  Sampsoa  den  st.      15.  ß  »eim. 
"rawen  fristen.     19.  ß  Sie  effen  in.     20.  ß  uinb  wir  euren  ge- 
2U  ß  forcht  ß  euch.    38.  ß  dieiar.    29.  ß  ich  iuend  erat 


NBR  £«  ANDEB : 


5 


Kttnig  Salomon  was  weis  nnd  Unog, 
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Fragt,  wie  es  umb  euren  pock  stee, 
g  2,79        So  werdt  ir  einer  lügen  von  im  innen, 
G  238        Da  mit  ich  euch  will  an  gewinnen. 


D£B  EDELNAK: 


Maier,  was  sagstu  guoter  mer? 
Laufestu  iez  von  haimen  her, 
So  sag  mir,  wie  es  umb  dich  stee 
Und  auch  wie  es  meinem  pock  gee. 


OEU  PACR: 


10  Junkher^  ich  sag  euch  die  warhait 

Ich  han  getan  ain  groß  torheit, 
Es  kam  zuo  mir  ain  schön  lustig  weih 
l  nd  tet  so  schon  zuo  meinem  leib, 
G  37«         Mit  beden  armen  sie  mich  umbschloß, 
15  Da  von  mir  ain  großer  prech  auf  schoß, 

Mein  esel  wart  sich  unden  regen, 
Den  koBt  ich  mit  züchten  nit  niderlegen, 
Wan  sie  so  freantlich  zuo  mir  tett, 
D«$  idi  roeinr  sinn  nit  halbe  heL 
9^  Si  sdiwiiig  Man  esel  das  fuoter  vor 

l      ofiiel  Mir  der  fireuden  tor. 

si  söUidieii  onderstorz  nam, 
w        ^Tsdi  ■  die  reosen  kam. 
D)e  wiffWi  MM  i^ireg  reclit  bot, 
t)9  ^       Ml  Im  4ea  po(k  n  ir  Terpraat 

^  l<m  widk  soi  emck  an  tugin  safen, 
Ii  Wl  w  wotf  Ub  v«fk  fetragen. 


M*»rt",      kttsi  car  nchl 


ß  LmA  m  jtzo  Ton 
IL     TCTpradit  ein 
]5l  ß  D«s  wÜT  ein. 
i  Wb^    )Ql  ß  Sdiwang 
i  w-  aftcc  fv  wol  L 
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Wann  si  gewinnt  am  minslen  dran. 
\  1,16         Ich  han  gewunnen  drei  gemest  stier 

Und  darzüo  gnoter  kQe  wol  vier. 

Doch  hastu  es  betninnen  eben 
5  Und  hast  deim  esel  fuoter  geben 

f  2,80        Au  5  irem  rauchen  fuoterparen. 

Dein  gult  will  ich  dir  drei  jar  lan  faren« 

DK  PBAU: 

G  376  k      Zwar,  du  beschissner  paur, 
10  Ich  woU  dir  es  wdl  machen  säur, 

Wan  ich  mich  nit  soll  scheuchen  und  Schemen, 

Ich  wöU  dirs  gar  wol  abnemen. 

Het  ich  es  g-ewist,  du  beschissner  man, 

Du  best  mir  kein  recbnung  an  meiner  kerben  getan. 

15  DER  HEKOLT: 

Her  der  whrt,  ir  solt  uns  Urlaub  geben 

Und  füret  die  zeit  ein  rechtes  leben. 

Ob  wir  es  zu  grob  betten  gespunnen, 

Damit  wir  euer  Ungunst  betten  gewunnen, 

20  So  wollen  wir  lenger  gen  zu  schul 

Auf  das  rathaus,  unter  dem  pfeiferstul, 

Da  lernt  man  heinilicli  bubin  kennen, 
» 

Die  nicht  alle  tugen  hie  zu  nennen; 
Auch  lernet  man  da  das  ABC, 
35  Wo  man  umb  seehse  in  die  nacht  eingee. 

Auch  leit  ein  schul  bei  der  smelzhutten; 
'  Da  muß  man  in  ein  hornlein  tutten, 

So  zeucht  man  auf  und  lest  in  ein ; 
Gibt  er  dann  pald  auß  umb  wein, 
30  So  hat  man  in  lieb  und  helt  in  wert, 

1.  fl  danm.  2.  fi  htb.  4.  ß  Dtrnrob.  7.  /?  lai^.  ß  jar  farn. 
^*ßl  dUdt  9.  fi  b.  Terlrogner.  10»  ß  wü  dir.  ß  tu  s.  i\.  ß  mich 
^  Bil  dorft  fchemeB.  12.  ß  So  woll  ich  dfr.  13.  ß  icbß.  15.  Diese 
fUt  fM  aß.    25.  GoiUeha  bm$rk(:  Nack  der  Nürnkergtt  «Ar,  t«l  6 


iiü  cm  sau  m  *mm  le^-lieD  lerL 

f^wA  CBdk  dw  Mfts  ■mdi^ii^ 

Lm  X       aikai  ma  kamgeninäe  must  lachen. 


Digu,^  -o  i.y  Google 
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H  297  DIE  VERDIEM  RITTERSCHAFT,  BPH. 

G  239        Herr  wIrt,  ir  schultß  uns  nit  verübe!  han, 
Bas  wir  so  spei  beint  xu  euch  gan» 
5  Und  sutt  auch  mil  nns  fröHch  sein. ' 

Es  zeucht  mit  eren  zu  euch  ein 
Mein  herr  der  kciser  auG  Schnokenlant. 
Da  heim  hat  man  im  thun  behaut. 
Wie  ir  sein  habt  begert. 

10  Nu  hat  er  euch  des  gewert, 

Das  er  selber  kümpt  mit  seiner  kraft 
Und  auch  mit  seiner  ritterschaft 
Da  mil  so  wü  er  euch  hie  eren 
Und  wil  euch  petlicber  sach  gewem, 

15  Und  wes  ir  pitt  auf  disen  tag, 

Das  im  denn  nit  geschaden  mag. 

DU  KEISBB: 

Wir  sein  ain  keiser  wol  genant, 
Seit  wir  haben  auß  manigen  lant 
ao  So  eOich  ritter  stols  und  frei, 

G  239        Ir  einer  schlug  wol  ander  drei. 

Wir  haben  einn,  der  ist  mächtig  und  stark 
Und  ist  komen  her  auß  Tennmark, 


2. 


^.  G  Gar  ain  hupscli  rabenteyHicht  VHiiacht  ipil  Ton  d«f  Rittm^htll 
gar  kuruweilig.  3.  G  söllt  G  haben.  4.  Q  traben.  5.  OXt.  1>  G 
Schottenlandt.  8.  G  gcthan.  9.  G  aein  hie.  15.  G  waa.  16.  Ö  dtmi. 
19.  G  Auff.  crd  80  haben  wir  manig.  «0.  G  Und  fo  erlich.  23,  her 
fehU  G,  .       •  * 
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10. 


fS 
«  MO 


II  HM^ 

1^ 


So  üt 
So 

So  ha:- 
So  hat 

Sa  M 
Unil  dl  pr 


«IT 


Aeuftea, 
w  Preofien, 

Dörgen, 
fzi'^  Sibenpürgen, 
vMi  Westerreichy 
Merkenddch, 
▼OB  Gmrotten, 
So  is!  der  «B        land  von  SchoUen, 
l'nd  sein  auch  tU  redlidi  person» 
Und  daraib  fo  ukm  ir  tob  in  verstaii. 
Wie  sie  erworben  Uien  ir  rinerschafl 
Durch  tugenl  und  menlich  krafl. 
Na  dar!  £ur  ieder  schol  uns  sagen, 
Wariunb  er  sei  <n  ritter  geschli^. 


Ich  pin  ein  ritter  von  Teniunark 

Und  hab  mil  siechen  also  stark 

Erworben  ritterliche  ere, 

Ich  hab  manchen  gestoßen  sere. 

Oft  gab  mir  einer  binwider  ein  alü^ 

Das  idi  in  der  vaslen  muöst  essen  air  und  sdunaiL 

l>it$  selb  tei  mir  nit  als  anl, 

Als  das  ich  tM*n  nrm  miiost  tragen  in  einm  pant. 

Ibitr  bai^n  also  hab  ich  gestochen 

l'dl  AMcb  scbdn  frauen  vü  sper  zaoprodien ; 

tw«iii^  ich  ritter  namen  ban; 

iuvi  vi^  xuulrmken  wil,  den  tar  ich  auch  bestan. 


\l,^>  w^^sfw  u>«  rilterschafl  sagen? 
1^  ^  ^%v)4       riUer  geschlagen, 
«fti  ifiiii  kef  Yon  Reußen. 


1..  \;tm.  4.  (♦   eia.     5.  G  do  ein.     6.   G  ein  von 

%   Ut:  \^  i'H  <V  porsan.      10.  G  Darumb  so  sollt 

|><      V*  t^.  ttwm^ta  ;:cstochen  ser.     23.  Q  im. 

I  t»  ^Vw,   G  den  wii  ich. 
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36i 


Ich  will  euch  all  überheussen. 
Auf  meinem  haupt  trag  ich  har, 
10  ^         Das  ist  kraus  und  goUvar. 

Da  durch  da  pin  ich  ritter  worn. 
Ich  wölt  nil,  (las  ichs  het  abgeschorn; 
Seit  mir  mein  har  solch  ere  hat  pracbt, 
Daromb  wart  ich  sein  tag  und  jiacht. 
Ich  laß  es  iezund  niemant  sehen, 
Im  möcht  vom  welei*  scliad  geschehen. 
Nu  hört,  ir  edler  kaiser  frei, 
Welcher  da  der  pest  ritter  sei. 

OER  DRITT: 

Hört,  ir  edler  Jieiser  hochgeporen, 
Wie  mir  mein  ritterschaft  sei  worn. 
In  Preußen  pin  ich  nie  verdorben, 
Mein  rillerschafl  hab  ich  derworben 
Mit  hübschem  tanzen  seuberleich. 
Mit  tanzen  ward  mir  nie  kain  man  gleich, 
Der  al  noten  als  wol  kan  treten. 
Danimb  wart  ich  zu  riller  peten, 
Seit  ich  der  pest  bin  an  dem  tanz. 
Darumb  heiß  ich  ritler  Seidenschwanz. 
Herr,  eur  wirdigkeit  erkennet  wol, 
Wem  man  den  preis  hie  geben  sol 

OSB  VIERD: 

Ich  bin  ein  ritter  auß  Dürgenlant, 
Mein  ritterschafl  thu  ich  euch  bekant, 
Und  wie  ich  ritter  worden  sei, 
Redlicher,  denn  die  alle  drei. 
Mit  singen  mir  niemant  obleit, 
Es  sei  ferr,  nochet  oder  weit. 

t  Q  meim.  Q  ein  har.  4.  O  Dar  durch  pin.  8.  G  yet«.  10.  Diete 
^  *6  fil9wi»  «eil«  /«Air  a,  13.  Q  Hört  edler.  15.  O  do  pin;  16.  Q 
erwoil>eiL  18.  G  keiner  g.  20,  Q  gepettea,  93*  G  mechtikeiJ. 
%  4r  dum  die  9H.   .31.  Q  nahen. 
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Ich  ktnn  tenor.  drilt  slim,  discant 

So  gvol,  «Is  roan  sie  nie  fant. 

Da  mit       schönen  Trauen  hoOer. 

I>«nDBb  ward  ich  ain  rilter  schier. 

Herr  keiser,  ich  Ihel  euch  e^em  ern  mit  singen: 

So  b«  ich  ktiser  und  mag  sein  nit  Volbringen. 

»El  KQSU- 

Ich  kdh  de«  singen  wol  vemomen. 

\V«$      dir  icfnnd  in  den  hals  komen, 

l>jt>  d«  iemid  ab  haiser  pist? 

k-^  r»t  d.r  nH^t  in  diser  frist, 

If  i2  tcor^fm  etn  feisren  oder  zwuo 

l      \  leräf  air  a«6  etm  schmalz  darzuo ! 

l>jt>  kJM  cir  sckflyeren  deinen  kragen, 

1  i-c  4JI  «lettail  rakdals.  so  wirstu  singen  und  sagen. 

l>ie  W  $<^ia  Berken  eben: 

esüa  anl  tekcm  pfiiBt  geben. 

r«w  As^el.  nie  ftstm  ritter  worn? 

iM  \Mi  Sdwfinrm  ker. 
Aa  kwflif«  «orli         rüterschafl  schwer. 
W  wUHk  trabe«  mmd  wuH  reiten 
Uairt  Me  «Ml  cWicb  ■  disen  Zeiten, 
W<M  wli        iiKrr  das  i^ftaster  traben. 
"         *f  fra«i«  «acb  IM  sehen  haben, 
i**  »>^pfm  ai:  VTer  ist  der. 
IVr  s»  bÜnOikk        4a  her? 

vi       ^  rÄejNcWt  erworben  hau. 
•^"^         bet         wol  bestan. 


^  Wesicmidi. 

K    jSfitMMjy«.  3 .  C  all  wo 

n.     33.  f  Ich  pin- 


.  j  ^     y  Google 
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Mit  springen  wart  nie  mein  gleich. 
An  des  kunigs  hof  von  Durmandant 
Mir  da  nie  keiner  vorspringen  kant. 
Also  wart  ich  zu  ritter  gescUagen 

5  Durch  schöne'  weih,  das  tar  Ich  sagen. 
Mein  springen  lief;»  ich  euch  gern  sehen, 
So  ist  mir  an  eim  pain  wee  geschehen. 
Nu  hört,  ir  edler  kaiser  frei, 

Ob  ich  nicht  auch  ein  guter  riter  sei. 

^0  DER.  SIBENT: 

G  242        Ich  haiß  rftter  Pridereich 

Und  hab  im  lanl  zn  Markandeich 

Mit  schirmen  gewiinnen  ritterschaft. 

Mein  schinnschleg  die  haben  kraft. 
15  Darumb  mich  niemant  tar  bestan. 

Ich  wolt  euch  gern  ein  barat  sehen  lan, 

So  hab  ich  übergriffen  mein  hant, 

Do  ich  heut  all  wolt  Idgen  mein  gewant, 
II  9Q0        Das  ich  es  ieznnd  nit  Yolbringen  mag, 
20  Ich  wolt  denn  peilen  acht  tag. 

In  der  zeit  wUrd  ich  gesunt. 

Her  keiser,  also  ist  euch  mein  ritterschaft  kunt. 

•  *  * 

raa  AOBT: 

Ich  pin  von  Gorrotten  genent,  . 
25  Ritter  Selzam  wol  erkent. 

Niendert  vint  man  niein  genoB, 
Sie  sein  peid  dein  oder  groß, 
Der  mich  mit  ringen  tür  bestan. 

6  243       Mit  ringen  ich  ctrworben  han 
SO      *    Gar  wol  mein  ritterliche  ere. 

Ich  geb  euch  davon  gern  lere, 


t.  O  mir  nye  keiner  g.     2.  O  Darmedant.    3.  O  do.     5.  G  das 
a  Dkse  und  dU  fitlgeitde  «eili  friUt  O,     12.  G  merckedeich. 
i&  0  Miegea  wollt.    19.  G  yeto.    20.  G  yftM,    2^.  G  fQ  tbl^  ich 
Zf.  G  h^e.    30,  G  er;  1er, 
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lift  die. 
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48. 

GAR  AIN  HirPSCHES  VASi>ACHTSPILL  \0y  AINEM  ARZT 
GEIVAWT  iMAlSTER  U>CIAN,  WIE  ER  AIINEM  PAHREN 
RRZKEl  GAB,  KURZWEILIG. 

Hört,  ir  man  und  ir  werden  frauen, 
Hie  sullent  ir  ain  arzet  schauen, 
Ein  maister,  der  ist  kunstcn  reich; 
Niendert  fint  man  sein  geleich 
Weder  zuo  Prag  noch  zuo  Pareis, 
244  Arger  sinne  ist  er  weis, 

Er  heißet  maister  Uncian, 
Der  siben  kunst  er  ächthalbe  kan. 

EIX  PACR 

• 

Got  grueß  euch,  maister  Uncian! 
15  Wir  pringen  euch  do  ain  kranken  man. 

Das  tuen  wir  euer  weishait  kunt, 
Sein  leib  ist  laider  ungesunt. 
Mocht  ir  in  behalten  bei  dem  leben, 
So  wellen  wir  euch  zuo  lone  geben 
Der  allen  münz  wol  zechen  pfunt, 
Das  ir  in  möcht  machen  gesunt. 

DER  ARZET: 

Ir  herrn,  ir  seit  umb  sunst  her  gangen, 
Ir  habt  dan  sein  prunnen  gefangen. 
25  Daran  da  het  ich  wol  gesechen, 

Was  im  von  krankheit  wer  geschechen. 
Sunst  kan  ich  euch  gesagen  nicht 
Und  ist  eur  arbait  ganz  eniwicht. 


49.  GAR  m  HI  BSCHES  YASSACHTSPaL 

.E»  faub: 

« 

Mein  herr,  wir  habens  wul  bedacht 
Und  haben  unsern  prunnen  mit  pracht. 
Den  schaut  in  diseiu  harmgiasl 
Das  ir  im  möchtenl  machen  paß, 
So  geben  wir  euch  die  p  Penning. 
Darum  so  last  euch  fiudeu  gering ! 

DER  ARZT: 

Ir  panren  und  ir  röchling, 

Was  niement  ir  mit  disem  ding^, 

Das  ir  euch  habt  poshait  geüissen 

Und  kabi  ins  hannglas  geschüssen? 

Zwar  lieft  ich  euch  de^  gelts  nit  gnieBen, 

Ich  wülltß  euch  unter  äugen  gießen. 

« 

EIX  PaLR. 

Nit,  Uncius,  lieber  hen^  mein, 

Ir  stilt  darum  nit  zornig  sein ! 

Es  ist  on  alles-  ubel  geschechen 

(Das  weil  wir*  bei  der  warfaait  jechen^;  . 

Wann  wir  horten  die  weisen  kosen, 

Es  war  im  als  schier  im  magen,  als  in  der  plosea; 

Also  mainen  wir  in  unsenn  gedunken, 

£r  habs  als  schiw  gessen,  als  getrunken. 

Also  haben  wirß  zno  samen  gefangen 

Ünd  ist  on  alles  ttbel  no  gangen. 

DU  ASIAT: 

Aognstin,  lieber  dtencr  mm. 

Laß  dir  den  panren  bevoldien  sein 

Und  ^ib  im  guote  erzenei, 

Die  for  den  pnUan  goot  sei, 

Das  er  scUer  wert  gesut: 

So  hab  whr  von  panres  xechea  pfiiat 

.  Ach  Vuüu,  lieber  weiMar  neta,  . 
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SiUs  nun  sUll  und  trink  guoten  wein 

ürid  sorge  iiil  utnb  disen  man, 
Waa  ich  ioi  gar  wol  helfen  kan. 
Ir  pauren,  nun  merkent  mich  eben, 
Was  erzenei  ich  im  will  geben  I 
Das  ist  die  allererst  salben, 
Die  schaiß  nieins  vatters  kalben 
Und  ist  auch  in  der  pttchs. 
Oarzuo  kamen  zwen  jung  fUcha, 
Premenschmer  und  trachenpluot 
Und  ains  alten  pilgrains  huot, 
Roslungen  und  muckenmilz 
Und  auß  allen  schuochen  ain  vitz. 
Ich  sprich  es  auf  die  treue  nein, 
Ir  mag  aichU»  vor  gemein. 

EIN  PaUR. 

Ach  Gruomatsaek^  lieber  gvatler  mein, 

Wie  ^ar  huorsunn  miigen  die  pauren  sein! 

Ich  will  in  warhait  redei)  das. 

£r  ist  vU  krenker,  dan  er  vor  waa. 

Ach  got,  das  wir  ie  her  sein  kernen! 

Wie  schentlich  habens  unser  g^U  ab  gnonien 

Man  solt  si  bede  krenken 

Und  in  aim  sack  ertrenken. 

M»  Aoszscaafiun: 

Wir  wollen  all  von  hinnen  schaiden 
Von  euch  frauen,  man  und  maiden, 
Und  Wüllen  ziechen  in  Aekucken  land, 

Do  vind  wir  doch  all  zuo  band 
Ain  arzal,  wie  wir  selber  wellen, 
Der  do  kund  helfen  unserem  gselleiu 
Gesegen  euch  got!  Wir  gen  do  hin, 
Wan  ur  habt  wol  ^örl  unsem  sin. 


49. 
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Schweigt  ein  weil  und  redt  leis! 
Wer  wöll  einkaufen  küchenspeis, 
Zwifal,  linsen,  ruoben  und  kraut 
Und  alles,  das  man  in  den  gerteo  paot, 
Tnd  was  man  bedarf  in  der  kuchen. 
Der  sol  es  auf  disem  jarraarkt  suocben. 

DES  EIST: 

Hört,  ir  frin  mit  dem  kretzen. 
Wie  g^bt  IT  des  reis  ein  metzen  ? 
Sagt  mir,      es  Venedig  reis? 
So  ist  es  heur  ein  guote  fastenspets 
Tnd  ist  gesunt  und  guot  no  kocWa. 
Ich  bedarf  sei»  m  kms  ober  wocWm. 

■ 

Venedig  reis  wi  icä  sn  wen. 
Wann  es  ist  ianlef  wmd  weis  am  kmL 
So  ist  es  gesuot  mmi  spdsl  w«i 
(j  24(\  ^       Verfuocht  ir  in,  h-  loöt  ■  wti. 

Er  fpeist  auch  in  der  wte«  ni  p«L 
Dann  alles,  das  man  tot  riTMiffcr  a6. 

Kl  äSBO  : 

Vir  gebt  ir  eor  feigen  im  sack? 
n  gefallen  mir  nit  wol  la  sc^mack^ 
«»'ann  ich  und  mein  weit  essea  ä? 


G  246 

5 


10 


g  2,71 
15 


Digitized  by  Google 


4d.  GAR  ALN  UUBSCHBS  YASNACHTSPlL  369 

Zergeen  sie  im  mund,  als  ein  pfifferlingkem, 

So  mügen  sie  wol  gesnnt  sein. 

Gebt  mir  ein  pftmt  iind  mest  sie  herein  I 

DIE  FR4U  ANTWUBT : 

5  Ich  gib  euch  ein  pfunt  neur  umb  ein  grossen 
Und  will  sie  auch  nicht  naher  loßen. 

Hett  ein  die  scheiLen  ein  Jar  besessen 
Und  wilrd  er  ir  neur  dreistnnt  essen^ 
So  wttrd  er  gesunt  auf  der  vert; 
0  Wie  dünn  er  schiL,  so  wUrd  er  hert. 

347  OB!  Olm: 

2,72         Frau,  wie  gebt  ir  mir  die  rüben  ? 

Ich  kan  sie  pannen  bei  der  grüben^ 
Darinn  sie  heur  und  verl  sein  gestanden, 

15  Das  sie  mich  vor  den  leuten  nit  machen  xuo  schänden, 

Und  das  sie  mich  im  pauch  nit  pichen 
Und  mir  auch  vor  dem  ars  nil  iirehen. 

£uren  sin  hab  ich  gemerkt  eben. 
30  Mein  riiben  will  ich  niemant  geben 

Und  will  sie  wider  heim  hin  tragen, 
Wann  mich  mein  man  hat  oft  geschlagen. 
Das  will  ich  im  des  nachts  einirenken 
Und  will  in  mit  feisten  am  pet  erstenken. 

25  an  vbid: 

Frau,  wie  gebt  ir  der  swifal  ein  schock? 

6  247  b      Die  zellt  mir  her  in  mein  rockl 

West  ich  neur,  das  sie  mir  bekemen, 
Ich  wollt  ir  fUr  ein  ganzen  haller  nemen. 
30  Doch  will  ichs  wagen:  got  geh  mir  glück I 

Sie  sein  alter  weiber  früstttck. 


8.  f  drei  pfunt. 
fiHiMlitofteU. 


49.    GAR  AIN  HIBSCHES  VASNACHTSPIL. 


DIE  FBAU  4.VnvCRT 

Sie,  was  sagl  ir  von  allen  weibeii? 

GetU  hin  und  helft  die  seu  außtreiben! 

Ir  seit  ein  kaufman  mit  eurem  schaden, 

Ir  kauft  ein  küdreck  für  ein  fladen, 

Der  ist  euch  nüchtern  gar  gesunt. 

Des  e£4  all  morgen  Tür  den  huosten  ein  pfunt! 

DQ  Ttxn- 

BiMl.  ir  tnm  mit  dem  kreben. 
Wir  woQX  ir  mir  die  linsen  geben? 
5m  säe  idit  vckb?  lUg  ichs  gepeißen? 
Um         >)e  seä  gesunt  fiir  die  scheißen. 

-  er  Vflgl  s^ott  fri  nd  spol, 
IVr  riT  fcn  sdber  ins  koL 
G  6  kiki  cser  t«o 
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Man  sagt,  es  slink  gar  übel. 

Nu  sagt  mir,  ist  es  unten  als  oben? 

Wenn  ich  hör  euch  gar  selten  loben, 

Ir  laicht  die  leut,  das  hör  ich  sagen 

Und  hör  oft  gar  schwerlich  über  euch  clag 

DIE  FRAU  AXTWÜHT: 

Meint  ir,  wir  sein  umb  sunst  so  reich? 
Ir  seit  ein  kaufman  als  gleich. 
Als  ein  leberwürst  eim  sackpendel. 
Eur  nam  mag  wol  heißen  der  Schendel, 
Ir  könt  so  cluog  weg  nimer  treffen, 
Ir  raüst  euch  die  frauen  laßen  effen. 

DER  ACHTET: 

Nun  wolaufl,  ir  frauen,  uberfell! 
Wir  losen  hie  nit  endlichs  gelt. 
Und  legt  eur  pfewart  wider  ein ! 
Pis  samstag  wirt  ain  jarmarkt  sein 
In  ainem  dorf,  heist  Arslaffenreut 
Dar  inn  da  vindent  ir  eur  leut, 
Und  kombt  ir  zuo  rechter  zeit  dar. 
So  vindt  ir  kaufleut  zuo  aller  war. 

URLAUBNEMEN : 

Her  der  wirt,  nun  gebt  uns  guote  nacht! 
Den  schimpf,  den  wir  hie  haben  gemacht, 
Helt  iemant  darin  zuo  grob  gespunnen, 
Damit  er  euer  unhuld  het  gewunnen, 
Des  soll  ir  euch  nit  laßen  verdrießen 
Und  soll  uns  der  vasnacht  lan  genießen, 
Wan  wen  wir  iez  nit  frölich  finden. 
Den  well  wir  ins  paubsls  pan  verkünden. 

FINIS. 
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ESK  5PIL.  . 

D£fi  EIXSCHBEIU: 

Ir  Herren,  erschreckt  nit  ob  den  gesteit 
Und  kert  uns  unser  sach  zum  pesleo, 
Wann  mit  gescbrei  wir  offenbern 
Die  hendel,  damit  wir  mis  dann  neren, 
Als  ir  von  nns  wert  boren  gar. 
Götz,  Speckuch.  Tiltapp  und  Sutzeimar, 
Lullapp,  Seutut  und  Sludvol, 
Weidenstock,  Scblaoraff  und  Flenokdensoly 
Fiselman,  LantsdiaUc  ond'  der  Pdtand, 
Seufridel,  Pirnkunz  und  der  lauft  Jud, 
Scliweiusor,  Kalbseuter,  Ginloffel  und  EbersaD« 
Tret  her  und  laßt  eur  bendel  Tentan!  - 

Hausmeid)  die  alten  korb  berauß!      :  ' 
Ir  berren,  die  alten  korb  icb  pleliy 
Darbei  so  riebt  ich  an  mein  getweli 
Bei  den  hausmeiden,  wenn  leb  in  flidi. 
Das  icb  auß  in  erforsch  vil  tuck. 
Das  sie  mir  offenbaren  ir  herz» 
Secht,  das  mich  dann  eniamit  ir  smers. 
Noch  dem  kmn  ich  mit  In  in  kaufe, 
Geret  es  dan  zu  einem  häufen, 
So  schlah  wir  eins  gen  dem  andern  wett« 
Was  darnach  zwischen  uns  wirt  gerett. 
Das  wIrt  ein  ander  mol  wo!  rat, 
So  sie  aber  ein  korp  zu  Üicken  bat. 


50.   EIN  SPIL. 


SEÜTÜT : 

Hole  hipp! 

So  trage  ich  hole  hippiein  gern, 

Bei  Fürsten,  grafen,  freien  und  herrn 

Hab  ich  damit  mein  nidorlag. 

Da  wirl  nach  wurfein  pald  ein  frag. 

Darumb  welher  wer  lustig  sei, 

Ich  hab  der  peslen  wurfel  drei, 

Die  mir  so  getreulich  beigeslan, 

Das  sie  mir  oft  ein  faden  am  hals  nit  lau. 

UNTSCHALK: 

Allerlei  gelt  an  guldin  und  plapphart! 
Ir  herren,  kauft  auch  mein  kremerei! 
Lugt,  was  euch  hie  gefallens  sei. 
Keinerlei  münz  ich  nit  verslag. 
Doch  gilt  ich  wider,  wo  ich  mag. 
Er  sei  recht  meister,  der  mich  elf 
Und  ich  in  nit  hinwider  trefT, 
Wann  mein  pest  kramschatz  ist  ligen, 
Sol  ich  anders  gelt  hei  euch  erkriegen. 

FLFICHDENZOL: 

Rosch  und  weiß! 

Hort,  rosch  und  weifs  Ihu  ich  hie  tragen. 

Damit  einer  selten  füllet  sein  magen. 

Doch  ist  es  mir  für  henken  gut, 

Wann  mir  die  faulkeit  gar  sanft  tut. 

So  ich  ge  auf  der  gassen  glunkern 

Und  mich  selber  schätz  für  einen  junkherren. 

Doch  gen  ir  gar  vil  pelteln  am  Rein, 

Die  meinem  adel  gar  nahet  gleich  sein. 

(iOTZ  SPECKKUCH  : 

Heiß  speckkuch ! 

Ir  herren,  versucht  mein  Speckkuchen ! 
Ich  weiß,  ir  wert  ir  bei  mir  suchen, 
Dan  ich  hab  ir  ein  volles  prifet. 


50  fSS  sefL 
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Und  wenn  die  puben  sie  benaschen 
Und  grubein  nach  der  untern  taschen 
Und  oben  sich  des  poMis  fleißen, 
Danmt  sie  in  die  hemd  sureißeii; 
Auch  alte  leiiach,  die  durchdrieben 
Nach  dem  nachthunger  sind  gerieben; 
Das  dient  als       tu  mtanem  stoben. 
Und  wil  erst  gut  pappir  daranß  machen. 

ICaUUBAPV: 

Kessel,  pfannen  machen  1 

Alt  pfannen  pletaen,  kessel  iiclKen, 

Dann  kan  ich  mich  also  schicken, 

Das  mir  die  hausmeid  zu  in  zilen. 

Do  thu  ich  heimlich  mit  in  spüen 

In  irer  unter  fnterwannen 

Und  niro  sn  wort  ein  alte  pfannen 

Und  flick  alspald  die  meit  darneben, 

Das  sie  mir  heimlich  zustoßen  und  geben. 

Solchs  pietzwerks  muß  ich  mich  betragen. 

So  ich  mein  handel  ie  vadk  moß  sagen. 

TAfiFTia  jua 
Nunnen  machen! 

Ir  herren,  die  meid  kan  ich  versneiden. 

So  sie  des  nachts  hunger  leiden 
Und  vil  des  tags  darumb  außdraben, 
Do  sie  ir  heimlich  pulschafl  haben, 
Dardurch  ir  frauen  und  irem  herren 
Versaumbt  wirt  kochen,  petten  und  kern. 
Einer  solchen  gab  ich  steur  und  ret. 
Das  sie  im  gar  kein  gut  mer  teL 

SCBLOTIABK: 

Schlot  fegen! 

Ir  herren,  sohlet  fegen  ist  mein  ampt, 
Wenn  sich  im  hintern  hat  gesampt 
Des  alton  ruß  mit  langen  toten, 
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Her 


grftii  wer  nd  gekDoten, 
■i  «Hl  swan  pech  darein  het  gofien, 
M  iedberlldi  abber  stoßen. 

ick  es  aber  abher  stieß 

den  staub  unter  die  augeo  plies, 
mdk  m  dem  laim  wol  findeo, 
wwi  äi  des  leUol  out  eina  schaub  an  zondeB 
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I 

Se  tot  Mich,  jegemelatery  aucb! 

Vidi  schetzt  ntanger  jeger  fiir  ein  gauch, 

leb  iack  oaer  wilds,  den  seiner  bundert. 

ir  kema,  dmiaik  auch  eins  ser  wnnderl^ 

Das  ir  eft  weil  neck  wflipret  schickt. 

Jo  wenn  ir  euch  niil  mir  zuflickt, 

Ich  wolt  euch  sein  auf  ein  wol  dar  messen, 

Ir  kell  aU  eor  lebtag  daran  zn  essen. 

tnroDvoi: 

Hör,  weist  man  her. 

Ir  kerren,  so  verkund  euch  die  weisen: 

Das  erst  so  dem  abgeriben  eisra, 

Das  ander  zu  dem  ploben  stem, 

Das  dritt  in  den  heimlichen  tafern, 

Das  man  do  nennt  die  winkelwirt, 

Das  riord,  wo  man  sunst  genau  schirt 

l  nd  do  Sick  die  korbleinsmeid  enthalten, 

Das  fünft,  die  des  nachts  der  schlupflocher  wsM» 

Her  andern  weif>  ich  nit  zu  erklern, 

ißß  ick  meui  handel  auch  muß  erklern. 

Hi  tot  und  last  euch  sagen  f 

80  kund  ich  die  stund  der  nachL 
sein  pul  des  nachts  susadit 

iiÄ  4*'S5oiben  ein  zeichen  geil, 
ick  iti  der  rechten  zeit; 
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Desgleichen  wanie  ich  in  gen  dem  tag, 
Das  er  bei  zeit  entrinnen  mag, 
Der  mancher  sonst  die  schanz  verschlif, 
Wem  ich  im  nit  so  trenlieh.  aufrief. 

5  mJFRlDBL: 

Lieber  meister,  so  schaut  mir  den  zan 
Und  helft  mir  senberiich  davon, 

G  253  >»        So  wil  ich  eurs  willens  dann  remen, 

Und  soll  ichs  gleich  auß.dem  hindern  nemen, 
10  Und  wii  eucbs  gar  gern  geben, 

Und  wart,  du  es  each  im  hals  nit*  wert  kleben. 

SdlWSlHSCMI: 

Wol  auf  gen  padl  . 

Ir  herm,  mit  lecken,  paden  und  krauen 

15  Kan  ich  versehen  wol  die  fi  auen 

Und  mich  so  wol  mit  in  zuflicken, 
Das  sie  mir  heimlich  potschafi  schicken, 
Mit  in  an  snndem  enden  zu  .paden. 
Wo  eine  dan  hat  ein  heimlichen  schaden, 

30  Daran  in  sunst  kein  geniig  mag  geschehen, 

Die  kan  ich  seuberlich  auch  versehen, 
Wann  ich  wone  in  gar  fleü>ig  bei 
Mit  pflastern,  meiseln  und  ander  arznei, 
Das  sie  des  haben  ein  ganzes  gefallen 

25  Und  zu  mir  als  zu  eim  nothelfer  wallen. 

KBER2AN: 

Zcn  außprechen! 

Her  an,  her  an,  her  an, 

Welcher  do  hat  ein  pbsen  zan! 
30  Stock,  storren,  wie  sie  sind  getan, 

Und  stumpf,  die  ganz  in  dem  fleisch  stan, 

Kunstlich  ich  die  gewinnen  kan 
^254         Und  laß  auch  kein  von  mir  gan, 

Ich  füll  im  vor  die  lucken  schon 
35         Mil  rosfeigen,  wagensmalz  und  witwenUdmen » 
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kkERCii,ir  Mm 

Cai  Iwist  ms  iieor  nit  wkSer  Iroiien. 

■a  Mcil  leioh!  scberz  mit  y&s  treiben. 


Dw  irt       ped.  ir  Ml 

lod  kmü  eadi  \or  allen  groschen  §111 
Taa      c«r  ciB  CM  «lüii  twfü^ 

lud  ob  if  nätn;  kern,  der  nach  uns  wuni  fragen, 
So  ipfccy,  ir  wi6l  mcku  luibsdi  voa  ims  zu  sagen. 


Grot  uYid  klem' 
Ir  befrea.  §o  traf  ick  rotel  feil 

Das  ich  in  anschrieb  ond  verriet. 
Q  SM  k       Ein  kreiu  mal  idi  im  auf  den  rück, 
Da^Hdi  Mi  inea  wirt  aämer  tilck. 
Dodi  ao  felm  wir  escli  jangai  Md  alten, 

Ir  cr^t  uns  allen  nit  vO  zu  bebtHen 
25  Lud  kLi  uns  zu  der  thur  auß  jagen, 

Wann  wir  aiad  last  über  ein  leisi  geslagen. 
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EIN  SPIL  VON  DER  VASNACHT. 

PRECl'RSüR  SPRICHT; 

Gol  gruß  als  Volk  hie  innen  gemein! 
Ir  herrn,  ich  bin  beschielen  her  ein, 
Ob  ich  die  Fasnacht  hinnen  fund. 
Der  ich  ein  ernsilich  furpot  kiint. 
Darmit  das  ander  und  das  drilt, 
Und  bringen  unsern  richler  mit. 
Ob  man  sie  an  wurd  klagen  hie, 
Das  sie  anlwort,  war  durch  und  wie 
Sie  all  jar  jerlich  die  werK  beraub, 
Vor  auß  die  Crislen,  das  ich  gelaub. 
Kein  volk  vor  ir  sein  so  unfrei 
Mit  dinslen  ir  zu  wonen  bei, 
Des  sie  warlichen  ein  ursach  ist 
Mancher  schalkheil  und  falschen  list. 

DIE  VASNACHT: 

Hie  pin  ich  und  tar  mich  lan  schauen 

Weis,  toren,  junk  und  alt,  menner  und  frauen, 

Und  wil  bezeugen  mit  in  allen. 

Wer  ich  an  dem  karfreitag  gefallen, 

Man  solt  dennoch  mein  fest  und  zeit 

Began  in  aller  crislenheit  weil, 

Vil  ee,  dann  inderl  eins  zwelfpoten, 

Wie  wol  ich  nit  bei  dem  pann  bin  polen. 

Warumb  seit  ir  mir  so  gefer? 

Nu  kumbt  ir  selbs  ilz  darnmb  her. 

Mir  auß  zu  feiren  nach  meinem  willen. 
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Der  babst  selber  kond  euch  nit  stillen 
G  2S5         l'nd  zeicht  mich  albeg  euch  betören. 

Ich  wil  neiir  enr  klag  gern  hören. 

aWaII  OES  ADELS: 

5  leb  niiu  mich  umb  den  adel  an. 

Den  Wirt  solch  groß  mue  aufgetan 
Mit  bofdn.  tanzen,  rennen«  stechen, 
Mit  nickenpiegen  and  sper  zuprechen. 
On  abgefallen  und  widemmb  daran. 

10  Damck  bebt  man  ein  tanzen  an, 

Do  sieb  unser  locbter  und  franen 
Vor  Mtzee  asf  nad  laßen  schauen 
in  perleia.  rockes.  gvldin  krönen. 
Do  wfl  eta  ide  ■berscbonen 

15  Die  ander«  car  HÜ  kostlkkeit 

Dar  zwiseben  wirt  sMcb  fraa  und  mait 
Betest  gekosst  Hwl  ir  fvpotea. 
Do  wirt  ^tmm  —rbir  um  eim  Lotten. 
Der  daan  di^  eige«  locbter  seoi 

10  Bfsrbäef .  ab  sip  wam  terb  df*  wehi 

EalscWvML  Abo.  bor.  mäm  Vasaacbt 
Dm  cteicb  l«st  do  wl  ddoer  aacbt 


Üse  de«  cfci^  be^  wol  schein. 
Ob  HM  gen  woli  gerat»  omml 
IN»  ic^  io  mk  mä  iade  iwar. 
Ao  wild  «Ii  dock  «1  kmea  jm 
6       >       Weder  donrk  pttgdigtr  ooc^  aaßäcbrner 

Gepoleo.  ab  aader  fest  §ar. 
30  D^ftoo  was  ir  settk»  aof  oMck  Ikkt 

N«  getf»  dKli         ^  eor 
Do  tMl  deo  oiM  kMrbl  vefsprcrboL 
£$  labnM^  die  «oAnr  des  strocm  cech« 
Die  araieo  peuriets  io  deo  durfts» 
v:>  l'od  werdeo  dwihtirb  oider  gevorl» 

Vd  Mier  fciMi.iii  oof  der  sMkiL 
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Der  mineker.  muß  «in  feder  laßen, 
Und  wollen  wol  zu  hofe  kmnen, 

ßeschutzten  sie  darfur  die  fhimeii 
Und  reutten  auß  manch  pos  rappennest, 
Auch  weich  Straß  man  nit  sicher  west, 
Als  dann  der  recht  war  adel  tut 
Kein  piß  edler  tet  nie  kein  gut ; 
Ich  main,  die  iren  adel  schmehen 
Mit  epruch,  spii  und  gelt  entlehen 
Und  xalen  ein  auf  der  grtten  wiesen. 
Darumb  hör  auf!  Du  wirsi  Verliesen. 

ANWALT  DBB  PÜRGER: 

Herr  -nckter,  iok  klag  der  karger  kalk, 
Die  Vasnacht  macht  manig  torel  kalb, 

Affen  und  narren,  esel  und  schvvein, 
Der  in  den  sleten  gar  vil  sein. 
Hpr,  Fasnacht)  und  merk  mein  besokeid! 
Tust  uns  burgehl  vil  mer  zu  laid, 
Dann  all  hendel  sust  auf  erden. 
Etltch  ir  vernuft  so  gar  an  werden 
Mit  hauen,  schaufeln  und  gabeln,  - 
Do  mit  sie  in  dem  nust  uinb.krabeln, 
Mit  großen  stifelh,  peurischen  kappen, 
Als  trappen,  appetappei)  und  läppen, 
Und  sckmitzen  mit  iren  geiseln  riemen. 
Das  mancker  mnb  ein  aug  mockt  kamen* 
Und  wo  sie  in  die  heuser  triefen, 
Do  hebt  sich  ein  solich  winkelschliefen, 
Einer  sucht  die  mait,  der  ander  die  finuen, 
Sagen,  m  von  reiben  und  von  krauen. 
Do  Wirt  einer  in  die  oren  gepfiffen, 
Die  ander  wie  ein  kalp  begriffen, 
Der  dritten  scbut  man  ab  die.  ageln, 
Das  ir.  4ie  pem  gen  perg  auf  gagdn, 
Als  ob  sie  wolt  ek  paume  stursen; 
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Do  enpferl  ir  ein  wort,  das  reucht  von  würzen, 

Auß  einem  kram,  heifsl  quallerlocli. 

Was  sol  solche  puebrei  doch? 

Fasnacht,  do  pist  du  schuldig  an, 

Tnd  wil  dich  gern  darumb  hören,  sag  an! 

DIE  VASNACHT. 

Ach  lieber  gol,  soll  man  euch  klemmen, 
Ir  wurl  der  warheit  selber  remen. 
Es  ist  ein  sunderliche  plag, 
Die  alle  jar  auf  vierzehen  tag 
Euch  all  an  kumpt,  pifi  ir  vertobt. 
Die  plag  euch  Adam  hat  gelobt, 
l'nd  wie  wol  man  euch  anders  nennt, 
>Vert  ir  doch  die  zeit  pauren  erkent, 
So  ir  mein  fest  zu  feiern  maint. 
Als  ir  habt  in  der  klag  beschaint, 
Wie  wol  es  im  geselz  ist  verpoten. 
Das  niemant  sol  seiner  eitern  spotten. 
Doch  so  es  ist  ein  plag,  verstet, 
Darinn  ir  eur  eitern  beget. 
So  sich  ich  darumb  nit  fast  saur. 
Du  waist  doch,  Adam  was  ein  paur 
Tnd  sprach  zu  uns  allen:  Kinder  mein! 
Ir  wolt  dann  gern  pahkhart  sein, 
Sust  ich  euch  gleich  dem  selben  spür, 
Es  helf  euch  dann  die  maur  dafür. 
Danimb  so  schweig!  Du  ligst  dernider. 
Dan  kumst  du  mir  piL  jar  her  wider. 
Ich  wil  dir  werlich  eins  zu  Irinken. 
Dil  machst  als  sanft  eim  plinden  winken. 

ANWALT  DER  HANDWERKER: 

acht,  ich  zeich  dich  ein  groß, 
nächst  heuser  und  herberg  ploß, 
"ben,  kamer,  keler  und  kuchen 
>tT  hanlwerker,  wo  man  wurl  suchen. 
In  in\\\cn^  casten,  Schrein  und  keltern, 
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Was  ie  verwürfen  unser  eitern, 

Zurissen,  faul  ist  und  verlegen, 

Muß  als  herfur  und  sich  erst  regen 

Und  auf  der  gassen  laßen  schauen. 

Der  man  verkerl  sich  in  ein  frauen, 

Die  frauen  sich  in  mannes  geslalt, 

Das  junk  geschaffen  macht  sich  alt, 

Das  forder  man  hin  hinter  kert, 

Das  hinder  teil  her  für  dan  fert, 

Unters  gen  perg,  obers  gen  tal, 

Unsinnig  wirt  man  über  al, 

Hebt  sich  ein  schrammen,"  fressen  und  saufen 

Dan  hie  und  dort  ie  zwei  ein  häufen, 

Hie  vergagens  ein  ander  die  floe, 

Dort  gickes  geckes  awe  gnoe, 

Ein  ander  schlahens  auf  der  trumpen; 

Gnippen  und  gnappen,  tanzen  und  gumpen 

Treibt  junk  und  alt,  groG  und  klein. 

Dann  get  es  durch  einander  rein, 

Knecht,  maid  und  kint  als  wüten  wirt, 

Piß  man  dem  gelt  ein  wenig  geschirt 

Und  als  das  wider  die  Juden  get, 

Das  dennoch  noch  den  ostern  stet. 

Sag,  Fasnacht,  wer  ist  schuldig  daran? 

Niemant,  dan  du,  kan  ich  verstau; 

Du  will  sein  aber  han  kein  wort. 

Dl£  VASXACHT: 

Ach  schweig,  wir  han  sein  genug  gehört, 
Wann  dein  red  ist  neur  ein  gespot, 
Wann  mein  fest  niemant  darzu  not. 
Doch  ist  es  den  gar  nutz  und  gut, 
Die  sust  die  sund  nit  reuen  tut. 
So  reuet  sie  doch  auf  das  minst  ir  gelt, 
Das  unter  zweinzigen  eim  nit  feit. 
Wenn  sie  auf  stan  oder  gen  nider, 
Gedenkt  ider:  Het  ich  mein  gelt  wider! 
Solchs  negt  in  dann  an  seinem  herzen 
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VAS>ACHT. 


'aä  !9iif  m  esnpikien  ein  smerzen, 
Jm  ^  enedMt  oad  denkt  da  mit: 
•V<iift  (te  der  suden  laßen  nit 
•'od  venerst  das  gell  und  die  kleider  dein, 
D^i        eim  reu  kumen  ein, 
Dtf  er  in  zu  thun  nimmer  fursetzt 
lud  in  ein  briester  bald  außwetzt 
Vi]  gleter  seiner  sunden  scharten, 
Dann  einer  ein  rostige  belmparten 
Mit  eim  schuchQeck  die  wol  polirt, 
Und  seiner  sund  als  ledig  wirt, 
Ali  ein  ghntiger  köpf  vol  leos 
Ind  ein  alle  scheuren  der  mens. 
D«nMib  so  sdiweig!  Di  Mesl  hie  nicht 
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dorfen. 
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So  tet  mir  ie  der  hals  als  we, 
6  IMS  ^      Die  moter  erlieft  mir  zu  dem  herzen. 

So  weiten  die  kint  dann  mit  mir  scherzen 
Und  gewunnen  mir  ie  an  ein  rank, 
5  Das  wol  einer  eilen  lank  ein  strank 

Unter  die  kinder  von  mir  schoß. 
Kein  ztat  was  an  in  nirgend  ploß, 
Man  heiß  mit  löffeln  auf  gehaben. 
So  must  ich  mich  dan  wider  laben.  * 
10          Bie  weil  lecliten  die  hund  die  kind, 
'y  Das  sie  mier  seit  des  gleter  sind. 
Und  die  weis  han  ich  nit  allein, 
Sunder  all  alt  pauren  gemein. 
IMe^  jigan  han  anders  sp  warten 
IS       i  Wl  ^tspil,  schanzen  oder  karten, 
Fressen  und  saufen  stark  darzu, 
Darnach  geUß.  umb  da  du/  da  du^ 
Mü  iuHMiel,  gleser,  krausen  umb  stoite 
Uii4<^aieaMml  m  der  thnr  auß  loiVen; 
M  Ein  ander  sie  auf  dem  grind  umb  laufen, 

Tisch,  penk  und  stul  get  als  zu  häufen; 
£ia  teil  stoßen  die  fenster  auß, 
Bin  teOi  kslsciito  znm  ofen  herauß, 
Ir  Tfl  mit  kandeln  und  schwerten  schirmen, 
W  Pis  sie  ein  ander  pas  gefirmen. 

So  spilen  der  plinien  meus  die  meid, 
Die^Mben  darbd  auch  iren  bescheid 
In  smder»  "Stöben  nrit  den  knaben,  . 
®Ma        Die  sie  darzu  geladen  haben. 
^  Die  achten  auch  der  licht  nit  va^ 

Wekhes  dais  «der  dan  erlast 
flMer  dem  ofen  oder  aof  der  pank, 
*:  Die  gewinnen  einander  an  ein  rank, 
Das  manche  spricht:  Heinz,  hör  doch  auf, 
^         Se^lek^diek  1>ei  dem  her  raof, 

tiit  Mi  dich,  piß  da  aoß  getebirt, 
Oll  du  mir  nit  die  ee  gelobst. 
Wislichi^  yasoachty  ich  kan  verstaui  - 
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imL  Meta  iil»er  das  jar  nit  aak 

IB  iHfc  «it  «Hil  dammb  kein  stranß^ 
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Das  ir  mein  nit  vast  achteiit  zwar, 
Das  ich  mich  eur  nit  vast  an  nim. 

«  ANWALT  DER  FBAUEN: 

Fasnacbt,  ir  hört  doch  auch  mein  stimm. 

Ich  gelaub  und  torst  wol  bringen  bei. 

Das  mein  Uag  noch  die  heftigst  sei. 

Ach  got,  was  obt  sich  großer  si^and 

Stet  mit  uns  weibern  allen  sand! 

Nu  kan  ich  doch  keins  sins  gedenken» 

Wie  ich  mit  red  mich  mug  gelenken, 

Zn  sagen,  das  roans  klar  verste' 

Und  nit  zu  grob  red  darauß  ge. 

Doch  kan  ich  es  mit  halben  mund. 

Potz  fot,  ich  ward  gar  zeitlich  wund. 

Nn  da«,  ich  wHs  noch  pas  beschneiden. 

Wir  mußen  warifch'  gar  vü  leiden, 

Man  ficht  uns  all  gar  zeitlich  an ; 

Welche  dan  nit  wol  versagen  kan, 

Der  treufit  ir  keusch  wol  halp  in  die  aschen. 

Das  schon  wll  idermann  benaschen. 

Ich  muß  euch  nu  von  schliten  sagen. 

Do  bebt  sich  ein  rennen  und  jagen, 

Wann  ich  dann  geni  seß  an  eim  ort 

Und  redet  nit  ein  einicfas  wort, 

£e  must  ich  en  mitten  in  die  schoß ; 

Wo  ich  dann  hab  ein  ecklein  ploß, 

Do  wil  ider  sein  hend  an  wermen. 

Er  heiß  Frits,  Leupolt  oder  Hermen. 

Furt  uns  dan  einer  unter  den  armen, 

So  mag  man  leicht  bei  einer  erbarmen, 

Das  er  immer  zu  weiter  nist; 

Wie  wol  es  in  der  finster  ist, 

So  remens  einer  des  mands  ab  eben 

Und  küssen  gleich  wol  oft  darneben 

Und  han  ein  zwacken  und  ein  drucken 

Und  wollen  uns  neur  in  die  winkel  drucken. 

Leff  wir  dann  mannes  kleider  an 
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Und  kum  selbs  nit  an  ursach,  wisil 
Hat  nit  ein  ider  heüjg  sein  abet, 
Dannit  die  kirch  in  hat  begäbet, 
Genen  mit  fasten  und  den  mit  feiern? 
Warumb  wolt  ir  mir  nit  auch  auß  leiren? 
Ich  bin  nit  abet  eins  tags  allein. 
Sonder  . sechs  wochen  ganz  gemein. 
Und  Ist  mein  abet  keinem  gleich, 
Man  ißt  und  trinkt  daran  folligkleich, 
Und  vastet  die  tag,  der  abent  ich-pin, 
In  welchen  tagen  iiirbas  hin 
Mer  guter  werk  werden  volbracht, 
Dan  ir  das  ganz  jar  wirt  gedacht. 
Ob  :ir  dann  sprecht,  sei  unzimiich, 
Das  menigklich  so  verpindet  sich, 
Da  hak  ich  dran  mein  abent  an, 
Das  ganz  sechs  wochen  wirt  getan 
Und  gib.  euch  des  ein  wars  exempel. 
S«g,  werden  nit  in  iedem  tempei 
Verpmidon  alle  pild  gemein? 
Des  ir  mir  nit  kunt  sprechen:  Nein. 
Darumb,  herr  richter,  ich  beger, 
Si^t  froücb  eur  urteil  herl 

BICBTER: 

Nach  klag  und  antwort  aller  tail 
Seit  fort  all  vasnacht  irisch  und  geil! 
tat  sie  der  fasten  abent  sein. 
Bringt  sie  die  sechs  wochen  wider  ein, 
Wann  darumb  ist  es  fur^enumen 
Und  ist  das  alt  und  iank  herkamen. 
Ir  habt  all  genugsamlich  gefochten, 
Und  wie  es  sei  in  ein  geflochten 
Nach  aller  form  antwort  und  dag, 
So  beleibs  furpas  all  unser  tag, 
Und  sei  hie  mit  die  sach  beschlossen. 
Ob  ieniant  wer  gewest  verdrossen, 
Der  wolls  uns  nit  zum  ergsten  Sachen. 


5,.  EIS  SPn.  VON  DER  VASNACHT. 
Wir  woDens  zum  nechslen  kurzer  machen. 

PAUR: 

Pfeif  iof,  pauker,  mach  uns  ein  raien! 

sich  die  frauen  eins  ermeien . 
§ie  l»ben  lang  darauf  geticht. 

trachl,  das  ir  all  auf  ziht ! 
^  wfl  ich  den  vonraien  treten 
[j^  wfl  so  hofflich  umbher  kneten, 
jj,  keiner  hie  auf  dieser  pan. 
W«i  tof,  junkfrau  Ell,  wir  wollen  daran. 

GESEGNER^ 

^  fcerm,  des  scbinipfs  ist  gleich  genuk, 
1^  Btrrenweis  ist  nit  idennans  fug. 
^  weiten  die  Fasnachl  han  erschreckt, 
^  teb  wirs  erst  recht  auf  geweckt. 
^  inb  rat  ich  den  jungen  gesellen, 
%A  d»^       jegerlich  zu  stellen, 
^  sie  doch  mochten  etswas  fahen, 
^  igt  den  meiden  also  nahen, 
Xwi  hA  den  jungen  meiden  auch, 
sehen  ein  jungen  gauch, 
gelt  und  gells  wert  hab, 
"em  hoflich  slraifen  ab, 
den  uralten  und  graen, 
uns  nit  zwirent  enpfaen. 
dann  unsern  eingank  neiden, 
n  sie  uns  dest  lieber  naher  reiden. 
sei  niemanz  ungeschlacht, 
uns  tausent  guler  nacht! 
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BDI  SBH  VON  UOLZM£M«ERN. 

EINSCHR£I£R: 

Nn  -sdiweigt,  ir  heim,  und  seit  mit  ni 
Und  hört  einer  hübschen  kurzwcÜ  zu! 
Hie  wirt  besetzt  ein  gericht; 
Der  daran  hah  su  schaffen  nicht, 
Der  weicb  pald  umb  und  tret  bin  dan. 
Wer  zu  dem  rechten  weiB  und  kan» 
Der  sei  zu  schöpfen  hie  gepeten, 
Urteil,  «ji  ie  die  weisen  teten. 

DBB  ANKUGER  HOLZMAIOI  OICIT: 

Richter,  ich  bin  ein  man  vom  holz. 
Ich  het  ein  ireulein,  das  was  stolz, 
Die  hat  dieser  an  sich  gewent 
Und  hat  mir  die  ganz  ab  gespent. 
Ich  han  sie  selber  oft  begriffen, 
Das  sie  tanzten  und  doch  nit  pfiffen, 
Das  in  an  und  knie  let  wagen. 
Richter,  des  muß  ich  urtafl  hissen  fragen. 

DBB  AMDBB  flOUNAN: 

Herr  richter,  vememt  mich  gar  recht  1 
Ich  bin  ein  junger  stelzer  knecbt 

Und  kan  es  nach  dem  neuen  bandet. 
Das  spurt  sie  wol  an  meinem  wandel. 
Des  was  mur  oft^  bereit  ir  grüß. 
Pat  sie  midi  dan  umb  ein  zupuß, 
60  mocht  ich  irs  versagen  nidit) 
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W«f  wm  TOi  recht  danimb  geschieht 

lAf  BOLZWEir  DICIT: 

Bot,  ich  bin  gar  ein  junges  weip 
lud  ban  ein  jungen  stolzen  leip, 
Hett  mich  vergessen  mit  dem  alten 
Und  wolt  mich  tu  dem  jungen  halten. 
Der  ist  gen  mir  fitir  unverdrossen, 
Sein  pfeil  die  s^an  noch  unverschossen 
Und  zilen  mir  geneuer,  dan  des  alten. 
Darumb       ich  mich  zu  im  hallen. 

«Naih  klag  uik]  Antwort  von  in  aUen 
So  ka«  CS  mir  nit  wo!  ge^allea, 
l>a$  sie  «uf  solchen  oden  sacbfs 
So      red  vor  den  leulen  mac^em. 
Dannnb  sprich  icti  das  zun  reckiem. 
I>as  ir  pald  sollet  rnnh  sie  fedite. 
Em  ander  in  eini  kämpf  bestim. 
Nil  anders  sol  mein  urtaü  ^m. 

Ir  herre».  ir         i»s  vrhai  st^at 
lipfl  soll  dir  («Jmarh!  froiirt  to« 
l  iu  nit  m  ^rrf^be  wfwslwnl  nfi^s^ 
^    wir  raf  <ien  prsrimi  oäer  -s^ior 

wir  cf  seiher  m  ^rmttm^ 
Im!  €mdb  unser  sckm^f  ^ekklBL, 
vvr       ein  irewä        MHEittK  m 
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HIB  HEBT  SICH  AN  DAS  NEITHARTSPIL. 

AI  EUm  DBB  YOBLAOfU  fPBiG8T: 

Schweiget,  hört  und  vernemet  alle, 
Lit  euch  dise  red  wol  gefaUel 
Pflkreten,  gfraven,  wo  die  sind, 
Herren,  riller  und  ritlerskind. 
Auch  kaufleuty  die  mit  hübschait 
Sich  zieren  kttnen  in  hohe  klaid 
Und  darnach  kttnnen  wol  geparn, 
Sein  si  in  sollichem  jarn, 
Das  si  sich  künnen  hüpslich  zieren 
Mit  gnoten  leuten  und  hoffieren, 
Den  will  ich  wol  gQnnen  ^war, 
Das  si  trellen  an  dise  schar, 
Und  will  allen  den  tuen  bekant, 
Wanunb  ich  pin  her  gesant; 
Und  was  ich  ea  verkünde  nu, 
Das  höret  fleißigkh'chen  zu! 
Die  schönsten  frauen  pote  ich  pin. 
Als  mich  lernet  mein  sin 
Und  ich  die  warhait  sprechen  sol, 
So  weiß  ich  das  für  war  wol, 
Das  in  allen  teutschen  land 
Ir  geleich  nindert  ist  erkant. 
Das  got  in  aller  krislenhait 
Nidit  mar  schöne  hat  gelait 


2.  G  Neythar  ipil  VgL  G  124.  F.  H.  9*  d.  Bt§m  Mi/m§9in$0r 
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Mil  klarhait  und  mit  tu^nl, 
6  374  k      Mit  gepärt  mid  mit  jugeal 

Waiß  ich  auf  erden  nindert  kain  weib, 

Die  mit  allen  irem  leib 

5  Mttge  gehaben  als  firöliclien  sin, 

Als  die  lieb  und  zarte  frane  mein. 
Si  ist  der  schönisten  franen  aine, 
Als  si  die  sunn  ie  überschaine, 
Und  ist  zu  Österreich  ain  herzogin. 

10  Si  bat  in  irem  sin 

Mit  im  jnnkfhinn  ans  gelait,  ^ 

Wer  ir  dienen  well  mit  hUpshait,  ; 

Der  sol  gar  pald  eilen 

Und  peiten  kain  wailen,  ^ 

15  Er  vinde  dann  den  Yeioln, 

Der  sol  von  ir  haben  den  Ion,  ,  / 

Das  er  sei  das  ganze  jar 
Uofiem  mit  der  junkfrao^i  sehar 
Und  sol  auch  fürtretter  sein 

20  Der  zarten  und  hlipschen  fraun  mein.  ' 

Wo  sind  die  jungen  büpschen  Iwaben  nu? 
Tret  an  diso  schar  herzu» 
Da  ir  vindat  manigen  roten  muod. 
Ich  will  euch  fueren  zu  diser  stund. 

25  Mit  den  sült  ir  in  freiiden  leben. 

Auch  hat  er  sein  willen  geben 
Mem  herr  von  Osterreich  der  herzog, 
Der  will  auch  bettt  an  disem  tag' 
G  275*        Mit  den  jungen  tieüeii  an  die  schar. 

30  Trett  her  zu,  ich  liier  euch  alle  dar, 

Da  euch  maniger  roter  mund  empfiu^i  } 
Und  euch  pei  im  tanzen  lat 
Was  mag  dan  pesser  gesein,  -r 
Wann  da  mund  lacht  gen  mündlein!  -r.c 

35  Si  kttndmi  auch  UepUch  pUcke  gabeiiyv;  : 

Da  mit  Sterken  si  enr  leben. 
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Venus  ist  genant  ein  göttine 
Uad  MM  auf  die  sierk  der  mimie; 
Also  ttioon  auch  die  larten  frauen, 

Die  sich  an  dem  tanzen  lassen  schauen. 
)  Wer  sich  nun  an  hüpschait  kere, 

Der  steet  an  diaem  tanae  hera 

m  wiwaaa  mviMa  avp  oio  um  Bwuottm  wtt  la  JumaAinR  mia  num 

UMIBL  tlÄCa  m  TARZ  INOUaAlll  ITET  VM  IHR  PAVRHI  ITART  URD  imCRTt 

Ich  wü  von  ersten  tretten  an  die  schar 
0  Zu  den  hQpschen  freiklein  zwar, 

Dem  poten  springen  an  die  hant, 
So  wlird  ich  der  herzogin  bekant 
Und  iren  junkfraon,  so  iiofie  ich, 
DaiB  si  zu  dienst  nemen  mich. 
15          Wer  in  dient  mit  frenden  wol, 
Dem  Wirt  der  erste  veiol  wol. 

i275  k     lEKNFfiU)  -VBSL  ANDER  PAÜR  NIMPT  DEÜ  ENGSUUIR  AUCH  fü  DU 

BANT  UND  SPRICHT  ZU  II: 

Lasse  dir,  guot  man,  nit  zu  gache  seint 
20  Ich  und  die  gesellen  mein 

Wellen  da  hin  mit  dir  alle. 
Mit  großen  fröden  nnd  mit  sdirile 
Kern  wir  uns  nit  an  im  hofsilten, 
Unser  ainer  hab  dan  auch  den  vortriite. 

35  im;bmabblrav8z  dkr  drit  paur  spricht  ; 

So  wellen  wir  gen  frdlichen 

Die  spilieut  haißen  auf  pfeifen. 

BA  lAXttR  DIR  PAUREN  HIN  GEN  HOFF  UND  DER  ENGELMAIR  NIMPT  IM  AUP  DIE  RROT 
4UNKFRAU  UND  ZOPF  SI  Pül  DE«  BOCK  UND  SPRICHT: 

8^  Das  ir  mit  sälden  müeßet  sein! 

Got  grüß  euch,  lieben  junkfrauen  mein! 
Idi  pit  encii,  das  ir  mü  mir  tanzt 
Ich  will  euch  geben  ain  rosenkrans 

Und  will  euch  geben  guoten  lebselleU}  ' 


atich  wQi  m  geften- 
£mu!a  ik.is  w    icli  eock  schenken. 


u  Mi 

Ua^  am  scUntkn        fvoleB  nrfldi 

Uli«!  im  ;'it!3oaar:  o«ier  drei 
Lni  an  ^^saKss  Tistes  ^rrä. 

M  ffole  girtt 


Do  kfc»!  ¥3  ödes  kkien  in  dir. 
IS  We>  ii?".         kl  ififl  mir 

0  irr  ms»  fit  la  6em  smm  4äm* 
U  scküi.  dB  seia 

Do  ktst  an  dir  amn  salzmen  siti, 
3t  Dn  peatest  aiir  suei^a  icbzelteo. 

Line  mm  mdrc  oarumb  xeUeal 


Get  ir  paurisch  leut,  wider 
L'ad  iresäet  eur  sdikgelauldi  aikui! 


«ü  leofer  liie  besten. 

Engelmair.  nun  sarg^  nit. 
Meine  gesellen  haben  gedkhl 
Am  kipscbea  stolioi  tri^ 
Der  irt  nach  don  koff  gMit 

Si  tretten  bin  tnf  den  sehen. 

Das  si  nit  gen  auf  den  versen. 
35  Ir.  Spören  hiipscfalich  klingen 

Vwi  m  h»fi^  IMiM  flöfea. 
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G276  i>       Das  machet  manig  herz  .firo. 

REGEKWART  SPRICHT  UND  BRPÜIT  DEN  BHM:      if^^^  Jf    f      ^  >^  [f^^f^  4^ 

Si  tragen  öden  sin  also. 

Ich  wais  das 
5  Und  noch  mer  etzwas, 

Das  das  hoffolk  nit  enkan 

Den  neuen  tril,  den  wir  han. 

Daromb  pis  sein  ane  far 

Unserm  gewant  und  unsrem  har, 
10  Darzu  mit  springen  iwd  nut  spranzen, 

Das  uns  mit  neuen  tanzen 

Kaln  ritter  nie  geleich  ward. 

muun  sFaicar  zu  RiGaswiBT  und  ppt-iT  denjbui; 

Hab  dank,  ritter  Regenwart» 
1^  Lasse  dein  tanzen  schauen  I 

Ich  sich  dörl  kernen  die  frauen. 

Wol  auf  und  get  her  dan  f 

Wir  wellen  nit  ienger  hie  stan. 

Dise  frauen  tunken  sich  so  guot^ 
20  Daß  wir  durch  iren  übermuot 

Werden  von,  dem  tanz  gestoßen. 

Darumb  wellen  wir  tanzen  mit  unsern  genoGen. 

ALSO  inn  auf  rAORsa  voa  hof  am  dar.  scBHAntaAint  spbicbti 

Nun  hört,  ich  haiß  der  Schnabehrauß. 
^  Ich  gib  umb  niemant  nit  am  laus 

Urid  will  mit  Elsen  an  dem  tanz 
277        Und  verdienen  den  rosenkranz. 
Niemant  sol  si  helsen, 
Wann  ich,  die  lieben  Bisen. 

30  tlSASPBlCBT,  aiE  BSsTPAinaaDisaa: 

Herr  SchnablrauL,  ir  frischer  man, 
fr  solt  haben  stäten  wan, 

18b  halML 
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M  wiU  euch  sein  perail, 
ftdt  wem  es  sei  lieb  oder  iaid. 


15 
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ACKEBTRAPP  SPRICHT  ZU  AD£LiUlT: 

So  baiA  idi  der  Ackertrapii 
Undl  pn  auch  ein  mttesalig  lapp. 

Ich  will  mir  haben  die  Adclhait, 
Mit  der  so  will  ich  sein  beraiU 
Adeiheit,  vabchsi  da  mir  worden, 
kk  wolt  dein  eigen  sein  auf  erden. 

A»IUUIT  MI  ARDIl  BBUI  inUGBT: 

Ja,  herr  Ackertrapi^, 

Ich  pin  auch  ain  arme  lapp. 

Woll  ir  nü  verzagen, 

So  wolt  ir  gern  mit  euch  wagen 
Und  wolte  euch  mit  nichte  lan; 
Daa  mag  halt  niemant  ondosUn. 


Ich  pin  gehaißen  der  Eisengrein, 

Und  seit  es  nach  dem  willen  mein 

Nicht  hie  ergen  als  ee, 

Daß  tit  mir  heut  mid  immer  wee. 

Und  soll  ich  danimb  sterben, 

Icji  will  mir  auch  ain  puelen  erwerbea. 

Ich  will  mir  haben  die  Geniea, 

Die  wm  ich  selber  trenten. 


Gern,  lieber  herr  Eisensrein, 
kh  wa  thtton  den  wittn 
idi  ni  gftta  fnal» 

han  ich  doch  ain 

id  pin  dier  ti?lexii  iäs  icEiiescli, 
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Und  pin  auch  also  yerhait^  IV/^^- 

Und  pin  auch  also  stark, 

Das  ich  nienuml  wais  so  ark. 

Der  mir  an  geaig, 
5  Es  sei  mit  zorn  odisr,  mit  krieg. 

Ich  pin  auch  also  ungefUeg, 

Das  ich  ainen  krumpen  schlüeg, 

Das  er  nicht  möcht  genesen; 

Man  mttest  im  aia  vigilig  gelesen. 
10  Dammb  will  ich  die  Gerdrant 

Selber  machen  zu  ainer  praut. 

«EBORAUT  DIE  VKRT  PADlBiailSaK  SPBICBTi 

.  Gerdrant  pin  ich  ain  diem 
Und  han  swai  tuul  als  swo  pient 

G  278         Ich  will  mit  euch  haben  tail. 

Got  geh  uns  gelück  und  hail! 

MILCHf  filDL  SPRICHT  ZU  lAiNSGART  ; 

So  haiß  ich  der  Müchfridel 

Ich  Wils  auch  haben  mit. 
20    '       Nun  wol  an,  Irnsgart, 

Wir  weUen  raien  auf.diser  fart 

Her  gen  Engeknak. . 

Ir  solt  vam  an  diser  schar. 

Tritt  her  pald  an  mein  band 
SS  Und  var  mir  nach  al  zu  hant! 

IRNSGART  DI£  FÜNF  PAUBENDlfiRN  SPRICHT: 

Tritt  uns  den  raien  vorl 
leh  trit  euch  nach  auf  euren  spor. 
Lat  sehen,  wer  wolt  uns  den  raien  schwechen?  * 
30         An  dem  s^en  wir  uns  rechen. 

So  haili  ich  der  Saurkubl 

Und  pin  gar  pitterleichen  übel,  •  -  - 

Das  ich  drei  wpl  mg  haslep*  i 
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leb  pin  ain  wenig  pesier,  den  tolter  swen, 

Und  acht  nit,  wem  es  zorn  thuot. 
Wol  her,  Kündl  wol  gemttot, 
Ich  kan  wol  varn  den  neuen  lin, 
5  Das  geacbwtterst,  du  lilttest  gewinn. 

Der  ain  gel  auß,  der  ander  get  ein. 
Kündig  du  aoU  mein  lieber  puei  sein. 

G  278  ^  out  S£CliST£  PAUA£liDI£UI  SPBICBTi 

Ja,  Saurkübl,  wie  macht, 
10  Du  muost  mich  minnen  diso  nacbt 

Kilndl  pin  ich  ain  diern, 
Ich  las  mich  pucken  und  piegen. 
Wann  ich  hör  mein  mueler  minnen, 
So  will  ich  körnen  von  den  sinnen; 
15  Ich  trauet  es  erleiden  wol, 

Der  mir  die  meine  verschoppet  woL 
Wurd  ich  der  minn  nicht  von  der  aal. 
Ich  nam  ander  zwölf  an  der  stat, 
Die  mich  minnen  uberlank 
20  In  dem  stro  und  auf  der  pank. 

Kanst  das  nicht,  ich  lerns  dich  zwol, 
Wie  man  die  frauen  minnen  sol; 
Und  thue  mir  schir,  es  ist  mir  not. 
Anders  ich  mnoß  ligen  tod. 

25  tcmmMWAHfi  spucht  zu  MB  MBIDOT: 

Ich  pin  ain  dörper  Schoppinswang 
Und  pin  auch  groB  und  lang» 
Des  pin  ich  einer  maid  wol  ward. 
Ich  trag  heur  nun  mein  erstes  schwerd 
30  Und  hin  ain  neues  gUrtlgewant 

Gee  bar,  Diemuoti  an  meiner  hanti 


annnjOT  an  mBmni  fa 
Das  sol  sein,  mein  lieber  schätz  l 
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Nu  sei  in  allen  trotz  und  tratzi 
G  279        Das  mich  diemant  an  aol  rttern! 

Da  soll  mich  sdber  nmb  liln  fllern. 

ÜOl  HiUmCBT  mCBT  SD  ifiraL: 

5  Ich  pin  Uol  Hausknecht  genant. 

Es  war  mir  ain  große  scbant, 

Das  ich  nil  ain  pnelen  haben  sdi 

Ich  pin  Mfietlein  also  holt, 

Das  ich  ir  dien  tag  und  nacht. 
10  Ich  pin  auch  in  ir  acht, 

Si  ist  diern  und  ich  pin  knecht, 

Wir  füegen  auf  einander  recht 

Dammb,  liehes  Mfietlein, 

Dn  solt  mein  holder  puel  sein 
15  Und  soll  niemant  achten  mer, 

Schüler,  pfaffen  sein  uner. 

La  dich  niemant  überschnellen! 

Ich  will  dich  selber  am  mgken  vollen. 

■Dan  WE  AORR  Bjxnma  imcari 

20  Ja,  lieber  Uol  waidenleich, 

Ich  und  du  sein,  wol  geleich. 
Hausknecht  und  hansdieni 
Sol  ain  ander  hoffiem. 

Ich  will  dich  an  meinem  tail  pesten. 
35  Pfaffen»  schUlero  las  ich  gen. 

GR£T£L  DIE  NEUNT  BAUSDIERN  SPRICHT  ZU  WAOEHDRÜSSL : 

Ich  haiß  Gretel  Pninsinstall 

Und  sich  der  pauren  dort  an  zal, 
G  279  k        I)i  da  sein  ledig  und  frei. 
dO  Secht  an,  liebii  i^cspUen  drei, 

Was  httpscher  dörper  sten  dtfrt  vier! 

Den  Wegendrüssel  nim  ich  mu*. 

Cristein  liebe  mein  gefatter. 

Du  solt  haben  den  Rotzkatter 
85         Und  Katrein  den  Gensschnabl^ 
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Und  wfU  MUdi  spnngen 

Und  mit  den  g^ätlingen  raien 
-  Hin  und  her  umb  den  maien. 

r  SCfiUCKEMraElK  spricht  zu  lAllOOLnaA: 

Hauswurz,  heb  hinten  anf 

Wir  wellen  auoh  an  dem  tanze  gan. 

^  SNGELJUIR  SPaiCHT: 

t  So  wffl  Idi  auf  an  den  raien. 

i.  Last  uns  tanzen  umb  den  maien  I 

Viol  auf  und  wol  her, 
0  Lat  uns  aber  raien  mer, 

:  Ronzoll,  PmuBoIt,  Crondlwein, 

.  Gump  und  Epp  und  Peterlein, 

Ir  siUt  all  an  den  raien  gan. 
^ug^Jl^  Gumprecht,  finzlman» 
15  Humel  und  Marcolf, 

280  •»       Wol  an,  ir  ungestraften  woIf, 

Schlickenprein  und  Wegenprant, 
i  Get  her,  ir  wähen  all  sambi» 

Und  mein  herr  der  Saurkttbl 
90  Er  iaael  gern  beschom  rllebl, 

Wan  er  gel  an  dem  tanz, 
So  seist  er  si  gern  also  ganz, 
Und  sein  pruoder  Machenslaid 
Der  ist  ain  held  nnverzait 
25  Witzelher  und  Heldepold 

Die  seind  der  schön  Trauen  hold. 
Wegendrüssel  und  Schnablrauch, 
Ir  sult  an  .  den  raien  auch. 
Non  wol  an,  alle  geleich, 
ao  Wir  wellen  tanzen  waideleich. 

|»4  HEBT  MAX  AN  ZU  PFEIFEN  UXD  DIE  PAÜREN  MIT  DFN  DIERNEN  TANZEN.  KACH 
DHU  TANZ  SO  G£NO  Sl  HIN  AN  IRB  STAND.   DER  UERZOG  SPRICHT : 

Nun  hört,  ir  herren  all  geleich, 
Ich  pins  ain  fürst  lobleicb, 

26* 
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Hdri  und  merkt  der  redilen  air, 

Warumb  ich  sei  komen  her, 
ich  und  mein  irau  die  herzopi. 
Des  soll  ir  all  werden  inn. 
5  Ee  iwhenl  gen  der  maien  zeit. 

Die  uns  allen  fretiden  g^l. 
.  6  881         Ich  leb  nach  meins  herzen  gier, 
Des  winters  ich  woll  halt  empier, 
Oer  uns  allen  het  widersait. 
10  Ich  und  mein  riller  gemail 

Und  die  edleu  herzogin 
Wellen  pflegen  hüpscber  minn. 
Darmnb  gedenket  alle, 
Wie  each  die  red  gefalle. 

1$  «ABBOI  MB  nST  BiTm  SPIICBT: 

Mit  dienst  und  auch  mit  beschaidenhait 
Wellen  wir  euch  alzei^  sein  berait. 
In  freüden  wellen  wir  mit  euch  leben 
Und  nach  der  edlen  minne  streben. 

80  Für  war  ich  das  sprechen  will, 

Würd  uns  der  edlen  minne  spil, 
So  Süllen  wir  all  werden  gail, 
Daß  iekUchem  wurd  zu  tail 
An  eurem  hof  ain  junkfirau  vein, 

35  Mücht  es  an  euren  hulden  gesein, 

Daß  ieklicher  näm  ain  puelea  zart 

Und  doch  ir  er  wftr  wol  bewart 

Edler  fUrst  von  Osterreich. 
• 

Erlaubt  uns  daß  hie  allen  geleich  I 

aO  aRB  HBM06  SniCBTi 

Der  eren  euch  wol  gan, 
Ir  siüt  mein  willen  han. 
Ich  Win  euch  all  hie  geweren, 
G  2di  b      Weit  irs  treiben  in  ^uzen  eren. 

35  -  cabuh  wb  bbst  bitteb: 

Juolrau  zart  und  auch  feiUi 


Aller  eren  aiui  tuj^iefka 
Ir  sult  wm  MM  ibd  ai 

5  Ob  ick  fOi  «Mb  HidiiraiNI  ^ 

Daft  foH  ir       wmn  han^ 

Wann  ich  sicher  pas  nit  kuk 

ledoch  es  oft  besclücht. 

Das  nan  gooter  wftse  pfligl, 
10  Die  lull  wM  an  da»  paefcaa, 

Ob  si  mit  lustigen  sacheo 

Müg  behangen  dar  an. 

Also  wirb  ich  auf  gootan  waa. 

Und  habt  ir  mein  dienst  verguoti 
15  So  will  ich  tragen  hohen  muot 

Unz  an  das  ende  mein ; 

Das  soi  euch  werden  schein. 

Ir  sfUt  aach  wissen  für  war. 

Und  sttlt  ich  an  eorem  pete  swar 
%0  Gar  taugentlichen  erwärmen 

Und  umbfahen  mit  Iciplicbeu  armen. 

Ich  weit  eodi  nach  der  ninne  Inst 

UepUch  sdnnieken  an  «ein  prost; 

Dar  nach  weit  ich  beginnen 
G  282         Der  lieben  süe&en 

Wie  mdcht  ms  daM  pai  fSieiiilr 

ir  sü  arich  wider  wfüMl  Im 

Wie  enr  mnot  §m 
30  in  ioffzer  friit  w  das  tiMOl 

Und 


Bäter  Qi^mm  wfA 
Im  der      hais  naiis  Um^ 
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Die  km  ea  wol  dt  TOD  ngem. 

Was  die  gepütt,  das  thnon  idi. 
Gelaubl  nur,  was  si  zu  euch  spricht. 
Ich  hör  euch  pitten  gümiich  sach, 
5  Dm  pringet  nir  großen  imgenaeh; 

Dar  umb  will  ich  ir  weson  frei. 
Von  mir  euch  ganz  versagt  seit 

OER  AKOEB  RITTEH  PARZIFAL  SPRICHT  ZU  SABDU : 

Gol  gmoß  euch,  junkfran  hoch  gqioml 

10  Mein  herz  hat  euch  ameffcom, 

Das  mir  niemant  sol  lieber  sein, 
Dan  ir,  liebe  junkfrau  meini 
Junkfran,  aller  tugent  glaa, 
Ain  krön,  ain  pluom,  am  adamaa 
G  282  >>       Junkfraulicher  zucht  und  guot 
Und  an  eren  ain  hoch  gemuot, 
Mein  höchster  trost,  mein  pestes  hail, 
Meiner  attld  ain  großer  tail, 
Den  ich  zu  dteer  weide  hie  han, 

20  Pas  seit  ir,  junkfrau  wol  getan! 

Herzenliebste  junkfrau  vein, 
Ich  peul  euch  den  dienst  mein, 
Dar  EU  dienstlichen  muot; 
Und  hiel  ich  pesser,  dan  guot, 

25  Das  war  eur  mit  gewalt 

Geben  zu  aigen  manigOaU. 
Edle  jonktran  Yeki, 
Eur  minigklicher  achein 
Hat  ob  allen  frauen  den  prais, 

ao  Als  in  dem  maien  ain  pluondes  reis. 

An  euch  ist  nicht  vergessen, 
Ir  seit  mit  rainigkeit  pesessen. 
Noch  wünsch  es  alles  stat, 
Das  got  an  euch  peschafTen  hat. 

35  Er  ist  wol  ain  säliger  man. 

Dem  eur  tngend  daß  von  herzen  gan, 
Wann  ich  spricha  wol  ane  haß^ 
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Kain  mensch  geviel  mir  nie  pi% 
Die  als  mir  ir  guot 
Bezwinget  mein  gemnot 
Darumb,  zarte  jankfraa  tcib, 
Thuot  mir  enr  hilfe  schein. 

8ABI1U  DIE  AXDQ  JTXEFlAi:  AXTWTtT  DEl  PAtZVAl 

Parzifal  ain  ritter  guot, 
Habt  enchs  für  kain  onmnot. 
Habt  darumb  meiner  frauen  rat! 
10  Mein  ding  alles  an  ir  stat. 

Ich  kan  euch  nicht  versagen  noch  Terjehen, 
Was  zwischen  uns  paiden  mag  geschehen. 
Wolt  ir  auf  Zweifel  gen  mir  stan, 
Von  herzen  ich  euchs  wol  gan. 

t5  DER  DRITT  RnTEB  VOX  DEB  fiOSES  SmCBT  ZC  anUXk: 

Got  gTüefs  euch,  junkfrau  hoch  gepom, 
Für  alle  junkfrauen  aus  erkom! 
Eur  schön,  eur  er,  cur  guot, 
Er  gepard  und  eur  gemuot, 

30  Das  hat  mein  herz  besessen, 

Das  ich  euch  nil  mag  vergessen. 
Ich  muoß  euch  alzeit  breisen, 
Als  mich  all  mein  sinn  weisen. 
Eur  er  und  eur  jugent 

25  Gleich  ich  zu  den  siben  tugent, 

Die  ich  euch  will  nennen, 
Als  ichs  an  eu  tuon  bekennen: 
Zucht  und  schäm  und  diemuot, 
Keusch  mit  treuen  wol  behuot, 

30  Die  sind  an  euch  all  wol; 

Dar  umb  ich  euch  loben  sol. 

G  283  1»       Ir  seit  der  rechten  schoen 
Ain  Hechte  prinnende  kroen. 
Man  vindat  an  euch  stäten  zucht 


r  mit      19.  t  £ur. 
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Und  aller  tugenl  ain  frucht, 
Euren  millen  muol  erzaigel  mir  hie, 
Daß  euch  junkfrau  Er  nie  verlie. 
Eur  güt  ist  wol  geleich 
9  Allen  eren  sicherleich. 

Eur  trau  ist  als  gewiss, 

Als  der  schön  Paris, 

Der  ie  mit  treuen  ist  gewesen, 

Als  mir  noch  oft  von  im  lesen. 

10  Er  ist  gewesen  schön  und  glänz, 

Also  seil  ir,  junkfrau,  ganz. 
Lieb,  schön  und  wol  getan. 
Verhört  mich  auch  vil  sen enden  man, 
Daß  mir  eur  güt  hie  werde  bekant, 

15  Ain  antwurt  auß  eurem  roten  mund! 

Darumb,  liebu  junkfrau  zart, 
Secht  an  mein  pet  zu  diser  farl 
Und  tröstet  tugendlichen  mich! 
In  euren  dienst  erschein  ich. 

20  OTILU  Dffi  DnrTTE  JUNKFRAU  SPRICHT  ZU  FM: 

Ir  werder  ritter  von  der  Rosen, 
Der  red  sold  ir  gern  losen; 
Wolt  ir  dienen  auf  guolen  wan, 
So  will  ich  euch  wissen  lan, 
G  284         Daß  ir  noch  peitet  ain  kurze  frist,  ' 
Wann  sein  noch  nit  zeit  ist. 
Das  mir  puolschaft  sullen  pflegen. 
Verwartet  nit,  ir  edler  tegenl 

VEIOl  DER  MERD  RITTER  SPRICHT  ZÜ  AFFRA; 

30  Junkfrau  aller  tugent  rain, 

Ich  main  euch,  liebste  junkfrau,  allein, 

Als  mich  grüeßen  frauen  minn 

Mit  gedenken  und  mit  sinn. 

So  wist,  daß  ich  euch  grüß 
35  VonJer^schailLi^^  ^  ^' 

Ob  ich  mich  iendert  Ihuon  vergessen, 
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Daß  sült  ir  mir  nil  zu  übel  messen. 

Da  war  mein  kranker  sinn  schuldig  an, 

Daß  ich  mich  nicht  pas  hllnd  yeratan. 

6ot  grtteß  encb,  edle  roes  im  tau, 

Ob  allen  fraiien  mein  liebste  junkfrau! 

Got  grüß  euch  eiir  werde  jug-ent. 

Ob  allen  junkfraun  ein  gezierte  tngentf 

Got  grüß  euch,  fr  hoch  gepom  fhioht, 

Ob  allen  franen  ein  gemllte  sucht  I 

Got  grüß  euch,  eur  spilende  euglein  klar, 

Da  pei  eur  wünglein  wolgefarl 

Eure  äugen  künnen  lieplich  plicken, 

Daß  si<  mit  der  minne  stricken 

Mich  fuHUch  haben  umbfiingen 

Und  Instlich  umbgangen. 

Got  grüß  euren  rubeinroten  mund. 

Der  so  schön  ist  zu  aller  atund, 

Kan  lieplich  frölich  lachen, 

Freud  und  wmm  kan  er  wol  mach. 

Got  grüß  eur  gelbes  har,  ^  ,)^. 

Daß  ist  geschickt  nach  wünsche  gar. 

Got  grüß  eur  halslein  härmlein  weis, 

Daß  got  geschaffen  hat  mit  ganzen  fleis. 

Mit  gewüt  kan-oi  sidi  nalgen  wol, 

Es  ist  sQeßer  minne  yol.  - 

Junkfrau,  nicht  secht  das  an, 

Wie  ich  euch  gemainet  hanl 

Junkfiran,  duroir  eur  edel  jugeni 

Ersalgt  «1  mk      lligfrit!  ' 

Junkfrau,  was  hulf  euch  mein  todt 

Scbaidet  mich  von  meiner  not! 

Junkfrau,  durch  eur  höchste  zucht,  - 

Die  an  eo*  t|it,"i«il -werde  fruchte  -  ^  ^ 

Eur  leib  aiKWl^gepom^iil^*'^ 

Jnnkfrau,  so  pedeifkt' mich,  i 

Wann  eur  dienstknecht  pin  ich 

2war  mit  g*"*^>"i^  hfHPif^tt^  ^^"^  t*-^' 
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Und  Wendel  mir  mein  flneraeBy 

Den  ich  an  schulde  dol. 
Das  £imbt  euren  eren  wol. 

APFiU  0I£  FINFT  JUXKflUU  ANT^ÜRT  DEM  UTT&R  VEMM,! 

G  285        Veiol,  ritter  unvemilt, 

Er  w»r  mir  im  herzen  laid, 
Ob  ir  den  dienst  Verliesen  soll 
Ich  han  en  im  henen  hold. 
Mein  maienpuel  aok  ir  eein, 

10  Ich  pin  enr  mid  ir  seit  mein. 

Was  mir  in  em  wol  an  stat. 
Daß  will  ich  laisten  fruo  und  spat. 
Wer  mich  mil  eren  gänzlich  meint, 
Mit  dem  so  will  ieh  sein  Tendnt. 

15  Wir  Süllen  frölich  hie  nun  leben. 

Ich  will  euch  das  kraozlein  geben. 

VEIOL  OAHKT  DEB  JUKKFRAUEl«  UNO  SPRICHT: 

Gnad,  edle  junkfrau  vein, 
Wir  Süllen  maienpuelen  sein. 

20  DIE  HERZOGIN  SPlilCHI  Ui  DEM  HERZOG: 

Herzog,  ehi  fürst  der  eren  guot, 

Wir  Süllen  haben  frischen  muot.  * 

Der  winter  der  ist  gar  gelegen, 

Kttrzweii  suUen  mir  pflegen, 
25  Bs  get  gen  des  maien  zeit, 

Die  uns  neue  freüde  geit. 

Die  vogl  alle  singen, 

Die  plüml  schön  entspringen. 

Ich  sag  eoch  ftrwar  das, 
ao  Es  grttnet  sdion  lanb  und  gras. 

Der  Summer  uns  vil  nahen  leit 
G  285  k      Wer  nun  gen  des  maien  zeit 

Den  veiol  kUnde  vinden, 

Der  sol  des  werden  innen, 
35  DaB  ich  prueft  maien  gewalt 
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Und  gelegen  war  der  winter  kalt 
Wer  mir  nun  prächt  veiolroesen. 
Ich  wolt  im  des  gern  losen, 
Daß  ich  das  mit  stäten  sinn 
5  Gern  wolt  dienen  umb  in 

Stätigklicb  an  widerker 
Nach  sein  selbs  herzen  ger. 
Ir  junkfraun,  sagt  mir,  wie  euch  daß  gefalle. 
Euren  rat  lat  mich  hören  alle! 

10  DER  XEITHART  SPRICH f  MIT  FRÖLICHEJI  ßCIULLE: 

Wie  mücht  mir  imer  pas  gesein? 

Fünd  ich  nun  daß  plüemlein, 

Daß  ir  prüeft  den  maien, 

So  wollen  mir  tanzen  und  raien. 
15  Frau,  gebt  mir  euren  segen! 

Ich  han  mich  sein  ganzh'ch  envegen 

Und  mein  sin  dar  zu  gekart. 

Ich  will  iezund  an  die  fart 

Den  veiol  suechen  und  finden, 
20  Daß  under  allen  holTkinden 

Der  vortril  wurde  mein, 

So  wurden  die  rote  mündlein 

Dienstieich  mir  pieten  iren  gnioß; 
G  286  Meinem  herzen  wurd  kumer  pueß, 

25  Ich  muost  alle  sorgen  lan, 

Ob  ich  den  veiol  vinden  kan. 

DIE  HERZOGHI  SPRICHT  ZUM  IfEITHART: 

Ir  edler  Neilhart  gail, 

Got  geh  euch  gluck  und  hail! 

30  DEB  KEITHABT  GET  HIN  UND  SUOCHT  DEN  VEIOL  Fhul.li  H  MIT  SINGEN, 

UND  80  ER  DEN  VEIOL  GEFUNDEN  HAT,  5^ 

Got  grüß  dich,  plüemlein  wu 
Wol  mir,  das  ich  dich  fanden 
Wan  du  pist  der 


0ms  wvhaü  idb  ewA  «i. 

^        ain  veiol  lobesam. 
Jm  htnt  ich  meinen  haol  waat 
Cnd  dackl  In  nln^r  pltte«teir£ 
Daß  Icl  irh  ^  ^heim. 

ich  uuol^  |f>*^ 
Und  sali!  ^  ^  mtm  m, 
Das  ir  selbc^r  Söi* 
Mit  aller  eur  junlkf^tM^  ^!^r, 
Paide  ritter  und  «m^  ^  kwochte; 
\V«u  ich  euch  dar  pi^^ 

ir  die  pluomen  prwinM  «Is 
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Ir  soll  den  vortritt  selber  faab. 

Wärlich,  frau,  wisset  das, 

Es  limniel  euch  imd  nieman  pu. 

MB  HElZOOm  SnUGBT  ZUl  KSITIIABT: 

5  Hab  dank,  ir  werdet  Neithart, 

G  287  Wir  wellen  dar  zu  diser  fart 

Mit  pauken  und  mit  saiteospiL 

Kilrzweil  sullen  wir  pflegen  vfl. 

Ifit  pfeifen  und  mit  achalmaien  , 
10  SttUen  wir  danimb  raien. 

Wir  wellen  auf  den  freüdenplan 

Den  lieben  sumer  schon  enphan. 

Was  icli  aprich,  das  main  ich  ganz. 

Schickt  nach  den  apüleuten  und  macht  den  tarn! 

15  HIRIUBT  SnaCBT: 

Frau,  das  will  ich  gern  thuon, 
Seit  ir  mir  wellet  helfen  dar  zu. 
Ir  spilleut,  machet  uns  ain  süe&en  doni 
Ich  will  euch  des  gfir  wol  Ion. 

miFT  MAN  AUF  MIT  FHÖDEN  UND  GEFXT  FRÖf.EICH  DA  WS  ZU  DEM  VEIOL  ALL 
■tr  BINANOEB  UND  N£ITHART  FÜERT  DIE  HERZOGIN  UND  TANZEN  UMB  D£M  YEIOL. 

NEITHART  SPRICHT: 

Warleich,  frau,  mich  tunket  guot, 
Ir  hebt  selbär  auf  den  huot, 
25  Das  euch  der  summer  werde  schein; 

Wann  unter  allen  fröchlen,  der  da  sein 
Nicht  lustsamers  ist,  noch'  nie  wart»  % 
Wan  der  edi  veiol  zart, 
Den  ich  mit  dem  huot  bedecket  han, 
ao  Und  niemant  pas  der  eren  gan, 

Wann  euch.    Hebt  auf  das  hüllein! 
Q  287  b       Darunder  stet  das  piuuUein. 

DA  BEBT  Ot£  HERZUCIN  DEN  UUOT  AUF  UND  SEHEN  DEN  DRECK  DAB  UiNDER  LlfiBM 
miD  HiSni  CBAiniR  HAB  ab  cid  BBHBH  BM  ARBBR  an,  VBD  die  HEBIOOftf 
85  SPBICaT  BUO  DEM  HBITBABT  DHAGBHilt 

Ach  Neilhart,  was  hastu  gethan? 


4M 


's. 


Okairgal 

I>em  herz  ist  ail»?r  §diapn*ieii  'foL 


Hazo^Ef  ET  im  imFiACO  widcsob  ea 


Wafen  mir  beut  und  immer  aer, 
IS  Wafen  meiner  gro6en  er, 

IM  kk  des  tcM  ie  M  gcMfca. 
W•fn^  wie  irt  »«Aikai! 

IM  kfc  mm  in  schänden  sie. 
Daß  thaot  mir  heut  and  imma  we. 

30  Owe  mit  ach  und  iaide, 

am       Da6  uk  wadk  an 
'  Von  naalget  rote 
Und  idi  die  Md  der  firm« 
So  gar  an  all  mein  schold  han  verlorn! 

35  £s  wör  pesser,  ich  war  nie  gepom. 

Das  ich  mich  hei  versunnen  vor. 
Icb  wolt  den  sdmdden  MfaeOi  empM^ 
Pai  fein  her  graogen  han, 
Oer  an  ndr  dai  larter  hat  getan 

30  Und  mir  nach  geschlichen  ist  so  leise. 

Wär  ich  doch  gewesen  weise. 
Als  ich  iezund  pin  gemacht 
Ich  hiet  mich  yor  gar  eben  pedacfat. 
Wie  ich  im  w«r  widerstanden. 

8»  Nu  pin  Idi  g«r  ra  großen  achanden 

Gemacht  von  dem  vilzpauren. 
U  will  Im  noch  machen  ze  sauren, 
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Pei  meinem  aid  ich  das  main, 

Ich  mach  im  ungerad  sein  pain, 

Wann  das  er  mir  unkund  ist. 

Er  hat  gar  ain  geschwinden  großen  list, 

Er  verparg  sich,  das  ich  sein  nit  erkoes. 

So  entgelt  ich,  des  ich  nie  genoeß. 

DER  ERST  RITTER  GABEIN  SPRICHT  ZUM  NEITHART: 

Neithart,  sich,  das  ich  in  erkos, 
So  engeile  des,  der  sein  nie  genoß. 
Welcher  paur  sich  zu  im  halten  wil, 
Ir  sein  wenig  oder  vil, 
Jung,  all,  groß  oder  klain. 
Den  schlahen  wir  all  ab  ir  pain 
Und  laßen  ir  kain  leben. 
Das  ist  mein  rat,  den  will  ich  geben. 
Wärleich,  Neithart,  gelaube  mir, 
Leib  und  guol  wag  ich  mit  dir. 

DER  FÜNFT  RITTER  SPRICHT: 

Ich  pin  auch  ainer,  den  es  an  gat, 
Wan  es  uns  ser  übel  an  stat, 
Und  miießen  sein  furpas  schände  han. 
Süllen  wir  ims  umb  sunst  vam  lan, 
Daß  muoß  mir  immer  wesen  laid 
Und  will  albegen  sein  perait, 
Daß  mir  die  schnöden  dorfman 
Als  die  kachelöfen  nider  schlan. 

DER  SECHST  RITTER  SPRICHT. 

Daß  enden  mir  und  machen  kain  frist, 
Alir  vinden  den,  der  schuldig  ist. 
Neithart,  nim  dich  sein  nun  an! 
Mir  wellen  das  mit  nichte  lan. 
Mir  wellen  es  rechen  mit  der  hanl. 
Daß  si  dich  da  mit  haben  geschant) 
Daß  muoß  mir  immer  laid  sein, 
Wann  es  pringt  mir  große  pein. 
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DEB  SIBE5D  RTTTEB  SPUCBT: 

Ich  sich  wol,  das  es  an  kainer  geprich. 

Unser  ieklicher  zu  dir  spricht: 

Er  will  dir  fleißigklich  geholfen  sein. 

Nim  unser  aller  gelübd  ein, 

Dal3  uns  kainer  ab  trat, 

Und  volgen  dir  in  kluegen  rat, 

Ob  wir  si  kamen  an, 

Daß  wir  uns  kain  entrinnen  lan. 

DEB  ACHT  BITTER  SPRICHT; 

Neithart,  wildu  sein  haben  end, 

So  Süllen  mir  gar  pehend 

Auf  das  gaü  gen  hin  gen  Zeislmauren, 

Da  komen  vil  hin  der  vilzpauren, 

Ain  unmäßige  große  schar. 

Ir  haubtman  haist  der  Engelmair, 

Der  hat  si  alle  dar  gepelen 

Und  will  da  ain  raien  tretten 

Mit  Freüdanam,  als  ich  dir  sagen  wil; 

Die  pringet  auch  der  diern  vil. 

Da  wirt  sich  habn  ain  michl  springen. 

Gump  und  Epp  süllen  vor  singen. 

Den  tanz  si  vor  acht  tagen  verhaLßen  han. 

Er  mag  mit  nichte  ab  gan. 

NEXTBAlT  SPIICHT  JE  SEIXU  OECHl : 

Pring  mir  pald  her  mein  scfawert! 
Ich  will  thuon.  als  ir  mich  lert 
Mir  wellen  hin  gen  Zeislmauren, 
Luogen.  was  da  thuoa  die  pavea. 
Unser  kanMsdi  lefen  wir  aa. 

ewk  da6  ir  ad  stlt  bi 

Was  ir  Um«  vdL       teal  raatith ! 


I 
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Mich  dankt»  der  tanze  hebe  sidi. 

Ee  wir  uns  peraiten  und  komen, 

So  hat  der  tanz  ain  end  genomeu. 

Knech(y  ge  hin  gen  Zeislmaiiren, 

Schau,  was  da  thuon  die  paiirenl 

So  weUen  wir  dar  auf  gar  recht  besinnen, 

Das  uns  kam  müg  entrinnen. 


BA  «R  M  IRBCIIT  BtN  CBN  ZBI8LIADBBN  ZU  BESCHAUEN«  WAS  DIE 
FAUREX  THUOX.    UND  DA  TANZ  HAK  UMl»  VOL  KHBCBT  TARlAT  äJOOL  Hl 
10        DEE  WEa  lEGT  SICH  DER  NEITHART  UND  DIE  RITTER  IN  WAfm^yfig  ^n. 

U.NO  NACH  DEM  TAM  SPBICHT  EN6BUUIR: 

Ist  iemant  komen  her, 

Der  da  wisse  neue  mär, 
Oder  wie  es  zu  hoff  sei  nune? 
15  Ain  pot  pegegent  mir  heut  frue, 

Der  hat  mir  teur  geschworen, 
Die  ritter  haben  aOe  die  huld  verloren. 
Waiß  iemant,  wie  es  daruml)  sei  komen? 


AIN  PAUB  EBFÜLT  DEN  HEIM  UND  SPRICHT: 

ao  Ja,  gevatter  Bnghnair,  ich  habs  wol  yemomen. 

Ainer  haist  Neithart, 

G  290         Der  was  der  herzogin  so  zart 

Und  was  der  herrn  kamrer, 

Der  Juim  jungklichen  her 
35  Suochen  und  fand  ain  plnomlein, 

Es  nocht  auch  wol  ain  yeiol  sein. 

Da  dackl  er  über  sein  huot. 

Zu  hant  gewan  er  hohen  muot, 

Daß  er  singen  gieng  von  liinnen. 
30  Da,  ward  sein  ainer  annder  innen, 

Den  er  laid  hat  getan. 

Zwar  er  wolt  sein  nicht  entlan, 

Die  pluomen  pegund  er  zuprechen 

Und  wolt  sich  an  im  rechen 
35  Und  legt  im  an  der  pluom  stat 

Ain  ander  Tdol,  der  in  hat 

Ißt  andern  rfttern  von  hulde  pracht. 

37 


53.   DAS  NETTIIARTSPIL. 


HEBENSTREIT  AIN  PAUR  SPRICHT: 

Arli  wie  wol  hat  ers  bedacht, 

DtT  den  veiol  hat  geprochen  ! 

Wie  wol  hat  er  uns  gerochen  I 

Ha  wir  zu  hofe  sollen  tanzen, 

Da  mochten  wir  nindert  von  seinm  swanzen 

leinaiil  zu  dem  prete  komen. 

^uu  ijil  iin  der  vorlrit  selb  benomen. 

Er  mag  gen  mir  immer  dester  pas, 

Vor  im  gepauen  hat  den  has. 

KNZELMaN  AIX  PAIR  SPRICHT: 

Ir  hiTron,  ich  sag  euch  das, 
l'nib  den  neid  und  umb  den  has, 
l>cn  der  Xeithart  zu  uns  Irait, 
l>oj;  dunkl  er  sich  wol  gemait. 
Er  giong  in  dem  klee, 
Oa  sach  er  ain  veiol  sten. 
Mit  tVouden  und  mit  hohen  muot 
Deckel  er  in  mit  seinm  huol. 
£r  woll  da  mit  le  hofe  komen. 
Des  h«t  er  genomen  kain  frummen. 
£r  SMch  nindart  uiub  sich. 
Da  poi  merket  mich. 
Das  Ihel  ich  verholen, 
loh  han  im  den  veiol  gestoien 
Tud  han  im  g«schisseQ  an  die  stai. 
Da  der  huot  ob  dem  veiol  lag. 

Hab  dank,  herr  Enilman! 
Kr  hat  uns  laides  ril  g^tan. 
Kr  hal  uns  alles  verwerren 
(;r  >achl  ttttdef  den  hetr^n. 
'      ^ih  cutniivhen  mir  nit, 
^^ic  \Ü  ün  Uster^  p^-hioht  ? 


^^r  ist  aU«s  n  «««er  «r. 
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Das  er  auch  körne  zu  uns  her. 

Wie  fimmm  er  sieh  dmiKt  seio, 

Ich  und  die  geseDe  mein 

Wellen  den  vorlril  vor  im  pehalten; 
>  Es  well  dann  ungeluci^  walten, 

291         So  komen  mir  auch  und  springen  enpor. 

Gevatter  Englmair»  nnn  IritI  aber  Tor! 

9A  Bätn  ABER  A1V  PfSVEIf.  VXD  DB  PAUBIII UBBII  AKt  All  W  TANIill, 
miD  KACH  Dn  TAXZ  SO  GET  DES  NAITHARTS  KNECHT  ZO 
O  WD  ZU  DSV  UIT£BH  UMD  WDICat: 

Ir  Herren,  ich  hab  es  versichert  gar, 
Zu  Zeislmaur  ist  Englmair 
Mil  vierzig  panren  oder  pas. 
Die  alle  zu  ech  tragen  has. 
15  Ich  hab  aus  irein  mund  vcrnomen, 

Si  sehen  gern,  das  ir  dar  koment. 
Habt  ir  mil  in  zu  schaffen  icht, 
So  hebt  ench  nnd  saunbl  euch  nicht ! 


20  Neithart,  nim  dich  sein  selber  an» 

Pia  unter  uns  ain  hanptman 
Und  laufe  schnell  zu  in, 

Das  uns  kainer  kome  hin, 
Ob  si  sich  zu  wer  wolten  stellen, 
25  Das  whr  si  alle  nider  vollen. 


Wir  haben  zu  laufen  ferr  und  weiL 
Heben  wir  uns,  es  ist  wol  zeit. 
6  291        Ob  sich  kainer  gen  uns  in  were  wolt  stau, 
30  Den  suDen  wir  pald  mder  sdilan. 


DA  BBBBH  DI  PAUlICll  WIDBRUn  AM  ZU  TANSBR  UND  FRXUDASA  DK  TAIIKT 

mr  UMD  snxT  la  airkn  unger  lAiin.  pei  dem  tars«  urd  die  ritter  lau- 
fen AN  DEN  TANZ,  DI  PAUREN  ZU  FÄHEN,  UND  DIE  PAÜREN  GEBEN  DIE  FLUCHT, 
AUS  GENOMEN  X  ODER  XU,  DIE  SEIND  GEFANGEN  VONN  DK5I  RITTER,  UND 
3$       ENGLMAIR  VEaPIAGl  SICH  UMDER  FRÄUDANA  KANTL.   NEITHART  SPRICHT: 

.  -Halt  si  vast  und  ttert  si  Un!  * 


SX.  PAS  .MJIHAnSPB. 


>«         Ff  tsiT  rt*  f5r«n  rro  aiso  we  Bnra  aücfn  pAn  ncM 
%    tm  twtr  n»  n  ii^  i\  sjliie^  \\  iee  pai.x.  ojüuuci  sisa» m| 

fMtUA  ALf  CAJ»  CJOJJUS  Sr BiCill: 

Am  mir  wmr  wafea  «ad  ach  I 

lfm  wmeben  mir  laiden  ungenuicli. 
Umb  den  verfluochien  veioi 
ü         Ccfcw  wir  ngefiiogeii  ioi| 

der  Neithart  am  ersten  finuL 

Ach  wie  ain  großes  pfand 

bt  das,  das  unser  Hindert  kain 

Pehallen  hat  aeio  linkes  patnt 
15  Wer  tarnt  nun  pei  Fridawi) 

Q  292        Pci  ir  und  pei  Waldrann 

Und  pei  andern  maiden  jungen, 

Seit  uns  penomen  ist  den  vorqNrunge? 

Wer  sol  anch  fiir  uns  wicken  mien, 
^  Seit  mal  daß  mir  aOe  anf  stehen  gen? 

\\  ir  müeßen  das  gras  laßen  peleibeo 

Und  auch  den  tanz  vermeiden. 

Zu  Zeislmaur  auf  der  anger  stil 

Engelmair,  der  noch  ganse  sdunken  hat, 
15  Der  sich  von  uns  stal  als  ain  dieb; 

Daß  machat  Freudana  sein  henenüeb. 

Der  er  ander  den  mantl  nd. 

Da  mit  er  sein  pain  peMt 


90 


31) 


Herr  Enilman,  kh  haha  ipal  fahml 

Eur  üpige  wort, 
Die  ir  redl  auf  mein  >r::rf 
ge'A  sicher,  ee  imer  vetgiet 
Wir  weflcB 
Daß 


Digitized  by 


58.  DAS  NBITHARTSPIL.  421 


Vor  euch  peleiben  in  dem  gau. 
Mein  vetler  Englmair  ist  so  nen, 
Das  er  der  red  von  euch  nit  leidt 
Wie  firum  ir  nun  worden  seit, 

5  Weichet  im,  er  kan  wol  pfraumen  essen 
Und  hat  sich  des  vermessen, 

In  ainer  waiten  auen 
G  292  k        Scheist  er  mer,  dann  ander  sechs  pauern. 

Daß  pevreist  er  an  dem  wel, 
10  Do  er  schaist  ain  huot  toI. 

Daß  mir  mangl  unser  paine, 

Daß  haben  wir  von  dir  allaine. 

Hilft  mir  daß  iemant  rechen. 

Ich  will  dich  gar  zerprechen, 
15  Hanbt,  maul,  zend  nnd  gaumen, 

Daß  du  empeißest  nimmer  kainer  plrauaien. 

Und  wiß,  das  ich  nicht  will  lan, 

Ich  will  dür  dein  haubt  zu  drummem  scblahen. 

KNZUlAli  SPRICHT: 

20  Regenpart,  gelaub  daß  mir, 

Mir  ist  umb  Englmair  als  laid  als  dir; 

Daß  schwer  ich,  wie  tuir  ich  sol. 

Ich  gan  im  seines  gesundes  wöl. 

Alles  unser  thuon  wär  entwicht^  .  •  « 
25  Heften  mir  Englmairs  nicht.  * 

Darumb  sollu  mich  nit  verdenken. 

Gee  jdan,  ich;  will  dir .  ains  schenken.  . 

um»  m  PAtREN  GFN  zu  EINANDER.  UND  DIE  RITTER  GEHN  GEN  HOFF,  UND 
mmiAJlT  PELEIBT  STILL.   DER  HEBZOG  SPBICUT  ZU  DEM  UTTEAN: 

30  Sagt  mir,  von  wannen  kumbt  ir  nun? 

-  ^  Get  alle  her  und  höret  zuo  1 
Wo  habt  ir  euch  laßen  leren. 
Daß  ir  slllt  imeren 

6  293       Mein  frau,  die  mhr  tteb  iüf 


8.  f  panan. 
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Und  sag  euch,  daSi  ir  das 
WeklMT  ev  daß  bat  gdragen  aa, 
Da6  er  MT  Ind  im  gel». 
UBfa*  eMh  ifl  «ir  aMcrt  kuwr  m  IhK 

ich  las  ia  henken  als  lii 


Wr  ItfbeB  frafioi 

Gehabt  umb  das 
Ind  will  euch  dal»  recht  perichien. 
Wie  es  darumb  sei  gewant 
Da  Kcatet       mal  vwl. 

Und  tet  als  ieder  pöser  taot 
Und  noraiiiet  ondef  sein  huot. 
Als  ir  TOA  Meiner  frneo  habl  ti 

IM  M 

D«&  er  si  auf  steliea 
Ir  wol  zwen  und  drelf^icr. 
Lieber  kcrr,  uom  seit  aiick  §ähi§f 


ük  m 

Des  soU  ir  ml  uis  esigeitett  huL 
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Daft  er  nuner  firid  sol  gewinnen 

Gegen  dem,  der  im  eur  huld  hat  genomen, 
SoU  im  daß  leben  werden  benomen. 

DER  BEBZOG  SPRICHT  ZU  DKN  RITTERN: 

So  haißel  Neithart  her  kernen! 

Er  sol  sein  ncmen  guoliMi  frummen. 
Ich  will  im  helfen,  was  ich  kan, 
Daß  mein  frau  irn  zern  sol.lan. 

so  OBT  DO  VBBB  aiTTER  HACB  WW  HEITBART  ÜKD  SPRICHT: 

Neithart,  mein  gnädiger  hcrr  wil  von  dir  ban, 
Daß  du  aoU  gen  boiTe  gan. 
Ich  hoff,  dein  ding,  werde  guot 
Ge  dan  und  hab  ain  frischen  raooll 

Ich  hoff,  dein  ding  werde  pesser. 
S  Mir  wellen  die  pauren  schenlen  und  lestcr. 

ma  HKITflART  «T  «EN  aOFF  ÜRD  STET  VO«  FERR  «KD  SPMCliT  ZU  DEM 

294         Gnädiger  hcrr,  was  gepielet  ir, 
Daß  ir  habt  gesant  nach  mir? 

DIE  HERiCMi  ANT>VURT  OEM  NEITIURT: 

M  Neithart,  du  soll  wissen  das. 

Allen  zorn  und  allen  has, 

Den  ich  gen  dir  gehabt  ban, 

Den  will  ich  aus  dem  hersen  lan 

Durch  dein  getreue  ritterschaft 
25  Und  durch  den  dienst,  dar  an  du  Stäl  warsl 

Gegen  mir  und  der  frauen  mein; 

Der  diener  soltu  noch  sein. 

m  SPUCBT  lU  DE!  BliZMOit 

Frau,  ich  will  das  von  euch  han : 
30         Hat  Neithart  gen  euch  icht  geUn, 
So  gebt  im  eur  huld, 
Wan  CS  was  an  sein  schuld 
^   ümb  den  püsen  snoden  veiol. 


^  ^"WL.  'Alk  iQr.vi  wie  teur  icii  soL 

firo. 


LL»      kM  i«iyrocfaen 
fiMBMÜEiü^fai  ve  Imlie  pais. 

Mt£  ikJn  kri»?di^n  und  auf  krucken. 
I2  naif  ji  itKa  woi  gelocken. 

goMeo  im. 

^ijit  fr  f*fgi  Eckt  geniel>en, 
Si  aBitfö£  'm  wil  Tcninctai 
LnfK  ici  er  da  pfltg 

larf  «f  M  lag, 
Wmm  «ff  w  M  famd  zu  riUerschaft 
Mä  «fttimfC.  «rast  und  ritterskraft. 

MHiil  m  BOB  liarr  m  ritter. 
M  «ift  «H  M  es  pilter 
Jtin^!»  »irt  und  auch  zu  säur 
l^mk  «iK  ffcfcnid,  die  uns  tet  der  paur. 


■£1106  SfftlCHT  ZU  D£R  HEBZOGM: 

Wtf     liM,  welty  das  aol  aein. 
M  will  NB  des  guo^es  mein 

So  vil  leihen  und  geben, 

£r  mag  wol  ritterlichen  leben. 

Gee  iier,  Neithart,  su  mirl 

(DA  6ET  DXa  HSmiAlT  Z0  OL) 

Ahl  r«d  aar  ich  dir. 
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Gedenk  Mt  an  die  schänden, 

Die  un9  von  den  pauren  auf  ist  erstanden, 
Und  rieht  dich  mit  mannes  kraft! 
•Hie  mit  hab  dir  die  ritterschaft I 
Struompttecbi  und  das  Kaiaerta} 
Dreier  meit  peralt  ftberall 
Soll  allea  das  dein  sein. 
Zins,  zol  und  wein 
Daß  will  ich  dir  leihen  und  geben. 
Daß  solttt  von  mir  jeben. 
ADea  das,  was  roicb  da  gehörei  an, 
Daß  will  ich  dir  mit  willen  lan. 

DEB  HUTBABT  8PBICBT  ZIT  Dil  BEBZOG: 

Gnad,  her,  enr  tngent  dank  ich  uher 

Und  Win  es  laßen  nimer. 

Alle  iirennde,  die  ich  han, 

Und  alle  die  gesellen,  die  ich  erwerben  kan, 

Die  sollen  euch  dienen  wiUigklicb 

Umb  das,  daß  ir  mich 

So  mflUgklich  pegabet  habt, 

Main  ich,  daß  sdlHche  edle  tat 

Erfüer  man  nie  von  fürsten  hie 

Von  anegang  der  weide  nie, 

Als  ir  an  mir  babi  beweist. 

Daß  muoß  noch  werden  gepreist 

Eur  lob  in  mein  munde 

Tief  aus  meines  herzen  gründe 

An  end  die  weil  ich  mag  geleben. 

So  will  ich  euch  sollich  lob  geben 

jtteiner  Ueben  llranen  zart, 

0»A  nur  MB  iBBioflni  dbh  «itbabt  n  maht^ 

Daß  frauen  lob  nie  größer  ward. 
Ir  güte  hat  si  beweist  an  mir. 
Daß  ich  ir  aus  meines  herzen  gier 
Nimermer  vergessen  kan. 
Die  weil  ich  das  leben  ban. 


Tu.  wH  m  memt  \m  ■■ti  kres. 


CO  BULl  MOM  BA  BI5  niD  DK 

•TIO    "«  IS  tfc^Z2^  r*J  ICl  KOnABT  EUMT  ZU  W  H 

id  IaB  it  aUll  EISKXGBEn 


F  aber  si 


far  ir  sot 

K4i  kcT  -  -2  Ti^  an  ecr  dro, 

Ja  ick  tntf  wci  aia  gaeüca 

ffie  aa  mimt  srdfs. 

Dm  wü  kk  btoi  fcfca. 

Um  ktä  mt  4tr  refes 

Tnd  der  wiol  Terderbl. 

Ich  Uufen  will  auf  dbem  gevert, 

IkmwMkkmn 


So  wü  ick  «Mi  das  mein 
LaSen  oMciien,  das  es  sciiem. 


3^  Bk  an»  si  ar  BOfivEBnffaaau  ncuut,  wMxaaCaa^  irm,  coiaACs- 

na  as  AiNBx  Mvm  mnM  AS  n  ftt<^ 


j 
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Ich  pm  ifir  am  frischer  legeo. 

Es  get  gen  dem  maien. 

So  Hätz  und  Innei  raien, 

Idi  oraeB  haben  ain  neues  «weit 

Ich  |Mn  wol  ainer  diern  wert  • 

Mein  s^vert  ist  mir  verrosl. 

WaB  mich  das  gen  euch  koslf 

Daß  soll  ir  mir  v^gen. 

Daß  Ion  will  ich  euch  gern  geben. 

k  HEmiAlT  SraKOT: 

Herr,  das  tuon  ich  gem. 
Ich  will  ench  wol  gewem. 
An  Ininst  und  an  maisterschaft 
Han  ich  maniger  hande  kraft 

BUHL  SPiMCai  ZI«  ÜSITaARTt  . 

Maister,  io  nln  noch  mein  Ion 
Und  mach  mir  mein  swert  schon  I 

RfilTHART  SPfilCHT: 

Legt  si  filr  mich  niderl 

Ich  will  euch  geben  wider 
Schön,  vein,  liechl  und  klar. 
Daß  8oU  tr  mir  gekuben  zwar. 

HOL  BAvanoEcaT  ittm  scbhablbaiicbi 

Wolher,  wolher,  Schnabelrauch  1  . 
Wir  atüln  unser  swert  wetzen  aw^ 

amnaT  ifucari 

Legt  si  nider  alle  geleich! 
Ich  kau  esy  sich,  maisterieicb. 

D!U>  HOUT  DEN  PAUBfiN  IRE  UhS&fti  USU»  SPUCKT: 

Wie  nun,  hör,  nun  sich, 
^  Fl«.  Daß  alte  tir«ri  vm  Aknmt.     20.  f  A  eneK 
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Ritter  Neithart  das  pin  ich, 

Dem  ir  das  laster  habt  getan. 

Ir  gcM  nirs  lue  auf  ätem  pho, 

Ir  49rper  wmd  fr  vilsf 

Ich  han  die  swerter  pei  dem  gehfljl) 

Die  will  ich  in  eu  verneDen, 

SckUai  nd  atoßen,  ala  u  die  jvigci 


M  Stet,  ir  galgenachwenkl, 

Lat  lue  den  reckten  scbeaU! 

ir  must  den  galgen  raffen. 
Des  kan  ich  kaum  erpeiten. 

Binai  SPBICBTi 

1^  lieber  berr  Ifeithart,  lat  micb  leben  1 

Ich  H  ill  mich  euch  zu  aigen  geben. 

i 

IIKITHART  SFUCBT: 

Scbweig,  du  pist  der  red  ain  paL 

Ich  will  dich  haben  an  ain  ast. 

^      NSITHART  HENGT  DEN  HUMEL  UND  SEIN  GESEl  U«)  mi  aXDHN  PaIBU 
«AMELN  SICH  ZU  EINAIfDER  BEI  ifi  STA.NT.   SAlULttL  StUCEl: 

Ir  herren,  ich  will  euch  allen  sagen, 
Mir  sollen  es  dem  herzog  klagen, 
IM  er  uaer  geaeUen  kal  erkai^ 
19  VÜMehl  Wirt  er  daranb  gefiaigca. 


VVärleidi,  geT^Har» 


Ir  edler  ftnt  im  t>?limiik 
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Über  Neitharten  den  pösen  man, 
Der  hat  uns  laides  vil  getan, 
Und  pillen  euch  durch  gol, 
Gebt  uns  den  man  tod, 
Der  hanget  uns  dort  zu  schänden. 
Er  kumbt  aus  frömbden  landen, 
Er  was  gar  ain  treuer  knecht. 
Er  hat  im  wärleich  getan  unrecht. 

DER  HERZOG  SPRICHT: 

Ir  herren,  ich  sag  euch  das, 
Ir  tragt  im  großen  neid  und  has, 
Ir  seit  im  nicht  gar  hold, 
Ir  habtß  wol  umb  in  verschuld. 
Ich  ker  mich  nit  dar  an. 
Doch  nembt  den  toten  man 
Und  grabt  in  zu  der  erden! 
Es  mag  im  nit  wäger  werden. 

WEGENDRÜSSEL  SPRICHT: 

Ir  herren,  ich  sag  euch  für  war, 

Die  schand  hat  uns  gemacht  herr  Englmar. 

Wir  Süllen  in  erstechen 

Und  uns  an  im  rechen. 

EXGELMAH  SPRICHT: 

Ir  seit  ain  rechter  zag. 
Für  war  ich  euch  das  sag, 
Das  unser  freund  tod  Ilgen. 
Daß  weit  ir  alles  aus  kriegen. 
Macht  es  und  eur  huor. 
Die  du  dir  selber  auserkuor. 

SCHLICKENPREIN  SPRICHT: 

So  wirt  dir  es  innner  übersehen 
Umb  die  schand,  die  uns  ist  geschehen, 
Die  wellen  wir  hie  rechen 
Mit  schlahen  und  mit  stechen. 


5#  flgflea  wir  nitf  ade  wern 


OID  %ani  IXX  9 


Wir  «rikB       im«  « 

Ea^rfaMT.  ann  sei  m  im  nies 
t'«4  lol        tanzen  smb  dm  ■aie«i 
I«  Ls4  wwlet 

M  ir  4em  miat  erian 
W  •  fT  wir 

So  wolt  ich       in  attcs  wm 


IS  Ir  iMTTeiL.  ick  sag  esdi 

Ich  tng      seid  «Ml  hsf; 
l  ad  knd  ich  nr  so  Yfl, 
So  wotl  ich  BÜ  in 
i;  2M  k       Er  gab  mir  das  lehea  seta^ 

Oder  ich  kith  bÜ  der  Eisengreia. 


So  wart  eben  aaf  die  schanx. 
Ob  er  indert  pei  ims  taaz^ 

Daß  mir  sein  komen  eben 
Und  im  nämen  sein  leben. 
So  Süllen  wir  wider  nmb  den  maien 
Tanzen,  springen  und  raien. 
Nu  wol  an  all  geleich 
Und  lat  uns  tanzen  gar  waidenleich! 

PKl       tiA  TA«;.r.1  AiKR  DIF  PAtRF.?l.  UXD  DEB  XETTHAlT  KTIBT  ABEl  t%  AlSa 
UlfntAU  Al%%  «IS ICH«,  lÜD  XACB  DEM  TANZ  SPMCHT  SCWTTB^iSCHUCIEl: 

Ir  Herren,  ich  will  euch  sagen. 
Es  nahent  zu  den  hailigen  tagen, 
Daß  man  die  schuld  sagt 
35  Und  sich  der  sünd  erklagt. 
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Ich  rieh  dört  ain  cappekn. 
Was  ich  der  sttnd  hab  getan, 

Die  will  ich  im  all  für  legen, 
Ob  er  mir  die  wolt  vergeben. 

5  BBBBMTRBIT  MOBT: 

Den  herren  ken  ich  sicher  wol, 
Er  ist  des  hailigen  gaistes  vol, 
£r  haial  pruoder  Perchlold. 
Ich  pin  im  lang  gewesen  hold. 
10  Was  man  im  thnot  bekant, 

G  299         Das  vergeit  er  alles  zu  hant 
So  will  ich  auch  als  du 
Im  ain  ganze  peicht  tuen. 

• 

UND  ALSO  GENO  DIB  ZWEMPAOlSS  8CH<mBN8CBUCBBI  UND  OBBIRSTHBrr 
15  Zmi  HUHICa  aEITBABT.  8CH<nTlll8CnJCIBB  SnUCBT: 

Herr,  ich  pit  euch  diemuoUgk)ich, 
Daß  ir  verhört  mein  peicht, 

Was  ich  mich  gen  euch  erklag 

Und  waß  ich  begangen  hab  mein  tag. 

20  niTHABT  SrUCBT: 

Kind,  wildu  von  mir  lernen, 
Ich  will  dich  hören  gern. 
Knie  nider,  guote^  man! 
Sag  mir,  was  Iiastii  getitt? 

25     SCUOTTENSCHLICKER  DBH  KIflET  NtDER  HttTtUBJ  UND  tBCBT  fICat 

Idi  will  es  aUes^iigen  lan. 
Ich  heb  an  dem  gröslen  an. 
Ir  sttlt  auch  wissen  das, 

Daß  ich  trag  großen  neid  und  has 
80  Auf  meinen  feint  ^'eilhart. 


Dem  wirl  es  lenger  nit  gespart» 
Wo  ich  in  an  käm,  - 
Sein  leben  ich  im  aäam. 


53.  DAS  NEITHARTSPIL 


nniAiT  sraicBT: 

kk  ini  äk  sageiL,  guoter  man, 
D«  kot  Sünde  vil  getan. 
Dcä  sckald  ist  zu  groß. 
I       Dtt  aafsl  Ton  mir  nit  werden  los. 
Sdi  also  SB  diser  stit! 
M  frine  dir  mein  geselle  drat, 
IM  er  dich  ans  zieht 
Ick  wmg  dir  vergeben  nicht 

his,  trink  tin  guten  Pemhart, 
IM  dir  kaiD  geluck  schad! 

sowmcKnD  ao  narr  m  uct  sich  htüeb  und  scriah. 

mnABT  SPtClT  ZT  BD  ASXKH  PaCREK  : 

Go4  grvoft  e«ck,  wa£  eur  da  sten! 
Ick  kmm  fepeicfat  eur  geseDen  zwen, 
Die  kaben  des  setdes  gar  zu  vil. 
Drab  ich  in  ain  andern  schicken  wü, 
Der  ia3  vergett  scknell  und  schier. 
Ser  Keben  berren,  trinket  mit  mir! 
Da  ist  guoter  wein  inn. 
Ick  bu  gesegent  sand  Johanns  minn 
Tm  stnMcken,  für  feil,  fiir  alles  übel. 
Hebt      beber  berr  Saurkübel! 

Berr,  der  wetn  gevelt  mir  woL 
Triak  kk  sein  vii,  ich  wnrd  pald  fol. 

imAiT  snicn: 

Ir  berren^  nembt  das  fläscbl  und  trinket  alle.' 
Sckant,  wie  euch  der  wein  wol  gefalle. 

tA  TtfllO!«  W«  PAÜllS  All  CTO  WEBD£5  Tir^lHÜ  CSD  FALLE^^  ^ 

I»  >ioEit  ^iBsca:i.vBi  spticar. 

euch,  herr!  Ir  seit  kark. 
|ler  ist  gttot  und  auch  stark. 
Br  gt'velt  uns  allen  wol. 


53.   DAS  NErXHARTSPIL. 


Wir  sein  all  worden  vol. 

Mein  gesellen  haben  schlafen  gelegt  sich, 

Ich  mueß  auch  nider  legen  mich. 

UND  LEGT  SICH  AUCH  NIDER  SCHLAFEN.    NEITHART  SPRICHT; 

5  Ich  will  euch  allsambt  hie  vcrkeren. 

legleichem  will  ich  ain  platten  scheren. 

Ich  will  euch  bescheren  unz  auf  die  oren, 

DaR  ir  geleich  werdl  den  lorcn. 

Nun  ligt  hie,  ir  pösen  äffen ! 
iO  Ir  muest  pis  an  den  dritten  tag  schlafen, 

So  will  ich  aber  komen  her 

Und  will  euch  dan  laichen  mer. 

UND  lEGT  IN  AUCH  KUTTEN  AN  UNO  GET  VON  IN  HIN  DAN,  UND  MADLHAUBT 
ERWACHT  UND  STET  AUF  UND  SPRICHT: 

Nummerdum,  wie  ist  disein  sil? 
Weder  pin  ichs  oder  pin  ichs  nit? 
Oder  wie  pin  ich  also  geschaffen, 
Daß  ich  pin  worden  zu  ainem  pfaffen? 
Hab  ich  mich  seid  heul  verkerl 
Und  pin  ain  münich  und  ward  nie  gclerl? 
Wer  hat  mir  gegeben  das? 
Ich  gedenk,  das  ich  ain  paur  was. 

ROTZKATTER  SPRICHT; 

Nun  wie  ist  mir  geschehen  auch? 
Nun  was  ich  auf  dem  haupt  rauch 
Und  waiß  wol,  daft  ich  hei  ain  liar: 
Nu  pin  ich  beschoren  gar 
Und  han  ains  mUnichs  kutten  an. 
Kain  puestabn  ich  hall  nindert  kan. 

GEIRSCUNABEL  SPRICHT. 

Nun  wol  mich,  in  pin  ain  pfaff. 
Ain  faules  leben  ich  mir  schaff. 
Künd  ich  ain  wenig  singen  und  lesen, 
Ich  wolt  ain  mUnicli.  ewJgkleich  wesien.^ 

lutuckupicU. 
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Ii  MMebci  ireis  Tenrandelt, 
Um  fcttnden  weder  singen  noch  lesen. 
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Wan  es  gottes  zaichen  sind, 
Da6  er  euch  hie  bat  vericert. 
Ir  werdt  an  sambt  noch  wol  gelert, 
^ ' WMbff ^^dfei*  hafli'g  gaisl  zu  eu. 

Ich  wais  ein  klosler,  daß  ist  neu,  '  ' 
Da  sind  der  priieder  wenig  inn.  ' 
Wolt  ir  mit  mir  all  von  fitbo» 
Ich  mer  euch  noch  beM  wbl  dur. 
l>er  herzog  mirs  nit  verzeihen  dar, 
Sein  rechter  kapplan  pin  ich  alzeil. 
Durch  mein  willen  er  euqhs  genir^ei^t« 

GEIBBCffiUBL  SPfilCHT:      «  '  ' 

Got  dank  euch,  saliger  lieber  herr!  / 
Es  sei  nahen  oder  ferr. 
So  gee  mir  alle  sambt  mit  eu* 
Lieber  herr,  behaltet  an  ans  enr  trenl 

nmuBr  gnicHT: 

Ich  ibuon  gern,  was  ich  sol. 
Get  dan,  lieben  priieder,  un  gehabt  euch  woll 
Pait,  das  ich  den  torroi  daramb  frag. 
Utk  kta  stt  atwid^  als  pald  ich  mag. 

\ 

n 

■n  aamuai  aar  n  an  bbbiog  qhd  «tar  i»,  am  m  paiwh 
ramna  ufom.  aEmuir  mcBT: 

Got  grüeß  euch,  lieb»  herr  mid  liebii  fraal 
Helft  mhr,  das  Ich  ain  Uoster  pauf 
Uns  hat  got  zu  ench  gesant. 

Ich  han  euch  pracht  ain  ganz  convent. 
Die  han  ich  all  selber  geweihet* 
Get  dann!  Wer  wül  werden  peioht, 
Der  mag  wel  werden  sehief  sftndeü  an. 


Ml  naioa  an  ebfült  den  rein  mn>  snacmt 


.  Herr  Neithart,  ir  seit  ein  guoter  man. 
Wes  habt  ir  mit  den  miinchen  erdacht, 
Dafi  ir  si  her  habi  fraeht? 


Die  )mt  icSi  ate  iKscfwiiL 
Sdi  beim  aoek  bot  esn  ^^roiSa'  lütil, 
Wmm.  ick  m.  pnag^  ier 
ta  ick  Büter  JoHurt  pm. 


^ancTi  ist  3nr  lär. 
kattea  icii  tü  woi 
S.  Ht  Hir  auf  dem  haniic  sch 
Cad  hiei  icfc  nea  hauS^ii  sei 


Die  kcftcr  kdr  tA  ntw, 

IM       TOB  knfcr  scki«r  bg  to4. 
3»  Ub4  kiele  ick  w  aii  Stacke  prol, 

Wir  ick      kaiai  pei  meines  Talers  stalle. 

So  halt  ich  wol  ain  praten  aus  ainem  kalbe. 

Da  stet  mems  vaters  merch  da  Tor 

Und  rühelt  ser  an  dem  tor. 
S9  Niemant  hdrt  sei  schallen. 

Ich  will  singen  and  hallen. 

DA  arSGE.f  DIE  rxtMEJl  AU  UXOEB  EI5A5DER: 

Awe,  ich  han  ain  weites  loch. 
Hiet  ich  nu  ain  großes  koch! 
90  Die  itue  ijjt  ungemolchen  noch, 

Wie  mag  ich  mich  erfüllen  doch? 

^         ^  J""""*'  ''"^  UND  DIE  PAÜBES 

WIDKM  AN  ZU  R|N<;EN  UND  StNOT  EIN  lEGLICHKH  WA«6  K»  Will. 
SCIIMAfiLRAUS  SPRICHT: 

9D  Ach  (las  ir  «u  seil  verheil  I 


53.  VAS  NOTHARTSnL 


Ich  will  euch  frchhm  mit  ainm  scheit 
Der  munch  hat  uns  gelaichen  zwar. 
Ich  wais  das  sicherleich  für  war, 
DtB  es  der  Neithart  selber  ist» 
Der  uns  da  schent  zn  aller  frist 

wunoiOifiL  'micOTt 

So  wnoft  der  schad  auch  wesen  dein, 
*   D«  hast  uns  all  gelllert  hereht 

AGUttTftirr  ifueiRi 

50  wol  an,  wir  wellen  schlan, 
Und  sol  man  uns  halt  all  vahan. 

»A  auluaw     PAOMM  muHtocB.  an  aaiT  amaa  •imm  an  m 

MM  wmoa  m  sraioaT: 

Gnädige^  henr,  die  mttnich  sein  uner, 

51  sdilahen  an  einander  ser, 

Si  geben  das  pais  mit  straichcn  groß. 
•Lat  irs,  daß  ich  si  hin  aus  stoß? 

Ja  ge,  sprich,  daß  si  seht  frei.* 

Gee  iedermati,  von  wannen  er  komen  sei. 

'    SEH  RITTU  OABfilN  GET  UND  SPRICHT  ZU  DEN  PAURENi 

Lieben  kind,  ir  seit  mir  Tolgenl 

Eurs  Vaters  küe  sten  noch  ungemolchen. 

Get  haim,  daß  ir  unsälig  seit, 

Oder  ich  sdilach  euch  mit  ain  scheit. 

SA  uom  vnt.pAvam  m  an  nosraa  am  lo  tarn  iTASf.  ancaiBiai 

ipncaTi 

Von  wannan,  ir  herm  all? 
•  Habt  ir.geq^flt  mit  dem  pall? 

JTaini  lieber  gevatter  mein, 
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So  der  Neithart  unsalig  luucsß  seiai 
Er  ist  wol  ain  poM  gall. 
Er  machet  ins  sa  »imidi  all 
Und  er  selb  ain  nllnieh  waa. 

S  Daruiub  ü»l  uiu»  geschelien  das. 

■WUCTMW  WBICBT: 

bl  er  SU  afaiem  mtlnieh  worden. 

So  machet  er  uns  all  zu  torn. 
Wir  kunnen  uns  gehüeten  nit 
10  Er  ist  ain  rechter  pdawicht 

Doch  aoUen  nir  ima  fitar  aehen. 
Ob  mir  in  möchten  ansspehen, 
Daß  mir  im  nämen  sein  leben, 
So  möchten  wir  dann  in  fröden 

15       LÜCIPSB  DfiB  BKKIJEFT  SEIN  GESfiLL£N  ALL  ADS  BOI  BELL  0» 

Wolher,  wolher,  wolher! 

Aller  meiner  gesellen  ich  peger« 

Q  303  k    »IB  ANDERN  TEtTFLEN  UDFSN  ALL  ADS  OER  BELLK.  SAIHAJUS 

Meister,  was  weit  ir  nun? 
SO  Sagt  unsl  Mir  sein  perait  dar  zoo. 

LUCIPEB  SPRICBT: 

Schweigt  und  venMnht  mdii  warll 

Sie  sind  euch  zu  nutz  gehört 
Und  vemembt  si  gar  rechte! 

n  Die  sprach  ain  teüfelischea  geschlichte. 

Poldriua  Mdrins  Poldrianna, 
Das  sind  starke  teuflische  wort, 
Die  habt  ir  selten  mer  gehört. 
Und  will  euch  sage«  wa  fon. 

90  Der  weise  kinig  SakMmii 

Der  traib  ai  in  ain  gtas, 
Daf>  gTol^  um!  prait  was. 
Da  peÜben  &i  iiine  i%ca, 
Dafr  kh  wk4  ir  hct  wi^e«. 
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00  ti  aber  dise  wjwt  fMymhM^ 
Dm  gk»  ii  von  eiaMder  j^raclMn 

Und  haben  seit  vil  Kst  erdacht, 

Si  haben  vil  seien  zu  der  hell  prachL 

Mit  den  selben  woiien  lobet  miobl 

Dtnmdi,  dae  idi  • 

Ev  kinig  pin  «nd  e«r  berr, 

Legt  ir  mich  pillich  an  die  ert 

lA  lUlflBN  Ml  TSÜn.  ALL  »T  BIHAJIDia  PAfI  GB8A1II; 

Lnciper  unserm  heim 
Süllen  wir  alle  em, 
Poldnos  Paldrias  PoMriaMM. 

uiGina  inuflR: 

Das  was  ain  guot  singen, 
Daß  euch  all  wol  mueß  geiingea. 
Siagi  nur  noch  ein  mal  den  geaaak! 
Ba  iii  Biir  gar  wol  la  dank. 

9k  snon  m  iBU  na  ammi  bal: 
Lüdferl 

wem  raoor  ad  iudm:  ' 

Nun  schweigt!  Ich  will  euch  wissen  lan^ 
Umb  wen  ich  euch  her  geladen  ban. 

Erhalan  fai  dem  kmde, 

Dar  inn  mir  werden  schaffen  frumen. 

Es  ist  neulich  auf  komea, 

Ala  icb  euch  iea  wfl  aagen^ 

Die  paaren  wellen  nicht  Tortragen, 

Daß  die  ritter  und  ire  kind 

Anders,  den  si,  geklaidet  sind. 

Die  nemen  gar  aer  ab 

An  tagenden,  alle  Hf  . 

Die  paoradiafl  hoeh  ateiget 

Und  riUerschafl  nider  seigel| 


ÜAS  ^EITHAHTSFIL 


Als  ir  ieznnd  habt  erfhrn. 

Hie  yor  in  kürzen  jam 

Was  kam  panr  so  reich, 

Si  mnofiten  all  zeleiek 

Grabe  manll  an  tragen. 

Wie  das  was,  will  ich  each  sagen: 

Mit  leimbat  warn  sie  andennachL 

Si  truegen  auch,  ich  habs  nit  erdacht, 

Daß  na  Intzl  kainer  thaot, 

Ain  grabe  kappen  und  ein  pösen  hnot 

Und  ain  kittl  hänfeia 

Und  ein  Joppen  leinein. 

Der  was  gar  ain  reicher  man. 

Der  die  paide  mocht  gehan. 

Sein  schuoch  warn  mit  paste  geptraden. 

Si  pflagen  auch  zu  den  selben  standen, 
Daß  ir  her  nach  windischen  sitteo 
Ob  den  oren  abgeschnitten. 
Wen  si  in  ain  krieg  giengen, 

Ir  manti  si  auf  die  achsl  hiengen. 

Auch  zu  den  selben  Zeiten, 

Wan  si  zu  margt  solten  reiten, 

Ir  pfärd  was  nit  stolz, 

Der  sattl  was  ein  ploeßes  holz, 

Der  aflerraif  was  hänfein 

Und  der  gurl  pestein. 

Die  stegraif  warn  aus  widen  gepunden, 

Mit  strängen  an  den  sattel  gepunden. 

Die  weil  si  des  Sitten  pflagen, 

Da  betten  si  frid  in  den  tagen. 

Nun  aber  sich  die  paurhait 

Den  riltem  geleich  hat  geklail 

Mit  gewant  und  mit  geparden.  . 

Nun  mag  es  numer  guot  werden, 

Seid  die  pauren  in  ire  kind 

Schaitelpär  worden  sind. 

f  har.      18.  f  Was  ob. 
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Die  pamM  Miir  M  pfiagaii 

Daß  si  niemanta  nkfcl  rmtm^ 

Da  mit  werden  ir  vil  erschlagen« 

Dea  BMg  lunn  rat  sein. 

Die  adet  werden  alte  mm, 

Nmi  aeü  ril  darn  yenill 

Weiher  eur  lieb  dar  zu  traft 

Und  der  das  wol  schicken  kan, 

Der  aol  lai  die  selMle  aele  hm  u  ii^O 

Maister,  das  will  ich  pestan,    1»  n« 
Dein  werder  freund  Sathan.       M**^^  .*>^, 
Dn  waiat  wel»  iiA  kan  äaler^vil^  «.dH  »> 
An  dem  weit  idi  dh<  fnnien  4MI  4*n«<) 

Und  han  dir  iez  gefrümet  dar  an,  ^ä^^ 
Also,  daß  ich  gemachet  han.  ^^«i^frrc. 
Den  ersten  com  nnd  neid,  ^  i*«! 
Der  Ewiachen  rüleni  nnd  pairan  ilpm^*f^ 
Da  der  Neithart  den  veiol  fand.  < 
Ich  machet,  das  er  im  ward  gescbant<^'A 
Von  einem  wilden  groben  dorfiaubiH  trvr 
Ich  weiael  in»  ala  ich  wd  kan^ r^itunit 
Zu  dem  veiol  den  steig.       >  '!♦  tl^  H7/V 
Darumb  huob  sich  der  neid,        ■^'^  »fVi 
Daß  di  pauren  schaden  namen  rtt>. 
Und  herm  Neitiygten  in  IdMe  ^Münt  ri 
Sein  fremit  nnd  aein  gesellen,  -^t^ 
Die  hülfen  im  die  niderfellen, 
Der  pauren  ain  michl  zal;  ).;;. 
Den  acUnogen  ai  all  an  bhI    c  -  <'»i<i 
Ire  lenke  pain  ab,         -  l  *  '  'i^  hrl 
Die  ich  aufgeklaubet  hab.     -  »  ''-^  ^\ 
Ich  sag  dir  für  war,  es  ist  geschehen.  / 
Ich  aaig  dir  si  wol,  wüdn  u  MimL^^ 

■ 

LUGIFfia  SPUCHT  ZUB  SATHAM: 

Klaub  sie  auf  und  trag  si  in  die  hallQ 
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Und  sag  unsern  g-esellen, 

Daß  si  di  sulz  wol  bewarn 

Oder  ich  schlag  si  umb  den  kragen. 

Nu  uns  die  fuei>6  worden  sein, 

Ich  hoff,  die  seien  werden  alle  mein. 

LASTESPAiCa  8PIICVT: 

Ja,  Lucifer,  des  ain  var, 

Ich  will  iez  zn  in  dar. 

Ich  will  in  söUichen  rat  geben. 

Das  si  auf  leib  und  auf  leben 

Klain  werden  achten. 

Ich  wQl  in  auch  ertrachteB 

Hoffart  und  übermuotj 

Geitigkait  und  frümbdes  gfMj 

Spil,  luoder  und  trunkhail 

Und  schweren  falsche  ai^, 

Unkeusch  treiben  uad  sord, 

Verrätnus  und  pase  wort, 

Liegen,  triegen  nmd  leü  Mördern, 

Das  kind  den  Tater  wol  erztraeB, 

Hinterwerz  sckekem  mmi  memgtm. 

Alle  posheit  wd  ick  aa  io  W^gca, 

Die  ich  iMT  entekca 

Und  wiD  MMtM  wmi 

Abeat  od  margem  ale  lal 

Laid  BMckca  wmi  OniL 

Kainen  frid  iolm  m  hm 

An  stat  Börte  frUm 


Hab  daiÜL,  mem  Meter  kocdhl! 
TiMOfta  dat,  so  Iteoili  mftL 
Ich  wfli  «r  taafcoi  mmer 

Idi  will  «r  Vmm  yMkk  '  ^ 
Gelekh  wfl  kk  kroM  dkk 
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Abo  will  idi  Ionen  dir. 

USn(BFAI.Cil  SPBICQTt 

Adi  wie  iin  gpak  geMd  Isl  dttl  • 
Ich  mg  imer  dmikeii  Im. 

9  Nun  muoß  es  recht  also  ergan, 

Liicifor,  füs  ich  gesprochen  han. 

iUCVII  SPUCHT  zu  JMS  AKDKM  THVin« 

Ir  ander  teufel,  was  eur  ist, 
«  Welcher  kan  den  pesten  list, 
10  DoB  wlU  ich  smiderleiGh  pegflben. 

DaA  gelObd  soll  ir  ^Yon  mir  hibedr; 

Ir  solt  nun  nrlanb  Von  mir  han.  ^ 

ledlicher,  so  er  peste  kan, 

Sol  werben  mein  frumen  wol, 
15  Das  die  hell  werd  seien  vol. 

Und  mUet  euch  dnnimb  ser  I 

Lauft  pald  und  saumbt  euch  nit  merl 

G  307.  k      DA  UUFEN  DIE  TEÜFLEN  I  NDKR  DEN  PAUIIN  UND  HACHEN  KBUUi 
UND  UNAINIKAIT.    DER  VURLAUFER  DES  SPILS  SPRICHT: 

flO  Hört  zu,  ich  will  euch  künden.  ^ 

Engelmair  mit  seinen  freunden 
Will  aber  gen  Zeislmaur  kernen. 
Der  pringi  mit  fm,  als  ich  hab  vemomen» 
Herr  Neithart  mit  den  frevnten  sefai. 

35  Will  sich  legen  pei  dem  wein 

Uaimlich  in  ain  vas  verholen, 
Als  er  großen  kumer  sol  verdolen 
Von  den  panren  und  ungemach, 
Als  im  mit  dem  veiol  geschach. 

30  Es  wird  im  sein  ain  große  pein, 

Sol  er  sich  smiegen  pei  dem  wein, 
DaiV  sein  Enghnair  nit  wfart  gewar. 
Der  pringi  mit  im  ain  große  sdiar 
Hundert  maid  oder  mer. 

35    '      Fridrauna  will  sich  ser 
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Da  gen  Engfanr  scharn. 
Daß  hat  herr  Xeilharl  erfarn, 
Daß  der  pauren  mer  dann  vien^g  itl^ 
Die  «He  dar  auf  gfn  nil  lisly 
Wie  «dl  herr  NeiÖarl  beEwingen, 
Und  dar  nach  ser  ringen. 
Zwen  sein  der  pauren  kamrer. 
Die  körnen  mit  gesange  her. 
Die  gen  auch  paid  in  ainer  waL 
I^lcher  ain  krftnri  hat, 
Dw  ein  sein  pluora  gel  rot  und  prauOy 
Und  wellen  nicht,  daß  iemant  raun. 
Wer  sein  gekos  mit  in  hat, 
Eriam  si  in  auf  der  waren  tat, 
Der  hat  zu  hant  sein  leib  verlorn; 
Des  haben  si  ain  aid  gesworn. 
Auch  Englmar  ain  vetler  hat, 
Der  dar  zu  gibt  guoten  rat. 
Der  ist  Regenpart  genant 
Und  ist  TO  ^[^ant  wol  bekant 
In  dem  land  als  ein  türnisch  man. 
Er  tritt  auch  mit  im  auf  den  plan. 
Auch  hat  er  gesellen  vil. 
Die  er  aU  mit  im.nemen  wiL 
Sie  körnen  dbrt  her  mit  schalle. 
Ich  nenne  euch  si  wol  alle: 
Walkentritl  und  Scheühenpflueg, 
Renpart  und  Polsterpmoch, 
Ackerkitz  und  Pfutzner, 
Irrenfrid  und  Lungentriafer  * 
Geiselbrecht  und  Milchfridl, 
Scholtenschlicker  und  Hellrigel^^  > 
Erkenwolt  und  Willenboll, 
Gompr^bt  und  GufPpgjti  . 
Pestelmaa  und  SchiabebrauA.,  ^ 
Hliinkam  und  Pagkenpaus,      ,^ , 
Nagenranfl  und  Ackftrtrappi.,      ,  „ 
Relüng  und  M^rtaft-  ,  ; ,  .      .^.^  . 
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DAS  WtMMML 


Polsterpuob  und  Schlickewpreln, 
Die  sollen  vorsinger  sein. 
JSgtareidi  sol  ain  leim  han, 
Mttnmesl  0OI  die  tnmd  scUtn, 
(vdtz  und  Pflfis 
Sollen  machen  den  tanz, 
Das  Fridrauna  haben  im  swaiUB 
Mit  im  maiden  und  Irilteii, 
Ab  auf  dem  dorf  I0I  iitte» 
Wer  nun  den  tanz  wil  meren, 
Die  körnen  gezogen  herel 

lA  TAniN  DI  PAUREN  nT  DIK  DIERflEIl  UND  HABEN  IR  MES8MI  All  MI 

«UTUi  efioiiuT.  scjionKNSCBUCKfiR  firucaii 

N 

Ir  frechen,  ir  secht  uns  allen  an, 
15  Ir  seit  mii  gerami  weg  lan 

Und  ht  mi8  miaer  springen  wallen. 
Wer  da  mit  gemadi  will  lialten 

Und  an  frisch  wunden  beleiben, 
Der  las  uns  unser  scherz  treiben, 
ao  Oder  mir  achlahen  im  tiefe  wunden, 

Die  nimner  werden  gepunden. 
Mir  wellen  im  die  verch  rüeren, 
Man  mag  ain  pfluog  da  durch  lUeren, 
6  309        Dai  er  nindert  rtleret  an. 
S9  Sollicli  wunden  ich  a<Mahett  kau. 

scmnanviuNM  aiaiMi 

Nun  aecht  an  das  kepfeiaen! 
Da  mit  wfll  beweiien, 
Da5  Ick  niemanl  wffl  Tertragen. 

Ich  hau  im  durch  sein  kragen. 
Lungl  und  leber  kan  ich  spalten, 
Daft  sie  nindert  kaben  Imin  Taldeii. 
Slikel  und  eisen  wart  nie  so  Imrl, 

Ich  schluoch  durch  hiern  und  doMll  pwl 

Und  tiefe  wunden  durch  sein  pain. 

Pafi  kau  ich  ToUendea  aUain. 

* 

Digitized  by  Goo^c 


5 


10 


58.  DAS  NBITHARTSPIL 


Wann  ich  mich  hab  auf  streit  gerieft, 

Ain  ganzes  land  widerstet  mir  nicht. 

Ich  sprich  auf  die  treue  mein: 

Alle,  die  im  gericht  sein, 

Und  alle,  die  ie  getruogen  schwer!, 

Die  sein  gegen  uns  nicht  wert; 

Ir  sein  wenig  oder  fil, 

Ich  schätz  si  für  ain  vederkiel. 

EKGELXAIR  SPRICHT  ZU  SEINE  GESELLEN: 

Ir  herren,  seit  meiner  lere  peil 

Ich  will  euch  von  schänden  frei 

Von  herr  Neithart  machen. 

Daß  er  uns  nit  müg  geschwechen 

Noch  gepinden  oder  gefahan, 

Als  er  dick  hat  getan. 

Er  hat  sich  vermessen  her, 

Er  sei  fraidiger,  dan  ein  per, 

Sterker,  denn  der  leb  mag  gesein, 

Und  küener,  dann  das  eberschwein. 

Künd  er  die  list,  die  der  fux  kan, 

Er  mag  uns  nimer  entgan. 

Kümbt  er  uns  eben  in  die  remen, 

Mir  wolten  im  den  leib  nemen. 

Ir  herren,  weit  ir  all  also, 

So  recket  auf  die  hend  und  sprechet:  Jo! 

Des  thuot  durch  den  willen  mein, 

Ob  ir  sein  veint  wellet  sein. 

DIE  PAUIKN  ANTWVRTEN  IM  UND  SPRECHEN  ALI : 

Jo,  jo. 

KNGLiAm  SPRICHT  ZU  SEINE  GESELLEN  t 

Getreuen  gesellen,  habet  dankt 

Nun  saumbt  euch  niti  Es  wirt  zu  lank. 

Schicken  mirs  wol,  daß  es  werd  verprachtl 


t  i«ineii« 


53.  DAS  NEITHARTSPIL. 


Ir  wist  wol,  mir  haben  erdacht; 

Eur  iedlicher  gedenk,  waß  er  kan, 

Und  greifet  frischlichen  an, 

Daß  Fridrauna  niemant  geben  das 

Und  die  andern  maid  nit  werden  gehas, 

Da  mit  gewinnen  si  uns  mit  tanzen  an. 

Des  müesten  mir  immer  schände  han. 

REGENPART  SPRICHT: 

Engelmar,  nun  sarge  nit! 
Mein  gesellen  haben  geticht 
Ain  hüpschen  stolzen  trit, 
Der  ist  nach  neuen  hofsitt. 
Si  tritten  hin  auf  den  zehen, 
Daß  si  nit  gen  auf  die  versen. 
Ir  sporn  die  klingen, 
Ire  lied,  die  si  singen, 
Die  machen  manigs  herze  fro. 
Si  tritten  nider  und  tritten  hoch. 
Ich  weis  wol,  das  kain  ritter  kan 
Den  neun  tritt,  den  wir  han. 
Darumb  wisse  man  für  war, 
Wir  wellen  klaider  und  har 
Dar  zu  sprinzen  und  spranzen 
Und  wellen  mit  freüden  tanzen. 

ENGLIAIR  SPRICHT: 

Kein  ritter  nie  geleichet  wart. 
Hab  dank,  vetter  Regenpart  I 
Lasset  euren  tanz  schauen! 
Sehet,  dort  komen  die  frauen! 
Eckereich  der  leirat. 
Auch  ist  Fridrauna  gezieret 
Mit  ainem  wunnigklichem  klaid. 
Ain  schön  spiegl  si  da  trait, 
Der  mueß  heut  wesen  mein^ 
Des  en  mag  kain  rat  gesein. 
Solt  man  mich  zu  tod  schlan, 


58.  DAS  NBmuaTSPlU 


k      Den  spiegl  mueß  ich  hau. 

Schicket  den  tau  nach  cor  gert 
DM  kunibt  Fridrauna  her. 

PIBHUV14  KT  tRB  JUHKFUim  TAHSn  9A  M  M  UM^rHAOk  SO  HR. 

BEN  DIE  PAVREN  DEN  TANZ  RECHT  AN.  DA  KUMBT  DER  WIRT  MIT  DEM  VAS 
WUH,  UND  NACH  OBM  TANZ  SO  RUEFT  DES  WIBTS  KNSCHI  D£|f  I^IM  AM 

Ui\D  SPRICHT  t 

Mehl  herr  hat  ain  wem  auf  getai\, 

Da  sttit  ir  all  zu  gan. 

Er  ist  trüb  und  pitter. 

Da  hüt  euch  von^  ir  grafen  und  ir  riUerl 

Da  edler  und  du  paar. 

Trankest  da  des  vfl,  er  wirt  dir  säur. 

Er  ist  saiger  und  unrein, 

Den  hat  mein  herr  in  dem  yasse  sein. 

BM61IAR  SPUCBT: 

,  Midi  tankt»  ei  müg  kein  rat  gesein, 
Ifil^  ihüestin  kosten  den  wein, 
Den  der  gast  her  hat  pracht 

RBQBNPART  ERFÜLT_UND  SPRICHT:  '^'^^ 

Wirieich  da  hast  dich  wd  bedacht 
Weit  Fridrauna  mit  uns  da  hin, 

Dajß  wär  uns  ain  große  er  und  gewin. 

Ich  will  das  wissen  fiir  war. 

Gen  mir  und  pitten  si  mit  ans  darl 

■ 

iBsuuB,  on  BAOHHiORr  ras  u^asPABT  an  iv  iBDaAinu. 

meuua  stbicbt: 

Ach,  Fridrauna,  möcht  es  gesein, 
Das  du  mit  den  jnnkfinnten  dein 
Mit  ans  weitest  za  dem  wem  genl 
Mn*  wellen  IHr  defain  schaden  sten, 
Daß  du  niemat  laides  spricht. 
Man  nimbt  auch  eures  geltes  nicht. 
Mar  gelten  für  si  all  and  für  dich, 
Fridranna,  daß  steh  auf  mtehl 


4B»  51.  BA^nmunsn. 

roiDBAUKA  spBiomri 

Ich  dank  euch  gern  enr  tat. 

Daß  ir  mich  als  gütlich  gepelen  habt. 
Ir  lürst  bie  nit  lenger  stea, 
5  Ich  will  nit  zu  dem  weine  gen. 

Ich  hab  mich  nit  darauf  gericht, 
Es  ist  auch  meins  fuogs  nit. 
Eurs  geltes  ich  nit  peger, 
Ich  kom  durch  tanzens  willen  her. 
10  Ich  hab  noch  selber  als  vO, 

Trink  ich,  dag  Ichs  selber  geften  wfli. 

ENGLMAR  SPRICHT: 

Seit  ain  mal  ir  des  nit  gert 
Und  eu  unser  gelt  ist  unwert, 
15  '        So.  wellen  wir  uns  bedenken, 

Ain  ttm  oder  zwo  zu  schenken. 

Gee,  pel  Hansknechl,  und  pring  den  weiol 

Mir  wellen  die  weil  pei  in  sein. 

G  311  b  U£L  UAUSKMfiGUT  DESL  PRIMGT  DEN  WEIN  UND  SPRICHT: 

30  6ot  gesegBtt  uns  den  wmf 

Englmar,  und  die  gesellen  dm, 
Si  schenken  euch  junkfrauen  da  Hutten 
Und  lassen  eu  ser  pitten» 
Dajß  ir  euch  da6  ntt  versmahaa  kb 
25  Trinkt  vast,  sl  kaufen  euch  des  sat. 

NACH  DEM  TRINKEN  ENGLMAB  SPRICHT: 

•  Fridrauna,  Hebe  frenitin  mein, 

Muchl  ir  dir  imer  als  lieb  gesein, 
Daß  du  mir  den  spiegl  wollest  geben!  . 
30  Gan  mir  gol^  daß  ich  sol  toben,. 

Ich  wil  dir  dienen  abo  til. 
Daß  ich  dirs  wol  vergelten  wüL  • 


39.  V§1.  AUsweri. 
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53.  DAS  NEITHARTSPll.  451 

FRIOBADNA  SFRICHT: 

Du  hast  recht  ainen  Sitten, 
Der  den  pauren  volgel  mitte: 
Thuon  si  iemant  zu  guote  icht, 
5  D&d  lassen  si  unberedet  nicht ; 

Ir  wellet  eur  raien  gegolten  han, 
Wie  wol  ich  das  versten  kan. 
Der  spiegl  ist  mein,  daß  ir  das  wist, 
Das  under  euch  kainer  ist, 
10  Dem  er  immer  werden  kan, 

Es  sei,  daft  ich  im  sein  gan. 
Wem  er  würde,  das  war  mir  laid, 
Er  würd  im  dann  mit  hübschait. 
Ich  habs  in  meinem  herzen  petracht, 
Wer  es  hint  aller  pest  macht 
^    Mit  hübschait  und  mit  singen,. 
Mit  tanzen  und  mit  springen, 
Des  sol  diser  spiegel  sein 
Und  das  liebe  kranzlein  mein. 

20  REGENPART  QEt  ZU  DBN  GESELLBN  UND  SPRICHT« 

Ir  herren,  nu  tret  all  her 

Und  vernembt  neue  merl 

Pridrauna  euch  gütlich  dankt, 

Daß  ir  ir  euren  w6in  habt  geschankt. 
25  Die  pringt  ain  spiegl  und  ain  kränz ; 

Wenn  ir  alle  kombt  an  den  tanz. 

Welcher  dan  da  daß  peste  thuot, 

(Dise  red  nembt  alle  verguol!} 

Ich  mafn  mit  hübschem  singen, 
30  Mit  tanzen  und  mit  springen 

Und  mit  ander  hübscher  tat, 

Als  der  neue  sitte  hat. 

Dem  wirt  der  Spiegel  und  de 

Seit  auch  waidenleich  an  de 
35  Und  machet  eu  Fridraun  hol 
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53.  DAS  miHARTSPO.. 


Ich  wiD  wider  zu  Englmdr  gen. 

UND  G£T  DA  Hill.   GÖTZE  SPUCHT: 

« 

Ir  herreiii  wen  dankt  daß  gtoly 

G  312^      Daß  Engfimar  also  thnol? 
S  Er  schenkt  den  weiben  unsem  wein 

Und  will  da  mit  der  peste  sein. 
Er  liebel  sich  Fridrauaen 
MH  lachen  und  mit  rannen, 
Daß  unser  kainm  der  spieg-I  werden  kan. 
10  Ich  waiß  wol,  daß  er  in  selber  wüi  han. 

tcaonimoHMcm  »mottt 

Höre,  wie  redestu  also? 
Wir  sollen  alle  wesen  fro, 
Daß  wir  etwar  han, 
15  Der  mit  Fridrann  achimpfen  hin.  ' 

Mir  wefien  hn  wol  gunnen  sein, 
Daß  er  ir  schenk  unsem  wein. 

RAUKZ  SPRICHT:  * 

Ich  höre  wol^  ea  nt  dnr  ab  ain  past 

90  Du  redest,  als  du  gepachen  hast. 

Kumbstu  zu  abent  in  dein  haus, 
Dein  weih  treibt  dich  wider  ans. 
Ich  sdiwer  pd  mehier  treu,  da  idi  joI, 
Ich  pin  iez  zornes  vol. 

25  Wirt  der  spiegl  Englmare, 

Erwisch  ich  im  pei  dem  hare, 
Ich  serreiß  im  sein  «Imidit  gar 
Und  erzerr  im  aein  gelbes  har;  - 
Er  möcht  der  klainat  lieber  enpem. 

30  Daß  will  ich  auf  mein  treu  schweren. 

G  313  B0TZK4TT£B  UMUXtt 

Wärleich,  freunt,  du  redest  recht. 
Hie  ist  so  mänig  frumm  knecht, 
Der  mit  gelten  mnoß  den  wehk 
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M,  9i4  NDTIIABTSnL 


Sol  der  fr«  dami  aHiiii  Va^j^mm  fsip 

Und  die  ere  dar  zuo? 

Wem  tunkt  daß  guot, 

Daß  ich  «iMfiDt  gesagen,  m     m]  if  }i!r 

Uaier  wia  wenig  oder  viL       -  > 

So  will  er  gewalt  unter  uns  treiben..  [ 

Wie  lang         wir  diMi^  l^Mten.?.«. 

WAfiEHDjiÜSUL  SPUCm: 

t  ..  ■        ■  /     M,  1  i 

Fttr  war,  es  IsI-zh  li^iden  pöse, :  .  ■  ^ 
Daß  er  sein  gekose,  /,  r-uU 

Mit  Fridraunen  hat.  i;;  ;/  , 

Ich  mneß  gedenken  ;W|' die,  ,  i .  ..  !  n  ; 
Da  er  uns  järaerlich  veriie 
Und  sich  diplich  von  uns  schiede 
Und  Fridraunen  under  den  mantl  kam, , 
Do  man  unf  dijO  lenken  pain  mun,  « 
Do  geaofi  ^r.fuch.Fri^iuien  an,  j 
Idi  will  sein  mmr  gtimt 
Ich  will  gen  auf  sein  schaden^  > 
Daß  sein  pain  werden  ungeraden 
Und  uns  geleich  mueß  werden  .    .  !^ 
3  k      Mit  allen       g«piMrden.  r  i  lin       <mi  J 

Wärlich  du  hast  wol  gedacht.        '  ' 
Schick  wirs,  da£  es  werde  volprachU 
Mir  weUMü  iimäffi:  ^  töteK^ti  :<i  >  : 
Pringen  wir  ini^attMitift  milkaiL\  < 
Mich  helfe  daß  peste,  dal^  icH  kan,  ; 
So.  will  ichs  durch  niemant  lan.  i 
Daß  sprich  ich  auf  die  treue  mein, 
ich  wül  der  ersi  auf  die  (an  sein, 
Der  m  iffmimtrümtyMin  ih\  M  o*< 

Ii.  r  ^m^BA  i^J  IM  dieplich  gie.  -''^ 


Midi  taakL  ir  ktnl  mi  5*:hvf^i^*^n. 
Ick  WM,  wmmk  m  rede  treibcm. 
Wiridi  M 
Der  krfef  W 

DarnTnb  !at  ewr 
Und  gelt  rfem  wirl  sein 
UmI  iKben  wider  luisern  ta&x  m. 
Die  wci  w  itie 

80  Mf  M  f» 

Wolher,  ich  wil 
Daß  peste  Heid,  dai>  ich 
Uad  aeidicii  feiernft  han. 


15  wm  mm  wm  a  wiu. 

Got  gesegen,  Fridramt,  dMf 
6  814         Tuo  mein  dienst  and  gedenk  an  mick 
Und  lasse  den  spiegl  werden  mir, 
80  Witt  icb  iMMr  dmkm  «r, 
»  Die  wefl  M  M  aitf  erien, 

Und  lasse  Regeiib«n  M  iritasd  werdn» 
Meinem  vettern,  der  hie  pei  dir  stal 
üod  dirs  nimer  ungedaaket  laL 

nHMUUllA  trUCBT 

M  Englmar,  äa  miH  M  wel, 

Daß  ich  es  niemant  geben  sol, 
Er  sei  dan  an  springen  ain  helt 
Und  an  tanzen  außerwelt 
Und  f  evaHe  wol  dm  liene  nete. 
^  Darumb  hm  M»  pttten 


So  hab  ich  mich  sein  verwegen. 

Got  der  nmoA  unser  pflegen! 

Unier  teaaUen  weUea  den  taag  liegtaen. 
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59.  lUS  MaiBAiTSFIi. 


Wttnaäi  air  hall,  ich  Witt  tob  Mmm.. 

um  IlCRIN  II  nCB  ZUO  zu  TAHZBHII.  BNGUUH  fPBiCBT  Smi  WDT: 

Herr  wirl,  lat  uns  den  wein  besten  I 
Unser  kainer  sol  von  hinnen  gen 
Und  euck  vertM^Mi       wain»'  ^ 
Des  sott  ir  an  Mrgen  wmt  mB  smtu  * 

»n  war  ^rtwuiit  n  uNp  spucar: 

Ich  hab  euch  wei  bekanl, 
k      Ir  peleibt  ¥on  nnr  wol  ingcf  fank. 
WSr  00in  tausank  stwd  als  vil, 
Daß  isii  e«oh  vol  gelauben  wiL 

rtmtAfJlfA  BAIBBBA  WE  ANDBB  JüNKniAV  flPBtCHT: 

Wolao^  ir  maid,  und  seit  berait^ 
Pdd  fir&o  vnd  auch  spalf' 
'  Wir  wwflen  ah  disem  tanze  sein, 
Daß  thuot  durch  den  willen  mein. 
So  solt  ir  guot  gepärde  han. 
Egkereich,  baht  nit  leiren  aal 
Mir  milMi  uns  friachUeh  »am 
Und  gen  einander  balBm. 

4 

BA  TANZER  81,  BBGUIAB  MIT  SBDIB  PAUBBN  AH  DBB  AIN  SBintR  UBD 
BBIBBAOBA  UT  IRN  JUNKPRAUEN  AN  DER  ANDER  SEITEN,  UND  BN6LBAB 
ZUCKT  IBIDRAUNEN  DEN  SPIEGL  AUS  DER  HAND,  UND  PHTDRAUNA  OBT  VOB 
lAHZ  UT  m  JUKKFBAVEJI.  SAURKÜBEl  Sr&lCUI^ 

Zwar,  herr  Englmar,  es  Ist  zu  vil, 

Es  mag  euch  werden  ain  hertes  spil. 

Wen  sol  das  tunken  guot, 

Daß  ir  also  schnödlich  thuot 

Und  den  spiegl  nenüit  mit  gewalt? 

Wie  yordrit  ir  iez  so  pald 

An  Fridraun,  die  mein  friundin  ist? 

Herr  Englmar,  daß  ir  daß  wist, 

Ich  wü  euchs  mit  nichta  vertragen, 


39.  VfL  M 


1 


4W  AAS  NEIXHAITSPIL 

9  )a        ir  »MI  mir  iA  dbe  warhait  sagen 

(Mv  idi  1»  oMk  ifai  mmaaML 


r,  IT 


k  MI 

r«i  ifffftncht  *e  sdMMT,  ^  er  «i 

itm  mti]  dtf  IT  nit  nach  ir  sielt 
l  »£  dl»  Mi  «BSier  lasier  geL 

Ir  »Mi 

t  ili 


\ 
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99.  DASMBnARSnL 


Der  eiiflii  sie  Möm  kil  fetat 
Hiell  ir  tremnl  den  sirett 

An  Neitharten,  der  in  den  vasse  leit, 
Und  lassen  Englmar  genesen, 
Midi  tioM  oidl  pwem  w«pen; 

Ist  es  wsr,  firkenwoU? 

nVBIIWOI.T  EgFliT  PKH  Ma«; 

Sei  es  nit  war,  so  soitu  mir  nit  sein  holt! 
Er  leit  in  dem  vasse  pei  dem  wein. 

PE8TELNA1«  £IIFiLT  OEM  REl«: 

So  gel  den,  geselle  mein. 
Wie  schier  wellen  wir  da  hin  sein, 
Und  wie  sohier  haben  mir  im  den  leib  penomenct 
So  er  WS  so  dien  ist  komin. 

%mm  BS  pjujim  uoteh  zu  sn  vas.  rbitbait  snicn  zu  nmn 

Faid  auf  und  pring  uns  die  pfdrd! 
Die  penm  MbenMs4  iMil4^>4i^ifS^ert 
316        Und  UmlBq.)#  her  gnr,mliM^<iih<j 

tMMi  twkli.  si.i|iiuii€|9  mich.  „  umu^ 

oomKcn  iraiciif  I 

Wäriich»  nr  habt  nit  recht  geOnn,  , 
Dsß  ir  dacht  enren  hanbtnHin, 

Der  euch  stät  gri)  gueten  rat 
35  Und  was  albegen  an  der  pesten  staL 

Wir  herr  fiai^inar  hie  gesei^ 
H«rr  Neithart  wir  nit  genesen; 
Er  was  an  laufen  resche 
Und  an  streiten  also  frische, 
Daß  idi  im  des  wttrleich  tkbd  gan» 
Daß  mir  im  den  leih  henomen  han. 
Nnn  stellt,  held,  eur  schwort  eint 
Bio  sol  nit  mer  gefochten  sein! 


458 


53.  DAS  NEITHARTSPIL. 


Schicket,  daß  er  werd  ein  getan. 
Den  wir  zu  tod  haben  geslan. 

FRIDRAÜNA  SPRICHT: 

Ach  und  was  pin  ich  her  komen, 
5  Seit  ein  mal  Englmar  ist  benomen? 

Mich  tunkl,  er  hab  den  leib  verlorn, 

Den  ich  zu  ainem  puolen  hei  erkorn. 

Hetter  eur  ungemach! 

Daß  des  tanzes  ie  ward  gedacht, 
10  Daß  mir  so  groß  laid  hat  prach! 

HIllGART  DIE  DRITT  JÜHKFRAÜ  SPRICHT: 

Fridrauna,  liebe  gespile  mein, 
G  316  w       Englmar  der  puole  dein 
Wirt  am  leben  nicht; 
15  Er  richtet  sich  auf  und  spricht; 

Daß  mag  ich  für  war  jehen, 
Wann  ich  habs  selber  gesehen.. 

naMUU!U  AlT¥nJRT  U: 

Ach  wolte  got,  daß  es  war  also, 
10  So  pelib  nein  herz  noch  fro. 

Sunst  so  nt^  k*  nummer  lust  getreibeii. 
Hein  hen  mueß  in  jamer  peleiben. 

ASan  MEU  CnU  9RIC8T: 

»  hi  f^wirt  wfttf .  ab  dir, 

Wa«i  dM  fr  Ii  SM  liftkes  pain 
Bil  aii  uMiiciL  ^  ist  Uain. 
fewirret  aa  Mtiile  hl 
S0fa  Mb  tnmtm  l». 


W«M  aar  ist  db» 
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53.  DAS  N£ITHART£m. 


Daß  Englmar  hat  verlorn 

Sein  lenken  foefi, 

DaA  mich  immer  jgfereiien  nneA. 

Der  mir  in  htXe  tragen  Ton  lihmen, 

Ich  wolt  im  ain  arzat  gewinnen 

Und  wolt  in  wider  hailen  lan. 

Ich  hülfe  im  gern  daß  peste,  so  ich  kan. 

Warleich,  sein  ungemach  ist  mir  laid. 
Daß  sprich  ich  auf  meinen  aid. 

TBA6EN  Sl  im  CS6LMAB  DA  HIN.    NEITHART  UINBT  Ottimii  H  £MT. 

GEGEN  VNO  SPBICHT; 

80,  lieber,  wer  hat  das  getan? 
Wie  groß  wunden  der  slafaen  kanl 
Er  kan  die  leut  wol  sdiroten, 

lUefie  mit  den  'koetmi. 
Dar  auf  kan  Ich  mich  wol  Terstan. 
Sag,  lieber,  wer  ist  der  wunt  man, 
Der  sich  so  übel  hat  für  gesehen, 
Oder  wie  ist  im  geschehen? 

JOLCHFBIOl  SPRICHT: 

Daß  will  ich  euch  wärleich  sagen, 
Mir  haben  wol  vor  dreizehen  tagen 
Disen  lobtanz  her  genomen. 
Da  sagt  man,  es  soll  her  komen 
Za  m  herr  NeiUiart, 
Der  uns  dick  arges  tat 
Und  uns  zu  krüppeln  hat  gemacht. 
Heut  hat  er  im  erdacht 
Wariiehen  ainen  frömbdeh  Ust^ 
Und  wffl  eneh  sagen,  wie  das  ist 
,ftr  hat  sich  vermacht  in  ain  vas,  ' 
Da  doch  wein  inne  was. 
Dar  inn  er  doch  verporgen  Jag 

Vui  atte  tranknnhait  m  tum  sacb. 


MO  »3.  MiEt  mmmssus. 

Und  nene  lied  wMbm^ 

Daß  Wirt  ans  ain  smachait  sein 

Und  lu^erm  }^r^rm,a»^Jm-'mB 

S  MOTBAHT  fPBICBf:  "^"^^ 

Eia,  lieber  neuier,  sag  an,       ^  ^ 
Mit  welcher  red  er  zu  euch  kaip, 
Daß  ir  in  nit  zerbraet  gari' 

Dt  ir  fem  in  Mmrnm  wm^rnk  H 

Er  lag  wärleich  also  slüHde^vinm  fijw  i»  kj  > 
Daß  mir  giengen  alle 
Paide  und»  das»      m«i  pub  depi^^elpi 
Daß  mir  nit  sahen  noch  horten  sein.  ^/ 

15  Da  wart  ain  geschrai  auf  der  gassen. 

Aller  erst  hueb.  ef^fich  l^%dd§|[k|jpim{^ 
Und  Im  bin  weg.fafi^  Ifflfl^^  ^ 
Hielen  wir  m  aber  enrisc^et,.^^ 
Er  war  von  uns  nil  geneaet^^ 

aa  War  er  als  aia  tim  f^im^mm  i9b0 

Was  wolt  ir  ainem  geben,  '^-^^ 
Der  in  euch  schicket  also  ^eni,^^^ 
Und  wärt  bei  ein^lder,  ep^j^^^  ^^f^ 
»  Daß  ir  mil  Metf^^ili^MP^ 

6  318  vmmMi^ium^  'P'' 

Ach,  harre  got,  .inücht  es  g^mf^ 

Daß  er  noch  Bia  mi.m^Am  Jipi»iiH 
WoU  legen,  ab  heut  bat  getan^        ^  / 
30  So  gelebten  mir  nie  so  lieben  tag. 

Daß  peste  ross,  daß  nindert  ist,  t$i 
Oder  indert  in  de^  JfW^^illWbÄb  ^«* 
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53.  DAS  NUTHAATSriL. 


Baß  man  omb  pfenning  geben  will» 
E»  koite  wenig  oder  vü, 
Da6  wdten  mir  geben  m  miete 
Dem,  der  uns  in  verriete. 

Mir  wären  gerecht,  woll  ir  an. 

So  wotten  mir  mit  im  unsem  willen  han. 

HBTilAlT  SPBICnt 

,  Jim  vemembt  mein  rede  pasl 
Ich  trag  auch  zu  im  has, 
Denn  ich  enruech,  vft^  ir  im,  thupt 
Mein  Yatter.lif^  mir  groB  gnoti 
Dn6  bei  im  ^  hea/i^  geiBm« 
Ich  hab  mich  noch  nie  verzigen.      ..  j 
Doch  sein  mir  also  pericht,  ^,  ^ 

Daß  ich  im  schade  offenbar  nicht, 

IM  sprifli  ioii  «nf  mein^afd*    ^  \ 
Uetkt  mich  gar  rechte! 

Ob  ich.  in  her  prächte,        ,  ,  ; 

Daß  ich  im  saiift^^tiiid^tät, 

Alf  der  e^  i^,TjQr  «i|ch  elet»  \ 

■  Wie^^wQtt  ir  euch  fteUeii,    •  ^    .  {' 

Ob  ir  in  woll  Vellen, 

Daß  ich  den  ersten  an  euch  kiese  |  :  J^  j 

Und  mein  arb^,,nit,ÄfT«pse?  .    '  , 

SCBEUBKRnniUOC  6PUCR« 

Des  wert  ir  gar  schier  gewar, 

Wir  zerhauen  in  so  gar, 

Kopf,  arm,  ripp  und  den  leib, 

Daß  ein  pte  gmm  pei  den  nndem  nit  pXeib. 

Fknm  held  vnd  rednn, 

Non  zieeht  ev  seharpfe  egken  i> 

Und  lassen  disen  herren  sehen. 

Wie  herm  Neitharten  sol  geschehen,  l 

So  mag  er  wol  prilefen  da  pei, 

Daft  Uli  avf  m  cmt  .  .. 


W  irW  UMl  aiWAMKlf  UKD  SCBIABEN  IN  MI «OtlO 

KEITBAIT  SPRICHT  t 

Ir  herren,  stost  nun  die  schwer!  ein! 
Ich  sich  wol,  each  will  ernst  sein. 

S  Woll  ir  mir  geloben  an  diser  slat, 

Als  ir  vor  gesprochen  habt,  | 
Daß  ir  nUr  am  ross  vergelten  weit 
Oder  snnst  geben  ain  sold,  I 
Daß  sullen  hundert  mark  wesen?  ' 

10  Gelobt  mir  auch,  daß  ir  in  nit  lat  genesen  , 

Herrn  Neitharten  wellen  lan,  J 
a  Sit        Wenn  ich  in  en  her  prachl  han.  1 
So  will  ich  hhit  m  diser  irist  \ 
Raiten,  da  der  herzogr  ist,  | 

15  Und  will  mein  friunt  nemen  mit. 

Den  herzog  will  ich  gütlich  pit» 
Daß  er  mir  leihe  sein  guot 
Ich  wais  für  war,  daß  ers  gern  thuot  , 
Der  herzog  ist  im  auch  nit  hold. 

SO  '        Nun  ir  m  eher  tdten  weit, 

Is^  daß  er  mir  semes  guotes  gan;      .  . 

So  wtird  ich  ein  reicher  man.  j 

Ich  gelob  euch,  des  seit  gewiss, 

Daß  er  moigen  aber  in  dem  Tasse  ist. 

SS  Darumb  so  seit  pct  dem  wehi 

Und  leget  fti  an  ain  große  pein, 
Als  irs  selber  erdenket  wol. 
Gebt  mir  daß  ross  oder  den  sold! 

SCU£LUiu.\ffLi;0€;  STAlCiiT: 

10  AUeSy  das  er  hahsR  wiH,  • 

Bs  sei  wenig  oder  vi, 

Daß  Süllen  wü*  im  wärleich  geben. 
Nun  tret  all  her  neben! 
8o  kumbt  Neithart  nach  unser  ger 
M  Morgen  hi  sinm  fasse  Im. 

Pside  ir  jungen  und  ir  alten. 
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Gdobm  wir  kü,  aki  tMftw  kdln> 

19  k  BBTMf  tniOVt 

Als  lieb  each  die  traw  sei, 
GeloH  «Mh  mini  geMÜM  hto  p«L 

üir  gelobei  fem,  wem  ir  Inist, 
Be  wA  aadi  moqiett  werte  getollt 

Kl  wKT  Mom  mmnt 

Ir  heim,  gelobt  uns  auch  also, 
I        Hebl  auf  die  heftd  «id  spreehett  Jol 

m  Mt  rimun  noNDnr  au  bü  hu»  aot  un  irucnit 

KStnuaT  SPiUCHT : 

Ir  herren,  ich  will  eur  Urlaub  han. 

15         Da  mit  wellen  mir  die  rede  lan 
Pia  OMMTgen  an  den  nächsten  tag. 
So  gedmik  em  iedicher,  wal^  er  mag» 
Daß  er  des  pesle.  hegiBiieii, 
.Und  seit  mit  hold,  ich  will  von  hinneiL 

30        Laista  des  hersogen  gepotl 

Nu  gesogen  Moh  der  liehe  gati 

* 

m  ntem  so  anas  db  pavbim  wm  ai  zu  tarisn,  uti»  neithart 
»  mm  uma  auT  «1  Boir.  eu  aaaios  swcar  n»  uiraAiii 

Neithart,  hoher.  Mnit  mein, 
K        Du  sott  Mir  wol  kmnen  seini 

Waist  icht  frömbdes,  das  sage  bbtI 

Wie  stet  es  zwischen  den  pauren  und  ifir? 

NfilTJUai  SFRICUT: 

« ^      Gnädiger  herr,  dafi  wil  ieh  o«sh  wirletoh  fagott» 

*         loh  lies  mich  legen  auf  ein  weinwagett 
Pei  dem  wein  in  ein  vas. 


4U  QAS  MBO&AJBSnU 

Wie  lia  teis  weiten  begiimee. 

Da  ward  sein  ain  ander  innen, 
Ich  wais  nit  wer  uns  sait, 
S  Si  lieÜBis  «Ii  «       tettfai  gaU 

Mit  legen  sdiwerten  lu  dem  haus. 
Herr,  war  ich  gewesen  als  ain  maus. 
Daß  wär  gewesen  mein  gewinn, 
kk  kern,  kündig  vnn  in» 

lg         IM  ai  wk  nicht  entaten. 

Mein  knecht  kom  mir  zn  ataten 
Mit  pfärden,  do  erhueb  ich  mich, 
Do  hiaen  under  einander  sich 
Und  haben  .gewnndt  im  hanbtman, 

IS  Sehl  Bnkea  pain  abgeaddan. 

Den  tniegen  si  gen  mir  gar  unfro. 
Aller  erst  pegunten  si  zu  dreuen  mir  do. 

an  anzoG  wucn  vm  meithait: 

Ge  her,  Neithart,  und  setz  dich, 
ao  Wan  dein  frau  und  ich 

Wollen  wärlich  gen  da  aeni, 
IM  apridi  ich  anf  die  treue  aMUk 
Künde  ich  haimlich  körnen  dar, 
Daß  si  mein  nit  wurden  gewar» 
g  sao        Und  solte  ir  gepard  schauen. 

Des  weit  ich  mich  ain  jar  frenea. 

aaa  AOnrAT  amaa  sraRavi 

Ja,  herr,  lat  euch  daruinb  nit  nein  i 
Daß  sprich  ich  anf  die  trenn  mein» 
80  Daß  ir  na  aehet  an 

Die  gepärd,  die  si  han, 
Und  das  dröen,  daß  si  Neitharten  thuon, 
Wie  ai  in  weiten  anreißen  als  ain  huoa. 
81  aprechen  anch  ilr  «ar-daa» 
•35  Käm  er  in,  als  er  inn  komen  was. 

Hin  gen  ZeisUuaur  an  den  tanz» 
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53.  DAS  NfilTUABTSPIL 
Si  ließen  «n  im  nicht  gans» 

Dsa  iiuio«  fPucHT  XU  PH  imsui: 

Kom  er  in  nit  also  na, 
Daß  er  mit  in  redte  la? 

an  HIIIHI  BITTJU  spiicai; 

Hat  man  la  nun  nit  genant, 

Si  hatten  in  noch  nit  erkant, 

Er  liet  ain  aug  zu  getan, 

AI«  «r  vü  Ujrt«.  Mn, 

Daß  si  aein  nit  erkemian  tarnten, 

Do  si  mit  im  zu  reden  pegunden. 

Do  gelobten  si  im  hundert  mark  zn  geben, 

Daß  er  verriet  dea  Neitharta  leben, 

Ain  roa  Oder  ün  ander  pftrd, 

Daß  dea  geltes  wol  war  werd. 

Do  gelobt  er  auch  wider  in, 

Daß  .er  in  wolt  schicken  da  bin 

Herrn  Neitbart  gen  Zeialmaur. 

Do  achriren  aUe  die  pauren, 

Daß  er  in  stieß  in  ain  vass, 

Als  er  bint  gewesen  was, 

Do  wolten  ai  in  aohlaa  nach  der  pana, 

Daß  er  niemar  Um  lebentig  her  ana. 

M  aaasoeni  snuflBi  SOB  annuBT« 

Nn  laaae  dir  nit  xu  gaeh  aein  I 
Komen  ai  dir  ao  nahen  pei, 
Daß  ai  dich  erkennen  eben, 
Si  möchten  dir  nemen  dein  leben, 

D£R  £R8T  RITTSR  SPBICHT: 

Ich  sag  eoch,  frau,  waß  hint  geaduich, 

Do  herr  Neitbart  nur  sprach, 
Ain  seül  solt  herr  Neitbart  sein 
Und  aoUe  ligen  pei  dem 
IM  er  aaH  hl  da  her  praohl  hfm. 


Zl  iiaiil  varen  si  perüJL 

\m  lia  ndem  strat. 


£r»ii>l  mir  s:-  hart  zwar. 
L'mä  öo  ints  wm  tmtk  aiide, 


50  ieä  CS  £r,  Keffliart,  bart 

■UmM^M    M      -**  -*  fjjf 

nipVBeH  ■  MGB  aB  Hai) 

€»»  UraiWil,Mfl'csiA1n, 

51  wm4em  Stk  zu  tode  scUan. 


WMkh,  tor,  M  ^  ich  n  m. 

Wwd  ich  na  ir  gewar, 

Da£  ich  anf  mein  pfart  kan  komen, 

Si  Momgetk  mir  weder  «diaden  noch  frumiiieil. 


So  will  ich  dir  za  steure  schenken* 

Ich  waiß  wol,  daß  ich  pei  mdnen  gedenken 

Ka»  flcteiller  pftrd  gemn. 

Do  SttOest  diBB  ngelack  Imb, 

Daß  dir  ferte  ward  peschert, 

Daß  pfärd  dich  wol  vor  in  ernert 

DJ  B£B206DI  aniGIT: 

Neithart»  nu  pis  sorgen  an ! 
loh  will  dich  nit  iinpelonet  lan. 

gelob  dir  vier  lange  tuoch  von,  Qkki, 
»•ß  alle,  d,e  hie  gewttito  «ind» 
GemainkUch  Müea«  jähen 

Daß  äi  jkßammmiZ^  ^  ^ 


^1 
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53.   DAS  NEITHARTSPIL. 


NEITHART  SPR[CHT  ZU  DER  HERZOGIN: 

Frau,  ich  dank  eu  eur  edlen  tat, 
Die  ir  mir  dick  peweisel  habt 
Und  thuot  noch  manigen  tag, 
Daß  ich  nit  verdienen  mag, 
Noch  ich  eu  nit  enere, 
Als  es  doch  pillich  wäre. 

DER  HERZOG  SPRICHT  ZUM  NEITHART: 

Neithart,  du  dienst  uns  wol  da  mit, 

Daß  du  merkest  der  pauren  sit 

Und  darumb  an  wendest  dein  gedank, 

Daß  ist  uns  gar  wol  zu  dank. 

Du  solt  daß  mit  nichle  lanl 

Bringe  zu  trinken!  Mir  wellen  gemach  han. 

DA  PRLNGT  MAN  ZU  TRINKEN  UND  DA  MIT  HAT  DAS  SPIL  AIN  END. 


30* 


S4. 

Ca23  HTE  HEBT  SICH  Allf  GÜOT  VASNACHTSPIL  VOW  All 
SIECHTUIS'G,  DEN  EIES  MAIV  DE\  T AIVAWESCHEL ,  DER 
WAS  UBERALL  IN  ALLEN  TEUTSCHEN  LANDEN.  NU 
$     SICHT  MAN  HER  NACH,  WIE  ER  VERTRIBEN  WARD.  DEÄ 
8IECHTAG  WAS  Vi  DEM  MONAT  FEBRUARIO  ANNO  DO- 
Him  £Ta  ODADUlKSBHTESIlfO  QCARTO  DBOMO. 

DtSS  mrD  DIE  DIE  ZU  DBl  SPIL  GEHÖREUD: 

At5  VORLÄUFEL,    AI!«  HAlSCÜALI  UND  SEIH  KNECHT,    AIN  VAIKRNIS 

10    scaooua,  4»  kittei,  jm  junkfiau.  An  kaufman,  ai«  klosteotaq, 
m  pAin,  an  tAiAWiioiDi  n  na»  ncBRosTAU,  innm 

Mt  ofin  MGR  Bn  munm  lu  mm  mi: 

Hört,  ir  herren,  über  all, 
Schweigi  lud  aerkl  an  aflen  schal  1 
lir  sott  gir  dien  Tmtaiiy 
Was  heut  hie  wfll  ergan. 
Hie  kumpt  in  großem  adel 
Der  landmarschalk  an  allen  Udel. 
Deal  ist  neiyich  kund  flfetan» 
Wie  Tanawiadid  der  pOae  man 
Hab  gekrecht  gar  vil  leut, 
Als  er  auch  thuot  noch  heut, 
Am  mensch  ist  siech,  das  ander  tod. 
Das  ist  gar  am  große  not, 
Darumb  er  doch  gefangen  ist 
Das  sag  ich  heut  zu  diser  frist. 
Wer  nun  sein  fireand  well  rechen, 
Der  sol  un  heut  sn  sprechen» 
Der  nMuvchalk  sieht  das  redit  an; 


9.  t  Tarrader.     23.  i  gdueakk 
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80 
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54^  VOM  TANAWÄSCHEL. 

Es  sei  junkfrau,  frau  oder  man, 
Dem  will  er  richten  an  alles  gefiirt 
Ver  klagen  well,  der  kunpl  her, 

m  YAiiRB  scnNiui  fmcR  IV  •n  ■aisoiauii 

Herr  marschalk,  seit  wilkomeiil 

Eur  zukuaft  bab  wir  gern  vemoMii 

Bttdii  fimea  md  mck  mb. 

Der  TiMWifdiel  bat  uns  vil  zu  laid  getan. 

Sitzt  und  richtent  uns  gar  ebeiil 
Er  muea  verliel^eii  aeia  leben. 

an  HAMCBAU  tPBICBT  ZU  DU  TOLKt 

Ich  dank  euch  allen  geleicb, 
Ir  seit  arm  oder  reich. 
Ich  will  auch  pei  dem  rechten  han, 
b  aeil  franen  oder  man. 

aaa  TAataa  wauoua  smcar  tu  an  MpnaArifT 

Marschalk,  edler  herr  guot, 

kh  klag  euch  meinen  nnmnol^ 

leh  pin  Frödenrefch  genannt 

Und  in  allen  lande  wol  erkannt. 

Mir  schadt  nie  kain  wind  noch  acbanr. 

Noch  kainem  tenfel  nngebenr. 

Ich  win  euch  nodi  mer  aagen, 

Ich  muos  laider  gar  verzagen. 

Ich  mag  nit  laufen  perg  noch  tal, 

DaS  iat  mein  gröater  unfal. 

Treu,  warhaft  ond  atll 

Hat  der  whid  bin  gewdit. 

Das  ist  mein  große  klag; 

Wen  mich  wolt  werder  nacht  noch  tag 

Der  Tanawiaohel  nie  auf  geben, 

Er  woll  mich  pracht  haben  nmb  daa  leben. 

Da  von  so  fragt  an  allen  zorn, 


gaOr.     a.  r  kwae.     30.  f  wate. 


47a  54.  TOH  TAKAWXMHB.. 

Was  er  dammb  hab  tttturik 

DER  MABSCHAU  SPUCn  SD  MOI  TAmU  fCMDOLIBi 

leb  Yentan  es  gar  wol 
Und  will  richten,  ab  idi  sei 


Herr  marschalk,  kk  Uag  eooli  mein  no^ 
G  324  k      mr  fsl  mein*  adidnes  weih  tod  ' 

Das  hat  mir  der  TanawMschel  getan. 

Ir  sult  in  nicht  leben  lan, 
10  Und  setz  darauf  all  eur  sinn. 

Das  er  nicht  kom  von  kin. 

Und  geh  im  aneh  fcain  friat, 

Wenn  er  ain  rechter  pöswicht  ist. 

Das  beweis  ich  dar  an, 
15  Er  hat  gekrenkt  franen  nnd  man. 

Ee  ich  in  ließ  wenken, 

Ich  wolt  in  ee  an  ainen  paum  henken 

Mit  meinem  aigen  leib, 

Wann  ich  verlorn  han  mein  schiHis  weih« 

Nu  hört,  ir  edler  ritter  guot, 
Ich  versteen  wol  enren  mnot. 
Ich  will  im  «hnmer  gedagen, 
Ich  wiU  das  recht  danqpb  fragen. 

25  DB  JOHDiAD  fpaicar  tu  an  nAaBCBAiXt 

Gnad,  berr  marschalk  wolgetan, 

Ich  sten  hie  vor  ench  auf  diaem  plan. 

Mir  ist  auf  den  Tanawäschel  com. 
Ich  han  mein  lieben  vater  verlorn, 
30  Des  ich  nimer  vergessen  mag 

Weder  pei  nachl  noch  pei  tag. 
6  325       Herr,  ich  aolt  in  nit  leben  kn. 


10.  t  0«Uel,      12.  f  gebt.     32,  r  ir  I9lt* 
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U  piB  ü  imnmmL  ^  uk 
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T0M  TAlUWlflCHBL; 


10 


6  S26 


80 


9S 


Von  huosten,  rützen  und  speiben 

Ifocht  wir  in  der  kirchen  nit  pleiben. 

Daf  dMni  toh  Tmwäaohfli  dar. 

Der  in  k  dm  kal  wttrf  pei  dem  her. 

Das  er  sein  wol  wurd  innen, 

So  möcht  wir  fUrpas  lesen  und  singen«  . 

na  nAascuALK  spricht  zu  deb  clostebfiaueii: 

Will,  lieb«  oloilerfrm  gut, 
Das  er  euch  kain  laid  mer  thnt 
Und  gei  nimmer  in  eur  kloster, 
Wan  er  wirt  noch  lienl  in  laater. 

aaa  PAua  sraicar  n  ata  BABicaaa: 

6nad,  herr,  lieber  marschalk  here, 

Ich  pin  der  mair  Ton  dem  obem  perge^ 

Ich  klag  ench  über  den  Tanawüachel, 

Ich  trank  kalten  wein  aus  einer  fläschel. 

Das  mir  we  tet  der  pauch, 

Und  lag  in  der  chüchen  in  dem  rauch. 

Das  will  ich  euch  heut  klagen. 

Ich  want,  der  achaur  het  mich  gealagen. 

Das  ist  ain  große  ungefiiege. 

Ich  muost  lassen  sten  mein  pflüge. 

Hör,  herr»  halt  inn  dar  au, 

DaB  er  es  fürbas  ninuner  thu. 

oaa  a*ait(aiAia  araicn  id  dib  paub: 

Sweig,  du  guoter  paumanl 
Br  aol  sein  fiirpaa  nimmer  timon. 
6e  und  pan  mü  deinem  pfluog! 
Derr  red  ist  also  genuog. 

DSB  ntECHT  gpfilCHT  ZU  DEM  TANAWÄ8CHEL: 

Tanawtachd,  hdr,  was  man  hat  gesagt  I 
Hankleich  hat  über  dich  geklagt, 
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So  veranhi'urt  dich  auf  dem  planf 
Meins  herren  gehcht  ist  als  slarki 
Br  Wim  wkki  Itmid  Mvk»^ 
Bir  fMm  IriFrMM  gcl0iel^ 

Er  sei  anu  oder  reich. 

.  o£a  TA^uwÄscsKL  srucHT  m  an  auu^tui«; 

16  ^       Bdier  Mnrwhili  iMobgeporn, 

Ir  sfilt  MBfien  euren  Eom. 
Ich  han  in  nie  laid  getan, 
Oder  ich  sei  nit  ain  fromaoer 
Aiii  hal  se  vil  getrunken. 
Dm  im  die  leber  ist  erstanken. 
Der  ander  stink  als  ain  as 
15  Und  ist  von  natur  ain  rechter  Ana. 

Der  diitt  mini  zn  il, 
Des  wh  nicht  engeiten  will. 
Dem  Vierden  ist  faul  sein  horz, 
Das  selb  ist  mir  nit  ain  schera. 
ao  So  hat  nrnnger  der  jar  ao  vil, 

Daa  der  tod  nit  lenger  peilen  wU 
Und  mtießen  von  dem  tadei  sterben 
Und  also  gar  verderben. 
Herr  marachaik,  ksh  ruof  euch  an» 
25  kh  wfll  ain  ftnpreeher  han. 

an  MkmoMM  tman  sv  an  fAiAWXscaait 

Sweig,  du  solt  dein  red  lanl 
kh  will  dir  kein  nnrecbt  fhoon* 


30  Lieben  herren,  ir  habt  gehört  eben, 

ir  aiH  mir  eom  nt  gehen, 
Daa  kh  dbem  gnelen  man 

Q  327         Kain  unrecht  nicht  enthoon, 

Ob  ich  im  erlaub  aio  flirsprechen. 

d$  Daa  Inf  idb  kie  «I  dkam  reehteiir 


HB  mt  "IT***  smcsT  n  m  mabkhauu 

Ich  red  wd  mamem  M, 

Als  man  über  in  hat  geklagl| 
Iii  des  im  alles  war, 

PMea  n  Iii  Mfl 

Und  töten  an  alle  urtail 
Und  er  sol  kain  fürsprechen  hau, 
Wan  er  luil  froft  mmi  felML 
Mas  iol  in  a«  tili  galfe»  Mm 

Oder  seinen  köpf  abslagen. 

DU  AXOEB  BATCa  SPIICHT  19  BU  llMgiUIt 

Auf  menm  aid  Met  idi  af^ea, 

feil  wflb  mit  den  ersten  rat  haben,. 

War  er  der  waidenlichesle  man, 
Er  roües  sein  leben  verlorn  han. 
Er  bat  getötet  nna  nnd  weih, 
Danunb  nnraa  er  seinen  leib 

Hie  Verliesen  und  sterben 

Und  mit  dem  schwer!  verderben. 

m  DaiT  EATfiEB  SnUCBT  zu  D£H  HAISCHALK: 

Ir  habt  alle  gesprochen  wol, 

Als  ich  von  worhait  reden  sol. 

Er  hat  junkfiranen  und  knaben 

In  die  erd  vfl  begraben, 

Des  ist  er  tiberweist  worden 

Und  hat  das  leben  ze  recht  verlorn. 

Ir  sull  nit  ftirbas  fragen 

Und  last  im  das  haubt  absiahen. 

DKR  VBID  HAT6BB  SMICBf  EU  DU  HABSCHUK: 

Herr  inarschalkt,  sprecht  eurem  hnechi 
Es  ist  noch  an  dem  läge  fim. 
Das  er  den  pdsen  nMn 

Hieß  von  den  frommen  gan. 
Er  mues  selber  m  diser  firist. 


U.  YOH  TAIUWASCUL 


Ab  die  vrteil  gebe«  ist. 

bh  Hiifiig  sfWüRT  SV  flum  moni 

Hu  hdr  mid  nerk,  iiebor  kiieeli^ 
Da  piit  nrir  io  gmemm  redii 

Maister  Pausenhart  soitu  sagen, 
Das  er  im  abachlah  seinen  kragen. 

D&R  KNECHT  SPRICHT  ZU  DEM  HENKER: 

Halrter  PansenlHirt,  ich  dir  sag, 
Slach  dem  Tanawäschel  den  köpf  abl 
Danimb  darst  du  nit  sargen. 
Mein  lierr  geil  dir  dem  Ion  morgen. 

Dia  HIHKBB  fraiCHT  aV  mm  lAaSCBALKs 

Herr  marschalk,  was  weit  ir  rechen. 
Das  ir  mir  hal>t  versagt  ainen  fUrspreoban  ? 
Ir  Hilft  «ir  großen  gewall 
Mit  euren  gericfaten  manigvalt 

am  TANAWÄSCHEL  SPRICHT  ZU  DES  MARSCHALKS  FBAUBR: 

0  edle  firan  richtarin^ 

Mir  ist  abgesagt  das  leben  mein. 

Eur  gnad  beger  ich. 

Durch  got  nun  fristend  mich 

Hins  das  ich  meki  sttnd  geptteße. 

Dinmb  Ml  ioii  euch  Ar  dfe  filefie. 

OBB  ■ABSCBALK  iPBICIIT  SU  DBN  TABAWlSOmit 

Sweig,  da  übelUiliger  manl 
Da  hast  mir  aach  zu  laid  getan. 
Da  woltast  niemants  schonan, 

Des  hastu  klainen  frommen. 
Hesttt  dich  deiner  poshait  verzigen. 
So  warsta  pei  dem  lebea  pliben. 
Da  von  erparmst  da  mich  nicht, 


Per  Taoawifldid. 


IHi  pilt  ak  racfcter  ptarkli 


6  JM  k      FmcHier  kopoid,  kor  nein  peicht 

lad  BMii  mUk  im  mmim  kkkll 

Des  mues  ich  zu  piiei>e  sUn. 

Spreckel  mir  abk^ 

IM  mt  fol  Mii  Süd  Yflriii. 


!•  CSdab  dich  wol,  mein  lieber  sa^ 

O«  satt  imas  cem  fraa, 

Schmie  sftii^  INBBms 

r»d  reti  un  i  Uid  darumb  hat, 
tt  ^  m  fiw  aiwi  Tarn  krfL 

Wian  un^ewirr.et  chumpt  der  tod. 
£r  kst  ftto^       re«  M  dm  eade  bat 

b  Ikie  dir  wo)  oder  we, 
Biii  frisi  gib  icb  dir  sie. 
leb  skcb  im  ab  4tm  hi^i^ 
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Got  groß  den  wirt  und  was  hinn  ist! 
S  Hie  secht  ir  gar  in  kurzer  frist 

Mein  kaufmanschatz  und  mein  handel, 
Mü  dem  ich  in  dem  land  vmb  wandele 
€  a3t         in  Schweben,  Franken  und  Ungerlant, 
In  Sachsen,  Hessen  und  Prafant, 
^0  In  Polen,  Preußen  und  Reußen,  ^ 

In  India  und  Preußen. 
Gen  Prack  in  Fluidem  ich  gern  sench. 
Wann  ich  die  posen  merkt  gern  flencL 
Do  Ich  das  mein  verpergen  muß, 
15  Mein  krenierei  wirt  mir  nit  suß, 

Der  ich  mich  nit  verwegen  kan, 
Und  gewmn  werlich  nichts  daran. 
Frav  wirlin,  mehien  kram  schant  allen, 
Ob  euch  etwas  mocht  dar  inn  gefallen, 
Das  ich  ein  zergelt  bei  euch  loß. 
Für  war  mein  würz  sein  ie  nit  pos. 
Habt  ir  nit  gelt,  ich  wil  euch  pofgen. 
Die  hansmeit  weit  ich  wol  versorgen. 
Wl  han  gut  schnür  in  das  Unterhemd, 
Auch  hab  ich  nadeln,  pursten  und  kern, 
Fingerhuot,  taschen  und  nestel  vil, 
Ueßlein  und  heklein,  wie  manß  wfl. 


Ich  red,  wer  mir  das  maul  verschoben, 
«  as»  k      Das  da  dein  dreck  als  wol  kanst  loben. 


1 


D 


BIM  mmCB  YAOiACmSBUs. 


10 


hait  za  Fcnedig  gesackt 
IM  haft  lintfleifch  dar  unter  gehackt 
Und  aiebt  anter  negelein  gepets  prol 
Und  gibst  für  lorper  hin  geißkot 
Und  fichtenspen  für  amentriiiten 
Uad  niaal  dai  kap  von  einer  lintea» 
Dar  mit  toit  d«  den  pfeflfer  meren. 
Tost  unter  mandel  pfirsing  keren 
Und  unter  weinper  muckenkopf, 
Fttr  mnskat  aicheolaiibes  knöpf 
Und  nnckenachwamen  for  ruam 
Und  gibst  hutzeln  für  feigen  hin, 
Gibst  weißen  huntsdreck  hin  für  zucker. 


15 


DER  KRAKER  DICIT: 

Ei  wie  maelist  du  dich  hie  so  inucker? 

Du  trentsch,  du  totschz,  was  get  es  dich  an? 

Du  soU  ein  dreck  für  zucker  htaL 

Den  kan  »an  dir  nit  pas  gemadien. 

Den  achUnti  daa  dir  der  hals  werd  kracken! 

Herst  du  dick  mit  der  kremerei? 
Da  leagst,  du  pettelst  oft  dar  bei 
Den  korp,  den  du  tregst  auf  denn  ruck» 
Dar  ein  tust  du  aier,  und  petelstttck 
Bipettdst  da  daoßan  auf  dem  geo. 


Ja,  ich  lig  all  nacht  in  dem  heu, 
Ick  und  aock  ellkk  ander  mar. 
Sckweig  slin,  da  ratel  mir  an 

Ich  habß  pißher  für  ein  schimpf  gehabt 
Fleuch,  ee  du  vou  uür  wirst  ertapt, 
Das  kk  dir  gek  ein  sakke  lapQMkukca. 
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Der  stuck  wil  ich  euch  sehen  laßen, 
Die  er  in  seim  korb  hat  verstoßen. 

(WO  SUCHT  mi  fAVB  BU  DOMER  IM  KORB  ÜID  HUCBT  ZWH  STITGILIIII 

HBBAU8Z.) 

5  Secht,  wirt,  das  ich  euch  hie  sag  war. 

Der  fichalk  der  petteU  über  jar. 

KRÄMER  Dien: 

Ich  han  mich  verporgt  gen  den  pauren. 
Des  muß  ich  unter  die  hohen  mauren, 
6  340  k        Dar  umb  ich  ir  pos  kaufen  fleuch 
Und  in  die  großen  stet  mich  zeuch, 
Ob  ich  mocht  wider  gewiqnen  gat. 

Gesell,  du  hast  ein  rechten  mut, 
15  Wenn  du  dich  nenr  guter  würz  flißt 

Und  nit  die  leut  umb  gell  beachißt, 

Wann  es  nimt  selten  ein  gut  ent. 


Wenn  du  mich  neurt  nit  best  geschent 
00  So  aer  hie  vor  den  fimmen  leutenl 

Ich  kan  nit  ackern  oder  reuten, 

Ich  muß  mich  neren  mit  solcher  fat. 

Und  zwar  es  tet  dir  sein  auch  not, 

Das  du  solchen  handel  an  fingst 
25  Und  nit  also*  kliiÄenscMaiien  gingst 

Und  neren  mit  pescheißen  und  alfanz. 

Kanst  du  geben  den  würzen  glänz, 

Mit  färben  ieder  ir  gestalt, 

Sie  wurden  dir  yast  wol  bezait, 
80         Wenn  d«  sie  koost  mischen,  mengen  und  meren. 

Was  schenkst  du  mir?  loh  wll  dichA  leren.      (  ^ 

Mein  msierhoff  wil  ich  dir  geben. 
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Un  mUkäm  kmt  Ua  ««1  aii  «hwl 

MS  nkDin  mciTi 

MeiA  Mflbcr  herr,  kßl  doch  von  den  nehenl 
Lifit  mdk  wa  kcuwiB  faremer  macben! 

5  Frau  Alheit  wurd  gar  zornig  werden, 

Verlure  sie  irea  hoif  mit  solchen  geverden 
Uad  soll  ton  iran  erbtaü  schaideiL 
Harr»  die  kremerei  laßt  eadi  laidenf 

10  Laß  knechl  Rabling  sagen,  was  er  will 

An  kremerei  gewint  man  vil. 

Was  will  du  deines  knechts  des  trollen  ? 

Laß  in  zu  treten  seibs  die  schrollenl 

Avck  ker  didi  an  niemants  schellen! 
15  Kauf  uns  würfe!  und  auch  letzelten 

Und  zeuch  gen  Niclashausen  zu! 

Do  gilt  ein  wirfei  wol  ein  ku, 

Ein  haselnuß  gilt  wol  ein  ei. 

Du  nnd  Alheit,  enr  sein  zwei, 
ao  Ic  werdt  pald  reich,  sag  ich  dir  zwar. 

Q  341  fc  pAtia  mctti 

Knecht,  dieser  trost  gevelt  mir  gar. 
Ich  wil  gen  Nidashausen  reiten. 
Lieber  kremeri  ir  aoU  peilen. 
$$  Mein  mairhof  sol  eur  eigen  sein. 

Herr  wirt,  ir  sult  uns  schenken  ein. 
Das  wir  hie  pald  den  leikauf  machen. 

BBSPADaaa  DIBOBT: 

Ei  nu  muß  sein  der  teufel  lachen, 
ao  Daß  ir  eneh  also  laßt  betören. 

Das  nmß  eor  fran  wol  von  mir  hören, 

Der  wil  ichß  itzund  sagen  zwar. 
Sechl,  was  ir  habt  über  ein  jar. 
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DER  KNECHT  DICIT  ZV  D£B  ALUAlTEN: 

Hör,  AUieit»  wM  dcia  mmi  irt  worn. 
Er  ImI  im  kremerei  erkom 

Und  kert  sich  an  des  kramers  klaffen. 
5  Sie  machen  dort  auß  im  ein  äffen 

Und  hat  aam  mairhof  geben  dem  narm 
Und  wil  kn  kmfen  tob  und  kamt 
Und  kremerei  im  land  umb  füren. 

DIB  ALBEIT  DICIT: 

10  wü  In  schlahen  an  sein  gebttm. 

l  Der  scbnod  pub,  der  schalk  und  lecker 

Hat  mir  verthan  wiesen  und  ecker, 
Verborty  verspilt  und  aucb  versoffen. 
Zu  tensen  in  wirtabeuaer  geacMoffen. 

15  Der  teufel  bat  micb  mit  im  eracblagen, 

Daß  er  erst  wil  ein  kramkorp  tragen. 

ALHEIT  SPRICHT  ZU  IREM  MANN: 

Du  acbalkf  waa  fehal  du  aber  an? 

Mainst,  das  ich  dir  den  kramkorp  woU  lan 
20  Und  wollest  inicb  umb  das  mein  bescbeißen? 

Iclv  wil  den  korp  zu  drummem  reiften. 
Hast  vor  nit  poabeit  genug  getrieben? 
Du  pist  oft  acht  tag  außen  belieben. 

FAta  mucHT  XU  vm  WED: 

SS  Dn  piat  selber  ein  schnöder  sack. 

Waist,  das  ein  muncb  beut  auf  dir  lag| 

Do  ich  heim  kam  von  unserm  acker 
Und  hett  bestellt  ein  balmhacker, 
Do  mir  der  muncb  gar  kaum  entran? 
ao  Da  wilt  du,  bor,  nit  denken  an. 

Ich  wolt  dir  schir  dein  maul  zupleuen, 
Und  solt  es  micb  ein  jar  gereuen. 

G  342  k  PAUR  Bl&C^  Sm  W£IB  und  spricht  zu  dem  kremer  pik  PfiURIN : 

81  Kremer,  iah  BMg  dirß.  nit  vertragen. 

iHlMckUficle. 


55.  m  HÜBSCH  YASNACHTSPIL. 


Du  Schalk,  was  darfst  mein  man  vor  sagen. 
Er  werd  mil  kreinerei  fM  reich. 
Und  gest  selber  eineii  petier  gleick? 
Und  hei  ich  ilidi  «n  einem  ert, 
Ee  du  mit  mir  kernst  zu  wort, 
kh  woU  dich  kratzen,  zerren  und  reißen. 
D«  BWl  dich  an  der  marter  hescheitoii 
Das  dein  nail  hn  Im  log  mar  aaiL 


10  Frau,  last  den  kramer  ungeheit 

Und  laßt  in  Udung  legen  ein! 
Bor  man  der  soll  zu  weis  des  sein, 
Das  er  am  ersten  sein  kram  ser  sehen!. 
Und  sprach,  er  beschieß  die  leut  beheot 

ts  l  nd  darnach  er  pald  zu  im  loff 

Und  gab  im  unb  sein  kunsl  den  hoSf 
Mochten  woU  all  kn  und  kelber  sein  verlorn. 

in  Ann  fjjmt 

Im  ist  der  hoff  auch  noch  nit  worn, 
30  Wir  wollen  ein  teding  darein  machen 

6  343        Und  es  bringen  za  guten  sacken. 

Hat  im  des  kaufe  noch  nit  gewert, 
So  hal  er  in  noch  nichts  gelert. 
Das  schlah  wir  gen  einander  wett, 
$5  Was  eins  dem  andern  ie  gelel» 

Na  pfeif  auf,  pauker,  nur  em  reien, 
Ob  ich  mein  feins  liep  mocht  erfireien. 
Find  ich  ir  itzund  nit  do, 
YiUeicht  find  ich  sie  anderswo. 

1^  DER  AUSZSCUBfilU: 

t  Alldo,  her  wirt,  wir  fiuren  dahin 

Auf  ander  merkt  durch  unsem  gewln« 
Pil\  jar  dorfl  ir  leicht  mer  der  würz. 
Wir  kumen  nit  wider  in  kurz, 
^  dis  jar  ganz  über  sumen. 

tot  fosegen  e«ch,  pilV  wir  wider  Ii 
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345  HIB  RBBT  SICH  AB«  8PIL  AN  VON  DREHBN  PÖSEN  WBI- 
BBN,  DIB  NEUEN  DAS  VICE  VOR  DER  HELLE. 

AI  mm  DO  voBuum  amant 

5  Nun  horl  und  schweiget  alle 

Und  aerk,  wie  eucli  du  spil  gefidle 
Vea  dreies  bosea  weftea. 

Die  wellen  ir  wunder  hie  treiben 
Und  haben  sich  vermessen  offenwaren. 
10  Si  wellen  für  die  helle  farn 

Und  in  rechter  flppigkail 

WeDen  «f  «emen  det  vich,  das  ver  der  heDe  gät, 

Und  wellen  das  nit  entlan, 

Und  Süllen  si  sterben  auf  dem  plan. 

15      ■Win  Ma  WBTNSCHENR  VOR  DRB  HELLE  DEBStOir  ■»  mKll  YOI 

FSIUI  UND  BÜfiFT  lH  UKD  flPUCBTi 

Ge  her  zu  mir,  guotw  knechtf 
Mich  bedunkt,  du  seiest  mir  woi  gerecht^ 
Und  sag  mir,  wie  pisto  genant, 
20  Das  mir  dein  nam  werd  bekant? 

an  Mtr  apatcar: 
Herr,  ich  hais  GomnrechL 

rtHKKRTAIIK  STtlCBTt 

Zwar  du  fliegest  mir  wol  recht. 

25  Mich  dnniit,  du  trinkest  gerne. 

Ge  SU  mir  In  die  tavemet 

Wir  welleu  heinacht  von  hinnau  nit  sdiaiden. 

Sie 
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56.   VON  DREffiN  POSEN  WEIßEN. 


G  345  k       Las  gen  das  vich  auf  der  haiden  I 

DEB  HtERT  SPRICHT  ZU  DEM  WIRT: 

Ich  gen  gern  zu  dir, 
Wellen  paiden  trinken,  das  wir 
5  Vol  werden,  als  die  mestschwein, 

Und  wellen  guol  gesellen  sein; 
Und  fressen  di  weif  das  vich  gar, 
Des  acht  ich  als  klain,  als  über  aln  har. 

nXKEXPAKK  SPRICHT: 

10  Des  solt  du  sicher  sein, 

Nun  vemim  die  rede  mein! 

WoUestu  mir  den  wein  rüefen  aus. 

Ich  wolt  dir  zu  trinken  geben  aus  der  kraus. 

DER  HIEBT  SPRICHT:  • 

15  Herr,  das  w^ill  ich  gern  thuon, 

Ich  will  dir  vil  gest  fueren  zuo 
Und  will  dir  aus  rüefen  dein  wein. 
Das  will  ich  mir  empfolhen  lassen  sein. 

ro  ALSO  icürr  ei  io  was  ats: 

10  Heia  herr  Pinkenpank  hat  ain  wem  aaf  gelaa, 

Da  sült  ir  all  zu  gan. 
Er  ist  trüeb  und  pitter. 
Da  hüetet  euch  vor,  ir  grafen  and  ir  litter! 
D«  edler  und  da  paar, 
SS  Tringstu  tA,  er  wird  dir  saor. 

Er  ist  Säger  and  «araio. 
Den  hat  wtdm  hm  Tor  der  kdfe 


G  S4« 


SMCM  ZT 


fiokespaBk.  imb  £r  dea  wm  guweä 
Des  fffl>  Mir  za  triakca  aas  der 


lüMcftC  ies  soll  gevert 
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Se  hin  auch  die  würfl  fein, 

Da  mit  wellen  wir  kürzweilen. 

Daß  da  yob  mir  lieber  wint  ein  maflea. 

DA  SPILEN  SI  MIT  EINANDER  UND  SLAHEN  DAR  NACH  EINANDER  UND  DB 
PFEIFERN  HEBEN  DAR  NACH  AN  ZU  PFEIFEN.  DAR  NACH  SO  KVWBT  DA5  AIN 
ALTS  W£1B  «IT  NAJUN  W£INZANG£M  UHO  GfiÜEST  HARUM  DU  AHDKR  tÖS 

WIS  UND  inUCHi 

Bineii  goeteii  tag  geb  eock  gott 
Das  red  ich  an  all«i  apot 

Harlire  ain  fraue, 

Goi  has  euch  woi  paidel 

BAUnUl  flPBIOITt 

Ja  zwar,  das  wais  ich  wol, 
Ir  seit  aller  poshait  fol. 
»  Als  ich.  mich  recht  besinne^ 

50  isl  es  doch  nil  daußen  als  Umie. 

mmHsi  smciT  abci  zu  db  Arnos  iwo  mms: 

FraUy  ir  sült  mich  ains  beschaiden. 
Wer  hersi  under  euch  beiden? 
0  Mich  bedmikt,  daß  eur  mann  eur  maister  aeL 

346  b  BASUU  sracBr: 

Hain  ich,  zwar,  das  pin  ich  firaL 

WAINZARSI  mncBTi 

51  wol  auf,  lieben  gespilen  mein, 
35           Wur  stillen  heat  gen  zu  dem  wein. 

BABUIE  iPBICHTt 

Zwar  ich  gespin  daland  mer  ain  har 
Und  sol  mein  man  ain  ganz  jar 
An  pmeg  gen  und  zornig  sein, 
50  Ich  schltteg  im  mit  der  kunkel  mein 

Auf  seinen  nack,  wan  sein  maister  pin  ich  gar. 

Das  wird  dick  sein  hals  gewar. 

Es  dörsi  nit  giaa  qirechen  wider  mich, 
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Ich  slueg  in,  dts  er  würd  siech« 
Verfluocbt  sei  tUen  übel  weihen. 
Die  sich  ir  man  lassen  übertreiben! 

Fran  Harlire,  hab  immer  dank! 
Wir  wellen  es  nit  machen  lang. 
Wir  wellen  dört  hin  gen  zu  dem  wein. 
Frau  Glattenkling  gel  mit  uns  hin  ein. 

CLArrc?rcLniG  stiicht: 

10  Ich  han  nindert  gelt  ze  geben  dar  an. 

Das  sült  ir  wissen,  lieben  gespan! 

WEnflA5CE  SraiCHT: 

Es  miieHen  gelten  unser  man. 
Das  gewinnen  si  dar  an. 

G  347     ALSO  TAKZES  Sl  MH  ttKAMtOi  DA  Hlü  ZC  D£a  WS».  CUmXKLIXfl 

ilHGT: 

Wir  wellen  an  unsre  mane  dank 
Raien  hin  zu  Pinkenpank 
Und  trinken  wir  auf  unser  pfand 
20  Und  wellen  auch  daß  sparen  nicht 

Und  trinken  auch  ain  pösen  nicht 

GLATTE:aUJ5G  SPRICHT  \«lDEinB: 

Wo  ist  das  gell,  das  got  wol  waist? 

Es  gilt  noch  ainer,  der  sein  nicht  entwaist 

25         UXD  SIXGEI  ABEB  ALLE  DREI  DT  E»  ASOEl  BSXl  BDI  ZV  DEl  WIH: 

Höit  sparen  wirs  nit  und  trinken  ser. 
Morgen  komen  unsre  mann  und  geben  do^  ^ 

WEr<ZA5GE  GRÜESET  DES  WIRT  VTXD  SfRICHT: 

Grüs  dich,  wirt,  ann  allen  wan. 
Wie  pistu  so  gar  aliain? 
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nn  wnr  Mcart 

Seit  wilkomen,  ir  drei  fraoenl 
Mein  knedit  und  ich  welle«  eodi  gern  f^nen. 
Yon  wmmi  kmnbl  ir  gegangen  fo  Terre? 
Ir  scheinet  vol  sein  und  trunkt  doch  gerne. 

■ARLIRE  SPRICHT: 

Getreuen,  weinichenk,  d«  redeti  rechl, 
htm  WM  wein  pringen  deinem  kneckll 

Wir  komen  von  gener  haide,  * 

Ich  und  mein  gespile  paide. 

Sein  unsre  mann  nit  lunnan  w  dir? 

Dan  sott  dn  nnf  nn  aagen  ichier. 

m  wimcBtn  micaTi 

Nein,  frauen,  si  sein  nit  hinnan,  cur  man, 

Als  ich  euch  berichten  kan. 

Ir.bedttrft  euch  vor  in  nit  in  beaargen, 

Wann  ai  komen  aller  erat  morgen. 

Die  weil  trinkent  euch  gcnuegl 

Das  Wirt  wol  sein  eor  faeg, 

Und  aetset  euch  yerr  her  hinder  auf  die  pank  I 

Ana  der  helle  gat  gar  ain  groß  geatank. 

Lauf,  knecht,  pald  und  pringt  den  wein. 

Das  si  mögen  werden  fröUch  sein. 

OEI  KNECHT  SPRICHT: 

Herr,  daa  tfanon  ich  all  in  band. 

Haben  st  nit  gelt,  so  nim  aber  TOn  fai  pfand, 

Das  si  euch  nit  entrinnen, 

Wan  ai  werden  schir  gen  von  hinnen. 

Aijo  ranai  oi  an  ksioit  ash  warn  um»  wucKtt 

Set  bin,  fran,  und  schenket  ein, 
Wann  es  ist  der  aller  pest  wein, 
Ala  ich  in  nie  aus  gerUefl  habe. 


HARUU  ANTWVRT  IN  t 

Pea  b«b  dank,  mein  lieber  knabonl 


4BB  56.  VW  MBBN  FÖ8BI  WWaBBL 

Zwar  das  aQUen  wir  gern  tiittii, 
Seid  du  uns  lobest  den  weia  mm. 

G  348        TIIHUUI  81  UHJ>  SIHGEK  UHD  SEIN  FBÜLICU  MIT  EIN  ANDER  UND  SIKGES 

DAS  «I8ASK: 

9  Des  Wirtes  maid  und  der  knedit 

Di  lagen  pei  einander.  . 

Do  kam  die  wirtin  dar  zu  '        '    •  * 
Und  schied  si  von  ein  ander.        '  ' 
Si  gab  ir  ainen  paekenslsgy 

10  Das  si  an  dem  rögken  lag. 
So,  du  vil  liebe  docke, 
Wess  leislu  hie  pei  dem  knechte 
In  deinem  rotten  rocke? 
Des  tre  re  ra  ro  so, 

15  Des  tre  re  ra  ro  so.  < 

oDBt  «1  smon  »Ais 

Lieber  wirt,  nun  trag  her  wein! 

ETC.  GUTTENKLING  SPBICHT  ZU  DU  KNBCBT: 

Knecht,  pring  uns  sand  Jobanns  ttilttneiit 
20  Es  ist  zeit,  das  wir  gangen  von  hinnen. 

Herr  wirt,  wir  wellen  nit  abraiten. 
Ir  sült  uns  pis  auf  morgen  paiten. 
So  werden  komen  onsre  man, 
Die  wellen  wir  Yerndten  und  besäten  l|B. 


PIHKSIfPANK  WBIMOBin  SmCBT: 

Nain,  frau  GlattenUingen, 
Ir  mögt  mich  des  nit  bezwingen. 
Mein  wein  maest  ir  mir  bezalen  gar, 
Änderst  ich  fall  euch  in  das  har. 

90  GLATTENKLING  SPRiCHTi 

Zwar,  Pinkenpank  und  Gumprecbt, 
DeOcht  ir  euch  noch  sein  so  frecbi 

Wir  wellen  das  nit  eDtlan, 
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Wir  wellen  euch  bestan  als  die  man. 


6  348^  M  sciLAiini  81  ALU  Mir  BB  Amn  im MiinBaniwi 

m  MAN  HERR  UND  DIE  WEIBERN  DIE  GEND  WIDER  HIN  WEG. 
KfiNPANK  PEA  SCHRAIET  lUT  UUTfiR  STUOI  UNO  SrUCOTi 

5  So  mort.  ach  und  wef 

Die  schände  geschach  mir  nie  me, 

Das  ich  so  ser  gmvft  wurd  von  alten  weflm. 

Ich  i&rcbt,  ich  mOg  im  land  nindeii  pdeiben. 

Zwar  ich  mag  sprechen  an  der  stal: 
iO  Wee  dem  wirt,  der  unendlich  gesle  hat! 

WfillfZANGEN  SPUCKT: 

Ir  zwo  gespilen,  nun  habt  dank! 

Ich  het  auch  ain  man,  das  ist  nit  lang, 

Der  mainat,  ich  war  im  undertan, 
15  Da  mit  ich  in  4»ft  betrogen  han. 

Ich  was  rechter  herr  genant  in  meinem  hans. 

Das  gieng  im  dick  zum  ernst  aus, 

Wan  von  dem  Intal  pis  an  dem  Rain 

Mag  mein  geleich  nicht  sein. 
90  Es  mdcht  auf  diser  erden 

NH  pdser  weih  gepom  werden. 

Sprach  mein  man  ain  wort  wider  mich, 

Das  vertrüeg  ich  im  sicherleich  nit. 

Idi  sprich  ir  dreißig  oder  mar, 
25  Das  mttet  hi  dick  yfl  ser. 

Mit  pnechensteokai  mid  mit  aidieB 

Kund  er  mich  nie  gewaichen, 
G  349        Das  ich  im  undertan  wolle  sein; 

Das  Wirt  an  manigen  dingen  sehefai. 
SO  Nit  lenger  will  ich  in  klagen. 

Ich  slag  in  dick,  das  man  in  Yon  mir  nmeß  tragen. 

OLATTIllKLni«  SniCBT: 

Geqiile^  las  die  red  hestanl 
Ich  hab  auch  ahm  alTen  so  ahie«  man, 
39         Mit  dem  hau  iobs  also  bestalt, 
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10 


15 


G  349  k 


35 


Das  er  mein  hat  kain  gewalt. 

Wenn  im  mein  zorn  wirt  bekant, 

Zu  band  schmückt  er  sich  under  ain  pank, 

Und  wo  ich  sein  wird  gewarn, 

leb  schlUeg  in,  daß  der  teufel  möcht  aus  im  fam. 

Solt  ain  man  mein  maister  sein. 

So  gepräch  mir  aller  de  sinnen  mein. 

Darumb  haiß  ich  frau  Glattenkh'ng, 

Das  ich  mein  man  wol  bezwing; 

Und  welliche  frau  irem  mann  ist  undertan, 

Der  wünsch  ich,  daß  si  ir  lebtag  mUeß  die  scheiße  han. 

Nu,  ir  lieben  gespilen  mein, 

Lasset  euch  vil  lieber  sein, 

Das  ir  traget  zerrissen  röcke, 

Dann  daß  euch  zerslagen  werden  die  köpfe. 

Last  eur  mann  eur  maister  nit  beleiben, 

Das  si  euch  nit  über  treiben. 

Und  wen  si  euch  wellen  schlahen, 

So  sült  ir  nit  vertragen. 

Auch  lasset  euch  nit  erparmen, 

Pegreifl  si  pei  den  armen 

Und  werft  si  under  euch  und  gebt  in  große  pülTe, 
Slagt  si  paide  auf  die  lende  und  auf  die  hiilFe! 


Nun  hört,  ir  lieben  frauen  zwo, 

Der  red  pin  ich  worden  fro. 

Es  solte  dann  ungeluck  walden, 

Unsre  iegliche  kan  Iren  man  wol  halten. 

Wolt  ir  aU  als  ich. 

So  merkent  eben  mich, 

Wir  sein  starker  beiden  drei 

Und  vor  unsren  mannen  frei. 

Ich  will  uns  geben  guoten  rat. 

Vor  der  helle  vil  viches  gat. 

Das  wellen  wir  nemen  mit  gewalt, 

Trutz  das  kain  teufel  hab  die  gestait, 

Der  uns  binder  dar  an, 


VON  DREIEN  PÖBEN  WEIBBN.  49  t 

Nun  habt  zu  sannen,  als  die  manl 
Der  Yichhiert  gar  gerne 
All  tag  gel  in  die  taveme, 

Die  Pinkenpank  vor  der  helle  hat. 
5  Die  weil  schaffen  wir  unsern  rat, 

Wir  nemen  im  gaiB,  schaf  und  rinder. 
Nun  volgel  her  nach,  ir  vil  lieben  kinder! 

eUTIBNKLBIG  fFMClIT: 

Frau  Weinzang,  nu  gee  uns  vor, 
10  Wir  wellen  folgern  euern  sporl 

6  350  ALSO  G£N  81  HIN  ZU  DER  HELLE.   HARLIBE  SPRICHT: 

Zwar,  firau  Weinzange  und  fran  Glattenklinge,  . 

Ich  wag  es  auch  gar  ringe, 
15  Ich  acht  der  teufl  auch  gar  klaine. 

Nun  treibt  her  alle  g^mainel 

mmizAMai  spaicaT: 

Trett  wir  nun  frölicb  zue 

Und  nemen  stUeten,  esel  und  küel 


20      I>A  TBEIBEiN  DIE  PflSBH  WEDBN  DAS  VICH  FUDER  UND 

DAS  m  mn  tavkirb  vrd  schreibt  bt  uhtbr  irm: 

Wolauf,  lieber  herr  Pinkenpank, 
Die  drei  pöse  weih  nemen  daß  vich  an  meinen  dank. 
Dar  nmb  heb  dich  schnell  dar  zue, 
85  Wann  du  verlttrst  die  stuet,  easi  und  die  klle, 

Und  rüef  aus  der  hellen 
Luciper  und  allen  seinen  gesellen. 
Das  si  von  den  dreien  pösen  weihen 
Das  Yich  erwider  treflien. 

SO  ponpitai  fcauiT  um  ivonai 

Jaget  nach  maister  Luciper  euren  gesellen 
Oder  ir  mftest  eurs  vichs  emperen. 

LUCUBR  GBT  AUS  DBR  HELLE  UID  UUCOtt 

W«8  hie,  Pinkenpank?  Was  hiß?    .  . : 


% 


sc  ¥011  MDBI  fflfln  WBDHDIi 


Herr  Luciper,  uns  ist  genomen  das  viche, 
Das  baben  getan  drei  pöse  weibe, 
II«  adNPor  ick  ^  Beuief  selbes  labe, 
Süd  Imf  Ukr  dhe  ImHs  kssen 

fnd  baben  uns  das  vicb  gar  genomen. 

iKm  aCst  as  Aitiax  isvFuoi  aos  sia  ullb  m  fraicaT: 

Wo!  her,  wol  her  aus  der  helle, 
Alien  mein  lieben  gesellen 
Umi  aKoi  fCMftcn, 
Ute  aft  air  wwie»  TCfilotai. 


So  Vör,  kMck  Kranpban, 

Wir  iMtai  iwm  ndi  gv  Tatam 

Tm  Mai  ffsm  weibeB. 

Da^  >uli  ir  all  ber  wider  treiben. 


sKJvaoax  smcar  ic  icarta: 

Herr«  dar  an  wfHea  wir  nil  rmagen, 
Wir  neiiea  in  das  vicb  wider  ab  jagen. 

uwsa  srtKat  tt:  bu  *mmn  mm: 

Sv^hnell  persit,  Knecht  AUiuTguol! 

Dnet  podea  weiben  baben  uns  genomen  uoser  stuet. 

Herr,  ich  pin  perait.  wir  wellen  all  nach  springen 
IM  weUea  in  das  ^kk  wider  ab  gewimiea. 

Spring  her  fiir»  kaecbt  Bauchfleck! 

Die  fOem  wcfk  nea^a  PHI  nd|  wd  pöck, 
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G  351  BAUCUFLECK  DEB  DUT  TKUFl  SPBICilT: 

Herr,  sanier  mein  rancher  fleck,  es  wirf  in  nocb  hude^ 
Be  Ätt  si  kdmen  über  die  haide. 

UrCVU  SPRICHT  ZUM  BOKlirLASSR: 

5  Hornplaser,  Hornplaser, 

Dreü  pöse  weib  tragen  uns  haß 
Und  haben  uns  genomen  das  vich. 


Her  Luciper,  hab  gueten  muot, 
lO  Ich  will  den  pdsen  weiben  nemen  die  sluel, 

Und  wiU  also  mit  in  gefam, 
Und  sotten  si  leben  wol  tansent  jarn, 

Si  versuochten  nimmer  an  uns, 

Das  will  ich  machen  mit  meiner  kunst 

15        ma»  oa  nunt  usnn  mh  ptes  «bbir  mach  tcBasaBWDi 

Sie  beleiben  hie,  si  beleiben  hie 
Und  lassen!  stan  unser  viche; 
Und  wären  ir  mer  dan  drei, 

So  sei  wir  doch  von  in  frei. 

20  WBUfZANe  KERT  SICH  UMB  UKP  SPIUCBT: 

Nun,  ir  teufl,  wie  ir  thuot, 

So  wellen  wir  doch  vor  euch  behalten  die  stuot. 

OHD  m  SOUSa  IEUBL  AIN  STRAICH  und  LUCIPSB  OBIT  DIB  FLÜCBT. 

HARURB  SPRICHT! 

85  So  von  Wanna,  ir  teufl,  von  wan? 

Wir  wellen  vor  euch  wol  behalten  den  plan. 

G  351  k  SCHLÄUEN  EINANDER  DIE  WEIBEM  UND  DIE  TEUFL.    UND  DIR 

TBUFL  CfiBEM  DIE  FLUCHT  UND  AiN  TEUPL  KERT  81CB  DHB  UNO 
SPRICHT  MIT  NAMEN  RAUCHFLECK: 

90  Wollauf,  ir  teufelischen  man, 

Von  dem  streit  sollen  wir  lan. 
Wir  wellen  wider  in  die  hell  fam; 
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Da  müg  wir  uns  wol  bewarn. 

6UTTKHKUM6  SPRICHT: 

Hört  wa  mm  mit  schaflen 

Allen  denen,  den  das  leben  gefalle. 

Wir  Süllen  haben  guoten  muot. 

Wir  habett  lUMfer  ind  alvoli 

Und  wür  ei  allen  teofl  laid  in  der  hdle, 

So  wellen  wir  farn  mit  geschalle, 

Springen,  raien  und  tanzen 

Und  dar  nach  hoffenlicben  awanzei. 

Wol  uns,  liebeif  gesellen  mein, 

Das  wir  als  wol  entrannen  aeinl 

Und  wfim  wir  lenger  dört  gewesen, 

Unser  wir  kainer  von  den  pösen  weiben  genesea. 

an  TlUiEL  MmuaGDOT  SFMCBT: 

0  lieben  gesellen,  we  dem,  der  mit  alten  pdsea  wciboi 
Sein  seit  hie  mueß  verlreiben  I 

Dem  war  vi!  wäger  der  tod, 

Dann  daß  er  käm  in  solcher  not. 

Ist  si  ilbl  und  pos  von  art, 

We  im,  das  er  nie  gepom  wart!  J»  f^'^ 

Ist  er  traurig,  so  ist  si  fro,  ^ K  ~ 

Will  er  sunst,  so  wil  si  so, 

WO  er  gen,  so  will  si  laufen, 

Will  er  strilen,  se  wOl  si  raufen, 

Will  er  traben,  so  wil  si  zelten, 

Will  er  kifüen,  so  wil  si  schelten, 

Wil  er  kalt,  so  wil  si  hais, 

Win  er  sdiersen,  so  lat  si  ain  sdiais. 

Welcher  ain  solchs  pöss  dl  weib  hab» 

Der  thue  sich  ir  bezeiten  ab. 

lAlURE  B£SCaL£UST  PAS  STE  ITSO  SPRiCBT: 

0  lidiM  lo«^  mu  sechl  an,   .  *  . 
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Was  großer  lust  wir  alte  weil)  hao. 
Der  teufel  nmg  uns  nit  wider  sIreben, 
Des  wdlen  wir  in  firöde  leben. 
Wir  haben  list  nianiger  hande^ 

.  5  Die  wir  treiben  in  den  lande, 

Wir  kttnnen  zaubern  und  auch  kosen, 

Schelten,  melden  und  auch  losen, 

Liegen,  triegen  und  swem. 

Uns  künnen  die  leüfl  nit  erwern. 
10  >Vir  pringen  miuiich  aus  irem  orden, 

Wir  machen,  das  eeliche  leut  morden. 

Und  was  der  teufl  nit  kan  geenden, 
•Das  volpringen  wir  an  allen  enden. 

Wir  künden  die  maid  verkaufen 
G  352  k        Und  machen,  das  frauen  von  iren  mannen  laofen. 

rfoch  kttnnen  wir  ainen  list, 

Das  der  aller  pöss  ist: 

Mit  hübslichen  Sachen 

Künden  wir  zu  treiben  und  auch  machen, 
ao  Das  die  knecht  die  maid  swachen. 

Des  mag  der  teufl  wol  gelachen. 

Ich  swer  das  auf  meinen  leib, 

Ich  hab  betrogen  manig  weib 

Umb  ain  pfimd  oder  zwai 
{t5  Und  oft  kaum  umb  ain  'aL 

Das  ist  war  und  nit  erlogen. 

Ho  ho,  wes  habend  meine  gespilen  gepflogen  1 

Si  rueften  gester  ainem  junkiing 

Ain  maid,  die  ftlr  ain  junkfrau  gieng; 
90  Nun  ist  ir  heut  der  pauch  ges wollen. 

Der  will  ich  wol  raten,  wil  si  mir  folgen, 

Wie  si  das  vertreib 

Und  dannacht  maid  im  bar  belaibt. 

Des  sttUen  wir  uns  fretten  zu  aller  frist, 
85  Das  die  kunst  in  uns  alten  pösen  weihen  ist. 


14.  r  kflmieB  IT.  17.  t  p6it.  19.  f  Kfianea.  97.  t  gepflogen.  33.  Fjl. 
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